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ee 1 
| . Der 
gemeinnuͤzzige 


Maͤthematiſche 


Licehbaber. 


1. St, Hamburg d. 21 Mät; 1767. 
sanierte arena een nr 
Gellerr, | 
Was die Natur beflebit, was die Vernunft gebeut, 
Wos die Beduͤrfniß heiſchtz dies reigge eure Triebe, 
Auch ohne Ruhm und Lohn, zu wahrer Menfchenliche. 
8 ie Mathematic iſt eine Wiſſenſchafr 
I I: welche unausſprechlichen Nuzzen har, 
und daher ſolte ein jeder ſich mit ſelbige 
bekannt machen! Viele gelehrte Männer, die fich 
beſonders um dieſes Fach der Wiſſenſchaften verdient 
gemacht; haben von der Vortreflichkeit und den 
Nuzzen derſelben fo ausführlich geſchrieben, als es die 
MWahrheitder Sache gemäß ift. Der Hr. Prof. DYoHF 
läßt ſich über’ dieſe Gegenftände alfo hören: ”) , 
» ragt einer nah Wiffenfbaften welche in dem 
„» menfchlichen Leben groffen Nuzzen baben; fo trage 
„ich fein Bedenken die Mathematiſchen zu nennen, 
» Deun, fo jemand über die Kräfte des menſchlichen Ver⸗ 
»ſtandes ſich erfreuet, der finder ‚bier einen unvers 
„gleichlichen Schatz der berrlichften Proben , mie 
„ weit man durch a derfelben kommen 





far 


”) In der Vorrede zu feinen Anfangs » Gründen der 
Mathemaliſchen Wiſſenſchaften. 


„tan. Die Algebra und höhere Geometrie Zeigen, 
„daß nichtsefortieh vetborgen ſch welches man nicht 
„ergründen fönnter "Die Aſtronomie und Geogra⸗ 
„pbig.überführen uns, daß nichts von uns ſo weit 
entfernet ſey n nicht genau erkennen und 
„ausmeffen konnte. Aus den alendern und Epbe- 
„meridibus fanyman erfchen „nit was vor Gewissheit, 
„ÜR Stkunkuhdiger die Dühihelabegebettbeiten vorb:e 
 „ vekfündigen "Fönne, 7 — £2 Kedyenfunft, 
+, TWWigonomerrie ind Algebra‘ 
— — in ſich, —E — — — 
Igeleitet wird, wenn er Durch eig nes Nachſinnen die 
„verbo ne ehe erfinden its mb ie ed ans 
szugreifen, daß die Sinne und imagination im Nach? 
Jdenten nicht binderlich fallen, fondern vielmehr die 
. fünee Aebeie dem Werftände verfüffen Helfen. Ja vie 
fejtete, die Algebra , giebt und ein Mufter der volle 
> Komienften Manict eines aus dem andern zu ſchlieſſen, 
—5* en der menſchliche Verftand gelangen fan, 
AAenn er den hoͤchſten Gipfel der Bolkimmenbeit er⸗ 
ne Raͤre mir vergoͤnnet meerlänfsig: zu ſeyn, 
„1.107 molte ich zeigen, wie die Rechnung Saushalten 
gb ‚ und. mit dev Geometrie viele Vortheile zeiget, 
„die man in der Haushaltung öfters überfeben würde 5, 
Ile die Arithmetie/ Geometrie ı Baukunſt, 
Mechanic und Hydraulic einen jeden‘ Hausvater 
35 —— mr — — —— * 
Wiſſenſchaften, als die rithmetic/die Baukunſt / 
— Sydraulic/ e Optic und 
AIſtronomie kein Reiſender eutrahten fan, wo cr 
"Stiche der geöften Anmuht und des meiſten Nautzens 
Iden er vom ie, haben, fan, ſich tınverantwortiith 
„berauben will; was fur Nuzzen Cammer⸗ Rärhe 
„ groffer Seren , Zuriften in Facultaͤten, Perfo: 
nen im Rabte und andern Gerichten imglvichen 
Jalle Rünftler, von einigen Mathematiſchen Difcı: 
plinen zu gewarten haben; mit einem Worte: Wie 
"der groͤſte Theil der irrdiſchen Glückfeligfeir 
„auf die Mathematit erbauet fey / und ohne. fie 
"5 Feine Republic woblbeftellet werden Fan- * 
o 


alten die allge⸗ 


So vortheilhaft, ſo nothwendig, diefe, herzliche 
Wiffen ſchaft iit; fo erforderlich iſt es duch, fich ofte 
und faſt ſtets, in derſelben zu üben; denn ohne Ue⸗ 
bung wird feiner eine nöthige Fertigkeit darin erlangen, 
Diefe ſo nuzbare und erforderliche Uebung zu 
veranlaſſen, iſt die Abſicht des hier erſcheinenden 
Wochenblats. Es ware zu wuͤnſchen, daß dieſe 
17 Abſicht vollfommen erzielet werden moͤchte; es wuͤr⸗ 
de aber zu ſtolz ſeyn diefes zu haften, — Jedoch, i 
den gegenwärtigen fo aufgeflärten Zeiten hat ma 
sol nicht Urfache zu denken, daß fich jemand finden 
ürfte, er lebe auch in welchem Stande und Gewer⸗ 
t: es immer fep, der fich nicht von der Nothwen⸗ 
digkeit ind den Nuzzen der Arichmetic, Geo⸗ 
metrie, / Algebta, Aſtronomie u. f w,, uͤberzeu⸗ 
ger finden folte; und alſo Darf der geineinnuͤzzige 
Mathematiſche Liebhaber ſich duch wol fehingiz 
cheln/ ben vielen fein Endzweck zu erreichen. 
Es wird hoffentlich fein Vorwurf verdienen, "bie 
Mathemarig. in eingm Mochenbfatte vorzuftellen. 
Wer weiß ob nicht eine Schrift, in einzeln Stuͤkken 
geleſen und überdacht wird, welche im. Ganzen und 
jufommenhangend, tngeprüft geblieben. Wochen: 
ichriften haben, aus. mehr als einerlen Urſache, nicht 
ſelten das Gluͤck, viele Lefer zu, finden; — 
koͤnuen ſelbige, wenn fie untertichtend find, vorzuͤg— 
lichen Nuzzen wirken. er 
Damit diefes Wochenblatt immer Nujbar und 
angenehm feyn imöge, werden die Auflöfüngen vor⸗ 
gefteeer Aufgaben „ det Ordnung nach, von, Zeit zu, 
eit erfolgen; es werden alemahl Aufgaben und So- 
ciönes*t einem, Blatte befindlich ſeyn; und nicht 
ſelten wird etwas „ noch nicht allgemein Befanntes, 
doch vorzüglich Nizbares, zur Erfindung 2, vorgeſtel⸗ 
et werden. a a 





4 „LI 9 

Die Leſer, welche Vergnügen finden, zu dieſer 
füzlichen Unternehmung etwas beyzutragen, werden 
hiemit erfücht, ihre Anflöflingen über vorgeftelte Auf: 
aben;,. oder ihre eigene Aufgaben, wobey aber die 
Fuebindungen allemabl fogleich erfolgen müffen: an 
ö Fa Matbematifchen Liebhaber, ad- 

© 


ea franco einzufenden. Es wird alles mit Ver; 





indlichkeit und Vergnügen angenommen und in die: 
em Blatte mitgecheilet werden, wenn es dem vor; 
gefeßten Zweck gemäß ift. | 
Was jemand einfendet wird unter feinen Nah: 
men, oder Nahmenszeichen, oder wie er es fonft 
beftimmet, befannt gemacht werden Hiedurch wird 
der gemeinnuͤzzige Mathematiſche Liebhaber, 
öhne Zweifel nur deſto fchäzbarer; denn 
3) bat ein jeder, der durch unermüderen Fleiß und 
Nachſinnen, in der Marhematic etwas neues und 
„nüzliches erfunden, und felbiges einfenden will, 
die bequeinfte Gelegenheit, die Frucht feiner Ber 
muͤhung einzuerndfen, indem fein Fleiß und Ge: 
Shit der Kunft liebenden Welt zu feinem Ruhm 
befatint wird. Und 
3) können dadurch nuzbare Erfindungen zum allge: 
meinen Beften, befannt gemacht und aufbehalten 
werden, die in Ermangelung diefer Gelegenheit, 
„„politifcher Urfachen halber, mit ihrem Erfinder 
er Vergeſſenheit Dürfren übergeben worden ſeyn. 
Dies wäre der Plan von der Fortfezzung eines 
Wochenblatts, wovon izt das erſte Stück geliefert 
wird, Vielleicht macht daffelbe aufinerffam ; und 
vielleicht findet es auch durch die Art feiner Einrich: 
c ‚3 den Beyfall der Verehrer Mathemati⸗ 
her Wiſſenſchaften. Auf⸗ 


e in der Tramburgiſchen Zeitungsbude in Ham⸗ 


HN — 
Aufgaben. 


1. Zwey Knaben A und B, beluſtigen ſich mit 
einander im Raͤthſeln; unter audern ſagt A zu B: 
du magft eine Zahl groß oder Plein, wie du mwilft, 
im Sinn nehmen; ich will dir durch Rechnen fagen 

— Zahl du gedacht haſt. Wie kan dieſes gefche: 

en? 

. 2. Einem reichen Herrn beliebte es einsmahls, ein 
fogenantes Familien Tractament zu geben; Zu dem 
Ende ließ er 16 feiner nächften Anverwandten bitren, 
welche fid) auch alle dazu einfanden. Als diefe Per 
fonen ſich zu Tifche feßen wolten, machten fie unter: 
einander über Einnehmung der Pläzze, fo viele uns 
noͤthige Eomplimenten, daß der Wohlchäter endlich 
empfindlich ward , und fagte: Meine Freunde, ich 
“ Bitte, daß ein jeder den Plaß der vor ihm iſt, Dies 
mahl ohne weitere Umftände einnimt; ich werde, wenn 
wir leben, ihnen fo ofte zu mir bitten als fich ihren 
Sitz an diefer Tafel verändern laͤßt, und dadurch 
wird aller Mangftreit gehoben werden. Wann nım 
täglich ein-Tractanent vorgenommen würde, und jes 
des 100 D zu ſtehen kaͤme; So frane wie. viel Zeit 
und Vermögen erforderlich wäre das Berfprechen des 
reihen Herrn erfüllen zu Fönnen ? Ä 

3. Eine gemwiffe Waare wird mit fo viel p. C. 
Gewinn verfauft, als das  Einfaufsgefofter ;. und 
alfo vor das-iE wieder empfangen 6 9 10 BP 3 9 
Frage wie viel p. C gewonnen und das j5 Einkaufs 
gekoſtet? 

4. Warn die N. 3 vor voll 22, p.C. und Ham⸗ 
burger Conrant; Geld 193 p. C. ſchlechter u 

si r 


? er 


burger Baneo; Wie viel p. C. iſt denn Hamburger 
Eourant⸗ Geld beſſer, “als Neue 3 vor voll ? | 


5. Wenn Hamburger, Gourantz Geld 25 p- Cr 
beffer ; Preußifche 2 und 4 Ggr. Stüde aber 205 P. C. 
ſchiechter als Neue’z vor voll. Wie viel p. C. iſt 
enn Hamburger Courant-Geld beſſer, als gedachte 
Ggr. Stüfe? — = 
6. Der Herr G. Hiddinga und der Here J. E. 
Kruſe beyde zu Hamburg, haben reſp. Logarithmiſche 
Geld⸗Tabellen conſtruiret, wodurch derjenige, ſo nux 
blos addiren und ſuhtrahiren verſtehet, mit leichter, 
Muͤhe, alle, in Hamburg Cours habende Geld; 
Sorten, ſowohl was ihr Unterſcheid p. C. als auch, 
tie viel der Werth jeden Stuͤckes derſelben in aller: 
ley Valuta beträgt, erfahren kan. Diesmahl iſt nur 
hier die Frage wie man eine dergleichen Tabelle for⸗ 
miren koͤnne wodurch ebenvorhergehende beyde Auf⸗ 
gaben No. 4, und 5. aufzuldſen ẽ 
7. Ein Baumgarten iſt lang 16 Fuß und breit 
192 Fuß; in demſelben ſtehen Baͤume in, ſolcher 
Oednung Daß jederzeit zwiſchen 2 Bäumen 12 Fuß, 
Kaum ift. Frage wieviel Bäume in, folhem Baum⸗ 
garten befindlich 2 j a 
g. Einer hat ein Stuͤck Bley, lang 27 Zoll, 
breit 16 Zoll und die 8 Zoll; "daraus will er Muſque⸗ 
tenkugel gieſſen, welche im Diametro ZZoll halten 
ſollen. Wie viel Kugeln wird ev; bekommen? 


9. In einer Mühle find drey Gänge; auf dem 
erften fönnen gemahlen werden in 24 Stunden so 
Vaß Getrayde; auf dem andern 56 Vaß und auf: 
dem dritten in folcher Zeit 54 Faß. Wenn nun. der 
Muller. 480 Vaß auf alle 3 Gaͤnge zugleich mabien 

J wolte; 


— N 


wolte; So ift die Frage: In wie viel Stunden fol- 
—— Getreyde abgemahlen werden fait; und ‚wie viel 
aß der Muͤller auf jeden Gang aufſchuͤtten muͤſſe? 
70. Es find zwey Saͤcke von gleicher Länge; in 
Dem einen geheit 9 Hympten und in Dem andern 2} 
Himpten Wangen. Wen nun felbige in der Fänge 
aufgefihüitten und wieder zufammen genähet würden, 
— mithin ein Sacf daraus gemacht wird; So iſt Pie 
Frage wie viel Hympten Wahtzen Diefee Sack in fich 
faffen werde?, ——— | 
14, Anndi 767 werd ‚gevraagd hoe veel Ber 
Gulden: Getal;zal zyndı - :. . u r 
12 Men begeerd te weeten hoe veel d’ Epacta 
zal zyır na de Nieuwe Styl int Jaar 1768. 
13. -Wanncer zal het Nieuwe Maan zyn in de 
Maand Öktober 1769? ee | 
» 343. Ik begeer.te weeten de Maans Ouderdoom 
d. 13.04. 1769: Fe “ 
18. "Anno 176%. begeer ik te weeten wat de 
Son — Cirkel, ert Sondags Letter zalzynnade Nicuwe 
16. Ik begeer te weeten op-wat Dag de 25 Juny 
1770 komen zal, na de Nieuwe Styl?: 

' 19. Men begeerd te weeten wanneer of op wat 
datum men Pafch zal Kebben 1720 na de Nieuwe 
— | | 
18. Hoe mackt mon een Tafeltje, daaruyt men 
zien kan, met wat Dag der Weeke yder Maand 
begint, en ook alle voorgeftelde Dagen derMaand ? 
19. Hoe maekt men cen Tafeltje , daatin de 
Tyd van Pafchen na verloop van veelen Jaren kan 


gerien worden, na de Nieuwe Sıyl? — _ 


8 Re 
‚Auflöfungen. 


No. 1. Es laͤßt ſich dieſes auf — Art leicht und 
doch verboraen machen. — Nur muß B allemaht 
mit feiner im Sinn gensmmenen Zahl fo verfahreny 





tie es ihm aufgetragen wird von A; und biefer- 


bat zu überdenfen wie er Die verborgene Zahl durch 
B behandeln laffen, damit er ſich gleidyfam den 
Echlüffel zum Geheimniß verfertige. 
z. E. B dentt ben fich die Zahl 0 
A ſagt: vermehre beine Zahl mit 3. 6. 15. oder 2a. uff. 


theile das Gekommene duch 2.3. 5. 5.8. 
vermethre den Quotient mit 4.2. 33° 12. 
was haſt du nun tuͤr eine Zahl? > ss 5 — 
Bantwortet: 72. 48. 120.360. 10,» ⸗⸗ . 
"Darauf eheilrA diefezablenind‘ «sw ls. 
Geheim mit den MRIBRIE Er 5 , 
Schluͤſſeln 6.4. 


— 


und betoömt allemahl 127, welches Die Zahl if B im- 


Sinn genemmen. 
HSieraus wird ein Lebhaber leicht bemerken, daß ſichunend⸗ 


liche Veraͤnderungen machen laſſen, die alle dem Zwecke 


erreichen fünnen ; und daß dieſe jemehr verſteckt zu machen 
find, je faͤhiger einer iſt in Zahlen zu arberten. 





No. 2. 1.2. 3. 4. 5. 6.7.8.9. 10.11.12. 13,13. 15. 16. 
fübr in einander, tönt 20922789888000 und fo 


vielmahl können die 16 Perſonen ibren Platz ver⸗ 


ändern ; mithin müßten fo viele Tra&tements veran⸗ 
laſſet werden; da nun Löglich eins zu endigen, fo 
heißt es: 


365 Mabipeiten — 135 — 2092278988 3000M:? 


— —— — — 





— — NN 








die Zeit 57322712021 Jahr 47 Wochen 6 Tage. 
Nabi — 1028 — 20922739888000 M. 


— —— — 











— —— * 


dad pr 2092278988800000 ® 





— — 











oder 69742635296 Tonnen Goldes. 


Dir reid;e Here wird gewiß nımmer gedacht haben, daß 


die Veränderungen fo viel ſeyn fönnten, daß weder Zeit 
noch Vermögen zu finden wäre, fine Offerte gu erfüllen. 


De) .. 
Der 


gemeinnüuͤzzige 


Mathematiſche 


Liebhaber. 


— — 





— — — — —e ——— 


II. Stuͤck, Hamburg d. 28 Mär, 1767. 


EEE r— — — — — 


Aufgaben. 





— — — 


20. 


eulich hatte ich die Ehre in einer Geſellſchaft 

von einige oder etliche zwanzig Perſonen zu 

ſeyn. Ich fand bey der Gelegenheit fuͤr gut 
dasjenige zu beobachten was nicht ſelten viele ſehr noth⸗ 
wendig beobachten ſolten, und daher kam es, daß ich 
endlich aus gewiſſen Urſachen gleichſam betaͤubt und 
verwirrt werden konte. Zu meinem Gluͤcke fing ein 
junger munterer Herr an, der Berfamlung ehngefehe 
in folgenden Worten zuzureden: Einer aus der 
Geſellſchaft, wer er (iv, mag, ohne daß ich 
es fehe, etwas zu ſich ſtekken, 3. E. einen Ring 
an einem Singer zc, ich will allemal durch 
Rechnen anzeigen, wer das Verſteckte har R 

u ”, » ıı u * un 


Q10 


und wenn es ein Ring ift, fo gar ſagen, art 
‚welcher Hand, welchem Singer und Glied er 
- verborgen Behalten wird. : — Dies murde rich? 
tig ausgeführet. — Hier erhohlte ich mich, da ein 
unſchuldiges Vergnügen vorkam; und ba ich fahe, 
daß die Geſellſchaft durchgängig fo billig war, den 
jungen Herrn mit Beyfall und Lob zu beehren — " 
8 ift Die Frage: wie Dies berechnet werden fan ?% 
21. Was ift es vor eine Zahl, die man mif r2. 
maltiplieiret, vom Produer 8 ſubtrahiret; oder durch 
12 dividirer, zum Quotienten 8 addirerz der Reit 
-und die Summe einander gleich fen ? 


22. Laß fenn das Hamburg 25 Grad 30 Minus 
ten, St. Petersburg 46 Grad nnd Porto Rico in Ame⸗ 
tica 309 Grad 20 Minuten nach den Hollaͤndiſchen 
Seekarten in Longitudine halten. Wird gefragt: 
Wie viel es an benden benanten Dertern früher oder 
fpäter als zu Hamburg Mittag fey ? 

223. Ein Liebhaber der Geometrie will die Höhe 
eines, auf ebener Fläche ftehenden Thurms gerne 
wiſſen; er hat aber fo eben Fein Inſtrument, mo: 
mit er diefes bewerkſtelligen Fan, ben fih. Indeſſen 
"ficher er, daß der Thurm durch den Schein der Sons 
ne emen Schatten wirft, und da er ein Spazzierrohr 
bey ſich hat, wovon ihm.die Ränge befannt iſt, jo fins 
derer, Dadurch fein Verlangen befriedigen zu können, 
Wie hat er verfahren müffen ? 

24. Wie ordner man ein Taͤflein in Form eines 
AQuadrats von 15 Fächer, fo, dag wann man zähle 

die Faͤcher-Zahlen ober: oder unterwärts, vor: oder 
hinter ich, und uͤberecks, allemahl die Summe die 
„sezsige Jahres 1767. enthalte ? 

| 15 


—S ww > Ä 18 


285. Einer will die Höhe eines Thurms A B meſ 
A: fen, fan aber denſelben nicht: anders ı 
ols aus dem Horizontalen Stand Chey— 
fommen ; miffer den WinfelACPG 
Grad 24 Minuten, und die einig EC 
— 60 Su Wie hech ijt der —* var 
B Ä c j Ä u Yii) ‚3 
26. Dem Minotauro müfte man täglich ee 
1.2 geſchlachtete Schaafe, ı b an Brod,-und, ı c 
Stübgen Wein, ‚welche Zahlen fih gegen einender 
folgender Geſtalt verhalten: ———— 
333423 er 
birec=ıoct7aı 


— gatıob. Zr 


Iſt die Frage: Wie viel von jedem genefm? P. Aal. 
chens Sinnen-Confect No. 214. = 

27. Einer hat eine Summe Geld, welche er in 
berfchiederren Arten der Handlung angeleget, befindet 
fo viel Damit gewonnen zu haben,” Als $ feines einge⸗ 
legten Capitals beträgt; legt Capital und Gewinn 
wiederum an, und gewinnet Radıx quadrit ah® der 
ganzen Eunime + 226% ; nimt abermahl alles Geld, 
handelt und gewinner 4mal die Quadrat⸗Wutzel aus 
dem angelegten Gelde, und hat endlich in Allem an 
Capital und Gewinn 1292 9. Wie viel Geld hat 
er im Anfang angelegt ? 


28. Die Berechnung eimes Wechſels biteri⸗ * 
und von Engelland, wird wohl auf den mehreſten 


Handels; Comtoirs zu Hamburg, nach der ——— 
li⸗ 


12 — 


lichen Weiſe, nemlich das Flaͤmiſche Geld fo ı.Lfterl, 
rendirt, mir 6 zu Banco zumachen: verrichtet. ——— 


Es ift hier die Frage, ob nicht eine Regul zu ers 
finden, wodurd die Valuta in Hamburger Banco 
von dergleichen Wechfelbriefe ungleich leichter und 
gefchroinder zu Berechnen ſtehet, ala auf eben ermehnte, . 
befante Art gefchehen kan; welche Regul es fen und 
worauf fie fi gründe ? j 


209. Jeinand fchiet de Son iu het Zuyden benee- 
den het Top 3% Grad 40 Minut, De Son hebbende 
8 Grad 6 Min. Noorder Declinatie; Vrage na de 
Polus hoogte of Breedte ? 


% Van 52 Graden 30 Min. Noorder Breedte 
werd gezeyld met eenSchip deze navolgende Koer- 
fen: ten Eerften N. N. W. 30 Mylen, ten twee- 
den N. O. ten O, 24 Mylen, en ten derden, recht. 
Norden 20 Mylen; Vragena de bekoomen Breedte, 
en Afwykıng van de Meridiaan: als mede na de ge. 
nerale Koers en Veerheyd ? 


3. Drey Schmiede faufen einen Schleifitein 
defien Diameter 4 Fuß oder 48 Zoll ift, vor 20 

8 ß, von weldyem ein jeder 4 Zoll von der Circumte- 
renz im halben Durchmeffer abichleif. Darauf 
verfauften fie denſelben wieder vor fo viel als er nach 
Proportion des Einfaufs werth if. Frage: Wie 
viel jeder Schmid vor das von ihm Abgefchliffene, 
bezahlen müffen; und wie viel der Stein in Verkauf 
gegolten ? | 


Aufloͤ⸗ 


VE) 13 
Auflöfungen. 





Zu der Auflöfung Über N. 2. im I. Etüde, geböret noch 
dieſes wenige: 

Eolte ſich jemand finden, der dem reichen Hertn in der 
. Denfung gleidh käme, mitbin an der Zuverläßigfeit des vor⸗ 
ber gefundenen zweifeln molte; der beliebe nur mit einigen 
wenigen Stücken Geld, oder fonft einen ähnlichen Berfuch 
anzuſtellen, fo wird er bald die Mathematifche Richtigkeit 
der erſchtecklich langen Zeit und des groffen — 
eingrfichen, und ſich zum Ruhm der edlen R unfl, 


Herwundern. 
du H--n. 








| No, 3. 
Eee: der Gewinn ſey = X. p. C. 
Folglich der Einkauf pe. = XD 
100 8 4 Korn X+XX 
I00B— 100 + ? 100 100, 
alſo: 100 X4 XX (100 — 62 10639 = 64. 


100X+XX = 6641 








’ . 
— — — mie — — — — 





XX + 100 X — 66444 = 0 gemonnen 


u EEE u EEE EEE, —— — — — — — 


Hieraus iſtx = 6 p. C. 
und jo viel hat auch das ib Einkaufs gekoſtet. 
— — — 
No, 4. 
119, 5 H. C. - 1223 N. J3 100DEH.C. 














243 p. C. Hamb. Cour. 
beffer als 3 vor ‚voll, — rn 


14 —— 




















No. 5. 
100 Nαο 82 Ggr. -1027 0% 3-(r00BHC.) 
# 12345 — 2 
100 :»—H. 








—— 





— * 


BEE .2 337 P- C. Hamb. Cour, 
s nn beſſer ale 2. und 4. Ggr. Stüde. 


83 


—— ee — — — — — — — 
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1:73913 ITIT CHR No. 6 


Die-verlangte Tabelle wird folgendermaffen. formirett 
ker Bir _. Münze Oder Geloforte j 











100 „ _. — 10057 
u 508.0. — 801 
Logar, 2. 9030900 Logar. 2. 2. 9036325. 
oo '2. 9039900. 
2.ıXE : ENT One 
By 5. 142$ 


- 6o — — — — 
Allemal 3. — abgefchnitten ; . bleiben 5. und dieje Zahl 
iſt in der Tabelle der Logar. für ; —9 C, Ferner: 
re J09 — " — 100% (8 lim din Logar. von 
— —— — — 800 ſtets bepbehpalten 
800 — — 802 zu koͤnnen. 


Logan. 290309 und 29041744 | 








29030900. 
Alta Manlır. di daR 
> ar *ogar- von + p- —— 11. 
— tar 
—MIoxꝛar. 29047155, u 
. ‘2 . 

ehr 

— — 

Logar. von 2 pe.’ 16. 


—— 15 








100 ee ME: 
999 v 
Logar, 2999655 
» 29030900 
964. 756. 
u Logar, von 24% p. C. = 975. u. f. 


Daß der Unterfheid der Logar. alemahl von der rede 
ten nach der linfen Hand 3 Zahlen abgefhnitten; oder 
eigentlicyer , Derfelbe durch 1000 nerfleimert wırd : Ges 
ſchiehet, damit di: Tabılen im Gebrauch defio bequemer 
ſeyn. Und warn man den für die Dabılle beſtimten Logar, 
nur um 1 dergröffert, ſo bald der Abſchutt mehr als soo 
iſt, wird dadurch der Tabelle nichts entzogen. 

Die Logar, Geld» Tabelle ift demnach diefe : 
wie auf P. 16. 
Die Auflöfung von No, 4. 
223 p. C. hat ın der Tabelle den Logar. 898 
19, Pp-C #6 6 8 0 3769 





— Meſt 121. 
Dafür findet ſich in der Tabelle 27 p. C. 
odermiher » 6 273 p. C. 
zur Antwort. 
Die Auflöfung von No. €. 
27 p. C. ⸗ ⸗ s 123: 
20’ p. C. ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 810. 


Eumnia 933. 
Zeiget in der Tabelle 24 p. C. als die Autwort. 


Durch die Berehna iſt zum Facit gefommen 2377 
p. C., mithin finde (dr: p. C. ditter. unter den beydeu 


Auflöfungen. 
Anmerfung: _ _ | 
Derjenige welcher die bier gegebene Anweifung zur Der: 
firtigung dergleichen Tabellen, recht überlegt und gruͤnd 
lich einfichet, wird die Urſa he des Unterſcheides ven 47 
p’C, leicht entdecten, und fähig feih aledifler, vermeyp:.u 


16 ww 


zu koͤnnen, welche ein anderer, der gleichfam nur ein blin⸗ 
* ar von Tabellen iſt, entgegen zu nehmen Gefahr 
auffen fan. | 


| Gelder pro Ceno, | 
Is || ]|# |; 


BE — T 7 T 














— — DOO8 — ——— 


BL 16, 22! 27 


U 
|- m——— — —— — m— EZ — | 


| 1] 43 659 7o| 75 





— — — — — — 


| 86| 91 Zee 113 |118 | 123 











160 | 165 


— | 


= 3412817341139 | 144 | 149 (155 


&c | &c. 


191755 ı 760 





—— ' — —— 


76 | 769 774 ‚78 | 787 
20 92 796 | 801 = 814 18:9 9 823 


— — — ww — — — — 


F 832 1837 |841 846 850 855 859 


64 868, re 386 | 390 895 


899 903 9171921 [925 [939 


— — 




















22; 








908 





912 











vu 


934 935 [993 | 997 |92 956 a 
Se er 


&c | | 


em Eigt nl „ee —— — — ——— m — me u — 
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S.M.baflbfi » =» > « n 1*°1°1 
Maettb, von D, in Hamburg u 83 

I. I. Refing, Arithm. Hamburg. „ I31 I 16] 


— —— — — — te, — — — nn — — 


Von dem gemeinnuͤtzigen Mathematiſchen Lieb⸗ 
haber wird ale Sonnabend ein Stuͤck ausgegeben 
werden und in den Zeitungsbuden zu haben ſeyn. 


Der 
gemeinnügige 


\ Mathematiſche 
Liebhaber. 


II. Stuͤck. Hamburg, den 4 April, 1767. 








Aufgaben. 





3% 






65: den Fall, e8 würden jemand 30000. Rthl. 
| Cour. gefchenft feyn, wenn er felbige vorher 
auf einer Ebene verbreitete, fo, daß er allemal nur 
einen Rthl. von der Summe abnähme und um einen 
Schritt von den vorigen entfernet, niederiegte; der 
erfte Mehl, auch nur einen Schritt weit von dem 
Haufen niedergelegt werden Dürfte. — Wie viel Zeit 
würde erfodert werden dieſe Prife erlangen zu koͤn⸗ 
nen, wenn 6 Tage in der Wochen zu Diefem Vers 
gnügen angewendet; täglih 5 Meilen fpagiert, und 
4000 Schritte für eine Meile gerechnet werden ? 
And wie viel wäre alfo täglich gleichfam verdienet, 
da die Auslegung des m. Rthl. nur — 

| as 


18 Fr — 


das Eigenthums : Recht an der reigenden Summe 
verfchaffer ? 
Anmerk. Vielleicht denken einige Lefer, daß es auf die 

Weiſe gar baid gefchehen, eine anfehnliche Summe zu 
verdienen; und vielleicht wünfchen fie daher, daß fie das 
Gluͤck haben mögten, einen folhen Vorfall wuͤrklich 
ausüben zu koͤnnen. — Was werden fie aber denken, 
wenn bier vorläufig verfichert werden fann, daß einer, ' 
der wöchentlich nur zo Meilen reifet, eher go mal rund 
um die Weldfugel fommen Eönne, als oben erwehnte 
Bedingung zu erfüllen ? ur 


33 
Es findet fi, daß allemahl præciſe um 12, der 
Stunden: und Minutenzeiger an einer Uhr, gerade 
über einander ſtehen. — Die Frage ift hier, um 
welche Zeit felbige nach dem, zum ıten, aten, zten ꝛc. 
mahl gerade wieder über einander ftehen werden ? 


34 
Aus dem gegebenen Orte der Sonnen und die 
größefte Declination der Eccliptic, die gegenmwärs 
tige Declinarion zu finden, | | 
3. E. Die Sonne fey 20 Grad 30 Minuten, in 
Gemini, die größte Declination fey 23 Grad 
29 Minuten. 


35+ 
Aus der gegebenen Schiefe der Ecclipric, und 
dem Orte der Sonnen in derfelben, ihre gerade 
Afcenfion zu finden. 
3. E. Der Sonnen größte Declination fey 23 Grad 
29 Minuten, und der Ort der Sonnen 24 Grad 
15 Minuten in Taurus. 
3% 


ee 19 


36. 

Aus der gegebenen Schiefe der Ecchptic, und 
dem Orte der Sonnen, den Winfel, den der Punct 
der Eccliptic mit dem Meridiano insgemein Augu- 
lus Meridianus genannt, machet,, zu finden. 

3 . E. Die Schiefe der Eccliptic fey 23 Grad 29 
Minuten, und der Ort der Sonnen 15 Grad im 
Taurus, 


37° 
Wenn Hollaͤndiſches Caſſa-Geld 13 p. C. 
beffer, Hamburger Courant-Geld aber 193 p. C. 
fchlechter ift als Hamburger Banco: Wie findet man 
Durch ordentliche Rechnung fo wohl, als auch Durch 
Die, im Zten Stück dieſes Wochenblatts befindfiche, 
pro Cenren-Tabelle, wie viel p. C. Holländifches 
Eafja beffer ift als Hamburger Courant- Geld? 
8 


38 

Wann der Cours zwiſchen London und Hamburg 

35% 129 vl. und zwiſchen Hamburg und Amſter⸗ 

dam 313 Stüver; wie rendirt der Cours zwifchen 
Amfterdam und London ? 


39- 

Wenn der Cours zwifchen London und Amfter: 
am 34 B 5 9, und zwifchen London und Amſter—⸗ 
dam 31,3, Stüver; Wie rendiret der Couis zwifchen 
Hamburgeund London? 


| 40. 

Wenn der Cours zwifchen London und Hamburg 
5ßxr1 9 vl., und zwiſchen London und Amſterdam 
35859 per ı Literl.; wie rendiret der Cours zwis 
ſchen Hamburg und Afterdam, d. i. wie viel Stüs 

ver 


20 EURER 


ver Hollaͤnd. Banco fommen per 2 mp Hamburger 
Banco? 


41. 

Wenn der Cours vor Hamburg auf London 35 f% 
12 Q vl., und Die Retour , das ift, zuruͤck von kon; 
don nach Hamburg 35 j% 3 8 vl, Banco per 1 apa | 
Wie viel ift der Differenz p. C.? 


42. 
Auf was Art und Weife wird in Holland ein 
Schiff gemeffen, ausgerechnet und Die Anzahl der Las 
ſten beftimmet ? 


43» 

Geſetzt: Ein Capitain will für feine Compagnie 
Zelter machen laffen, fo perpendichlariter 8 Fuß hoch 
und im Diameter auf den Grund ro Fuß fenn follen, 
und derfelben braucht er zwanzig. — Wann er nun 
dazu Zwillig, fo 6 Quartier breit ift, nimt, und Die 
Elle davon 6 % koſtet: Wie viel werden Die Zelter 
zu ftehen fonımen ? 


44. 

Es find zwey Zahlen, davon die eine 7 mehr 
als Die andere; fo man 100 Durch jede Dividirer und 
Die Quotienten addiret, kommen 433. Frage welche 
Zahlen es feyn? 

o 


45. 

Zwey Schulfnaben A und B haben jeder eine ger 
wife Summe Schilfinge; wenn A dem B ı giebt, 
fo hat B 2mal fo viel als A behält; giebt aber B dem 
A 8: 8, fo haben fie beyde gleich, Wie viel hat ein 
jeder gehabt? 

| Aufloͤ⸗ 


Eure 41 


Auflöfungen. 





No, 7. 
Der Baumgarten ift 
lang 216 Fuß und breit 192 Fuß 
durch 12 Fuß als den Raum zwifchen 2 Bäume diy. 
fommen 18 , und 16 Bäume 
vor die Ecke I — I — addirt 


alſo in der Laͤnge 19. und in der Breite 17 Bäume 


mithin 323 Bäume in allen. 


No. 8. 
I) Suche den Eörperl. Inhalt des Stück Bleyes alfo: 
27 Zoll lang und 16 Zoll breit, multipt. 
— —— 


432 D Zoll und 8 Zoll dick 


‘3456 Cub, Zoll der Körperl. Inhalt. 
2) Finde den Cörperl. Inhalt einer Kugel, als: 
Diam. Circumfer. Diam. 
100 : 314 — % Zoll 


20935 “ Zoll 
mit 2 Z0lf Diam. mult, 


13955. * die Fläche der Kugel 
| mit 2 Zoll Diam. mult, 
6) 93037 “ 
1553; ° Cub. Zoll der Coͤrp. Inhalt. 


Nun feße: i 
1550; 2 1 Kugel — 3456000 


Fac. 22287433 Kugelu. | 
Oder: 
Finde den Coͤrperl. Inhalt von einer Muſqueten-Kugel 
nach dem Lehrſatz: Die Kugeln verhalten ſich gegen ein 
ander, wie die Cubi ihren Diametrorum« 











22 SIEHE — 
| Cubire 2 Zoll Diamet. 
300: 157 —= * Cub. Zoll 
333% Cub. —— der Coͤrperl. ale, 
w23% Cub. Zoll : 1 Kugel — 3456 Cub. Zoll 


2; 
Fac. 22287143 sugein, wie vorhin. 


| No. 9. 


30 Vaß 

56 :_ + Mahlen alle drey Gange 

54° / 
160 Vaß — 24 St. — 480 Faß? 


ar EEE 





in 72 Stunden 
24 St. — 50 Vaß — 72 St.? Fac. 150 Vaß auf den Iten 
24 St. — 56 Vaß — 72 St.? ⸗188 Vaß auf den ꝛten 
24 St. — 54 Vaß — 72 ©t.? : 162 Vaß auf den zten 














Gang. 
No. Io. 
9 Hot. in den einen — 24 Hpt. in den andern Sad. 
add. 24 : mitg +» mult. 
‚ II Hpt. 204 Hpt. 
allemal mit 4 mult. = 


81.  extr.rad.quad. 
hiezu nebige En add. 
20% Himpten, welche dern neue 
Sack faſſen kan. 


No· 


eur 23 


No. II. 
1767. ’t voorgeftelde Jaar 
alltyd 1. bygedaan 


19) 1768. (93 maal de Maan Cirkel rond; 


en Reft: ı. voor’t Gulden Geral, 
EEE EEE 
No. 12. 
De Gulden Getal ısnaNo. IT. in’t Jaar 
1768 --- - 2. 
altyd met II, gemult. 


komt 22. hier vanaltydde Verfchil. 
tusfchen de O, en N. Styl 11 dag. firberah. 


— — — 








Reſt: II voor d’ Epacta; dewyl het 
minder dam 30 is; maar derefteno 
Zynde, zoude d’Epadta 30 zyn. 





——— nn —— 


Ne; 13. 
Men vind nae No, 12. voor d’ Epacta in’t Jaar 


1769. —a2.altyd bygedaan de verloopenMaand: 
van Mart. zo- 8. in dit Exempel. 


komt den 30. Octob. Nieuwe Maan. 





No. 14. 
Nae het voorgaande vind men voor d' Epacta 
| 0. 
hierby gedaan 8. verloopen Maanden 
en 13., verloop. Daag. in de Maand. 


door 30) 51. (komt 1. 





en blyſt over 21. Daag. voor de Maans Ouder« 
doom. 


No, 


7 ee 3° "7,010": 


No. 15. 


12767. 
hierby altyd — add. 


altyd door 28) 1776. (63. maal rond. 


en reſt. 12. voor de Sonne Cirkel. 


Deze 12zoektin de naevolgende Tafel zult vinden 
D de Sondags Letter te zyn. | | 


Tafel. 


G.F.E.D.C.B.A. 


26. 27- 28. 1. 123 

“4 5356 78 9 

9. Io. II. I2. 13. 13. 14. 

15. 16. 17. 17. 18. IQ. 20. 

21. 21. 22. 23. 24 25. 25 

Anders de Sondags Letter te vinden. 
Divideerd het voorgeftelde Jaar en defzelfs 4de Part, 
door 7.het Overfchot afgetrokken van 7. geeft de Son- 
dagsLetter. RekendeA voor I, B-2.C-3.en voor- 
ders G voor 7. | 
Nota. Indien ’t 4de Part uyt de Jaar getal genoomen 
word, ’t overfchot wyftaan de verloopen Jaaren 
‚ naehetSchrikkei Jaar, en werd nietgebruvkt.' 

nt 


Aufgelöfet durch 








No. 

©. MM. in Hamb. „ 171819J10] 111215] 415 
I. J. Reßing, alda ,„ 1718191 1oLı1[213] 415 
Matth. von D. daſelbſt, [7181ylıolıı]2!3l-15 
. P. = —77910 -*— 
222n in Hamb. 71191101 — ut Ku Ya Kae 
P. Balenhorſt ada ,„ |718]9] 10] —|-]-1|-1- 
& +: g dajelbft „ iz71-19L10l—1-1-1-1- 


Dei 


gemeinnuͤtzige 


Mathematiſche 
Liebbaber. 


IV. Stuͤck. Hamburg, den 11 April, 1767. 








Aufgaben. 





ab. 


g )tey Krämer A, B und C, kaufen zu einem 
gleichen Preiß in Hamburg Corinthen und 
Meinen. A fauft für 28 ma 12 B 60 j5 Co⸗ 
rinthen und Jo 5 Rofinen; B giebt für so Co: 
— rinthen und 30 f£ Rofinen 23m 26; C erbans 
delt von jeder Sorte gleichviel j£ und bezahlet 16 m@ 

14 ſ6. Frage wie viel fg bon jeden er befommen ? 
47. Es fen die Höhe eines Thurms 430 Fuß, 
und Die Höhe der Sonnen über dem Horiz nı 54 
Grad 20 Minuten, Wie lang ift der Schatten ded 

Thurms? | 5 
48. Einen Wafler oder Roͤhrkaſten zu bifireii, 
Das ift, zu finden wie viel Stübgen Waſſer in denifel? 
ben Raum haben? | — 
% 


6 N ra 


3.€. Es fen die Länge 12 Fuß, die Breite 5 Fuß, 

die Höhe 4 Fuß. Und es ift bekannt, daß 1 
Cubic Fuß 63 Stübgen Waſſer in fich faffe. 

49. Einerfauft 143 Lörhig Silber, die Mark fein 

zu a9 m 8 ſo Banco, läßt daffelbe auf Seide fptrt: 

nen, alfo daß ju jeder Mark Silber, 26 Loth Seide 

genommen werden. Wenn nun das Ib Seide 24 

m Lour. gilt; Banco und Hamburger Courant 193 
p. C. differiree, fo ift Die Frage; wie hoch das Loch 
des gefponnen Silbers, ohne Arbeitslohn in Cours 
zu fliehen kommt? 

so, Wenn der Cours zwiſchen Hamburg und Am⸗ 
fterdam gı3 Stüver Holländifches Banco pro Thl. 
von 2 ma Hamburger Banco, und Diefes Banco 19} 
p. C. beſſer als Courant: Wie viel betragen 3000 fl, 
Holländifches Banco in Hamburger Courant? 
Anbey wird gefragt: Wie dieſe und dergleichen 
Aufgaben, fo aus verſchiedenen Verhaͤltniſſen ber 
ftehen, und alfo bequem Durch Die Regel Mul- 
tiplex oder Ketten⸗Regel, aufgelöfet werden; auf 
eine leichte und nicht allgemein befannte Art zu - 
probiren find? 

SI. Esift aus der Mechanic befannt, daß eine 
Krahmer : Waage Durch verfchiedene Stücke an der: 
felben, eine Unrichtigkeit mit fihführen fatın, Wir 
wollen aber diesmahl nılv den Fall bemerken, daß 
eine Waage mit aufgehobenen leeren Schaalen, das 
Zuͤnglein inne ftehet, und die Waage Doch falfch iſt: 
indem nemlich Daran Die Armen an Länge, und die 
Schaalen am Gewichte ungleich find; — — und 
zwar fo, daß wenn man einen Coͤrper, Laſt einer 

' | Waare 


SERUTB 27. 


Waare ꝛc. in die eine Schaale Ieget, und in die 
andere fo viel Gewicht, nemlich 128 }e, Daß das 
Zünglein inne ſtehet; hernach aber den Coͤrper, Die 
Laſt einer Waare ꝛc. mit der Kraft oder Gewicht in 
den Schaalen umfeget und vermwechfelt, und jo viel 

Gewicht, nemlich 120 j 4 Loth, aegen den Cörper 
“oder die Laft einer Waare — eingeleget, Daß das 
Zuͤnglein wiederuminnefteher. Wie ift hieraus Das 
wahre Gewicht eines Coͤrpers, Die Lafteiner Waare, 
— zu finden ? 

52, Eine Stube fo 36 Fuß lang und 30 Fuß 
breit, foll mit Diehlen die 12 Fuß lang und ı Fuß 
3 Zoll breit find, beleger werden. Wie viel Dieh⸗ 
fen muß man hierzugebraucdhen? 

53. Einer will in verfchiedenen Fenfter-Rahmen, 
Rauten von 12 Zoll hoch und 10 Zoll breit, wovon 
jede 58. £often foll, einjeßen laffen; Er fann aber 
auch von gleichem Glaſe, Rauten fo 6 Zoll hoch und 
s Zoll breit, a 1 $. haben. Wenn ihm nun die 
kleinſte Sorte in der Berechnung 4 ma 8 ß. wohlfeiler 
fommt, fo ift Die Frage: Wieviel er von der Plein: 
ften und größten Sorte, jede befonders, gebrauchen 
müfle ? 

54. EinZeugmeifter hateinen Borrath vonKugeln, 
Diefelbe will er nach der Figur eines Triangels in uns 
terfchiedene Haufen aufhäufen und legen Faffen, daß 
in jeder unterften Reihe 24, und fo bey jedem Hauz 
fennach Ordnung in Die Löcher, bis Die Haufen oben 
ganz zugeipißt find, und feine mehr Darauf liegen 
fönnen. Frage: wie viel Kugeln in jeden Haufen 
ſich befinden ? 

- Aufloͤ⸗ 


28 RR 
Auflöfungen. 


No. 16. | 

Nae’t voorgaande No. 15 vind men in 't Jahr 1779 
‘voor de Sonnen-Cirkel 5. en door degegevene Regel 
voor de Sondags Letter een G, 

Dit naevolgende Versken, waarın begreepen zvn 
12 Syllaben daarvan de eerite Letter paft op.’ eerfte 
Letter dag der 12 Maanden, met Januarius begin- 
nende, als: 

ADamD:eGodtBadt En Gods Crart Freeft AlDat Folk, 
Dei’ 7Lettern A, B. C, D, E, F, G, wyzen het beginn 
der 12 Maanden, volgens dit Be 





Januarıus, Odtober - - - - A 
Majus - - * — B 
Auguſtus C 
Februarius, Mart, November, - - D 
Junius — — ’- E 
September. December - - F 
April, Julius - — — 6 


Defe boven gefchreeven 7 Leitern, leeft men: 
Goede Friend Eerd Den Coning Boven All. 

. "'Omdatde MaandJuny met een E begint, telt dan in 

regte Ordervan de SondagsLetter GtotE, dat is G, 

A,B, C, D,E, gy zult bevingen Vrydag den ı Juny 

te zyn, een voorts getelt, zo in de 8, 15,en22ock 

Vrydag, bygevolg de 25 opeen Maandag. 


— — 


t 











No, 17- 
Men vind voor de Epacta door de Bewerking van 
No. 12. in het Jaar 1770. vor de Nieuwe Styls- Epadta 


3. 
'Nieuwe Styls- Epadta 3. 
| hier by ı verloopen Maand, 


4 dıt 14 
| van 


ee 29 


van 30 








reft d. 26 Maart Nieuwe Maand 
15 Dagen 





41 dagen hier van 
31 dagen voor de Maand Maart. 


den ro April volle Maand. 
Om de Sondags- Letter te vinden. 


1770 
4de Part — 442 (en het. 2de Jaar na het Schr. Jaar, 





7).2212 (316 


fchiet nietover; by gevolg is G deSondags-Letter. 
De Maand April bezint met eenG, enG isdeSon- 

dags-Letter, by gevolg is de 1 Aprılopeen Sondap,en 

de 8 wederom, ende 10 April opeen Dingsdag, de eer- 


fte Sondag daer aen volgende, zal den 25 April Paa- 
fchenzyn. 





——— — — 











No. Io. | 
Solgende Auflöfung von Hn. Matth. von D. über No. 
10. tft etwas fpät eingegangen, — Da die Aufloͤſung kunſt⸗ 
mäßig und ſehr gründlich ift, vid. C. Wolffs Anfangsgruͤn⸗ 
de Di Geometrie $. 240. jo verdienet diefelbe hier noch Plaß 
zu indem. 
Da die Laͤnge der Saͤcke gleich, fee: Es fen ıx der 
Diameter des kleinen Sacks deffen Quadrat xx. Sprid: 
2% Hpt. — xx — 9 Hpt.? Fac. axx 


extr. rad. Quad. 2x der 
Durchmeffer des großen Sads; und — ıx des Heinern 


Fort für den Diam. des Zuſammengefuͤgten 3 x Quad. 

| 4XX — 9 Hmpt. — gxx, 
kommen 20% Yimpten, fo der zufanımengefügte Sad in 
fich faffen Fann. | 


NB. Man fann aud) ftatt x nur eine beliebige Zahl neh⸗ 
men, und Damit alſo procediren. 
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. : No. 18. 5 
Sonntags-Buchſtaben. 


A. B. C. 


Jaturar. Sonnt. Sonnab. Freyt. 


Febr. Mittw. Dienſtag Montag 
Mart. Mittw. Dienſtag Montag 
April. Sonnab. Freytag Donnerſt. 
‚May Montag Sonntag Sonnab. 
Juny Donnerſt. Mittw. Dienſtag 
JulySonnab. Freytag Donnerſt. 
Aug. Dienſtag Montag Sonntag 
Sept. Freytag Donnerft. Mittw. 

Oct. Sonnt. Sonnab. Freytag 

Nov, Mittw. Dienſtag Montag 
Dec. Freytag Donnerſt. Mittw. 


D. E. F. G. 


Donnerſt. Mittw. 
Sonntag Sonnab. 
Sonntag Sonnab. 


Mittw. Dienſtag 
Freytag Donnerſt. 
Montag Sonntag 
Mittw. Dienſtag 
Sonnab. Freytag 

Dienſtag Montag 
Donnerſt. Mittw. 

Sonntag Sonnab. 
Dienſtag Montag 


Dienſt. Montag— 


Freytag *Donnerft. 
Freytag Donnerſt. 


Montag Sonntag 
Mittw. Dienſtag 
Sonnab. Freytag 
Montag Sonntag 
Donnerſt. Mittw. 

Sonntag Sonnab. 
Dienſtag Montag 

Freytag Donnerſt. 
Sonntag Sonnab. 


Dieſe Tabelle zeiget unter jeden Sonntags-Buchftab den ten Monats Tag, neben 
derjelben Monat, an; und Emm man daraus die uͤbrigen Monats Tage leicht ohne 


die ſonſt gewöhnlichen Tafeln finden. 
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Folgendes Schreiben ift eingegangen, 
Mein Herr, | 
ur Wochenblatt gefällt mir recht wohl. Sch finde, daß 
Sie ſich alle Mühe geben, Ihren Verſprechen einGnüge 
zutbun, und daher verdienen Ste alle Aufmunterung, die— 
fe nünliche Unternehmung fortzufegen. — | 
Ich bin ein Kaufmann nnd zugleich ein Liebhaber und 
Verehrer der Marhematifchen Wiſſenſchaften. Sch wünjche 
nichtd mehr, ald DAB Ihr, in vielen Betracht nützliches Wo⸗ 
chenblatt bey allen meinen MitbrüdernEingang finden moͤch⸗ 
te. — Daß alle, die fic) der Kaufmannfchaft und des Staliäz 
nifchen Buchhaltens widmen, den Werth dermathematik, 
zuibrem eigenen Vortheile, erkennen möchten. — 
Der fehr bekannte, im Jahr 1764. Zu London verftors 
bene gefchickte Kaufmann Kricolaus Magens, hat den 
. wahren Werth der Mathematifchen Wiffenfchaften, als Al- 
gebra, Aftronomie &c. und den großen Nutzen derfelben 
für einen Kaufmann nicht verkannt; er hat Davon Beweiſe 
gegeben. Die von ihm entworfene,und in der eriten Samm⸗ 
lung der Hamburgifchen Rechnungs = Societät Runftfrüchte 
de 1723. befindliche lebendige Handlung mit ihren Res 
marquen, ift etwas vorzügliches, uud verdienet alle Aufz 
merkſamkeit derer, die unter dem Auögebreiteten Zweige det 
Handlung ihr Glück fuchen. — Wenn ich fo frey feyn darf, 
wollte ich Ihnen unmaßgeblich anrathen, diefe lebendige 
Handlung in Fhren folgendenStücen zur Uebung vorzuitels 
len. — Vielleicht Eonnte dadurch mein Wunfch in etwas 
mehr erfüllet werden, woran ich faft nicht zwmeifl.e Sch 
werde fehen, ob fie meinen Borfchlag einer Befolauitg wüez 
Dig finden: und habe indeffen die Ehre zu verfichern, Daß 
ich allezeit feyn werde ic. | 
HEEbFRgG d. 7 April 1767. 


| Untwort. 

Im nächften Stuͤck wird der Anfang gemacht werben, 
die Kebendige Handlung von FT. Magens zur Uebung 
porzuftellen, Ich wünfche, daß diefe Unternehmung eine 
Mißbegierde der Mathematischen Wiffenichaften bey allen; 
bie fich mit der Handlung und deren Betrieb befchäftigen, 
beranlaffen möge. | 

ber Mathematifche Liebhaber; 





* 2 Lil 


Der 
gemeinnuͤzzige 


Mathematiſche 
Liebhaber. 


V. Stuͤck, Hamburg d. 18 April 1767 








Aufgaben, 
Di Lebendine Handlung. 





($ eörg Dumnahaii in Hamburg hatte wor Rech⸗ 
nung Friedrich Strauchberg zu Landshutt 
10 sit en Jauriſch Leinen und 20 Kiſten 
Sangaletti bey fich in Commißion ftehen, weil nun 
Das Tonfamo ſchlecht anſchiene, fo proponirte er ger 
meldten Freund, daß dieſelbe möthre dieſe Waaren 
unter feiner Direttion nad) Liſſabon gehen laſſen, 
ſintemal alten Anfchen nach dorten ein guter Vertauf 
zu obteniten, oder duch durch Sendung derfelben e 
Bahia etwas rechtes u avanciren Sünde, und bey 
ſolcher Entrepriſe wäre er geneigt & Part zu interefi 
von, welchen Vorſchlag jener demnach approbirter 
und diefen völlige Freyheit gab, alles nach eigenem; 
Gürfinden zu diſponiren. 
E Kor 
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Worauf bey Blumenthat unter ſeinem andera Ge⸗ 
werbe foͤlgendes paßirte: 


+ dem 5m Febt. enipfing er Rechnung 
dar — re — Strauchderg aus Lands 
— uͤber A: an Leinen, welche bis dahin als 


Een ben ihn geftanden„ worüber er fich 







ro mit jenem vereinbährer, felbige in 
bon zu fenden, und. was Dorten 
nicht prompten Abgang finden dürfte, ferner nad) 
Bahia de los todos Santos gehen zu laffen, und zwar 
3 Parrfür, Str auchbergs Rifı ıco und 4 Part für feiner 

Ancheil- zu folgenden 
Preifen, vermöge Accord Franco der eingehenden 
Unkoſten berechnet wird, als 10 Kiften Jauriſch Rei: 
nen fub Sıgnis - & Numeris 11 2 20 halrende jede 
Kifte 44 Schock à 4: Rthl. das Schock mit g} p C. 
——— in: Banco, 20 Kiſten Sungalerti gezeichnet 
wie oben No. 21 2.40 haltende jede Kifle 200 St. — 
ſortiret wie im Facturabuch pag. - - zu.crfehen, a $. 
% banco das Sil. Und weil die eingehenden Uns 
koſten den Freund in Landehutt allein zuftünden, ſo 


ſandte er 
den 8 dito. 

Rechnung an Friedrich Steauchberg nach Lande: 
hutt uͤber Speſen, welche auf 10 Kiſten Jauriſch 
No. 11 à 20, und 20 Kiſten Sangaletti No. 21 à 40 
für ihm ergangen, alse für den Meft der bezahlten 
Fracht von ro Kiften Jauriſch 180 & Franfch Geld, 
für ditto von 20 Kiften Sangaletti 300 9 ‚Stand 
Geld, Zoll von Fämtlichen Woerth 25000 S à Ip. C. 
in Spee. bie beeden Frachtbriefe zu Bringen 2ß— Krahn: | 
Geld ag pr. Kifte Sams und jı2 f pr. Kiſte 


$an- 


ei 35 
$: ngil. ) Lager: Geld 318 Pr. Kifte Jauriſch — 
198% pr. Kiſte Sangalett alles in Courant; In. 
tereſſe von ein halb Fahr verfchoffene Fracht 8 
Franſch Geld 3 p.C., rechnende DasCourant 3 30 P.C. 
und das Franſch Geld à 335,p..C- Lagio „di Banco. 

Zudem nachhero die Abſchiffung nach Liffabon voll; 
zogen und Die nöchige Drdre dahin gegeben war .. ıfe 
fandte er: * dam cr 

den 12 dit 
an Friederich Strauchberg nach Landshutt Unfofis 
Rechnung über 10Kiſten Jauriſch und 20 KifienSanz.. 
welche er unter Denen alten Signis Ä Numeris 
beeder Rechnung nach Liffabon an Georg Pre | 
verlahden ins Schiff Fortuna, Schiffer Hinrich Fori⸗ 
_ um jelbige alldorten verkaufen, oder nach Br 
a ſchiffen zu laſſen, allein in feinem Namen darüber 
zu correipondiren; Von allem aber an ditto Strauch: 
berg Gegen - Rede und Rechnung zu leiften. 

Die Unfoften feyude: Ausgehender Zoll von 19 
Kiften Jauriſch sooo B wehrt, au E, E. Raths⸗ 
Tafel a & p.C., an der Bürger:Tafel a 2 p.C.,an der 
AdıniralsärssTafel a4 p-C., alles in.Spec.5; Comvoy 
ä1p-C. in Cronen; Schaumburger : Zoll 42 ß, neue 
Einballageä ı @ 8 ſo, abzuſezzen a 4 ſo, an Boord zu brins 
gen a6, Prim: Gelda > k für jede Kiſte allg 
in Courant, Ausgehender Zoll von 20Kiſten Sang, 
wehrt 20000 9, an E. E. Rath: Tafel a} p, „Ca 
ander Bürger: Zafel a Z p. C., an der Admiraͤlitaͤts⸗ 
Tafel a4 p. C. alles in Spec. , Convoya 1 p. C. in 
Eronen; Schaumburger : Zoll ä& 2 $, neue Em- 
ballage a 3 ®, abjufegen & 8 fr an Bord zu 
bringen ä i2 8, PriemsGeld' & 26 für jede Kiſte 


alles ‚in Courant; Decourticende Lagio von — 


a 15 p.E. und von Courant 4 30,p- ©. .di Banco,, 
aus welchem Betrag er ihm £ Parc belaftete. Da, 
inzwiſchen auch wegen das. fehuldige feines 4 Parts 

eine Poſt war getraßiret , fo fchrieb ex | 
J den 27. ditto, 

. An Berend Liljenfeohn in Banco ab, fuͤr Fries 
berich Strauchberg aus Landshutt gezogenen Wech⸗ 
fl: Brief, geoß 1400 Rthle. Banco dat: -"- -/ auf‘ 
4 Wochen nach dato an die Ordre Cordt Kofenfeldt 
a “hunde und, durch diefen. an "dito Liljenkrohn in: 
do irt "Iris —— — 

Weil auf obigen Cargaföen dig Aſſeeurans beſor⸗ 
get worden, fo ſchrieb er a | 

| | | " den, 3 Martit 

. An Georg Biebezeit: wegen Maͤckler Chriftoff Treu⸗ 
Burg in Banco ab, die Premie von 27400, B Spe-. 
cies Afleeurans, durch, dirco Mäckler: effectuirer auf 
20 Kiften Sang. und 10 Kiften Jauriſch ins Schif 
Fortuna „ Capitain Hinrich. Forthaufen , gehende 
wach Liſſabon, und. gezeichnet laut Police 2 $ 0.02. 

Und folchemnach fandte er: ee 

den 5 ditto. 

An Friederich Strauchberg nach Landshutt Rech⸗ 
nung, über feine & Part aus 27400 8 fpec. Aflurans, 
auf Leinen nach Liſſabon a g p. C. Premie, berechs 
nende z p. C. Courtagie in Courant 2 30,p. C. Lagio 
di Banco, Provifion 3 p. C. ım Species, begleitende: 
hiervon: zugleich einen Extraet aus den Police. 

Es wird überhaupt gefragt: Wie Blumenthal die Han⸗ 
dels⸗ Poften der fogenanten lebendigen Handlung am or⸗ 
Bentlichften in feinen. Büchern fiylificet ? 


s (Die Fortfegung folgen) 





Auf 


4 
Aufloͤſungen. 


RT No, 230, 
Es ift vorher feſtzuſetzen: 
2) Wilde Perſon in den Gefellfchaft die erſte fein fell; 
amd allenfalß Fan vor einer jeden ,„ die ihm in der 
Hrdnung treffende Zahl, miedergefchrieben werden, — 
b) Welche Hand, welcher Finger und welches Glied deu 
Vorrgng zuzuſtehen. | 
©) Das die Perfen welche dad Verſteckte bat, oder aus 
acwiſſen Urfachen eine andere, den der Dirt des ver— 
‚Kesfren ins geheim upftändirch gefagt worden , fo 
berfahre, tie der, fo dad Geheimniß berechnen fol, 
anzeigen wird. — 
Diefesmahl ſey beftimes Die linke Hand, die Erfte ; der 
kleine ‚Finger deſſelben, der Erſte, und der Heine Finger 
gu der vechten Hand, dev zehnte; das oͤberſte Glied de 
Fingers das Erſte. — 
Um die Aufloͤſung deſto deutlicher zu machen, laß ſeyn: 
Die 2 11: Perſon bat den Ring an der 2ten Hand, den Lten 
Finger und deffen ate8 Glied geſteckt. Der dieſes berech⸗ 
ven fol ſey mit A, und der andere mit B bencunet. 
0.05 Afagt zuB: 
Die Zahl welche die Perfon bezeichnet fo den Ring hat, 
a | bier (21) (2a1)(21)(2:) 
mul. mt =. « — 23*4 57 &ec. 
ädd. (oder über.) ss = 3 4.5 6. de. 
zul mt = u. St 348 25 2" dc 
add. die Zahl der Hand (2) (2) (2) (2) und wen 
es beliebt, laſſe auch andere 
Sohlen addı oder fübtr. 


mult 'mit . :. 320 10 10 109 (allemal) 
Ba bie Ba er 15] (8) (8) 8) und &c, wie 
bey Die er 

mult. 


ahl der Hand 
* Daß Product. der 2 gerade unter! einander ſtehendem/ 
und mie” begeichmese Zahlen, muß immer 10 ſeyn. 
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muft, mit ⸗ 0 fo: 10 TO (allemahl.) 
add. die Zahl Beaiiiedd (2) (2) (2) (2)und&c. wie 
bey die Zahl des Fugers | 

j Durauf begehrt A zu wiſſen welche Zahl B erlangt 
at, _— nn.’ " " 

B antwortet ihm — 22782. 226155.22532, 22482. 
A fubir. Davon ins Be» | Ä 

beim den von ihm, aus 

feiner eigenen Angabe ges 

Fertigten Schläffil — 1500. 133:'5. 1270, 2200. - 


und behält übrig | 
21,|2,.:8- | 2} |" 21, 2,8,2,- 2142,8,2, - 21,2,8,24 - 
T. L Refling hat in feinem Arithm. und Algebrasfchen 
Zeitvertreiberp. 16.’ u. fx eine ahnliche Aufgabe fehr gründs 
lich aufgeloſet. — Die hier angezeigte Art iſt aber aud) 
ſehr leicht, und ein jeder Der nur einıgermaffen mit Zahlen 
verht umzug ben weiß z fan; ſich die Ausführung dieſes 
Kuaͤnſtſtoͤcks zu allerzeit unternehmen, ohne daß er nöthig 
haben Darf, ein⸗ abſolut benoͤthigte Zahl ın fein Gebächts 
niß herumzutragen. — Der ſogenante Schläffel ift dag 
Einzig ſo auemab! verfertiget werden muß; und dieſes iſt 
leicht wenn einer Die Sache einiges Nachdenken wuͤrdiget. 
Die Werfertigung der vorber gebrauchten 4 Schluͤſſeln fan 
zu einer Uebang Anlaß geben. 
Ueberhaupt wit bier auch was bey Aufldfung d’r erfier 
Aufgabe diefed Wochenblatt? gefagt worden. — 
durch H--- u 








Oder: 

Ganz kurz wirde ieſe Aufgabe alſo aufge'oͤſet: Liuf olle uahl 
die Zahl dee Perſon mit 2000, 3000. &c. mul. 

Hand⸗ 200, 300.— 

. bed Fingens >» 20, 39 01 9 

⸗des Glies > 2/ 31 » s 
Die Producte addiren, und dır die Summe fagen ; ‚folche 
Binidire ind Geheim durch — 2. — 3. das kommende 
zeigt fo tote vorher, daR Begehrte. — 

nu tudS-- Ans 


er > 39. 


Anmerkung. 

Wann der Ting am sorca Fruger gedeckt it, fo fin. 
bet ſich alemahl taf dir Zahl fo ten Finger anzeigen fol, 
ein o iſt. Daher w rd von der Zahl tv die Haud anwri⸗ 
fen muß, 1 abgenomimın, dem © bryuciegr und alles das 














durch richtig. — duch P. Bole uhorſt. 
—r f — — — — nn nen 
| No, aı, 
Erbes Es ſey dꝛe Zahl — 
ſo iſt ee ET 
1442 ap WW; i 
143).183.2-.- -- -- 2592 — n- _ 


ee 3337 de begehrte Zahl. 
— — —— — 








| No, 22. 
Die Länge von Pereräburg ift 46° 
von Damdurg 2b. 30. 





FR Petersburs Oeſtle cher 19? 30. 
Sprich: 15 Grad 1Stunde — 1964. 30 m 
Fac. I Stunoe ı8 Minuten früher Mattag m St. pe⸗ 
tetsbura als zu Hamoueg. 
Die Laͤnge von Porto Rico 309° 26. 
von Zamdury  * 8 26 30. 


£ Porto Rico oͤſtaicher 282° 56, 

15 Grad — ı Stunde — — 282 &r 50 Min. 
Fac. 18 ano Mın. 20 20 Ex. fruͤhtr Mittag a 

Porto Rico als zu Hamburg. 
Die Longitud. von Pereredurg ft» 46 
vo⸗n Hamburg 26° 30. 

Praetersburg Öfliher 19%. 364 
1 &.,—— 19 dr sa Min 


15 Gr. 
komt ı Etunde 18 Min. früher Mittag zu St- Petersburg 
als zu Hamburg. Die 
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Die ganze Erdkugel iſt im Umkreiß 3600 | 
Die Longitud, von Porto Rico — 309 26. , 
beweſten den erſten Meridien — 59.46 

die Longitud, don Hamburg — 26. 30 
| Porto Rico weſtlicher 778° 16 
15. — 161 — 77 Sr. 10 Minut. 


& * 


komt 5 St. 8 Min. 40 Sec. ſpaͤter Mittag zu Porto Rico 
als zu Hamburg, weil der Unterſcheid der Meridanen 
zwiſchen beyde obdenante Derter weniger als 180° iſt. 
1 durch S - - m, | 
— a a de 
No, 2% 
— Dies geſchieht ap: Tr 
Man fee dad Spatzietrohr perpendicular auf det Erde, 
und meſſe deſſen Schatten ; zu gleicher Zeit auch den Schatz 
ten des Thurms. Sprich: Wir fich verhält der Schatten 
des Rohrs zu dem Mohr felbft, alfo verbält fid) anch det 
Schatten des Thurms zu der Höhe des Thurms. Es ſeh 
das Rohr 4 Fuß, deſſen Schatten 3 Fuß, und der Echats 
ten des Thurms 120 Fuß. Setze demnach; — 
3 Fuß — 4 Fuß — 120 Fuß? 


. Fac. 160 Fuß die Höhe des Thurms. 











— 











Aufgeloͤſet dach 
J. T, Reffing, in Hamb. No. | 16 
% - M. — m | 16 | 1 
Matth,vonD, daſelbſt 8 
H--na.— u ss» n ! 
R » - La in Hamburg yr | 
I g. dafelbft. N] 
P: Balenborfi aldar | 
n’g''B, o’v, b*'’7, " i 


| 
| 


— 


Der ° sn 
gemeinnuͤzzige 


Mathematiſche 
Liebhaber. 


VI. Stuͤck, Hamburg d. 25 April 1767. 





Aufgaben, - 





55. 


8 ſey die Summe zweyer Zahlen Z 35, und 
die Summe ihrer Quadraten _ 625, Fras 
ge: Was vor Zahlen es find? . 


56. Geſetzt: Einer hat Gelegenheit für 26000 
2 einen Dienft zu kaufen, der jährlich 16 o 8 ſte⸗ 
hendes Salarium und an Accidentien 800 H tinrrägt, 
Er berechnet darauf wie viel Fahre verftreichen muͤß 
fen, ehe er zu feiner Ausgabe voͤllig wieder gelangtü 
föune, wenn 5 p. C. p. A, Intereſſe gerechnet wer⸗ 
den, — Frage: Wie viel er gefunden ? 


87. Ein Fontain har 4 Krahnen oder Zapfenlo⸗ 
cher A, B, C und D, und fan derſelbe Woſſer⸗ Ka⸗ 
F ſt 


$ 





en 
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ſten in der Fontain durch A allein in 6, durch B in 
4, dur C in 3, und durch Din 2 Stunden ledig 
laufen. » Nun werden alle. Zapfenlöcher aufgemacht, 
und laufen 30 Minuten zufammen, worauf D ver: 
ftopfee worden , nach Verlauf von ı2 Minuten C 
gleichfals. Frage : In wie viel Zeit der Waſſer⸗ 
Kaften in der Fontain durch A und B ledig laufen 
wird? | ‘ 


58. Aus dem gegebenen Diameter 77 10 Zuß, 
und der Höhe — 8 Fuß eines Coni „den Diameter 
eines Cylinders zu finden, Der dem Kegel_der Höhe 

and dem Inhalt nad) gleich ift. | 


9. Wenn die neuen Oeſterreichiſchen fpecies 
ı Thl. 2 2 fl. oder 4.9 gerechnet-40 p. C. ſchlechter 
find als Hamburger Banco: Wie viele p. C. find denn 
Diefelben 23 9 gerechnet fihlechter zu achten ale Ham⸗ 
Burger Banco? | 


60. Wie verfertiget man eine Tabelle wodurch, 
nebſt Beyhuͤlfe der im Iten Stück angewieſenen p. 
C. Tabelle No. 59. aufgeloͤſet wird? 


GIl. Es ſey gegeben von einem Hebel defjen Rus 
hepunet in C, und in A ein Laft von 1200 hänge, 
A € B diefänge vondem 
1200 ib — Ruhepunet C bis 
ee fo weit wo die Lat 
haͤnget CA ſey 4 
Fuß, und die Laͤu⸗ 
ge von dem Ruhe: 
punct CbisCB 20 
Fuß; zu finden 
die 


we 43 
die Kraſt, oder was fiir ein Gewicht in B angehäns 


get werden muͤſſe, Damit dadurch der Hebel in der 
Gleichwaage, oder das Equilibrium fommet- . - ; 


62: "Einer, kauft einem Ochſen, mit Bedinge : 
daß er. vor soo ts nichts bezahlen; vor jeder aber 
fo. er über soo 45 wieget 8 ß geben foll; Wie der 
Dchfe gefchlachtet und gewogen, befinder der Käufer, 
daß ihm das $5 2 B 8 A zu ſtehen kommt: Wie viel 
hat der Dchfe gewogen ? 


63: Aus der gegebenen Latitudo einge Orts, und 
der — Declination, ihre Amplitudinem Orti- 
vam und ihr Azimuth zu finden. 


. €. Es fey die Latitudp des Orts 53 Grad 
41 Minuten, und der Sonnen Nördliche Deslina- 
tion 15 Grad 23 Minuten, 


» 64. Ich habe ein Erempel der Regel Detri, 

mache ich es nach der rechten Regel, fo kommen 32 ; 

aber nach der Regel: Inverſa gemacht, fo giebt es = 

zum Facit, und alle 3 Zahlen Des Anfaßes zufammen 

gethan find die Pronic - Wurtzel aus 35532. Frage: 

nad) den dreyen Zahlen infonderheie? | | 
durch P. Balenhorſt. 


65. Ein gegebenes Vaß fo einen Bauch hat zu 
vifiren, Das ift, zu finden, wie viel Stuͤbgen Wein 
oder Waſſer in demſelben Raum haben, 

3. €. Es fey der Diameter des Bodens A BY 


Zoll 3 Linien, der Diamerer des Banchs Durch dem 
Spund; Loche ‚gemeffen C D 26 Zoll 9 Linien, und 
- | | | dr 


7 2 

die Lange des Vaſſes E F35 Zoll; und es iſt bekant 
daß ein Cubiſcher Fuß oder 1000 Eubifehe-Zollen, 
64 Stuͤbgen in ſich faſſen. "77 0 

66. Cin Teich iſt in der Boͤſchung am Fuß /vom 
Waſſer ausgefpuͤlei, als von A nach E 20 Fuß, und 
— .. oe, ’ v7 7 Pr c Ä 








20 u 
vom Kamm oben C bis. D befinder fich noch von ‚der 
Böichung 15 Fuß. Wenn nun der Teih 24 Fuß: 
hoch befunden worden, fo wird gefragt: Wie tief 
das Waſſer im Teich geriffen; "mithin wie groß die 
ganze Boͤſchung A C geweſen; imgleichen was der 
Teich unten am Fuß, nemlich von Alnach gehalten, 
und letzlich wie viel Puͤtt Erde zu Erfüllung des Lochs 
gehören, wann es in der Länge des Teiche 16 Fuß 
begeifin? Zar | 
- NB. Die Pütt Erde 20 Fuß lang und breit, und 
4 Fuß tief gerechnet. —— 
Aufloͤ⸗ 


ee a 
Ai 


& ® 
nes 





.-——. 


um . — —— 
EEE; No, 23. “ 
| . I zur r | | | 1 
Diiſt Ar faobe reaclmaͤßig guczuldſen, fo orhne man 
erſtlich eine Quadrat⸗Tafel, a’fo: | 
nn —— [ Zrße Daranf eine belichiae Nrirbmes 
7.2] 2dlg. |eelre Proarcien in dee Felder von 
rare dir linken nach der rechtin Hand, 2 
| | I7 I E,1.2. 3.4.2. bie 1 6 folchergeflalg 
7757 er u FR wie hieneben gnfeben: Hıerauffan 
get mit Der Troarektun ım unterfien 


| ts Feen Eck wieder an, umd befeger die 
— — noch offenen Felder von der rechten 


nad) der linken Hand, fo,präfentiret ſich folgende Tabelle, 








| — — Nach dieſer Fundameint⸗ Figne Tan 

1161444 [tie Anftsſung der Aufgabe :vırverke 
DAHER ſtelliget Werden. : 2 -o.2. 0 
hr u ? Weil die Zahlen Über 30 find; 

& ltolraf s fo multiplicıre wie 4. iſt Radix aus 

— — | 16 Fächer, font 120. Multwli⸗ 
| 313.12_ [15 cire auch mit dir Quadrat: Wnrs 
dia 4 das Jahr 1767. bringt 7068. 
davın vorige 120 ſubtrahiret, reſt 6948 durd) ı6 getheilt, 
kommen: 2. . le 


434%. für Die erſie Zah 
4354 e  gweife > -Danb-se fortan immer 4 
436% ⸗ Dritte» 439% für die ı6te Zahl. 
Diefe frage in dar Omadrat den 16 Fächern ein, wie 
vorhin geichoer.rd.den ; fo präfenzicer He ich al . 7 


Die 


Die erſte Zahl findet En 
alſo: 434 — 
4) 1767 16 











— 2 1 445314392 | 4402 424 | 
441J — eh Dr 

3) 15 = 4434 4443 | 438% 
er, 10 4364 ag 4424 


4347 bie z bie erfle zahl 


Die Summa ifl atenthalben d der Aufgabe gemäß, bie 
ſetzige Jahrzahl 1767. 
NB. Dieſe Tafel laͤßt ſich noch azuahi unſthen 


NMo. 25. 


Sinus tot.B: BC T Tangensder Wind. ACR 
90° 60 Fuß __99° 24. 

nn 100000580, Ir a — 10, 4249562 

Ä 1. 7781512 

— — — — — 

12. 2031074 

1O. o0000000 


Log. 2. 2031074 
'giebt 160 Fuß vor A B beymabe, 





| 





No. 26, 


Zufolge ber Aufgabe hat man bie mit No. 1, 2, 3, bea 
merften Vergleichungen : — 
er 


47 


No, 2b —* 

ı 3a041 ..:.: *9b65 9c-To 
* 1bb41 ce⸗ 7A - - 10cIZOo 
j 3 raa +370— 8a-ıo0b - Zg 


No.4. + No. 3, ;$ BEN — 
No. ı. mult. mit 34 6 |10 aa + 3% bb —-30b— 300 Zo 
No. 6. No. 5.7 [ua +ibb Tı3a- 40b = o* 
No, 1. $ No. 2. 8 3 aa — rcct7a —-ob7Yrıc o 
Nö, $.mult. mit 15 9 34a2a — 14cc 1753” 1obfızc 9 
No, 9, 4 No. 3. 1024 o wusccHisga +ılc_o® 
Aus die beyde mit." bezeichnete Vergleichungen ſuche den Wehrt 





er >; 


von c und b in a Quantitaͤten; alfo: 


27 aa — 45 echr !5$aT ı8eZ ofür No. 10. 


— — — — — „Zi — — — — 


oder 4b — iFc nt (2faaf 1503—, ,) Z0 


mit 9... 





9: 


EEE an — — 


37 ce mı10oc— (2lmf}ıyzga) go. 


37) 


ı cc — 10e — (777 af 52542) Z O. Erg. daß Quad. / 


Mit 37 mult. 


— — — — * — 





Ihe 
W — .o 
Ss IH To 
e wlalr. Ir 
E 24251 Sa 
Ezıyje] &: 
< |: = 88 
* un | ao 
24 > 24 
A— — 
|* Hi 224 
* J *153* 
— |: 
einım| * —* 
J S|S 3 m 
—F4 B En 
I ? bat 
ir — ma 
FR AIR ra ee =}; 
olr|. 2 
241263 28 
:|2|5|” 88 
ss“ 
ls 
s | = 


60. 
Um den gefundenen Wehrt von b und e deſto leichter 


anzubringen ſuche man eine neue Vergleichuns 


2600) 1 








Bey No.g. oben, iſt: sm ret7engbtieTe,. zu 
: aa -- 3ect21a— 27b F eZo 4 
De are en z 5 pad - 
10a ---Fıza— 377b+3cZ0Qo ; a. u 
b und c in diefer m. mit ben für diefelben g:fundenen eher rein — — 
tet, ſo hat man ——7 
Io aa T 134 — UN sı77aat 53394 2m 4928409) - Ay m Summen 
— (8993 — ——— 221957 0 We TERCHRE 


aa 7 1369 RT TEUER — AN EUR 
— ee ee ee ee 
——— 41320 1231935 IT (33 aa F 39 . * — — 
lud ai —— 'r47286 a Fazy 5 69) — | 
Qudrirt und behoörig ſubtrahitt/ Fön: — J 7 


— 
— 


Aufgeloͤſet durch 


mburg No. 
Bi 
a area! 


Ar 
u L 


100 a* * 2Goa!'r 949 aa + 4353 — — 15230 | 43 — 
na f 7332650 a9 — 97292884 2°, — el To Be N.) 
-  „bpoe Seiten quattire, Wed) Olgeſtellet und in a dividire. i . U u 5 
führt ® Yooooa? fr2000R° F2474063%— 3771720. — 2er in I 
i1 1865334 a* nn an 665212500 ä SE YrSensg 
| —* a Pirat 
” or . ET 1 4* no, —* 
cden — nächften®.) ] — 3533 


: Der nr 
- gemtinnüzzige: 


Surhematife 


un 


- VIR Seht; Hamburg d. 2 Day 76 | 











Aufgaben. | 
77 B — 


is dem — ehe eines (Sg 
Weins — 24 B: zu beftithinen , wie viel! 
inan Waſſer darühter miſchen ih, bamit 

man bad Quartier um einen, geringetn. Pteiß vor 


sa 5 geben kan , — 


68. Es wird « die Samme det — | 
den zweyer Ra — 136, Und der Unterfcheid . 
Telbiger Quadraten = 64 : iht ſollet die, FRA 
ſelbſt finden. ' 


69 Cin.Capitain will: feine Compa ie Be 
taillon quarfe Allen, befindet dad 26 Mann 
bleiben, ſo et aber die Quadrat: Bataillon um ı Mann 
in der Bine, und Breite versehen, ſo —2 J 

an 





Mann zu wenig.) Hierbey in Die Frage: Wie dieſe 
Aufgabe durch die Algebra, und ohne diefelbeg: ind: 
uich zu betzchien | N; 1 


70, Es ift don einem rccht win elichten Triangel 


aber AC mitBC 
murfripfieirer fomt 
30 mahl + a die 
"Breite A PR, Sta 
ge: Nach den drey 
"Seiten des Triatr 


| g' — 


B 
71. A und B haben zufammen empfangen 20 5 
Wenn eim jeder feine Geld cubice multiplicirät fd 








Befindet B 1216. weniger als A; Wie findes man 


hieraus, was ein jeder empfangen?- 
92. Die Gordianifche Knote. 


Te 28 AB 8. Die Scite 
ii * 33 5 C 1 uf länger’ 
\ | als AB, So man 


Fr. 


%,: 


In der Stadt Gordium im Lande Phrygia, bat ind ‘ 


einen, wunderbaren Wagen, als cin Heiligthum verwahrt, 
welcher. angebunden mar mit einem Strick ‚fo von ter 


Minde eines Tarfingdaums gemacht, und daß mir etent 


fo feltfam durch einander verwickelten umauflöglichen Kno⸗ 


ten, daß niemand bdenfelben auflöfen fonte. Es hatten 
aber die Einwohner eine Weiffagung , daß , mer denſel⸗ 


ben Knoten würde aufloͤſen, derſelbe folte ein gewaltiger 
Monarch und üder alle Könige feyn. Als nun der groife 
Alerander mit feinem Kriegsbeer der Euds angelanget, die 
Stadt Gordium eingensinmen , und von diefem Knoten 


und der Weiffagung berichtet worden; Da hat et fi daran 


verfücht ob er den Knoten entbinden koͤnte. Weil nun 
det» 


Ä a7 A, > Li 


verwickelt, uud in einander -gefchlungen, 
"daß en * noch de daran zu finden war ‚.derge 


wegen nabin er fein Schwerdt, und bieb den Knoten mite 

’ gen don einander, da ſich dann unterfchiedliche Euden bet⸗ 

vor thaten/ und alfo der Knoͤten vollends Leiche. iſt aufge 
* werden. 


| gIch willd den —*—— der Algebrehiebey einen 
' "Heichimetfcgn Kuoten, wiewohl feinen NodumGor- 
dium, vorftellen; weil derſelbe von geſchickter Hand 
leicht au löfen ift, und befteher derfelbe darinn, daß 
‚die Quantigäten.x, y, 7, Durch einander vermwidelt 


“und berknuͤ pfit fi ind, toi I —— ay⸗ 
zeigen: u u 


Br ymdxx 2 4644 gnatgır- ©. 
„s2ytet gr MIR W 5x 3:42,70. 
————— Tampa I1xy 1610 


St, die ßeage: Was x y and.z vor Zahlen be 
— 51 Bas 
T } " . * 
es — die Algebra, bie Knoten zu sh 
Nicht Alexanders Schwerdt, Gewalt iſt bier, nichts nuͤtz, 
Durch Kuuſt und ſchatfen Sinn muß man das Verf 


ergründen 2 


: Pa Sturm und Ungedule nur bleibt befichp im Stug, 
P. Halckens "eines: Confect. No. 215. 


< 


— | 73 


r 18 
ee 
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3. Ein Tannen Baum oder Pfahl wird "zum 
Bollwerk gebraucht, deſſen Diamerer am didften 
oder Stamm» Ende — 3 Fuß, am kleinſten oder. 
‚Zopf » Ende aber — 3 Fuß; wenn nun Derfelbe 
mit feinem Eleinften Ende in der Erden’ geftöffen, 
fo daß des Diamerer über der Erde — 13 Fuß 
hält, und dem zufolge deſſen dickſter Ende 36 Fuß 
über det Erde ſiehet. So fragt man: Wie hieraus 
wie Länge des Baums oder Pfahls zu finden ? 


* 


24,. Wie richtet man wenige Gewichte ein, wo⸗ 
durch man viele Schweren oder Laſten — abwiegen 
Fan; und zagleich die Beſtimmung vom erſten bis zum 
legten Pfunde der Abwiegung ? | 
> "5 Ya dem gegebenen Preife zwehet Weine, 
ba das Stuͤbgen von der einen Sorte 24 B, und 
von der andern 14. ß gilt, zu beftimmen, wie viel 
Man vbon dem geringern zu Dein beſſern gieſſen muß, 
um 40 Stuͤbgen zu haben, damit man das Stuͤbgen 
vor einen verlangten Preiß nemlich 20 ß. geben kan? 


7. Einer kaufte eine Parthey Colfee Bohnen 
befindet demnach, wen er 8 Fb weniger gekauft, 
daß er fd viel ih habe, die ein Kational- Quadrat, 
deſſen Wurtzel den 4 Theilder gekauften Pfunde gleich 
ſey. Frage: Wie viel ib er gefaufthabe? 


Aufloͤ⸗ 


Berfolg von No. 2%. 
aut | + 689109796 FO |ı. 2.3.4.6. 9. (IT) 12. 18. 22. &c, 
az 0o| -+ 665212500 1.2. 3.4: 5.6. (9) 10. 12,15. &c, 
ıÖ 2,% 7456961 12 t A234. (7)8. 14.10.28: — Kur st 
BEER alſo 10c00 APP zhoni +277400.° 7377139975. 79988 32% 


age" ne RE TETER + gosgF4at #7770067 az 565212500 


* 
— 
— 








zmörd: 107 a06 L Soul 3 Een I 30 07. DEE Zune wur 
2 — — — —E—4 Saul 22 
ESCHER 4 6g0 At + 19727050’ + 57772762 
a 10 0 25065065573 IAR FTD. 
5 rn ... 4 Smbfgih Fanzz.gE Schaaſe 4 mch der Meinen 
Er (ZT ZIEH EB "Rasional! Radix 






EV Por RW: Er =. ern, I: 
N & MS (77 AA Kai] — —ı1eT 53 Siuͤbgen Wein P- zu Buftchen, 
?369; Deus 4 
m ne andere Aufloſung · von No, 26. — - -- 


un iv: OPA 0 GG Die, dere angegeben: Vergleichuugen ſind zaa 


L 07" 


— — 


z ea ᷣbb — ob f oc bb Fe rochyar 3 ee $a® = gatıob - 
23 aa — 314 cc —e2 — ga — 84 
bb = 9b} 9c-3a?; bb 10.f7d—c; 3 fa? —8a I eb 
ar an, Sat . DEE BE a a Der 9 


> ů—————— — — — — — — 


270? Tga? — 72a  g0b 
Demnach | 


























br 9 — gar 10c $7a — ze 
ng Fa ge ga S — 
9b zur e- c? 7 7afga® dung mit ro; und obige: 30? Tara # 


10 mit 9 multiplicirt: 











90b 10c— 10c?T 70a} 304? in Bu a 
Belglih: 10c - 100? T 7027 302° 270? 792? - 728 den Buchflab an 
rot roc®} 7205 ga 107? Tıoc-ga?t72afeiner Stelle/ inter 
| en EN — den Gegenzeich. add. 

fo Iommt: "  °° 1422 Pais 106c 43707; | ® 


4 

“ 

5 N n ä 
= = 51 3 1 ’ ) 
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u 34 2 [ih — F * 141 h ® 


— — 


4; 
58 





F | odet — 
Ara? 7 142. 3 ci 160 
* mil — Zati Bep 3? mult, 


nt nun nn rt mühe 


a2 + 142 0 a = 7 7eR - 2100; das Q das Quad, ud, gli 
art 142atsosı = 777% * —— —282 
— — | 


— — — aan a 


a T u, vr 7728 219c1 5041) 
. 


SOON 3 ARRRBRH SR ERBEN 


a — (fr J —B — lt 


F hen Be 
we — 17 dıoc t ı00%2- aa 
rzreh meet roten 44i 


— — — 


Ya Iw 777: -zrocteoan- Til z 
— — — 
%«-] "“ ie 2ioch5og)- te, 


Nım arch den Werth von d geſucht wozu IE 
j | — g 
bb. Ge el rn HEIST a- — am n biquemſten; 


Weil nun ?ia ar. 2r0ct soan)- 2 Is, 
fü 'olget,, du 


re 


met ae 7778; 21071947), 7 P 











oder 
| | 
bb = —F 777° -210c+5041) 8 — 
71 430 30%] & 


—— — en — 


per b 


r . 
»A 





(ex ee om). — 
3ebia ( ysbıd α— 4891)⸗ 
— ll; Ball EEE ne 2 











| * rm Bude wg | '$ 
| A el. Eile = 
„Stoß BIENEN RAR ass a hrs Hör ALL 8)’ F 
J are \ * — ne * 24 Eee ze mDLE il +e% s € 
Roy —— * — | { f 
ni he * —** 0 Jorge a 0. —7 
für Apr - Sup 


IC Land wu un vunujbarg; au d3yhu>. 
a gun zu unghapb u2g u Ran 190.008. Ay nv mcy 


(0654 v ————— * * +» BL —— —— ol) gol4 
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ao * — (ıtos + dir + SLÄimr N —q 3° 
kr 
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Der | 
gemeinnüzzige 


Mathematiſche 


Liebhaber: 


VIII. Stuͤck, Hamburg d. 9 May 1767. 


— — — — — 


Aufgaben. 


On rn 


77. 


Gr‘ hatte König Hieron, welche Geſchicht Vi. 
9  truvius im 3 Capitel feines IX Buchs meits 

läuftig befchreibet, oder, wie andere wollen, 
Gelon eine Kron von purem Gold einem feiner Goͤtzen 
Tempel zu widmen, mit geoffem Koften auf dag jier? 
lichte bereiten laffen, und das hierzu erforderte Gold 
dem Goldſchmidt fleißig und genau vorgewogen: 
welcher nach fehr Fünftlichee Verfertigung des Wer⸗ 
fes, Das vorige Gewicht zwar juft gewaͤhret, aber, 
ie man aus einigen Merfzeichen gefchloffen,, etwas 
von dem gelieferten Gold eutwendet, und an vdeffen 
Statt Silber gleiches Gewichtes, mit untergemifcher, 
Als nun der König den a und wie viel Gold 
Ä | der 


58 — z 


der Meiſter von dem empfangenen Klumpen behal—⸗ 
ten, gern eigenrlich, und Doc ohne Berlekung der 
fünftlichen Arbeit, erfahren hätte, hat. er Archime- 
dem , der Sache nachzudenken, erfuchet. Diefer 
nun fam ohngefehr mit dieſen Gedanken in das Bad, 
und indem er, in einen vollen Waſſer-Zuber fteis 
gend , beobachtete, daß, je mehr er feinen Leib-in 
Das Waſſe geſenket, je mehr Waſſer aus dem vok 
len Zuber laufen, und jenen Raum machen muͤßte, 
ſprang er vor Freuden alſobald aus dem Bad, wel—⸗ 
ches ihm einen gewiffen Weg, des Könige Begehren 
zu vergnuͤgen, gezeiget hatte: ließ ihm alfobald zur 
Hand fchaffen ein Stuͤck pures nnd feines Gold, und 
ein anders von lauterem Silber, beyde juft am Bez 
wicht obbefagter Krone gleich :. fenkte Darauf die 
Krone fanftiglich in ein, hierzu bereiteres,, und mit 
Woaſſer bis oben angefülltes Gefchirr, und moge das 
in eine untergefeßte Schale ausgelaufene Waſſer auf 
das allerfleifigfie: eben vergleichen hat er hernadhk 
mahls mit dem Gold: und wieder abjonderlich mit 
dem Silber: Stüd; befande alfo, daß von dem Gil: 
ber: Stüc das meifte, von den Gold: Stücd aber, 
weil nemlich ein Gold: Stüf, wegen feiner dienten 
Subſtanz jederzeit Eleiner ift, als ein Silber-Stuͤck 
fo da, gleiches Gewichts ift, das mwenigfte; von der 
Krone aber zwar viel weniger ald von dem GSilber:, 
jedoch aber etwas mehr als von dem Gold: Stud 
ausgefloffen; wodurch er dannnicht nur den Argwohn 
des Betrngs beftäriget, fondern auch Die Groͤſſe der- 
felben eigentlich beſtimmet hat; welche auch hier leichts 
lic fönte benennet werden, wann Vitruvius neben 
dem Gewicht der Kron auch das Gewicht des jederzeit 

aus⸗ 
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ausgeloffenen Waſſers mit angemerfet hätte. Eben 
diefes hat den Urfprung zu der Hydroitatic gegeben, 
Jedennoch aber Fan man, mann benderfeits etwas 
nach "Belieben gefeßer wird, aufs wenigfte die Art 
und Weile, vermittelt welcher Archimedes die Viels 
beit des untergemilchten Gilbers endlich genan bes 
rechnet habe, für Augen ſtellen. Nemlich, fo mar 
feßet, daß die Krone, und alfo auch dag ganze pure, 
ſowohl Gold: als Silber: Srüc® gewogen habe 12 
#5 , von dem Gold: Stück aber abgefloffen fey LE 
Waffer, von dem Silber; Stüf ı5 EB, von der 
Krone wmdlih 235; Wie wird hieraus gefunden, 
wie viel nemlich der Goldſchmid Silber unter. die 
Krone genommen, welche 12 45 ſchwer war ? 


Eiche: I. C. Surm, Anchimedis Runft ;‚ Br 
cher. 


Anmerfung: Abraham Cufler feet in feinem 
Prineipiis Pantofophie part. 3. pag. 121. es vet⸗ 
liehre in dem Waſſer, das Gold.4z, das Queckſil— 
ber — das Bley 2das Silber 15, das Ertzt 7 
das Eiſen z, das Zinn z von feiner Schwere, | 


Dechales aber in feinem Mundo Mathematicd 
Tom. 3. in Tra&. de Hydroftat. prop. 31. fol. 164, 
befräftiget, wenn die Schwere des Goldes ıco iſt, 
fo jen die Schwere des Dueckfilbers von gleicher 
Gröffe 715, des Bleyes 604, des Gilbers 544 
des Erbes 474, des Eifens 42, des gemeinen Zins 


nes 39, Des geläuterten Zinnes 384, des ar 
Sr 20, 
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236, des Marmels 21 , des Steines 14, des Chry⸗ 
ftalfes 124, des NBaffers 55, des Weines 54, des 
Wachſes 5, des Dels 44. 


78. Man hat eine Maſſa von 130 FE ans Zinn 
und Bley zufanımen vermiſchet, welches im Waſſer 
aber nur 115 wieget. Man begehret zu finden 
nach den beyden obigen Experimenten wie viel jk Zinn, 


—— 


und wie viel ſ Bley in derſelben find? | 


| 79 Es wird gefragt, wie die 16 Aufgabe im 
iten Stuͤck, auf eine andere Urt, ohne Sonntagss 
Buchſtab &c. —— zu finden, aufgeloͤſet werden 


kan? 
—— duch EC.M---n 5, 


80. Dren machen Öefellfhaft, darin legt B’60 
2 mehr als A, B und © legen zufammen 600 2. 
haben gemennen 320, dovon gebühren C 136 9. 
Wie viel har ein jeder eingelegt ? | | 

81. Wenn das Ib Wachs 25% grof. in Banco - 
gilt, und Hamburger Courant 18% p. C. fehlechter 
als Banco ift; ein Louis dor aber 83 

Banco.gil. Wie hoch fomt denn das is (ı) in 

Hamburger Courant, und (2) in Louisd’or a ı5, 


© zu fihen? ? 


Aufloöͤ⸗ 
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Aufloͤſungen. 


Verfolg von No, 26, 


— 


10) 21000 ?-$- 2190 + 22010. (gıo * vw 777.2 + 21cc #504 1 /= 





— 








= (4410 — ——— 300 32) 3 





— — — — — — — —¶ — — — 
— 


— — —— — 


210e + 21c+ 2200 (31* -V777°? & 210c + fog1. 














—_ (441 g wlavse 2100 Be + 30.5 31 "> 3 





A 
44 000* 5 88206* Er 16715580? + 294252C + 9688802 








2: 139200 4 1302e 4 136462 * Fre? m _ —⸗ 


(64827 ° me 19448 10e 1948 e 


—— — 


44 1006* — 88200° £186 1866039:° $ * 2423906264 14291519 — DE 


EEE, — — 











— 
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Nun obige Vergleichung. 


ER 77 ee Bloc} 5041) =D). 2 . ! refolr: 











| b Ä — mit c;% 
und b "v Sr 777° — 2100 + gogı 251 


ſo kommt: 





— 


a ee) TEN 21653470 21, = 94h 8 21 4% 
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Dernag) i; — Minotauro geopfert: . 
an Schaafe 43 Stuͤck; an Brod 3 Erüf; und an Wein ‘$ Stebgen. 
No. 27. 
ei: das Capital ji et erſt eingelegt ſeh | rad. quad, — 
x Kapital 226 
2x Gewinn ' — 





& 





15 x Cap. und Gewinn = 2, 4 22 Sapıtal } add 


——— 





64 
324226 * 0“ 
rad, m —— 
Ä — 
| 4% Gewinn ER 
"22 Capuo J 





has: 42 12926 261g. d. quadt. 


— — — 





RN — = 1206 




















z — 2 5 
7 34 
Oerhalben 22 => 1155 
Demna⸗ iſt: 
226 — 1156 
WEI = 930 | zu 
— — — ln — 
rad. quad.) y14 — 930% 
= 973 = 305 f 
nu — 30 
und ZZ 900 
3 Dem zufolge iſt: 
„ns wo. | 
— — — ’ 
9 x = 7200 


Gm nn — 
— 8008 de erſt eingeligte Capital. 


1x 77 


* T Witten "in Bankung Na | 26 2 
— | 26 2 


i 1. Refling _ 
⁊d I. Reimer 


J 


| Der 
— gemeinnüzzige 
Mathematiſche 


Liebhaber: 


IX. Stuͤck, Hamburg d. 16 Man 1767. 


— ——— — 








Aufgaben. 





82. 


enn das Fb raffinierter Zuckern in Hamburg 

144 grol. Banco mit 43 p. C. Rabart gilt: 

Wie hod) komt denn das tk Contant (1) in 

Courant , und (2) iu Louisd’or à 15 DB, wenn 
Hamburger Courant 183 p. C. ſchlechter als Banco, 
und ein Louisd’or ıı ME, 4 8. in Banco werth, zu 


ftehen ? 


83. Wenn die B ı5 löthig Silber 29 5 ı2 ß 
in Banco gilt; und Hamburger Courant 19 p, C. 
ſchlechter als Baneo. Wie hoc) komt denn 1 Loth 
12 löthiges Silber in Couranz zu ftehen? 


H 84. 





66 | 

84. Zwey Zahlen thun zuſammen 63, die groͤßte 
durch die kleinſte getheilet, das kommende mit der 
groͤßten wiederum multipliciret, zu dem Product 204 
addiret, ſolches bringet eine Cubic - Zahl, deren 
Wurtzel I weriiger als der 5 Theil von der gröften 
Zahl iſt. Frage: nad) den beyden Zahlen ? a 


» 8%. Da Bajonifche , Bourdeaux, Cognae .&ec: 
Branteweine bey 30 Viertel in Hamburg zu — Rthlr. 
in Cour,verfauft werden; fo iſt hierben die Frage; 
Wie man eine Hniverfal: oder allgemeine Regel fin: 
det, nmin allen Fällen des veränderten Preifes, ohne 
es ordentlich zu berechnen, zu erfahren, wie hoch 
das Quartier in fs Courant zu ſtehen kommt ? 


86. Man hat eine bleyerne Kugel, fo in ihrem 
Diamerer 16 Zoll hält, daraus will man Kugeln 
gieffen , welche im Diamerer Z Zoll halten folen ; 
Trage: Wie viel derfelben man bekommen werde ?. 

87. Aus der gegebenen Laͤnge AB — Kr Zoll 
und die Breite BC — 60 Zell, und die Hoͤhe BD 
nie 124 Zoll eines Parallelepipedi, den Inhalt uni 
feine. Släche zu finden? _ | J 

88. Jemand zynde op 53 Grad 4s minuten 
Noorder Breete, de Son hebbende 20 Grad 36 mi- 
nuten Noorder Declinatie; werd gevraagd wannesp 


de Son ryft ef onder gaat, en hoe lang dag en nagt 
aldaar is? | 


so 


u 6/ 


89. Van 54 Grad 15 min. Noorder Breedte, 
en 23 Grad 57 minuten Langte, werd gezevld N. 
W.tenN. 4omylen; Vrage na debekoomen Noor- 
der Breedte en Langte? 


90. Een Schip in Zee zytide op 40 Graden rd 
minuten Noorder Breete, zeylen de met conttaire 
Wind , deze navolgende Koerfen, als: Z. O. 12 
Mylen W. N. W. 283 Mylen, Z.O. tenO. 1x My- 
len W. ten N. 36 Mylen,. Z. O. ten Z. 18 Mylen; 
Z. Z. W. 36 Mylen, W.Z,W. 504 Mylen ; Vrag 

op wat Breedte men gekoomen is, en hoe vee? 
men buyten de Meridiaan geweeken is? Z 


91. De Son ’s morgenszepeyld in ’t &pkoömen 
4 Graden bezuyden het Ouft, en, 's avonds in 't on- 
dergaan 22 Grad 30 minuten benoorden net Welt; 
Vrage na de Miswyfing van her Compas? | 


92. Einer verkauft Lacken 4 + 6 Ellen, noch 
die 4-22 Ellen, und das 4 Ellen, alles zu 
4 Gulden die Elle, Frage: Wieviel er dafür 
enipfangen ? u R 

durch lohann lürgen Reſſing. 


3. Wie verfertiget man eine Quadrat-Tabelle 
mit Zahlen von 10 mahl so Fächer, worinn nach Zu: 
fammenzählung der Fächer Zahlen, ober ober unters 
tärts, vor oder hinter fih, und uͤberecks, allemahl 
die Summe die jeßige Jahr: Zahl 1767. enthalte ? 


| durch A: L in Friedrichsftads, ———— 
— Aufloͤ⸗ 


” rn 


Ä I — — 





Fuͤr die gewiſſe Zahl ſetze ich — x ER 
ergo a x D Banco — 16 getheilt durch &== 23x Lſth. 
Ferner rechne ich den nemlichen Eours in: Iul., das 
it 12 a Kol. pr. Lſterl. und daß, wenn ich dieſe Hol. mit 
einer andern gewiſſen Zahl gerade zu multipl,, dan Kom⸗ 
inende ß Banco feyn 

Diefe gemiffe Zahl fey y. 
‚ergo: 12 29 f Banco = gedivıd duch y — 2 ytferl. 


Nun folge, daß 
ax D Banco—=12ayfBo. und 23x = 27 Lſterl. 











Ua gar =icy 
4.8) — 








bi = = 3% Dur 1 Wieden 
» = 4Gewiſſe =4J bin 
Zahlen , fo immer zu gebrauchen. ergo 27x 8 kſterl. 
23,=8 tel, 
Aus dem vorher — entſtehet folgende 


egul. 

Vermehre allemahl von dem Flaͤmiſchen Gelde fo Lſterl. 
rendiret, die ß. mit 3 und die beyſtehende A mit 4, erſte⸗ 
res Produdt bringet @ und letzteres  Banco in Hamburg, 
und ift immer die Valuta von 8 Lflerl. Um von der Rich⸗ 
tigkeit dieſer Regul überführt zu werden, feße: | 


3. E. Der Cours auf London ift 35 ſo 24 A ul, wie viel 
> Banco befragen 1014 Lſterl.? 8 
356 


nr 69 


urn 35823 A0l. 
multipl. mt 31.4» 


— — — — — 


se. — 100 QZD105 — 9 1014kfſterl. 


— — — — e —ñ— —— — 


Fac, 13387 © ı5 6 69 Banco, 


Die gefundene Regul if alfo richtig, ob aber die Vor⸗ 
theile weld;e davon verlanget werden, damit bereiniget 
find, will ich die Verfaffer des gem. Mathamatifchen Riebs 
habers undjandere die Einficht von dee Sache befißen, jur 
gärigen Beurtheilung empfehlen. ch hoffe insmwifchen , 
daß ein jeder, der fich auf einem Handels Comtoir befins 
det; und von der hiergefundenen Regul Gebrauch mas 
Hit, den Nugen und die Vorzüge derfelben, bald einfer 
ben und bemerken wid, — _... " 


—— —ñ — — e —e ñ— 











No. 29, 
7 
2: 
4J— 
8 
R- 2 - N 


NP. Bafchryt ep de Linie ZN eeu halven’Cirkel zLs 
TPN 


T S 36 Grad 40 Min, de Son bezuyden het Top 
SL 8 - 6 - deSonsN, Decl. 


TL 44 Grad 46Min.: of N. P. Noprder Polus hoog. 
* te: of Breedte. 


No. 30 


70 — ——— 


7 


NB. Men trekt de Linnie A C, de geſeyle Veerheyd op de 
eerfte Koers, en C E op de tweede, en E Fop de derde 
Koers; ten laatflen A F gepundieert voor de generale ge- 
feylde Veerheyd, , 


Op de eerfte Koers. 


Het Verfchil der Bredte A B teviuden, 
Rad. — B: AC == Sin. — ACB: AB 


o° 3omyl. = 67%, 36 
. "Log. 10. 0000000. 2.6791812 — 996561534 
9. 96561$3 
u —— —— 





12. 04 479668 
10. 0006000 





— nn nn — 


Log 2.047965 
van ırr minuten of ı Grad 50 min. 'vermderde Breedte 
om de Noord AB. 
- Om de Afwyking van de Meridiaan BC te vinden, 
Rad, — B. AC — Sim, — BACH BE 


u 71 
90° 30 wyl. 22236 
10. 0000009: 1.4771% 12 I 9. 5328397. 
9. 5828397 


11. 0599609 
19, 0000000 

















| Logar. 3.0599609 var 
115 Mylen voor B Ci dat men beweiten de Meridian ge- 
weken is; 
Op de —— Koers. 
Het verfchil der Bredte DE te vinder. 





Rad, ı D, CE sm — DEC: DC 
99° a4 ml. < = g9bmin. 33° 45 
1% 0000000: 1: 9822712 I 9. 7447390: 
9. 74473909 
— — N 
11. 7270102 
10. 0090009 . 


Log. 1. 7.70402 van <3min. voor DC, veran, 
derde Bredte om de Noard. 
Om de Afwyking van de Meridiaan PE_te vinden., 
Radius — D: CE = - Su — DCE: DE. 
90° 34 myl. 468143 : 
19. 0909090 3, 3802142 = 9. 9198464 
9, 9198204 — | 


— (m —— 
11. 3900576 
19. 0000900 


Log. r. 34000576 van 20 Myl. voor DE; dat men 
de Meridiaan geweken is, 


| ‘de deerde Koers. 
- Het —— er Bredte EF in Graden te vinden. 
| 20 myl EF 
q4 
60) 80 minuten 
1 Grad 20 min, voor ER, veranderde 
Bredte om ds Naord. 














72 4 


Het generale Verfchil der Bredte en Langte te vinden, 
ee 


— — 





— — — — — — — — 


—— —— N.B. Ol | w.l. 


— 





























un N. w W * San. Ir 114myl 
2 mo tenO I 24 ınyl, Vmrgz‘ I Zomyl 
34 N 20 myl. | ı? 20° | 








Komt voor AG — 4°..4' » 2omylen. aıjımyl, 
afgevaren N. Br. 52. 30 13⸗ 





bekoomen N. Br. 56° 34 8%myl. voor GF. 
Om de generale Koers hoek GAF te vinden. 








AG : Radius =G = GF, Tang. — GAF' 
4014! 90° | 
60 100000 8% mylen 
— 34 4 | 
244 mil. — — — — — 
344) 3400000 34 win, 


— — 








komt 13934 Tangens 

van 7 Grad 56 Minuten voor de — Koers GAF 
Om ce generale Veerheyd AF te vinden. 

Rad. — G: AG u Sec, -- GAF: AT 
90° 4° 4! 7° 76 





10080: 244 min —& 100966 


100000) 24635704 


A) 246 min, 


——— —— 








61% myl. voor de 
generale Veerheyd AF. 
Om de generala Veerheyd AF F anders te vinden., 
AG 4°4! 61 myl. quadr. — 3721 
GF 83 myl, qı quadr — 72 


AF quadrat 3 37934 3 rad. quadg, 


— — — 


komt 61% myl, voor AF 


Der 
gemeinnuͤtzige 


Maͤthematiſche 


iebhaber. 


X. Stuͤck. Hamburg, den 23 May, 1767. 


Te 











Die Tebendige Handlung. 
Fortſetzung vom V. Stüd, 


ie nun Die Waaren in Liffabon angefommen, 
fo erfolgte | 
den gten Junii: 

Verfauf:Eonto von Georg Fichtenfranz aus Liſ⸗ 
fabon, de daro - - über empfangene zo Kiften 
Jauriſch Leinen, gemerft - - - No. 11 à 20 aus 
Capt. Hinrich Forthaufen; feynde abgefeßt: 704 St. 
a 1400 Rs. das St. Contant, 880 St. à 1600Rs, 
das St. Contant, 176 St. à 1800 Rs. das St, an 
Joſeph Nunes auf 3 Monat Zeit von - - - zu zah⸗ 
len, decortirende für Unkoſten, als: Fracht 40 Cruz. 
& — Rs. des Cruz, mit 10 pr. C. haveria & 
Re: discarga, 


74 , SUR 


discarga, Zoll:Rechten valvirt das St. a 700 Rs. 
zu 23 pr. C. Feitor, Saccador & Biljets 2(:) 
110 Rs., fiegeln und meſſen 24.(:)800 Rs., nad) 
Haufe bringen und Magazinage 46: )525 RS., 
Courragie aıpr.C,, deutfche Armen i a2pr. Mille, 
Mrovifion à 3 pr. C. vom Verfauf, mweldes Pro- 
venue derfelbe auf Rechnung verguͤtete. 


Wovon er demnach an Friderich Strauchberg in 
Landshut 3 Part in Portugieſiſchen Gelde zuſchrieb, 
und Copia von der eingelaufenen Rechnung zuſandte; 
fein eigenes x Part aber 5 5m 5. pr. (:) Rs. in 
Banco reducirte. 


Mit denen — Waaren wollte ſich der Vers | 
auf in Liffabon nicht gut anſchicken, wannenhero 
dann die Ordre mit der Abſchiffung nach Bahia pro⸗ 
ſequirt worden, und er empfing von Georg Fichten⸗ 
Kran aus Liffabon — | 

den 7ten Julii: 

Rechnnng dat. - - - über Unfoften auf empfan⸗ 
gene 20 Kiften Sang. bey Capt. Forthaufen, weise 
nad) Bahia abgeſchiffet worden, als: | 

10 Kiften, gemerft --- No, 214 30, ins Schiff 
Nea. Snra. de Eſperanca, — * Louis 

Ferreira Salgado 


xo Kiften, 


mumep 75 


‚ro Kiften, gemerft--- No.31&40, ins Schiff 
Jezus, Maıia & Jofeph, worauf Capt. Manoel 
Gomes, beyde Partheyen geconfignirt an Pedro 
Lopes, und in Abfentie deſſen an Antonia da 
Rocha, wobey Unfoften ergangen, als, Eingehende: 
Fracht 120 Cruz. de 480 Rs. der Cruz. mit 10 
pr. C. haveria & discarga, Rechten von 4000 
St. valvirt ä 1313 Rs. das St. zu 23 pr. C., zu 
fiegeln a 8 Rs. das St. an der großen Tafel A 10 Rs. 
für ein Dofien Stüde, Feitor & 3 Rs. das St. aufs 
zutragen, Biljers, Zollmefiers, ꝛc. in allen 20(2) 
141 Rs. Yusgehende: Confulado von 4000 St, 
valvirt a 2000 Rs. das St. u 3 pr. C., Emballa- 
gie, Bärflohn und abliefern, für alles 12()206 Rs. 
Magazinage für alles 9(:)Rs., Provifion vor 
4000 St. A 2500Rs., das St. zu 2 pr. E, ; welches 
Procedido derſelbe ihm belaſtete, wovon er ſolcher⸗ 
geſtalt 3 Part dem Friderich Strauchberg zu Lands⸗ 
hut in Portugieſiſchen Gelde zuſchrieb; ſein eigenes 
Part aber A 3 me 5 ſo. pr. (-) Rs. in Banco res 
ducirte. Da diefemnach die Affecuranz auf denen 
Gütern nah Bahia procurirt worden, fo Beide ec 


den 24ften Sulii: 

An Georg Eiebezeit wegen Mäckler Chriftoff 
Treuburg in Banco ab, für Prämie von Allurancie 
durch Demfelben gerhan auf Guͤter von Liffabon nach 
| Bahia 


6 a 


Bahia gehende 14200 me Spec. ins Schiff Nra. 
Sara. de I’fperanca, Eapt. Louis Ferreira Sal- 
gado, (tarirt die (-) Rs. zu 32 mg) und laut Police 
gezeichnet as pr. C. 14200 mg Spec. ins Schiff 
‚Jezus, Maria & Jofeph, Capt. Manoel Gomes 
(tarirt Die (2) Rs. zu 33 ma) und laut Police gezeichs 
net ä 5 pr. C. 


Worauf er ſandte 


den 28ſten dito. | 

T Rechnung an Friderich Strauchberg nach Lands: 
‚hut über. feine 3 Part in 28400 mg Aflurancie auf 
‚denen Guͤtern von Lifjabon nach Bahia gehend, und 
verfichert a 5 pr. Cento, rechnende Dazu Courtagie 
a + pr. C. in Courant zu 30 pr. C. Lagie d. Banco, 
Provifion az pr. C., über welche Aflurans er einen 
Ertract der Police beyfegte. 


Und weil er zugleich hierauf eine Poft getraßis 
ret, fo gab er davon gehörige Nachricht, und 
empfing | 

den 28ſten dito: 


WVon Ludewig Staudenfeld in Banco für einen 
a 36 pr. E. an demfelben vernegotürten, und an 
defien Ordre ausgeftellten Wechfel: Brief, groß 
soo Rthlr. Kanfer: Geld auf 4 Wochen dato vom 
-a5ften Diefes auf Friderich Strauchberg in Landshut 
lautend, zu Breßlau zahlbar, | 


(Die Fortfegung folget.) ER 
Auflde 


a N RS 77 


Aufloͤſungen. 


— — — 





No. 31. 


Da die Flaͤche der Cirkulu ſich gegen einander verhal⸗ 
ten, wie die Quadraten ihrer Diametrorum; fo ſprich: 


48 quadr. 49 quadr. 
2304 — om8i5 — 16907 Fac.Mıg: 3:9: 


. j — — 
Der erſte Schmidt bezahlt R 6: 4: at: 





2’ quıdr, 


2304 — MR 20:8 — 1024? Fa.gmMı9i N 
ab von 14, — 3 - 9! - 
Der zweyte bezahlt RA 5: 2 - : — 

24 quadr. 


2304 — M 20:8 — 576? Fa sm 2f 
ab von 9 —ı%89: 8 


Der dritte bezahlt Rz: 15 - 9: - 
and mithin MI 5: 2: der Stein im Verkauf gegolten. 


Eine andere Auflöfung von No. 31. f 
1. Suche aus deu gegebenen Diameter — 48 die Eirs 
eumferenz, und folgende den Inhalt 
100: 314 — 48° 
15034 Circumferenz 
mit 12 — % bes Diamet. multipl. 
kommt 180848. inhalt des gekauften Steine, 


3. Suche den Inhalt ded von jeden Schmidt übrig gelaf 
fenen, und fubtrahire diefen von dem empfangenen, 
um den Juhalt des Abgefchliffenen zu finden. pP 
| 100% 


78 RuUmWoR 
100: 31a — 40’ 


1253 Circumferenz. 
mit 10 — % multipl. 


1256 Juhalt des’ von dem erften übrig gelaffenen 
fubtrad. von 
180844 


55233 Inhalt, des von dem, was der erfte abge: 
- fchliffen, und bezahlen muß. 
200° 314 == 34” 





100% Gircumferenz 
mit 8 — 2 


80335 Inhalt des von dem 2ten übriggelaffenen. 
von 11256” 


45237 Inhalt von dem, was der zweyte abges 
ſchliffen, und bezahlen muß, 
300: 314 = 24” 
7553 Circumferenz. 
mit 6 — % multipl. 


452%" Inhalt des von dem dritten übriagelaffenen, 
und wieder verfauften Steines. 
von 80334” 


35137” Inhalt deſſen, mas der dritte abgefchliffen, 
und bezahlen muß. \ 
3. Berechne die Preiſe von jedem Theile. 
55232? Fac. 6me 422.9 derifte 


— __) 452%? Fac.5- 2- ° dber eate 
1808} ‘ ms 35117? Fac.3-15-9:9 er zie 
45254? Fac.5- 2- — hatder 


Stein im Verkauf gegolten. 

Oder: Suche bie Circumferenz des uͤbriggebliebenen 
Steined, und folgends den Inhalt, nach dem ——— 
14 


\ 


URL 19 
Die Lirkeln verhalten ſich gro ihre Radii oder Diameir. 
— — 15038 — 38" ‚x und fo mit den übrigen, 
Dder: Suche den Inhalt durch das Verhältnig des 


Quadrats inhalt des Diametr. zum Juhalt des Eirtuls, 
1000: 785 == 16 


ı2!# — 180812’ u. ſ. w. 











No. 32 
Den der Auslegung des leisten Rthl. muß die Entfer: 
nung des vorhergehenden wieder zuriick gegangen werden; 
find 295999 Schritte, 
und wieder vorwärts 37000 — 


59999 Schritte, 
find die größte Zahlen, welche gebraucht werden, und 
entbalten 5 Linien. 
In der hinterften Linie befinden dh die Zahlen 1;3,8,758, 
addiret 25. fiehe Er. 
Sy der zten, zten und gren Linie von der rechten nad) der 
linken Hand — 1, 2,3, 4 5, 6, 7, 8, 9, add. 45. 
In der sten Linie ift die höchfte Zahl aber nur 5, alie 
I, 2, 3, 4 5, zufammen 1, 


Ex. * Don den Zahlen 
ı Rthl. ı Schr. ı bis 5 — ı Linie‘ 
A — — 50 — 2 — 
J —— 500 — 3 — 
4 Tr 500 - 500 — 4 — 
5S- 9 — 5000 — 0000 — 5 — 


5 
| Run ferner alfo: - F 
alle 5 Rthl. 25 Schr. 1mal -30000? 150000 Schr, 
= 50 = 45 - 5 30000? 135000 - 
- 50 30000? 135000 
- 5000 — 45 - 500 -30000? 135000 


er u 4900) 900000000Schr. 
5) 225000 Meilen 


go RATEAD 
| .., 45000 X 
alſo täglich verdienet 2 Kr A. J. in Friedrichftadt. 
| ndere. | 
- Die Schritte, welche bey Ausbreitung der 30000 Rthl. 
geichehen muͤſſen, ftehen in einer Arithm. Progreßion, wo— 
von der iinterjchied — 1, das erſte Glied — ı, das letzte 
Glied — 30000, und die Anzahl der Glieder == 30000 iſt. 
Dach der bekannten Regel zur Summirung der Arithm. 
Prpgrepion addire zu 30000 daß legte Glied 
Er —— | ı das erfte Glied - 


J 30001. dieſe mit der halben 
Anzahl der Glieder — 15000 multipl. 


450015000 Schr. im Hingehen 
und alſo auch 450013000 — im Zuruͤckgehen 


900030000 Schritte in allen. 
Mann das Fahr zu 52 Wochen gerechnet wird, werden 
144 Jahr 12 Wochen 13 Werfeltage dazu erfordert ıc. 
Anmerfung. 

- Wenn der Erdboden rund um, verfiehe nach dem grüßs 
ten Eirfel, 360 Grad ift, und auf einen Grad 15 Geb⸗— 
graphilche deutſche Meilen gerechnet werden, ſo befichet 

ne Reife rund um die Weltfugel in 5400 Meilen, und 
40 derjelben in 216000 Meilen, wozu 138 Fahr 24 Wochen 
erforderlich find, wann möchentlicy 30 Meilen gereifet . 
werden; und folglich iſt dieſes circa 53 Jahr cher auszufüh: 
ren, als die 30000 Rthl. auszulegen. Reßing. 


Aufgeloͤſet durch | 
ix s : n in Hamburg No. {28 2 
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Um das geäußerte Verlangen der Lefer, welche die durch 
dem Raufmann Magens entworfene lebendige „and: 
lung vecht zu fchäßen wiffen, zu befriedigen, erfulget die 
Hortjegung ermeldter Handlung unmittelbar in diefem 
Stuͤck. — Derjenige Leſer, fo fein, befonders Gefallen 
daran finden dürfte, wird dennoch dieje Unternehmuug ver: 
geben, und die Güte haben, fich mit den Auflöfungen deſto— 
mehr zu beſchaͤftigen. Er wird noch immer fo viel in jedem 
Stuͤck antriffen, daß ihm feine Ausgabe von 1 fi. nicht 
ereuen darf. — Sm Fünftigen Stüc wird eine Be— 
—5 des Kopernikaniſchen und neuern Weltſyſtems 
n Verſen, nebſt einigen Fragen darüber, geliefert werden. 














Die lebendige Handlung. 
- Sortfeßung vom X, Stüd, 





te nun in Lifjabon das Zeit⸗Poͤſtel auch ein: 
gefommen, und man fich Dorten gute Spe- 
eulationes auf Zucker machte, fo empfing er 
$ den 


84 En 


Den 20 Detober, 

Bon Georg Fichtenfrang aus Liſſabon de dato 
-- - über 40 Kiften Mascowado Zuder, gemerft 
--- No. 1.240. ins Schiff Conftantia, Capt. Jan 

Hz:eftwell anhero verladen, um 3 3 Part Daraus für 
* Rechnung zu verkaufen, 4— Dart aber als eine 
Retour dieſerſeits anzunehmen ; felbige 40. Kiften 
wägen (wie im Factura Bud) pecificirt pag. :;:) 
zufammen 1605 Arobb. 85, Thara 216 Arobb. 
4 ib5a 1250 Rs. die Arobbe; Unfoften feynd: 

Arbeits-Lohn a 300 Rs, die Kifte, KüpersLohn, 
Bänder und Spieders a 320 Rs. in der Bärfe und 
"am Bord zu bringen, a2ıoRs. die Kifte, Wächters 
vom Zoll und Fianza zu machen, in allen 3201 Rs. 
» Courtagie aısoRs. die Kijte, Die Deutſchen Armen 
von der Einfaufs: Summa a 2 pr. Ml., Provifion 
vom ganzen Betrag mit Unfoften a2 p+C., aus wel; 
chem Procedido er # Part zufchrieb. | 

Bon diefen Zuckern fandte er Copia von der Rech⸗ 
nung dato pr. Landshut an Friedrich Strauchberg, 
und verrechnete denſelben 3 Part aus obigem 4 — Part 
in Portugieſiſchen Gelde, nud fein eigenes & Part 
redueirte eraz3 Msß.pr. (-) Rs inBanco. ° 

Inmaßen der Lisbonfche Freund geordonnirt, feis 
nen Antheit allyiee auch mit verft iherh zu laſſen, 
fo wurde die fämmtliche Aſſurans in einer Police 
elfectuiret , and ſchrieber 

den 24 dito. 

An Georg Liebezeit wegen Mäckler Chriſtoff Treu⸗ 

burg in Banco ab, die Praemie von —— 


Aſſu- 


UTEID 83 


Affurancie auf 40 Kiften Zucker ins Schiff Con- 
ftaıtia, Capt. Jan H:efrwell von Liffabon anhero 
fommend, tariet Die (:) Rs. a3; m Banco, laut 
Police gezeichnet as p.C. 
Worauf er nachhero 
den 27 dito 

.  Nechnung fandte an Georg Fichtenfrang pr. Liſſa⸗ 
bon über 3 Pa: raus — Ban Affurancie auf 

denen fänmefichen 40 Kiſten Zucker beforget, wovon 
er einen Extract der Police begleitete, gezeichnet ag 
p- Ca, rechnendeCourtagie a 4 p-C. in Couranta5o 
p-C. Lag, di Banco, Provilion ıp.C, 


Imgleichen 
deſn 28 dito. 

Sandte er Rechnung an Friedrich Strauchberg 
nach Landshut über 3 Part aus Part in 7000 mg 
Banco Alfuranciz auf 40 Kiften Zucker von Liſſa⸗ 
bon kommende, laut beygehenden Extract der Police 
a5p.C. Praemie, Courtagie a; 4 p-C. in Courant 
a 30 p.C. Lag. di Banco, Provilion a: ıp.C. 

Nachdem dier Zuckern gearrivirt und in Empfang 
genommen, fo wurde der Verkauf Davon beforger, 
ud 





den 18 DER 

Licferte er an Frantz © Steets Die verfauften 20 fi: 
ftenMascow ad. Zuckern, gew.(iautSpecification auf 
der Cladde pag. - - -) zufanımen 23610 5 Brut o, 
Thara 2 p. C. für gut Gewicht, 3203 jf für Holz, 
und 200 $ für Beſenſchott a 73 grfl. Das pp Netto 

mit 82 p. C, Rabatt Contant in Banco zahlbar. 
Den 


84 | ae a Te 
den 20 dito. 

Lieferte er an Nicolaes Bernegau die verfauften, 
so Kiften Mascow. Zuckern, gewogen (lant Spesift- 
cation auf der Eiadde pag. - - -) zufammen 11902 
}: Brutto, Thara 3 9.C. für gut Gewicht, 1602 fh 
fuͤr Holz und 100 }E für Beſemſchott a 7: grfl. Das 
} Netto inBanco zu zahlen mit 83 P. C. Rabatt, 

den 23 Rico. 
Lieferte er an Franz Hinrich Schröder ıoKiften 
an ihm verkaufte Mascowado Zuckern, gewogen 


(laut Specification auf der Eladde pag, - -) zur 


fammen 11953 }£ B:utro, Tharg 4p.C. für gut 
Gewicht, 1623 jr für Holz und 1oo}5 für Beſem⸗ 
chott a 7x gıfl. das jg Netto, mit 83 P. C. Rab, 
Cuntant in Binco zahlbar. 
Und hierauf empfing er 
Anno 17 - - den 16 Jan. von Franz Steets für 
Zuckern den Betrag in Banco. 


den 20 dito. 


Von Misolaes Bernegau den Betrag feiner 


empfangenen Zuckern in Banco. 
| den 23 dito, 


Bon Franz Hinrich Schröder den Betrag feinen“ 


empfangenen Zucfern in Banco. 
(Die Forejegung folget,) 
Auflö: 


a ——— 8 
Aufloͤſungen. 








ND. 33» ' 

Eebe: Wenn der Stundenzeiger ı n Minuten gegans 
gen iſt; fo it der Minutenzeiger 60 + n Minuten gegans 
gen, und weil diefer 12 Minuten geht, wenn der andre 
I A gegangen; 

vlt on — 60 P 1n 

EB — 1 n] füber, 





11) mn = 6 


| ft ı n = 5,5 Minuten der Stundenzeiger ges 
gangen, da fiezum iſtenmal uͤbereinander zu ſtehen gefoms 
men; über 104° das 2te; über 16% daszte. — 217% das 
ate; 277; das Ste; und 32,% dad Ötemal x. 


No. 34. 
Da ſich Sinus totus | 
Zu dem Sınus der Weite der Sonnen vom nächften Spuinoct. 
Wieder Sinus von der größten Declination der Eccliptic, 
3u die begehrte Declination verhält; und die Sonne 
20° 36 inZwillinge, das iſt 80°, 36 vom Widder Aqui- 
nodt. Eprib; 
Sin. tot. Sın. 80°, 36 Sin. 23°. 29° 
Log. 10. c000000? 9. 95930027 == 9. 6004090 


Fac. 23 Brad 9 Minuten der Sonnen Nördliche Des 
| clination. 

















h No. 35. 
Der ganze Sinus verhält fich 
Zu den Sinus complem. von der größten Deelination 
der Ecclıiptic, 
Ald der Tangens der Weite der Sonnen vom nächften 
Æqpinoction, 
Zu dem Taugenteu der begehrten rechten oder geraden 
Afcention. | | 
Der gegebene Ort der Sonnen ift 24° 15’ im Stier, das 
ift, 54°. 15‘vom Aries £quinodt. Sprich demnach; 
Sin.tot. Sin, Comp. 23°. 29° = Tang. 54°. 15° 
Log. 10, 0000000. Log. 9. 9624527 == 19. 1427296 
Br 10. 1427296 
Veen nern 
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20. 1051823 
10. 0000000 








Tang. 10. 1051823 
son 51 Grad 52 Minuten die Afcenfio Redta. 
—— — — — — 
| No. 36. 
Wie Sinus totus fich verhält 
u den Sin. Compl. von der Weite der Sonnens£quinodt. 
Se verhält fich der Tangens von der größten Declination 
der Ecclıptic, 
Gegen den Cotangens des Angul. Meridian. 
Der gegebene Ort der Sonnen ift 15° im Stier, das iſt 
45 Grad vom Widder Aquinodt. Setze dem zufolge; 





| Sin. tot. Sin. 45°. Tanz. 23°. 29‘, 
“ Log. 10. 0000000: 9. 8494850 == 9. 6379563 
Ä 9. 6379563 


——— — — — 


19. 4874413 
IO. 0000000 


Cotang: 9. 4871413 — 
giebt aus der —* Fac. 72° 55° den begehrten Winkel. ; 
— — — — — — — — 
No. 37. | 
7. Durch ordentliche Rechnung. 
i 100 Rthl. Holl. Eaffa. 
800 ‘gıı - Hamb, Bco, 
800 95 - Hamb. Cour. 


Fac. 121 Rthl. Hamb. Cour. 
109: = Holl. Caſſa 
— — — nenn 
21 pr. C. ſo Holl. Caſſa beſſer als Hamb. Cour. 


und 2) nach der Tabelle 
143 pr C. Caſſa beſſer als Banco = = 59 
393 pr. C. Bauco beſſer ald Conrant = 769 











| 828 
iebt aus der Tabelle 2ı pr. C. fo Caſſa beſſer ald Ha 
ac Courant. 
| No. 5% 
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No, 3% 
2 843 Lol. 
32 ı ma Lüb. Banco. 
16 351 Stüp, in Holl. 
6 ı Bol. — ill. 

Fac. 34 ß 5(+) pl. der Cours von Amſterdam pr. London. 
— —— — m — — — — u — 
No. 39. 

ı Aſtl. 
1 413 Sol. 
499... 32 Mm8 Banco in Hamb, 
“3 | 8 Bel. 

Fac.35 8 (322) 4Nol. der Cours zwifchen Hamb. u. Lond. 
Be — — — — — — — —— ——— 
No. 40, 

2 ma Banco in Hamburg 
843 2 Litl. im London 
1 425 Lol. Amfterdam 
a ı Stüver , 


— — — — — — — — — — — 
Fac. 325 Stuͤver Holl. pr. 28 Banco. 


— —— m 1 
No. 41, 
35 6 1HLeol — 3583 Kol. 
2 — 332 — 100% 


843) 846. oo. 


-*_ 100 
Fac. $ pr. C. ift. der Differenz. 
— ——— — 


Mo. 42. 

Uyt het Reglement van de Staaten General der tſer ⸗ 
eenigde Nederlanden; in ’t Jaar Seventin honderd en 
dertig den agtften Augufty. Gegeven in den Haag, Art. 
IV. De geene, dewelke genegen mogten; zyn om oR 

4 j oo 





ss en / I A 


Africa te equipeeren, ſullen aan deKaamer van deWeft 
Indiſche ee in zv» Diftr:&t refideerende, by 
Requeft door deBockhoudersenRheeders van fodaani- 
. geScheepen geteekent verfoeken, een Pafpoort voor 
cen of meerder Scheepen, by de verfoekersaante wy- 
fen entenoemen; metSpecilicatie van de jufte Lengte 
overSteeven, hae lang vanKiel, de hoogte in herRuym 
tuffchen Deks,onder de Schans en Bak, de wydte op de 
Uytwaatering, en vervolgens hoe veei Laften groot; 
welke meeting zalmoeten gefchieden, na de volgende 
Methode en Regel. 
Regel. 

Om een Schip zynLaalten te meeten, fo multipli- 
eeert de voeten der Lengte over Steven met’de Voeten 
der Breedte op zyn Uytwaatering; dat gedaan zynde, 
‚ dan de diepte van het Ruym met de hoogte tuffichen 
Deks, tefaamen geaddeert, en het zelv&öwedderom ge- 
multipliceert, met het Getal derLengte en Breedte, het 
Produdt gedevedeert door 400, en dan Part afgetrok«- 
ken, komt den Inhoud der Laften. | 

ar Als by Exempel. 

En Fregat-Schip, of eenig ander op de Zeylagie ge- 
bouwt,lang over$teven 70Voet,wyt21Voet,holinhet - 
Ruym 113 Voet, het Dek hoog 4! Voet; fo is de Regel 
aldus: Lengte Breedte Hel ’t Dek. 

70 Voet 2ı Voet 113Voet 43 Voet 








‚1 ar 
1470 16 
16 


400) 23520 (58% 
2000 





3200 





320 | 80 
— — — 
400 * 
585. Hieruyt & 
is 14; fübtrah. 


reft. 44; Laften, 


«Di 
8e meinnuͤzzige 


u Mathematiſche | 
Liebhaber! 


XII. Stuͤck, Hamburg d. 6 Jun. 1767 


— — — 


..— Gedicht ift mir von einem groffenFiebhaberder 
mathematiſchen Wiffenfchaften , den ıh aber nur 
den Rumen nad) kenne, zugeſchickt worden. Ich trage 
fein Bedenfin , es meinen Yefern mitzutheilen. Es wäre 
zu wuͤnſchen, daß der Hr. Verfaſſer fich nicht durch die 
Begierde fernen Namen in die Anfangsbuchftaben der Verſe 
einzuffechten,, einen unvermeidlichen Zwang aufgebürdee 
hätte. Man fiehet diefes oft gar zu deutlich. Uebrigens 
dobe id) feinen Fleiß. Er verdient alle Auſmunterung, und 
ich erfuche denfelben mich mır den rühmlichen Früchten feineg 
Bemühungen ferner zu beehren. — Einige Kleine Veräns 
derungen Wird er Mir vgrgeben, 











- 9. 
Kurze Hiftorifche Beſchreibung des Kopernikani—⸗ 
ſchen Weltſyſtems, nebſt einigen Sragen, 


Mitten in dis Welt ſyſtem, iſt es wo die Sonne ſteht, | 

Allwo als die Hauptregentin, fie.fich um ficd) ſelber draht. — 

Treibt in Strahlen Licht und Wärme, auf = — 
X Selle, 


Tas, 


90 IKT, 


Toufend Myriaden Meilen, leuchte „ . ber Irſtern 
reiſe. — 


Hierum laͤuft Merkur; wie ſehn ihn oft mir bloffen Augen 
* ni » 
Ihm folgt Denus ; ihren Bergen — = ihr verſtaͤrktes 
icht. — - 


Auf fiefolgkdie Erde. Sie fteht neunzehn Diillionen Meilen, 
Somienns Caffinus lehrer, von der Sonne mittlern Theilen. 
Vnd Wird von dem Mond begleitet s Auf fie tritt num 
Wars daher. 
Oben noch mit vier Trabanten laͤuft der groſſe Jupiter. 
Nun Saturnue, der den King hab fünf Monden mis 
EN Ä ret. — — 

Dieß iſt mad Zopernikus von dem Welibau ausgeſpuͤhret. 
Richtiger Zepler und Newton die hr die Geſetz enttalten; 
Als der weiten Cubi, ſich die Umlaͤuff-Quadrat verhalten. » 
Thun hier die Propgrtionen, unfrer Hauptplaneten Reih 
Eingerichtet ; Vier und fieben , zehn, fünfzehn , und 

funfzig zwey 


— iſt Saturns Ellipſe: neunzig fuͤnf der Theile weit, 


zeigt noch ein Heer Cometen, dieſes Weltbau's Herre 
| lichkeitt 


* 

4 

ber ot ein kleines Puͤnktaen, wenn man Beffin Groͤſſe hält 

Himmel! gegen deines Schorfleß — Sternen⸗ 
eld 


Alles wimmelt da von Sonnen! Muß nicht deren 
Schwer und Schein 

Muthmaßlich betvohnten Körpern daß, — — die Sonn 
iſt, ſeyn 

Betet dich. uun jeder an, muß ſich jeder vor dir beugen 

Vnbegteiflich groffer Schöpfer! wie fan denn der Erd» 
Be wurm ſchweigen! 

Ruft ihn doc) fo Zaft » ald Irſtern, ang der fernſten 

EL Munilchſtraß zu: } 

Gott der unfer aller Urquell! Menſch! den Ewig 

> preife du! 


er Hier⸗ 


REIN 9 
Hieraus beliebe man folgende leichte Fragen zu 


. beantworten; | 

1) Da die mitlere Entfernung der Erde von 

Sonne gegeben iſt, desgleihen die Werhälenifie 
Meilen aller übrigen Haupt : Planeten: alſo 10 = 
19000000 Meilen: Wie weit find dann dieſelben 
von der Sonnen entfernet? : 


a) Wie finder man nach dem gegebenen Gefezip 
und Verhaͤltniſſe beylaͤufig die Zeit der periodifchen 
Umläufe der Haupt; Planeten, in Erd:Sahren? 

3) Nach Newtons Grundfaye nimt die Stär 
des Lichts der Sonnen ab, wie dag Quadrat der 
fernung zunimt. Wig viel ift denn daffelbe auf dei 
übrigen Haupt; Planeten ftärker und fchwächer als 
uf der Erde? J 


Die mittlere Entfernung der Erde von 
Sonne ift gegeben 19 Millionen Meilen: wenn nun 
deren Eccentricitzt 374 Semidiamerer Terre; wie 
findet man hieraus nach den Grundfägen der höhern 
Geometrie die gröffere und kleinere Are von der elli⸗ 
ptifchen Erdbahn? Und wie groß ift deren Semiof- 
dinate im Brennpuncte ? und zwar in ganzem le- 
midiam. die 19 Million Meil. find — 22000 femi. 
diam. | . 

5) Da man befunden daß die Cometen in ihrem̃ 
Umiaufe eben das Bewegungsgeſetz beobachten, wel⸗ 
ches von den Planeten angegeben iſt, fo fragt ſichs: 
wie groß die längere Are in der Ellipfe eines Come- 
ten ift, wenn wir nur feßen, daß er feinen Umlauf 
in 64 Jahren vollendet ? * 


99 KG 

nd endlich | — 

6) Es ſey, was Halley gezeiget hat, daß 13 Sir 
Sterne nur unſrer Sonne fo nahe ſeyn können, und 
Daher Sterne der eriten Gröffe genennet werden, 
Kenn wir num ficherlich Sterne der Sechzigften 
Groͤſſe verausfezzen Firmen, wie groß würde dann 
die Sonne aller Firfterne ſeyn, da befannt iſt: daß 
fie wachfen wie Die Quadrate der Radicen ? | 

Eine Feine Nebenfrage : ne 
Wenn die horizontal Parallaxis des Mondes 56 
Minuten ift, wie weit ift derfelbe denn von der Erde 
entfernt, und zwar in halbe Erd-Durchmeſſer? 
F durch Macthias von Drateln. 

98. Ein Knabe kaufte Nuͤſſe, dem begegnet ein 
anderer, und ſpricht, wie viel haſt on bekommen? 
Er antwortete, wenn du ſie ausrechnen kanſt, ſo will 
ich die den + Theil Davon geben, denn wenn ich zu 
‚meinen Nuͤſſen z, F, 45 addire, Yon kommenden 
33 mahl 25 fubtrahire, bleiben go0. Nun wirſt dw 
mie fagen fönnen, wie viel ich befommen habe? 

durch ar»* $; 

96, Zwey jurige Megstianten legen juſammen 
18000 8, und handeln damit einige Jahre; endlich 
trennen fiefih, und A fein-eingelegtes Geld hat ge⸗ 
ftanden 4 Jahr und B feines 3 Fahr, nun theilen 
fie Capitalund Gewinn, und befumt ein jeder 16000 
D. Frage: (1) Wie viel Capital ein jeder -befon: 
ders eingelegt, und (2) wie viel p. C. p. A gewons 

durch 8 


nen worden? 
Aufloͤ⸗ 


En | r 
Auflöfungen, - 





No. 43%. ' 


Nan ziehe die Grund⸗ 

nk mit einem! Zir⸗ 

el; fo iſt die Figur 
fertige 





AB = 105 2 AD — g quadr. 25 
DC = 8 quadr, 64 





— ACc-⸗— 89 
| | AC = 9.43 Buß 
160: 314 = 10 AB? 31,40 Circumfer, 
JjAC=9.43 2 = 4. 713 multipl, 
— — — 


Inhalt eines Zeltes = 148. 05 10 quadrat Fuß. 
6 Qt. = 3 Fuß breit 20 Zeiter 
ı Elle = 2 Fuß lang — —— 
— — — 2961. 02 quad, Fuß. 
6 quadr. Fuß. — 6 ſo — 2961.02 quadr. Fuß. 
— —— — —— 


Fac. tx 865 1 PB Cixca. 


ne Dber: 
Die äuffere Flache eines con ohne Bafı iſt allezeit ein 
"Sediöt Cireuli; deffen Radius Die Seite bed Coni AC ober 





9 AT 
BC ıfl, der Centri- Winkel aber läßt fich finden aus, der 
Verhaltung der Seſte A C zum RadioAD. nemlich: Wie 
fich die Länge der Seite A C zum Radio” der Grundfläche 
A D verhält ; fo verhalten Ih 360 Brad zum Centri- 
Winkel des Sedoris,. 
b als: 
Suche AC—= 9.43 Fuß wie oben. 
und dann: 

AC :AD = Grab er 6 
9.43 3 $. 00 = 360°? fu 190°, 53 por. 

den Conter-Winel. 3 5.0.0000 


Nun füche den Inhalt des ganzen Circuls, - 
Diam. Circumfer. Diatneter 


106: 314 = 18.86 ? 59. 22 Fuß Circumfer, 
mit 4 Diameter = 18.86: 4 - 4. 713 multipl. 








der Inhalt des ganzen Cireuls A279. 22,quadr, Fuß. 

Ferner: — 

So wie ſich vrbäle 368% = N mn — 
Zu dem Juhalt des gangen Cireuls; 

So verhält ſich der Center -Winkel des Lectoris, 


Zum Anhalt des Setorie, 
3600: 279. 22 quadr. Fuß ⸗ 190°. 53 


148. 05 quadr. Fuß der Juhalt des Sectoris. 
tie 20: de Anzahl der Filter mult. | 
| 296-1. 10 quadr. Fuß | i 
6 Dt 3 Futß breit 
He 3 2. Fuß lang 


"& quadr. nf: 6 fr = 2967 10 quadr. Fuß. 
rn. Fa 185 BD 1 fh Circa 


nn 77 
A NO, 


EIER 9 
No. 44. 


Es ſey bie ei — 
ee fo fl — — x+ 7 


Demnach ift Bi 
200 39 _ 7 23OFET__ 495 dugerichtet 
x x+7 x? +7x* — 





komt: 130 x2 4 gıo x = 600 x 421000 
— 60 











o æ 600 *x 44 
0 150x 310æ 72... 2190 
26x42 4-4 Q2x — 420 
26) | x 26 


1x?7+ 82x = 10970. Erodngge 
| „daß Quadr. 





— — — 


ren getheut ın 26 cu 
fomt x — 3 die eine Zahl 
und «+7 — 10 bie andere Zabl. 





No, 45. 
Setze: ber Knabe A hat 19 
eins und B hat ız .. | 
8 mnah: 27 = 2 _ ss F 46 
| ch Abtreb. 


— 
—— 





» ——— 


fer⸗ 


96 


— 


— 


ferne it 19 +85 — 12 % 85 
+31 — + 83 
mp re — — — —— 


oben war 29.5 3 —Zız 
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7,20 fe fo A gehabt, 
— 9 + 37. 37 Pb BB apbabt. 
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Mathematifhe 


eichbaber: 


XIM. Stuͤck, Hamburg d. ı3 Jun, 1767: 


— — — —— 


Anmerkung zu No. 96. im vorigen Stuͤck. 

Deee und alle aͤhnliche Aufgaben ſind ohne Beyſpiele 

und folglich ohne Mugen ‚ und enthalten in Anſehung 
der Compaginehandlung einen Widerſpruch in adjeeto.. 
S.D. Seins Schagfammer x. ıc. P. 564, So fenig, 
Bis und Fiefjinniges Nachdenken aber auch gu deren Auf— 
Iöfung gehoͤret, fo ſehr ift c8 zu bewundern‘) daß es roch 
Leute giebt, (und Leute, die fich auf: ihre Wiffenfchäft nicht: 
wenig einbilden ,) welche an, dergleichen unnüsen Zeitvers 
treibe (denn mehr iſt es doch mohl night ?) gefallen finden, 
oͤnnen. — Ich habe pbige Aufgabe eingeruckt, um dies. 
fen sändelnden Herrn einen neuen ihnen fo angenehmen 
Zeitvertreib zu berichaffen. Meine vernünftigern, und mehr 
marbematifch denkenden Leſer werden mir es vergeben.’ 
per * ein Schriftſteller nicht um allen feinen Leſetn zu 
gefallen | 


Die Lebendige Handlung," 
Fortſetzung vom KR Stud, | 
ichwie er nun inzwiſchen von dieſen Verkaufs⸗ | 


Noſten advilo gegeben haste, fo formirte er auch 
N den 











98 Br 7 V_—) 


wen 6 Febr. 
Verfauf:Conto über 40 Kiften Mascow., Zucfern 
Bey Caps. Jan Heeftwell empfangen und abgeſetzt: 
20 Kiften gem. Netto 2003045. 2 73 gıfl. so Kiften 
gew. Netto 10111 }£ 2 73 sıfl. 10 Kiften gew. Netto 
10140 #2 7% grfl. das ib, alles mit 83 p- c.Rab, 
Contant. _ 


Worvon Unkoſten abgehen, als: Frahta 14% 
für jede Kiſte, averie ordinaire- 10 p. c: von der 
Fracht, Caplacken und Stader: Zoll 14 9 für jede 
Kifte alles in Courant; Zell an E. E. Narhs: Tafef 
368%, an der Bürger: Tafel a 44 6, an der Ad: 
miralitaͤts⸗Tafel 28 8 für jede Kifte alles in ſpec.; 
Eonvoy von 5600 pi 1 p. C. in Cron.; Everführ 
rer⸗ Lehn und aufbringen 2 12 B, Küper:Lohn 248, 
abzulefern 24 6, Courtage 27 D für jede Kiſte, 
Pack⸗Haus⸗Haur 10 8 alles in CLour.z Provifion 
von der. ungerabattirten Berfauf.Summa 2 p. c., 
‚zechnende von Eronen 15 p. c: und von Conrant 30 
pP €. Bag. di Banco, Welche Verkauf⸗ Conto er daro 
nebft einer Gewichts⸗Specification an Georg Fichten: 
Frans nach Liffabon fandee, und Demfelben 4 Part 
daraus transportirte; Imgleichen nach Landshutt an 
Friederich Strauchberg es gehen ließ und ihm 3 Pars 
aus 4 Part dar von zuſchrieb. — 
And weil er zugleich nach Landshutt wegen das 

Provenue Remeſſe gethan ſo ſchrieb er 


Be 


den 7 ditto. | 

An Peter Kohlhanfen in Banco ab, fr einen von 

=: bemfelben ausgeftelten und & 352 'p. c. erhandetten 
a er 


Er, 9 


Wechfel : Brief groß 600 Rthlr. Kanfer s Geld den6 
dirto 2 4 Wochen dato zu Laften Cord Holßader in 
Breslau an die Ordre Friederih Strauchberg zahl 
bahr, an welchem felbiger geftern geremittiret wors 
den. 

Immaſſen der Freund aus Lifjabon ordinirt hatte; 
wegen feinen Avanzeo Leinen einzufauffen,: ſo wurde 
ſolches mit mehreren effectuirt, und ſchrieb er 

den 27 di, 0. u 
An Gerhard Waſſerthal in Banco ab, für ges 
faufte und am 3 diefes ben ihm gepackte 10 Pallen 
rohe HD Leinen, haftende jeder Palle 4000 dop⸗ 
pelte Ellen (laut Specification des Factura- Buchs‘ 
Pag. ) 27 Rthle, Banco fuͤr 100 doppelte. 
Elfen, | | — 

Da er anbey ebenfals beordert wäre, auf dieſer 
Waare die Aflecurans zu beſorgen, fo nahm ſolches 
nach der Abfchiffung Effet, und frieber , 

den 6 Marrii. W 

An Georg Liebezeit in Banco abs wegen dem 
Maͤckler Chriftoff Treuburg für Premie von 9000 
% Banco Aflurans durch diefen gethan auf 10 Pallen 
Leinen ins Schiff Fortuna Schiffer Jobſt Schnelling 
nad) Liſſabon gehende, laut Police gezeichnet à 6 
p- ©. 


Er Hatte demnach mehr Geld in Leinen angeleget, 
als der Lisbonfche Avanzo austrug, dieſerwegen zeigte 
er dahin an: Daß cr die Parthey vergröffere und 
zn hätte zur Helfte zu anticipiren, und ſandte 
ao | 


— 


den 


100 7, 


a 


J BEN, "den 9 ditto.. 

he * Mn nach Liſſe ben Hering 
fer a Conto meta ing Schiff Fortuna Capt. Jobſt 
Schnelling verlahdene 10 Pallen rohe HD Reiner 
fub Signo - - - & Num. 4r a go haltende jeder 
Pallen 4000 doppelte Ellen 24 Rthlr. Banco die 
o doppelte Ellen; worbeny Unkoſten ergangen, als? 
Zoll vorx600 an ErE. Mathe: Tafel af pc, 
an der Bürger : Tafel a pP. K:5 an der Admiralis 
täts: Zafel a zp- c. in Specie; Conyoy & # p-<. in 
Gronen; Schaumbuf kger Zoll à 2, Packer⸗Lohn 
und Eimballagie a4 — abſetzen a —— Eperführen, 
Lohn 212 6, Prien: Geld 2 2 8 für jeder. Pack als. 
les in Courant;, ſtellende die Eronen arg p. ©. ind 
Dis Courant A 36 P. &- Tag. inß Ancd, "Provifion vou 
der Kauf-Summa 2 p. c ; Premie von 9000 5 
Banes Affırarieie lalit Baigcheitdeh Extra der Police 
6 pc, Courtigie hiervon 2% I c. in Courant zu 
30 p- c. Lie.‘ cd Banco, Provifon'a 4 pr c.5- Aug‘ 
welchem allen er die; ‚Heiffte derrechnete? 

Es war aquch Ordre von dem Freund aus Liſſabon 
eingelauffen 12000 8 fuͤr ſeine Conto von Archanget 
nach Liſſabon verſichern zu laſſen, weiches demnach 
Ber RR und ſchrieb er 

| den 18 Jumii 

an u — wegen Maͤckler Chriſtoff —* 
burg in Banco ab, Die Premie von 6000 & Spec. 
Aflurandie Auf Güter pr. Conto G. F. ins Schiff die» 
Wahrheit Schiffer Cornelis Schydewind von Archan⸗ 
gel nach Liſſabon, gezeichnet Taut Police az pa 

dei 


” ei | ._— 


— 


Yu I 101 
den — ditto. 

Den Rifico der reſtirenden 6020 5 Aſſurancie 
nahm cr ſelber auf ſich, und zeichnete dieſen Poſt auf 
vorgedachter Police auch 2 3 P. c. notirende ſich dieſe 
Præmie ju gut. | 
Weoerauf er‘ = 
— den 19 ditto, 

Rechnung nach Liſſabon an Georg Fichtenkranth 
mit ſamt der Police in Originale uͤberſandte auf effe⸗ 
ctuirte 12000 Banco.Affurancie ‚auf Gürer ins 
Schiff die Wahrheit Schiffer Cornelis Schydewind 
für jeine Contg von Archangel nad Liſſabon gehend, 
gezeichnet a3 pı c.Premie, rechnende hiervon Cour- 
tagie az P. c. in Coufant 230 pr c. Lag. in Banco, 
Provifion 2P. c. | | er 

Wie inzwiſchen Schiffer Jobſt Schnelling zu Liſ⸗ 
ſabon auch axrivirt war, doch aber einige Wahren, 
ſchadhaft gelisfere harte, fo erhielte er zufoͤrderſt 

den 5 Julii. 

BertanffiRechnung dat: - = - von Georg Fich⸗ 
tenfranß aus Lifjabon über 6 Pallen, gemärdt - - - 
und numerict 41a 46. befchädigte und naßgewordene 
Leinen aus Capt. Schnefling, welcher Schiffer durch 
vjelen Sturm auf der Höhe von 44. Graden eine Lecke 
befommen , derogeftalt daß er 2. Tage überflügig 
Waſſer gepumpet, und die unten im Schiffe liegende 
Güter von Waſſer beſchaͤdigt geliefert'hat, welches 
denn auch obigen 6 Pallen mit betroffen, um ſich 
nun des Schadens von denen Ailecuradeurs zu erhoße 
len, fo ſeynd felbige in Gegenwart auchorifirter > 


(4 
x 


Tu u 


fonen an dem Meiſtbietenden verfauft nnd gut fenende 
a 100 Rs. die Elle warbirt, hingegen igund die ber 
Ihädigten 24000 Ellen rohe HD keinen a 35 Rs, 
die Me am Mann gebracht, worvon folgende Uns 
foften abgehen, als: Fracht 60 Cruzad. de 480 Rs. 
mit TO p. c. haverie & discarga; Zoll: Rechten von 
24000 Ellen tarirt ã 60 Rs. ab die Helffte für gratie 
wegen des Schadens 2 23.p. c.; Discarga, Thara 
& Marca 40)400 Rs.; Giegels au der groſſen Ta: 
fel und Mäffers Lobn 12(:)720 Rs.; portp Magazi- 
nage & Arbeits-Lohn 16(-)200Rs.; Extra - Unfoften 
[aut ä parte Nota 40(:Jı00Rs.; Courtagieä £ p.c.5 
Teutfche Armen a 2 pr. MI; Provifion a 3 p.' c.y 
Bon welchem Provenue derfelbe die Helfte ihm zu: 
fchried, pra3p5 6 pr.(öRs. in Banco redu⸗ 
eirte. | Ä 
. - Da demnach über den Schaden eine ordentliche 
Dispache gemacht , und felbiger durch den Mäckler 
don denen Aflecuradeurs eincaßiret worden, fo em⸗ 


pfing er | 

ing den 25 Augufl. 

—Von Georg Liebezeit wegen des Mäckters Chri⸗ 
ſteff Treuburg in Banco für eincaßirte Haverie von’ 
9000 Banco Aſſurancie auf Leinen in Schiffer 
Jobſt Schnelling nad) Liffabon gefallen, bejage Dis- 
pachie (welche imFactura - Buch pag. - - - coplire) 
2 35 p. c. bezahlt. 


(Die Zortfegung folget.) 
Aufloͤ⸗ 


» 
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Auflöfungen. 


No. 46. 
60 Bb Corinth. + 40 Fb Rofinın = 289 12 fhr fübtr, 
u.50o* dio + se. din =23 2: J 


" noHbCormeh. + ). + 1016 Rofinn = 5810 To fb mult- m. — 
"so Corinth. ee 6-KRma—zB ı: 2 fuber, : 
6or dito Br s.dtiae =28 ı2:)J 

Ge 20). 20 #8 Rofinen =D - — 

1 6 Koflum == 4 fh 4 8 
Daher 1046 dito = 2 87 füber, 
ufindrofbto.tios dio =5» 10: J 














To Sorintben in = 3982 ſo 
——— 1 Coriuthen Zr 


— 
TR — u — 16th 
9,270 8 


‚Ergo: hat C von jeden bifomm’n — 30 Pfund 
Der: um dieſes letztere deutlicher zu ſehen, ſitze: 
C hat von jeder Sorte x Pfund betemmen. 
3 Pfund Lor inthen — sh — 1x7 Pfund! Fae. gxf 
I; + Roſinen — 46 — 1x ⸗ ? Fac.axf 


— — — — 


— — 1681146= 2708 
— 





| x. = 300 Pfund wıe 
oben, und viel Hat C von jeder Corte erhandelt. 


"Eine andere Auflöfung : 
A 60 Mund Kor. n 100 Pfund = 288 12 
40 Mund Nof. ) 
B. 50 Pfund Cor. m so Pfund 2 2372 
30 Pfund Roſ. J 
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20 Mund — .5 Bıioß. wag ı pr. C&R 


ı Yu C&R = 4% 
4 — — Pfund clck R 6 D, 146 
— G6o0 Bund uͤberhaupt. — 
20 u von jeder Sorte. | 
duch S -- g. 








u 
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No. 47. 
Wie ſich verhält — Tangens von der Sonnen Höher zu 
der Höse des Thurmsz. — 
So erhält fi fich der gantze Sinus ꝓ* den ————— Schatten, 








| 4°. 0 430 
L.T, 10. 3449624: Log..2. — *L $. 10: 0000090 
= -10.00000098. 
" 12.6324685 


1C. 1440624 


— — — — 


kommt N Log. 2. 894061 


‚von 309 Fuß 6 beynahe, vor die Ränge des 
u, Schattens. | 


—— —— ne — — — — ein gun — 


No. 48. 


12 Fuß die Laͤnge 
SS die Breite 
60 quadr. Zuß = 
mit 4 Fuß die Hoͤbe 


—— —— — — —— — — 


— 240 Cubic Fuß ber "ber Inhalt des Waſ⸗ 
ſerkaſtens. 
ı Cub, Sub 6; 65 Eubd. 7949 Fobic- SW 


5 Fae. "1560: Stäbchen - | 


——— — 


“oder 26 Oxhoft. 
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” 
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Der 
gemeinnüzzige 


Mathematiſche 
Liebhaber. 


XIV. Erik, Hamburg d. 20 Jun, 1767. 








Aufgaben. 





97. 


in Hausmann hat einen Back Ofen, deſſen 

| Heerds Diameter, iſt 36 Zell, darinn kann 

er einen Himpten Mehl baden, will deufels 

ben gerne zu 2 Himpten, oder mahl fo groß einrich— 

ten laſſen; Wie viel ganze Zoll muß der Diameter 

des neuen Ofens halten ? 

NB. Sch verlange nur die ganze Zolle; denn accurat biefen 

une zu beſtimmen, ift bisher noch unmöglich geblige 
en. | 


98. Gefegt, man hätte 2 Fäffer in gleicher Hoͤ 


he und Gröffe, deren jedes oo Kannen hielte, und 
auch ein jedes 18 gleiche Tauben oder Stäbe hätte, 


und wollte-folche aus einander nehmen, nnd ein Faß 
O dar⸗ 


106 1 


daraus machen; ſo frage: Wie viel Kannen ſolches 
Faß ſo dann halten wuͤrde? 


99. Wenn ein Faß welches 600 Kannen haͤlt 20 
Staͤbe hat, wie viel ſolcher Staͤbe muß man denn neh— 
men zu ein ZA, welches 1350 Kannen haften ſoll? 


100. Sodie Eircumferenz eines Rades 6 Ellen oder 
12 Fuß wäre, und man eines Dagegen machen woll: 
te, welches nur 8 mahl herum ginge wenn das erfte 
12 mahl herum läuft; fo frage: Wie viel Fuß das 
neue Rad im Diameter halten müßte ? 

101. Zwey eiferne Kugeln, von denen der Diame— 
ter der erjien 4iſt, und 8 It wiegt; der Diameter der 
andern iſt 8. Wird gefragt, wie viel ſolchemnach die 
andere Kugel waͤgen muß? 


102. Ein Bauer fchicft feine 3 Sungens Tews, 
Mews und Drews zu Markte mit Eyer, und zwar 
den eriten mit SO, den 2ten mit 60, und den Ztem 
mit 70 Eyer, mit dem Befehl, daß fie immer alle 
3 zu gleichem Preiie verfaufen follen, uud doch ein 
jeder gleich viel Geld für die Eyer löfen ſoll. Frage; 
Wie diefes möglich ? 

Vorſtehende 6 Aufgaben durch P. Balenhorſt. 


* * % 


De ich die Abſicht, welche ich bey dem Lauf dieſes Wos 
chenblates zum Augenmerke hatte, fo viel als möge 
lich erreicht feben möge: fo febe ich mich genoͤthigt folgen» 
de zwo Anmerkungen zu machen: 


1) Daß einige Ueberlieferer der Aufgaben forgfältiger in 
ihren Wahlen feyn mögen. Das Nüsliche, Verguüs 
gende oder Kuͤnſtliche wird e8 demnach feyn wodurch fir 

ſich Beyfall und Dank verdienen Fünnen, F Ein⸗ 
bien 


—— u 107- 


fichten werden ihnen überaf ein reiches Feld von Stof⸗ 
fen entdecken und nur die Wahl der Materien ift es 
warum fie gebeten werden. Der Raum diefer Blätter 
verftattet Feine unnötbig ausgedehnteu Vorlegungen; 
und mas die Aufldfung derfefben betriftt.fo muß felbige 
die nöthige Ordnung beobachten und matbematifch rich 
tig ſeyn. Es giebt Aufgaben, die mir zur Einruͤckung 
überfandt werden, von welchen ich fagen muß daß fie 
der Abficht dieſer Bhätter entgegen find, indem fie ent» 
weder als Nachahmungen dunfel gewordener Mufter, 
Die ehedem gut waren, jegt aber nicht mehr in Betrachtung 
kommen, feine Aufmerkffamfeit verdtenen, da unfer ge⸗ 
käuterter Geſchmack das Barbariiche der vorigen Zeiten ' 
unmöglich erdukden kann; — oder wohl gar die marhe=! 
matifche Richtigkeit verfehlen ; oder Miderfprüche-an ib» 
rer Stirn tragen, wovon in der Aufgabe No. 96 ein 


Beweis zu finden iſt. Ich ſchmeichle mir daß die Vers 


faffer ſolcher Arbeiten, deren ich eben jest gedacht bas 
be, mic es Danf wiffen werden , wenn ich ihre Abfaſ⸗ 


ſuugen uneingerückt gelaffen babe, indem fie dadurch 


für der Echärfe der Beurtheilung gefichert find. Würs 


‚den, fie mit mehrerer Ueberlegung zu Werke geben : fo 


würden fie dudurch fich felbft mehr Nutzen verfchaffen 
und den Urbeber dieſer Blätter ſchadlos halten. Wenn 


- Yufgaben- eingeichicht werden, dir. in ihrer Art-Teicht- 


find, fo müffen fie durch. eine angenehme Einklcidung 
dasjenige erfegen was ihnen an Kunſt mangelt um da— 
durch der Abficht diefer Schrift, die bereits genugfam 
‚angezeigt worden iſt, fich zu nähern. Ä 


2) Daß die Aufloͤſangen vorgegebener Aufgaben mit möge! 


lichſter Sorgfalt verferttget und von Echreibfeblern bes, 

freier bleiben mögen, Wird dieſes nicht geſchehen, fo, 

wird man den Rahmen der Berfaffer verfehmweigen und; 

ihre Arbeit als unrichtig und verwerflich anfeben , und 

werden. fiealedann nur bloß einer unvetgeblichen Nach 
Bigfeit die Verdunkelung vielleicht fonft ſchaͤtzbarer Eins 
ten zu banken haben... — 


| Aufloͤ⸗ 


68 - er N 
Auflöfungen. 





No, 49 | 


12 8 Eilber oder 
143 Loth fein 


— — 





2 44 Loth ſein 
32 99 
800 955 8 Cour, 


— — —— — — — 











— — 


Fac, Cour. 32: 4! 54 A BB 145 liihig Silber 
weil zu jede de Im) 20 Yoın Seide genommen; ſo ſprich: 
1B oder 32 Loth: 24 2 Cour, — 20 Loth 





Fac. 9 i5 Cour, die Seide zu jede >». 
16 Loth Eiiver oben Cour. 8 32: 4: 5559 
20%... Keide foften Cour. s 153 —: 


— — 
— — — — — 


36 Loth: 9 47:4:139 A 1 Roth} 


— — ——— —— — 


Fac. 15 58 — 335 9 Cour. das Loth des 
geſponnenen <ı vers. 








— — — — —— — nn — — — — — — — — — — — 


No, 50 


| 
1 3000 fl. Hol. Bo. 15. | 
I 1 20 St. 
9 i 251 16% Damb. Bo. 4 
a8 30 I. 4. 800 955 9 Cour. 


— —— — — — — — 








25 1 1146000 


wi — — — —— — 


) 
3565811 347%) 


—— 








ud — — — 


Fac. 4565 » 12 f Circa in Cour, | 
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Erinnerung: 

Es ift vorzüglich biquem auf dieſe Art die Probe zus 
perläßtg und geſchwinde zu machen; denn weil die Probs 
zahl nicht über 10 fein fan, iſt man fahig m Gedaͤchtuißz / 
ohne Rechnen damit fertig zu werden. — 

Wie die oberfichende, und dergf:ichen Probezablen ges 
- funden werden, und wie dieſelben m raxt mit Nugen zu 
gebrsuchen find, bat E von Elauebag in feine des 
monftrativen Recbenfunft ausführlich und gruͤnduch 
angewleſen. — 


No, ss 


Weil fih die Gewichte einer Maage umgekehrt mie bie 
Fänge ihrer Armen gegen einander verhalten! Siche C. 
Wolff Elementa Mechanicz, % 788. 789, 790. 791. — 
So darf man mur um das wahre Gewicht zu wiſſen zwi— 
ſchen die beyden gegebenen Gewichte der umgewechſtlten 
Laſt die mitilerg geomettiſche Pröportional» Zahl ſuchen; 
ale: 

128 769 


mit 12026, multipliciret. 


— — — — 


15376 hieraus Rad, Quadr. 


komt Fac. 124 FB das waͤhte Gewicht des Coͤrpers. 


No. 52. 


12 Fuß die Fänge. 36 Fuß die Fänge. 
1% Fuß die Breite, 30 Fuß die Breite. 


15 quadr, Fuß — 1’ Diele — 1080 quadr, Fuß. 
11122 — 


Pkae. 72 Diehlen. 





eẽ 








— = | No, 
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No. 53. 
6 Zoll hoch 12 Zoll hoch. 
5 300 breit 10 200 Breit. 


30 quadrat Zoll die kleinen Nauten, und ı 20 quadr. Zoll 
die Groſſen. 
ee nun 
4mahl fo viel Eleine- 
als groffe. 





Setze: Er gebrauche I x don die groſſen 


* n und 4 x von die Fleinen, 
ı Raute: = IX: 58x 
I Ratte: IR = 4#14 =} fubtr, - . 
Demnach ift: ıxß 
ıß=4ıB8% =72f 
— — — — 
Das iſt: 1 x = 72 Rauten von bie groffen. 
und 4 x — 288 Rauten von die kleinen. 
. No. 54. | | 
Suche die Coßiſche Rilance auf die einmahl geadditten 
unendlichen Triangular - vder Trigonal - Zahlen. 
Died geſchicht had) den Halckiſchen Special -Multipli= 
canten im Sinnen - Gonfert p. 162. alfo: 
ı. 2. 3. 4, 5 &c. Rad. und bier Trig, Progreff, 
I. 3.6. 10. 15. &c Triangular - Zahlen. 2 
A.I, 4 LO. 20, 35 &c. Pyramid, 
933.6, 10. 15. | 


4. F. ... r 
s1. 1. gleiche Differeng. 
Die erwähnten.Multiplicanten find: 
10. 62? +ı1a+6(smkikr 
12? 3a+ 2(2mitz 
2% ı (ımif 3: 
1--- milı 
en En er ee — ——— —— 
fomf 1 =’ #°% r 11 * 61 
a“ — 27 4 18 J u 
3 + J a *18 — addiret. 
+ 666 


— grereK) 








— — — 
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it Ta’ + 3a? + 2 agetheilt in 6. vor alle einmahl ge⸗ 
addirte Trigenal- Zahlen, 
Reſolvire demnach dieſe Bilance mit die in der Aufgabe 
ebenen 24, alſo: 
> 19 + ge +22: 6 
13824 — 576 — 24 
+ 13824 + 1728 + 48 zufammen abdirt 
kommen 15600 getbeitt mit 6, 
komt Fac, 2600 Kugeln, fo in jeden Hauffen ſich befins 
den, 
durch Matthias von Drateln und I,v. B, 


Diver überhaupt: 
Wenn die unterfte Reihe von eincr Seite = a, ſo iſt die 
Hefuchte Summe aller Kugein (@? + 32? + 20): 6. 
Hieraus flieffet dieſe Regel: Addiret dic Cubic- Zahl, 
Die dreyfache Duadrat: Zahl , und die zwerfade 
Wurtzel, oder das duplum der gedachten Anzabl 
felbft , zufammen » und dividiret ‚Die kommende 
Summeallezeit in 6, fo Fomt die begehrte Summe 
Des ganzen Haufens. 
Dben iſt gegeben die unterſte Reihe von einer Seite = 
24, ! 
24 AR * 13824. 
24 quadr, 576. 3mahl= 1728. 
24 dupl. — 48 





Hauffen in ſich faſſet 2600 Kugeln ſo jeder 
uffen in aſſet. 
durch S. M. 
Odbder;: 

Weil die Summa der Kugeln in jeden Haufen gleich 
der Pyramidal» Zahl aus Trigonalien diren Wurgel 24 fo 
fan auch alfo procedirer werden. j 

‚ „I die Differeng derpoligon, 2 5 
wis 24 die Wurtzel iu 24 bie Staͤdten. 
24% 


112 — u 


2 fubtr. 


25. 
Hievon die Diff. 4-3 iſt « J mit 12 die halben 
Etäbdten, 


— — — — — 


25 getheilt in 3. 300 die Summ⸗ 


8% sde Progreff von ı bie an 


— 








fomt 2600 Kugeln, 
Dir; @ 


Die Wurgel+ wiſt 25 getheilt in 3. der Quot. 85 
mit 12 die Z Wurzel 


Die Vatzl Si in 2— | — — 
100 das Product. 
mit -- 1 Progreflionaldifferentz 


23 das Produdt. 
+3 


26 dieſes Collect vermehrt. 
mit nebigen 100 


— — — —— 


komt kae. 2600 Kugeln. 
beyde durch Matth. von Drateln. 


— — ———— — 





— — — — — — — 


Aufgeloͤſet durch 
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I. Reimer wu Hamb. I 46 7 8 | 9 | 5o]1|2|}3 | 

I I Reflng m) en N = 
F. Carflens y 14617181960 I2l314 
P. Balenhorfl n 146 | Iglolsofrlalzy! 
CF. Winsen „1460| |s|s| Il: | 
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St, Th, Böhler mHoen „ | 4617 slol | l2l;1s- 


_ Rathematifäe 
Liebhaber. 


XV. Stuͤck, Hamburg d. 27 Yun. 1767. 








Aufgaben. 





163, 


.r rechnet man die mechanifche Verfertigung 

eines eubifchen Maasftabes aus, vermit: 

| telft welchen man durch die Spundloͤcher, 

enlindrifche Gefäffe viliren fanz deren Durchmeffer 

und Lange in Verhaͤltniß ſtehen wie 2 zu 3. Und 

zwar auf Maaffe gerichtet die 332 Eubic» Zoll zum 
. JInhalt haben? 


104 Ein plattes Fahrzeug, daß an feine perpens 


dicul Bordten 13 Fuß tief gehet, hat gleiche Ste 
von, und einen Boden von folgender regulairen FU, 


.. P 


114 Ur, 
A ⸗ so J 


D — 
Man ziehe die Diagonal-Lienie C Fund DE, 


wovon die Länge A B 16 Fuß, die beyden Diagonalc-kie⸗ 
nien Fund DE jede 10 Ruß, und die beyden Center? 
Winkeln o, jeder 73 Grad 44 Minuten, Wenn nun der 
cubiſche Decinal⸗Zoll Waſſer 12 Loth ſchwer befuns 
den, fo friat ſichs, wie viel Pfund nach den Regeln 
der Hydroſtatik das Gewicht des gangen Fahrzeuges ? 
105. Bernunft und Erfahrung ichren: daß bie 
Raͤume, durch welche ein ſchwerer Körper in gleiche 
Zeiten nach einander herunter fäle, wie Die ungera: 
den Zahlen 1.3.5 u. 1. f. zunehmen. Es verbal 
ten fich daher die Räume wie die Quadrate der Zei— 
ten von Anfange des herunter Nallens. Wenn num 
ein ſchwerer Körper in der erften Secunde 175 Hamb. 
Fuß fälle: Wie viel Zeit gebraucht er denn einen 
Kaum oder Höhe von 2743 ſolcher Füffe herunter zu 
allen? 
' Vorſtehende 3 Aufgaben durch M. von Drateln, 


10°, Eine Waare ift nach ausfändifchen Ger 
wicht gekauft, und die Rechnung darüber lauter alfor 
60 T.3 q. 2735 2 25 ßſth. ber. Lil, 76 5. 
so T, 2q. 21 t5 a 20 $itl, betr. Lil. 50.13. 9. 


— — — 


£itl, 126. 18. 9. 





Be . 115 


Frage: wie viel q. auf 1 T, und wie viel FE auf 
ein q. gehen? 

Merke: Est hier nach Ranfınannd s Art, in Berech⸗ 
nung ded Gelded, maß unter 3 *  audträgt ‚ weggeworfen 


worden. 
Durch Statius Thomas Böhler, 


107 Zwey Kaufleute A und B empfangen 5780 
#5 einer gewiſſen Waare, beyde zahlen zufammen 
52 236, B jahle vor rooFk, 15 ß weniger, and 
empfängt 2mahl fo viel Is alser ß vor 1.0 be 
zahlt, mehr. als A; wieviel it von jeden überhaupt 
bezahle ?- | 

108.- Ich habe zwey Zahlen, davon die eine 
157 grögfer als die andere: mit einander multiplicis 
vet, da find 4 zum Facit gelkommen. Was find es 
für Zahlen? 

109. Wie theilet man 12 in 2 ſolche Theile, 
daß wenn man den größten durch den kleinſten hei? 
let, die jegige Sahrzahl erſcheinet? 


1:0. Einer kauft 2 Faͤſſer Wein halten 317 Stüß, 
gen, das kleinſte iſt mir rang: Das größte mit Rheins 
wein gefüller, und gilt dieſes ss m ı2$ 6, A mehr, 
ols jenes. Waͤre in, dem größten Frang und in dem, 
kleinſten Rheinwein geweſen, hätten beyde gleich⸗ 
viel, und zwar 22 mahl fo. viel gegolten, als für das 
Fleinfte Faß im Einkauf gegeben, Nun iſt die Fragez 
Wie viel Stuͤbgen jedes Faß gehalten, und wie viel 

ı Stübgen von jeder Sorte beſonders, gekoſtet? 


IT Vier Bauren brachten Eyer zu der Stadt, 

Doch.merf: der Erffe unter diefen hat, 

Noch eins fo viel und hunderz vier, J 

Als wir ber Vierte brachte hier. 
Der 


116 RN 


)er Zweyte hat in- aller Eil 
ufammen bracht den vierten Theil 
Des Nierten , und. noch ſechzig drey, 
Und dennoch fehlten ihm noch zwey, 
Eonft hat er juft fo viel gehabt 
Als wie der Dritte bracht zur Stadt. 
Wie viele Ener. bat ein jeder wohl g.bracht. 
Wenn ıhree aller Summ neun — ſechzig 
macht 


112. Drey Zahlen. find allhier verſtecket, 

= Doch find diefekben leicht entdecke ; 
Denn wenn man A mit B vermehrte kommt 
zweymahl hundert fechszin. | 
Und, augmentirt man B, mit C erfcheinet jehn⸗ 
mahl achtz'g. | 
Was find es nun ja Zahlen, fo muß ich 5.60 
rogen } 
Wenn C mit A vermehrt, achtzig mahl acht 
betragen ? 

113. Einer fauft dreyerley Stof; von A 6 Stuͤck 
24 Ellen für 297 Mark, von Bo Stuͤck 27 Ellen 
für 371 Mk. 48, von C 8 Stuͤck 16 Ellen für 
264 Mt. Von allen dreyen Stoffen Fofter das Srüd 
von A, Bund C 112 Mi. 8 6, von B koſtet die 
Elle 2 ß mehr als von A, und von C fommt die Elle 
noch 4. ß höher als von B. Wie viel hat die Elle von 
jeder Sorte gefofter, und wie viel Ellen hat jedes 
Stuͤck gehalten ? | 

114. A zahlet für Zuckern Contant in Conr. 69 

Me. 15 hit! 9, wenn nun das Courant 195 pc. 
fehlechter als Banco, und ı zu 10 grol. Banco 
mit 7 Monar Rabatt bedungen, auch Z pc. gut Ge: 
wicht nebft 24 45 Thara bey dem Einfauf Decourtiret, 
So ift die Frage: Wie viel Fb Brutto diefe Zuckern 
gewogen ? | | 
Vorſtehende 8 Aufgaben duch S-g 


Auflö: 


FIRE N 117 
Auflöfungen, 





Die Lebendige Handlung. 


aus dem fünften Stuͤck. 
d,s Febr, 
a) Pr. Linnen meinz: An Iriedrich Strauchberg in Lands. 
hust [uo Conto Louranti . bo. 9 6366: 9 
d. 8 ditto. | 


a) Pr. Friedrich Streuchberg in Laudshurt ſuo Conto Cou- 
ranti: an 2 (reditores » Be. ꝑ 510133 
An Handelsunkoſten 9 soo: 

An Interejje - - 16:13: 
d. 12 ditto. 


a) Pr, Friedrich Stranchberg in Landshutt fuo Conzo Cou- 


ranti: An Handels Unkoflen b. 9431: 14 
a) Pr. Cargafoen nach Lifjabon unter Georg I rehzenkrantz: 
An 2 Creditores - . DB 6,10: 8: 
An Leinen mein & - - 90306: 9: 
An Hand, Unkofien 8 - 143: 15: _ 
Oder: 
4. 5 Febr, 


b) Pr. Cargafoen nach Liffabon unter Gearg Fichtenkransz : 
An Friedrich Serauchberg in Landsbutr [wo Conto Cou- 
ranti - . - 2 0366: 9: 


d, 8 ditto, 


b) Pr. Friedrich Strauchberg in Landsbutt ſuo Conto Cou- 
rantit An 2 Creditorcæ - 8 510: 13: 
An Hand! Unkofßen D 500: —.: F 


An Incereſſe 10:.13: 2 


118 Ce 
d. 12 ditto. | 


W Pr. 2 Debitores: An Handl. Unkoften Ds78: 12: 


) 
Pr. Friedrich ee in Landshutt [no Conto Cou- 
ranti d> 431: 13: 


Pr. ER mach, ifühon unter | 
. Fichtenkrantz D 143: 1 


d. 27 ditto, 


a. Pr. Friedrich Ssrauchberg in Landshuter fuo Conto 
Couranti: An Banco -B 4200: 
d. 3 Mart. 
4 ur Pr. Affecurantz- Congo: Ay Banco® 1370: — : 
d.s5 Mart. 


4.) Pr. Friearich Strauchberg in Laudehuat ſuo Conto — 
ranti: Au 3 Creditores 1 169, 12: 


An Affecurantz - B 1027: 8. 

An Courtogie ur? *3938: 

An Provifion - 192: 12: 
dito, 


a) Pr. Caregafoen nach. Liffabon, unter G, Fichtenfwanrz.y, 


An 2 Creditores _— Bas: ıı 
An Alfecuranız. =... B342: $: 
An. Courtagie — — 13: 35. 
Oder:; 
d. $. Martii, 


b).P:. Feiedirich Strauchberg in Landshure ſuo p. C: | 
An diuerfe Credicores | » 109: 188 
. An Allecurantz- Conto . = 30 172,3° 
"An Handlungs - Unkoften . er 
» 1902: ı2: 


An Provijion - 
dire, 


N Pr. an nach men: An? Creditores 
= 3 -ılI 
„An — Conta D 342: $: © 55 


An Handl. Unkoſten 13:3 
= No, 


— — 119 


No. 55, 
Setze: Es ſey die eineZahl 173 + x 
die andıre 175 x 
deren Duadraten ſind: 
3065 + 35 x + 229 od. 
3065 4 37 x tx) 


6ı245 + 2x” = 625. 








a | 
Demnach 175 +x = 20 bieeine Zahl 
und 175 5x == IF bie zweyte. 
durch M. vo, Drateln, : 


| Andere: 

Es fey die erfie Summe —=a. Die eine Zahl fy—Ta+y 
| _ u ande —b. Und die andere =yga—y 
So ift das Quadrat der erſten = Fa + ay +3Y 

der anderü 


1 


die Summe b — z.1a+2%9% 


m b— Ja = 29 
2 











—— 
y=-(sb—zm) 
Da nuna = 35, b = 625: pi (db— a) 
= _. (3064. 3123) 
mp6 — 2a + ZZ ao 
durch S. M. 


No. 56, 


Daß ftehende Salarium ift 1600 
und die Acridentien find 800 


8 2400 jährl. Einnahme, 








120 Ka, W 
100 Mk. — 5Mk. — 26000MF. ? Fac. 9 1300 le Intet. 


— — 








alſo Mk. 1100⸗ — ⸗Ueberſchuß im Jabt, 
1100 Mk. — 1 Jahr — 26000 Mk? Fac. 232, Jahr, 
und ſo viel Zeit wuͤrde verſtreichen, ehe et blos zu feiner 
erſten Ausgabe völlig wieder gelangte. — 


No. 57 


Man nimt eine belichte Anzahl Stunden, 3. E. 12 und 
procedirer aljo: 


in6 ?tund, :.ımahl 12 Et.? 2mahl durch A r 
.„@. :1 > — 12 St.? 3 +  B 
3St. :To — 2€r.TYa ss + C’ 
‚ae :r 5 —ieaESt?!6v +» D 
165mahl 


ıswahl in: 12 Stunden 1 mahl? Fac. 48 Min. 
länft der Kaften durd) alle Fapffen Icdig. 
% 48 Min: — : ımahlkdig Z 30 Min? Fac. Theil 
edig. 
Aus obigen Proporfional » Zahlen ſieht man, daß durch 
ABCoer Kaften m 12 Stunden gmahl ledig wird, und 
folglich wenn fir zugleich faufen 1mahl in go Shin. fege 
demnach ferner? | 
in goMın.: ımahlganz Z 12 Min.? 38 Thrillediy, 
hiezu ob z } * 
Derhalben 35 Theil bereits 
ledig und reſtirt noch Sg Thril im Kaſten. 
Es iſt gleichfa's aus den Proportioual⸗ Zahlen zu erſe⸗ 
hen, daß durch A, B der Kaſten zmahl ın 12 Stunden ler 
dig daͤuft, und. daher in 144 Diinufen einmahl > ſprich: A 
mahl gang ın? 144 Din. — 76 Theil? 
/ Fae, in 32% Minuten wird der Kar 
fen durch A und B Icdig laufen. 


Der 
gemeinnuͤzzige 


Mathematiſche— 
xiebbaber., 


XVI. Stuͤck, Hamburg d. 4 Julii 1767« 
Inige Liebhaber werden erſucht, die Aufldfungen kuͤnftig 
eber und in befferer Ordnung einzuſchicken, Damit ſie 
wicht ferner einer verfpäteten Abgabe es zu verdanken Saben, 
wenn ihre mohlgerabtene und gründliche Arbeit zurück bleibe, 
der ein und mehrere Nummern beiy ihren Namen,in dem der» 


jeichniffe von Auflöfungen,, nicht angeführet werden, = 
2 — un 

$ Gericht deſſelben erfant. Um dies Gewicht. 

RD geichwinde und leicht zu ‚erfahren, bedienen 
fich die Kornhaͤndier gemeiniglich der Hollaͤndiſchen 
ſogenanten Rornwaage die ſtatt ber Schaaten 8 
gleichſchwere Buͤchſen in Form eines Cyhlinders hat, 
ſo in einander geſteckt werden And dann den’ Waage 
Balken, dad Streihhölzgen unddie Gewichte einſchlieſ⸗ 
fen koͤnnen. DigBüchfe fo die weitefte Defanug bat, 
fteffet einen: holändifchen Sad, vie Gewichte aber 
hollaͤndiſche Pfunde, und zwar gemeiniglic 60. 40. 
20. 10, 5. 4. 3. 2. 1. 1 Eh, verjünge vor, Wiegt 








N » & . 

4 . h »\ ur d 
11%. me - .. 

m, m 14 


* 


ie Guͤte des Korns wird unter andern aus dem 





122 | ee un), 


nun eine folche Buͤchſe, 3. E. mit Roggen angefül: 
let: -126 diefer verjüngten Pfunde, fo ift, auch der 
Hollaͤndiſche Sack von dem nemlichen Roggeh, 126 
35 fchwer ; und fo mit allen andern Arten Getray— 
den. — Wieift eine Univerfal; Regel zu finden 
woduuch ein jeder nach der Bedienung vorbefchriebe: 
llaͤndiſchen Kornwaage, merhanice finden kan: 
. Das Gewicht eines Hamburger Faſſes Ge⸗ 
trayde. 
2. Das Gewicht eines jeden beliebigen Maaſſes Ge: 
trayde inwelchem Rande es iſt, wenn nur befant 
wie die Laft oder Maaffe mir der holländischen Maaſ⸗ 

tanſe wenbireti? 8 han 
s yr6.. Ginerifaufte Yo. 1964. in der St. Michae⸗ 
tigfitge jirSyanibutg, fuͤt fernen Sohn, fo dermaten 
34: Sahr. alt war: eine Kirchenſtelle für 80R ou, 
und 98 jährlich auf Johannis zuerlegende —5 
haur. Wenn man nun annimt daß der Sohn über: 
haupt 64 Jahr lebet; fo ift die Frage: Wie viel die 
Kirche, ermeldter Stelle wegen, in den Jahren zu 
geuteffen hat/ wenndie Intereſſen a gps En p: A von 

Jahr zu Jabren, gerechnet werben &..;., , 7 - 

1175 Bon dem ‚Hamburger Courant s Geldeent: 
halten. 34132: eine Coͤllniſche m fein Silber in ih 5} 
und ein Reichs⸗ Ducat, wovon 67. St eine Loͤll⸗ 
yifche mp wiegen und 23 Karat 8 Grän fein Gold, 
enthalten gilt 7 mp 136.1. o. im. in ſolchem Cou⸗ 
rant. Wie findet man hieraus die Proportion oder 
das Verhaͤltniß zwifchen Gold und Silber? . 
118. Wenn, der Hamburger Fuß. 127. 0. und, 
der Rheinlaͤndiſche 139. *7. Franzöfliche. Linien lang; 
iſt; Wie kan hieraus das Verhaͤltniß zwiſchen den Ham⸗ 
burger⸗ und Rheinländifchen Fuß gefunden werden? 
119, 





ar, 123 


119. Wenn 15 franzöfifche koͤnigliche Fuß gleich 
find 17 Hamburger Fuß; Wie finder man hieraus 
das Verhaͤltniß des franzöfiich Föniglichen :und Ham: 
burger Auadratsund Cubic⸗Fuſſes? as 
120. Ein Handelsmann in Hamburg. temittiret 
nach London in 2 Briefen, Lil. 320— z und 
Lſtl. 425 210.5 Der erftie Wechſel iſt 1.91. höher 
geichloffen als der andere, und für beyden. in Bauco 
D 9748 156 : abgefchrieben ‚worden, Was ift der, 
Eours von jedem Brief befonders gemelen ? | 
121. Zwey Kaufleute reifen mit Waaren nad) 
einer nahmhaften Meffe; A bat fo viel Güter dahin 
genommen, daß + von feiner.ganzen Anlage, gleich 
ift Die Hälfte des feiner. fäntlichen Waare, im Ein; 
Fauf gerechnet, — Mach Eudigung der Meffe fin⸗ 
det fih, daß jeder mit 100 den #5 Theil, feines mit: 
führten Kapitals gewonnen; und zugleich: daß Fr 
des B fein Gewinn, die Quadrat-Wurzel aus A fein, 
gemachten Vortheil plus 2115, if. Wie viel Geld 
hat jeher befonders zu der Meffe in Waaren ange: 
egt? 

122. Einer ſchlachtet 2 Ochſen, befindet‘ das 
Gewicht eines jeden zwifchen soo und 600 FR, Der 
Linterfcheid ihrer Schwere iſt gleich der Summe von 
drey unmittelbar im ganzem auf einander folgende 
Duadraten; und die Summe des Gewichts von bey⸗ 
den, ift juft zomahl jo viehals das zweite Quadrat 
von. vorerwehnten Dreyen, ‚Wie viel FE hat jeder 
Ochſe in ganzen Zahlen gewogen? u. | 
- . 123. Es find, gegeben 4 Quadrat: Zahlen, als: 
4. 4. 4, und 16. deren Summe 28 ift,, Man bes 
gehrt 4 andere Quadrat : zahlen zu finden, die gleich⸗ 
fals zuſammen 28 ausmahn? ? 

—— 124. 


144 N 


124. Es wollen ihrer fechfe eine Handels: Comis 
pagnie aufrichten, darin ein jeder nach Belieben eins 
ſchieſſen mag, jedoch nicht unter 400 5, und darzu 

eine ganze Zahl B ohne Edillirige oder Bruͤche⸗ 
Deranfigen fie in einee Summe zufammen 6160 
S, und ift die Surfime von A, C, Deben fo viel 
als die Summe von B. E, F: Es leat aber A eine 
Pentagonial, B eine Trigonal, C ein? Tetrago⸗ 
nal, oder Quadrat D eine Zerädenal, und E 
eine Octagonal F ift jn notiten vergeffen, Die 
Summe derPentag. - und Öeiagonal: Wurzeln, 
ehrt eben fo viel, ale die Summe der Triangel Und 
Quadrat⸗Wurjeln. Als die Handlüng eine jeitlatig 
forrgefeßet , befinden fie einen güiten Gewinn, welcher 
fo viel beträgt als die Einlage von A und B, oder don 
€ und D, oder auch wenn man von dem Product ac 
fuber. das Product bd. Fit nun die Frage: Wie viel 
ein jeder eingelegt ? 
Wer Künfte lernen will; muß fich dem Fleiß ergeben; 
Die Kunft iſt lang und groß; und — nur kurz das 
—— Lben; 
Der Anfang iſt woi ſchwer, die Luſt macht alles leicht, 
Durch Arbeit / Lieb und Luſt wird mn er⸗ 
reicht. 
Y. Halkens Sinnen⸗Confect No. 218. 

12%. Einer hat einen Garten in Form eines un: 
gleichfeitigen Triangels, halten die drey Seiten 208. 
224. 240. Fuß; in der Mitten des Gartens ift das 
Gartenhaus, darauf-ift ein Thuͤrmlein, der ift von: 
jedem Ed des Gartens gleich weit entfernet, und 30 
Grad hoch anzuſehen. Wie hoch ift derfelbe? 

P. Haldınd Sinnen > Eonftet. No: 465: 
Aufloͤ⸗ 





u u 12% 
Auflöfungen. 





No, 68 


Suche die Peripherie des Coni, alfo: 
‚200: 314 = 10 Zuß? 3145 Fuß | 
— mit 10 Diameter. 
— — — 
314 getheilt in 4 
tömt 783 Duad. Fuß die Grundfl. did Coni 
mit ee die Höbe 
628 
2095 Eubic- Fuß der Koͤrperl. Inhalt 
des Kegels. 





— 


durch 8) un ae el tee 
26% Quadr. Fuß die Grundfl. 

2 des Cylinders. 
Da fih nun der Inhalt des Cirkels zu dem Quadrat feis 
nes Diameters, nad) oben angehommener Proportion ver⸗ 
haͤlt, wie 785 zu 1000 , fo Ipricb : 785: 1000 = 
264? Fac. 334 Fuß, hieraus rad. Quad. fomt nah der 
Deumalrefnung sis# Fuß zum Diameter des Cylin⸗ 

ers. 


durch AM. v. Dratein. und F. M. 


Anders: 
Es ſey bei Diarketer bes Coni — di, 
» 3 bie Höhe ® „._ A, 
der Diam. des Fylinders — x; 

Die Verhaͤltniß des Diametrı 
jur Peripherie # . 20:95 
fo ift der inhalt des Coni = I add, 
die Peripherie des CHlinders — px: d, 
und fein Inhal = ap: ad, cn 
| — ols⸗ 


126 WEGE 


folglich : iu nd adp — apx?; 4d 


Lad Zap — —— 











4d⸗ — — 
Da nınd = = ns ſo iſt x = =r 23, 


J. 7° Zu 
ber Diameler des Cylinders. Fuß, 





| durch S. M. 
No. 59, | 
1G el 1.6 H. Bo, 


48:39 = 0 Co! 


fomt 105 D Phl. 
100 — Bo. 


Far. 5 p. ec c. find diefelben fchlechter 
als Hambu ger Banco. 


— — — — — — — — — 





— — — — 


No. 6. 


Die begehrte Tabelle , wodurch man vermittelft der im 
I. St. diefee Wochenſchrift befindlichen ordentlichen pra 
Cent» Tafel, Noe 659 ausrechnen kan/ wird aljo fur= 
mir; 
Man ſuchet erftlich das Pari ‚folgendermaffen: 
2:4 ZZ 100% Fac. 1332: Daß if, wenn die Thl, 
4 Bı 33% p- C, Schlechter find als Hamburger Banco , 
nd die Thl. à 3 D mit demfelben gleich. 
Suche den Logarith mum yon 
1137 alfo: 


8) 400 Log:2.60 20600 
— 9.47. 71212 = 





. # 
— — — — — — 


Ve 127 


1333 Log. 2. 1249388 — 1334 

— 80. 9030900 Ben 

Ä 1c665108,3,0280288 — 1068 Log. 0286712 
ab 30280288 


— — — 


42 


Derohalben 5 die 5 bie 

Man hat eben nicht nöthig diefe Yoga: ehıntje Zahlen 

A parte hin fu fegen, fondern man fhreibrdieunveränderliche 
Rogar. Zahl von 70668," feynde: 

3. 0280288 auf em ſchmales Payier in der Breitedes 
rer Fogarıtöm. und-hält es bey 1168 1069 70,7 1. Kü 
an; fo geht das Werk ſchnell von Warten. 

10663. Log.) 13.028628 8 

„apab 133711069108 | 3.02 89777 


Undsslieng Inntlisin) wunhinien Geier 


—— 489 


Erg go 9. vor 9353 p.C. 
Wenn man 1 Bief fortgeßet, erwaͤchſet folgende Tobılk 3: : 


And ER ER Sa BE 

















== — 21-5719 4 wer; 
22 "26 30, 34° 381 421.46 5% 


ae an 


351 541-381 62 | 66| 70| 741:78| 82 


Er 


|»; 86] '9o| 94 94 8 BIRNEN 114 


En | —— ame 
37 118 122 126 136 134 138 142 145 
— 


BE 149 | wi 161 165 169 173 | 177 177 


39 | ı8ı 185 189 192 196 200 204 208 
Nol Ik 224 | 227 j23ı 
— — 


⏑ ——— — 








216 | 220 
en Er € 


— — — — 


235 1239 
Wenn 








123 2 


Wenn man nung. E. No 59, hiernach herechnen molte, fo 
finoer man bey 40 +» » 212, dieſe in die ergaͤnzte Taſel im 
IIten Stuͤck aufgefucht giebt Fac. 5 p-C, Dbder: Es waͤren 
die Thaler a4 9 35 p. C. ſchlechter; aufgeſucht: bey 35 
ſteht 54 giebt im befagter Tabelle 12 p: C. &e. 

Und wenngegeben wird, wie viel dıe Thlr. 13 9 fhlechter 
wären ald Hamburger Banco, und man begehrte zu wiffrn 
wie Die Thlr.A 4 Brendirten, fo ſuchet man die gegebene p. C. 
in der p.C. Tafel, und geht mit der daſelbſt gefundenen Zahl 
in obige, koͤmt glrihfuik dub Bee 

— o. bi, 


Nachdem man voraus ſetzet, wos Archime des von der 
ebenen Flaͤchen Gleichwichtigkeit und ſchwecere Puncten, im 
I.II. IL IV. V. VE. VII Lehrſatz. Erſtes Bud, bentbſt C. 
Wolff ın feinen FKlement. Mech. $:788 bis 791 -- - tavon 
fehreibet ; fo ſprich: Wie fich verhält BC zuAC ı fo verhälg 
fi) auch das Gewicht bey A zu dem bey B. As; 
6:1 Z 12008 240. .e.thı, en 
mithin Facit 240 Tb fo ben B ange änget werden muͤſſen, 
a durch der Hebekin fein en fommt. 
o. 62. 


Setze: Es bat der Ochſe gewogen r x |& 
dreh im ſ 
ıBb: sß Zx+sool! 8 n— 4000 ſ 
Dieſemnach iſt; ——— | | 
: 8 2.4 4000 IT. 25 8 


— se? 


Erler 
— | 


d. i. & — 750 #6 fo der Ochſe gewogen. 

I: Durch verfchledene — 9— 
Oder: Setze: Das was der Ochſe mehr als 500 Ib gewogen 
ſey x. fo iſt dag ganze Gewicht des Ochſens DOoo0 PB. 
Da nun der Werth bon x IBaBis ſo dem Werthe von 
500 4x B a H 27 ſße. So verhalt ſich * — 











8:26 — goo+xib:=ib 
EN = | 


D 
* 
— — — — — — u 
1 





z en, z r X 
88 ZZ 133, * 53°. DEE 


— —— — ee. — — — — 
— * - 


‚Di x I 25086 die der Ochſe mehr ald soa 

| A gewogen," _ 

md 500 4 * — 7soFbdadganzrwictdsdcfene. 
Durch ‚ort H.mmm uno A. C. Bebrens. 
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Der 
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Liebhaber. 


XVI. Stuͤck, Hamburg d. 11 Julii 1767. 
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Aufgabe. 


No. 126. 


Se Rabbinen haben ihre Koͤrpermaſſen nach dem Inholt 

der holen Huͤner⸗Eyer oder Eyer - Schalen berech⸗ 
ner , welche jedoch, wie die Erfahrung giebt, zumabl im 
unfern ganden und Gegenden, vlel kleiner befunden were 
den , als in der Hebräer Maaß angenommen worden. 
Siehe: 3. I. Schmidts biblifyer Mathematicus. 
Solchemnach hat ein Log, als eines der kleinſten Maffen 
der flieffenden Dinge, nach der Rabiner Meynung 6 Eyer- 
Schaalen gehalten. Kiſenſchmidts in feiner mübfamen 
Bergleichung de menfur. p. 88. vergleichet diefe® Man 
auf 2843 Varifer Eub. Zol. Wenn nun ein Hamburger 
Eubic -Zuß oder 1728. Cubic⸗Zoll gleich 11857 Franz. 
Gusbic » Zoll, und ein ſolcher 64 Stuben Hamburger 
Maaf enthält; fo wird gefragt wie viel ein Log nad 
Hamburger Maaß beträgt 2. 

durch Ss ** 


Aufloͤ⸗ 





139 Ve 
Auflöfungen. 


No. 63. 


Subtrahire die gegebene Latitudo $3°. 41’ von 90°. 
Bleibg ‚die Höhe de Aequatoris am befagten Orte. Oder: 
mar. feßt bey Berechnung diefer Aufgabe den Sin. Compl, 
der Breite, fo alles einerley if. 





* — 
53.41” 


36°. 19: zur Dec!, Sol. 150. 23 — 9°, 
Log. Sin. 9.7725033:L.8. 9.4236974 = 10.000000@ 








7777 fomt Sin. 9.65 199 11. 

— amt 26 Grad 36 Minuten Amplitud. Ortiv. ober 
ccid, 

Das iff: Neil die Sonne nördliche Declination hat; 
Wie weit die Sonne nördlich Diten auf- oder ndröhch Wes 
ften untergehet. Und daher addiret man in dieſem Fall, bie 

fundene Amplitud. zu dem Quadrantın 95°. komt ihr 
zimuth 116 Grad 36 Minuten. 


—⸗ 


—— } 











— — 
Me). No. 64. 
Multiplicire alemahl die Pronic» Zahl mit 4. als 
i Ä amahl 35532 
| ift 142128 
bie Unität 4 add, 
extr, rad, Quad. 1421 29 
oo. 377 die D Wurzeh, 
et - die Unitaͤt 








sog RE. 88 Die dromie· Wur⸗ 
ge), und die Summa ber 3 Zahlen dieſes Satzes der ee 
tt# 


Vu) Zum) 131. 


Ferner: 

Nermehre 32 mit 2 ıft 54. Hieraus bie Duadrats 
Wurgel, ift 8 die mittelfte Zahl, diefe von 1898 fubtrahis 
tet, bleibe 180 vor die erfte und legte Zahl. 

Nun ſprich: 32 und 8 find. 40. 


ſetze: 
40: 8 = 18017 36 bie erſte Zahl " 
180, | 





14 4 die dritte Zahl 
und lautet alſo der Sag: 
36:8 = 144. 
durch den Proponenten. 
Andere: 
Suche zwiſchen 2 und 32 die Geometriſche Proportionals- 


Zahl, ale: 
2 
32] mult, 
64 hieraus rad, quadr. 
fomt 8 die mittelfte Zahl des Mequlabetri 
Satzes. 

Mit dieſe 8 die 32 getheilt komt 4, dag iſt: um wie 
viel mahl die dritte Zahl groͤſſer ift als die eiſte Zahl dee 
Satzes. Daher 

feige nun es ſey 7 x die erſte 
bie gefundene 8 die zweite. 
und endlich 4 x die dritte Zahl, 
und ſteht der Satz alfo: 
28,2 nm: 8 == 4 x? Fac. 32. 

Diefe 3 Zahlen hun zufammen add.5 x +8 — bie 
Pronie-Wurzel aus 35532, melde folgendermaffen daraus 
ertrabiret wird: 35532 








allemahl mit 4 multipl. 
142128 
hierzu ı allemahl adb. 


2 — — Er — 





N 142129 hieraus jederzeit ⸗ 


— — — 








— —— * 


komt 377 
hievon ı fubtr. 


m — — 








— — — 


u 376 biefe endlich ſalbirt 


— — — — —— 





—— 188 die Pronic Wurtzel. 
ODemnach: 5 x +8 = 188 


— — — — — — 


d. i. « = 36 die erſte 





— — 


undsx = 144 bie dritte Zahl. 
Es And Daher die drey Zahlen infonderbeit : 
136 — 8 — 144? 
Durch Matth. von Drateln. 
—— SS “ ——— — — 
No. 65. 
(*) 2 300 - _ der Diameter des Bodeng, 
⸗ * des Bauchs. 


49 Zoll 2 Linien halbirt 


23 300 ı Yin. der aͤquirte Diarıeter des Voſſes. 


100: 314 = 231? Fac. 72555 300 die Peripherie, 
mit 2345 


— — — — 


EEE 


fomt 1675. 443 getheilt mit 4 
ift 419 300 der Flaͤchen ns 
halt mit 35 die Höhe oder Länge des 
/ Vaſſes, und hier | des Cylinders 


—— —— Cubic- Zoll zum In⸗ 
halt des Faſſes. 
Sprich: 


(*) Ob wohl dieſer modus procedendi, Die Diameters zu 
dquiren , nicht ganz gcomerrifch , fo ift er doch ge 
mwöhnlich und leicht ; Da überdem die Differenz faft 
bey allen Eplindrifchen Gefäffen viel kleiner als in dies 
fer Aufgabe nach Proportion die — ange⸗ 
nomm.u find. 


ee} 133 
Eprich: 1 Cub. nf: 


Der: 1000 Cub. Zoll: 643 Stuͤbg. = 146€, Cub, Zoll. 
Fac. 95 Stuͤbgen und circa ı$ Quartier. 


—— — —— — — — — — — — — 


No. 66. 


Erbe. Es fen bie fänge AB = x Fuß, 
x quadı, — x? N 
24 quadr. — 56 Jadd. 


22 + 576 hieraus rad. Quad. 

— (#2 + 57%) = A C die ganze Boͤſchung. 
Wie ih verbäle A B zy B Calfo A £ zu ED, 
Sprich daher x: 24 = 20? 

Fac, #2 ug =ED ee 
x x?  , abb. 
230 — AE quadr. 400 ) 


— — — — — 











komt 22 + 400 
x? 
hieraus rad. quadr, iſt > (230400 + 400) — AD, 
u 

und mi bin gli AC Z Hı5 ZT  rts7o)H IS 
anf beyden Seiten quadriret, fomt: Wenn man vor —. 
(x? + 576) 2 15 feßeti ı „(#4 576) 5 15 
230400 4 400 x? + 8or + 30 —- (2*+3576) 








x? mit x? eingerichtet. 
fomt 230400 + 400 x? _ x* +8012? 4-30 x" 
(x*” + 576) 


fubtr. und + und -$ gehörig verwechſelt. 


1 x* 4401 x? = 230400 — 30x° (22 6 
| x | noͤchmahis quadriret. v479 








— — — — 


komt 900 x* mahl 4 + 576 ober 
— — — — —— — — 


kommt: 


134 ——— 


fommt: | 
1 x° + 802 x° -% 299999 x* $- 184780800 x? 
530%4199000 — 
x 98 x u 818399 x* = 184780800 x? + 

5308416000 — 900 x“ 18400 x* 

Hieraus ift ı x Z 32 Fuß welches der Teich von Anach 
| B gehalten. 
und „- (x? + 576) — 40 Fuß vor die ganze Boͤ⸗ 
| ſchung AC 
ferner 40 $ ı5 — 25 Fuß fotief das Waſſer ım Teiche 
AD geriffen. 
Berechnung des Lochs AED in der Länge von ı : 
ub.· 





E 7 20 quadriret — 400%. 
S 2 quadeıret — — 


— — — — — — 


>> 
oO 





225 bieraus rad, quad. 





15 ‚fuß die Hypothen. 
ED —, ıs Fuß die Hypothen. 
mit 20 die Balin 








300 getheilt mit 2 


Berechn. des Puts 150 I Fuß dir Seiten Fläche de Lochs 
20Fuß diefänge mit ı6 = die Fänge deffelben. 
20 5 die Breite — — 

| 2400 Eubic- Fuß das ganze Loch 





400 — Fuß 

mit 4 die Tiefe 

1600 Eubic-Fuß: r Put — 2400 Cub. Fuß? 

kaͤmt dag legte Facit 14 Put Erde welche zur Ansfülung 
des Lochs gehören. 


durch Matth. von Drateln. 








Anders 
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Anders: 
Setze ED x 
und EB — y 
AE: ED = AB 


20: ıx7x 7 y -+ 20 


un 


12y+20x(20_24 —RBC 


—— 











— — — — 


ıxy+2Cx T 480 


mn — — — — 


1% Z 430 r 20x 














— — 





EB —_y I 480 + 20x 
Fenrner feße: 
EB: pe Er an 
480 4 20x(x:15 * —————— 
un n p 
Lib, 1. Euclid, fe ad) dir 47 Prepof, 


AE __ 20 quadrire — 400 
DE —— ıx quadrire — — 


| andere, 
AD TI 15 x(24 — x quatrire 


— — — — ñ 








AD? — 225 2(576 48x HI? — 400 +x? 


— 





— — — — 








Nun iſt 255%? Z 230400 19200 + 97682 & 
48%’ + 14* 


O T 230400 A 19200 x + 751 22 % 

| 8x + ıx* 
Hieraus it 1x — ı5 — DE i 

4805-20X (x — 32. EB 

15 x(24*x — 25 ı AD 

Nun füche wie viel per Erde in das Loch gehören, 


als; AE ’ 
— 20 Fu 
Fuß 


— — ı0 Fuß 


136 0 Ku 


3 AE ZZ 10 Fuß 
DE — 15: 


150 quadr. Fuß 
16 Fuß des Lochs Breite, 


— — — — 


2400 Cubic- Fuß Erde ſo aus dem Teich gerifs 
"Ferner rechne den Coͤrperlichen Inhalt einer Poͤtt Erde, 
alfo: | 2 
20 Fuß lang, 20 Fuß breit und 4 Fuß tief Multipl. 


— — — — 


k. 1600 Cubie Fuß: 1 P. — 2400 Cubic⸗Fuß? 
| Far. 13 Puͤtt⸗Erde gehoͤret in 
dem Loche wenn es ſoll gefuͤllet werden. 

durch S. M. und J. v. B. 


— — — 


No. 67. 
Sehe das Waffer fey — x fo zu dem Wein gegoffen wird. 
Da nun der Preis von ein Quartier ded gemifchten Winea 5% 
fo, dagift: ı Gtübgena 22, ſo iſt der Preis von ı Gib. 
+x..22+ 22x, und daher weildas Waſſer x nichts gilt. 


fen 














— 








— | Ge 

















22 +t22x I. 24 
22 x 2 
x. gr | 
Demnach werden zu ı Stübgen Wein 1, Stälgen Waffe 
genommen. Durch v. B. 
Anders. 


das Quartier 254 8 iſt das Stuͤbgen 22 fi. 
Sprich: 24:22 — 1? Fac. 14 Stubgen Wein 
und +3 ⸗ Waſſer 
Daß iſt zur, Stühgen Wein a 24R muͤſſen 7, StülgenWaffer 
gegoffen werden,um ı Quartier zu 55 B verkaufen zu fönnen. 
der: 
22:24 — 1? Fac, 17, Stuͤbgen vermifchten Meing. 
Das ift; man muß zu jedes Srübgen Wein zz Stuͤbgen 
Waffer gieſſen, fo fan gleichfald das Stübgen zu 22 oder 
das Quartier zu SE R verfaufe werden. 
durch Matthias von Drateln, 
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Der 
gemeinnüzzige 
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Sichbaber. 
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Die Lebendige Handlung. 
‚Zortfegung vom XIII. Stuͤck. — 


en fandte er 
: den 28 ditto. 
An Georg Fichtenfrang nach Liffabon Rech⸗ 


nung über empfangene Haverie auf den befchädigten 
Leinen bey Capt. Jobſt Schnelling , laut beygefolg⸗ 
ser Copie dergemachten Dispachie von go00  Banco 
Aflurancie ä 35 p. c. , ab Uufoften als: 2» Arteltata 
ju translatiren 16 Y, Provilion an dem Dispacheur 
von das Aflurans - Capital 5 p- e., im der Armen: 
Buͤchſe um zu adjuftiren 3 9 9 8 alles in Spec,; 
Courtagie die haverie einzttcaßiren 2 4 p. c. in Cou* 
rant 230 p.c,Lag. diBanco; Provifionazp.c.; von 
welchem Provenue er ihm Die Helfte zufchrieb. 





IF 


138 er 


Anden waren fie unter einander fhlüßig , daß Feine 
Remeffe, wegen der eincaßirten Haverie gethan werden folte, 
Sondern Portugififcher Seiten wolte man feinen Regres aus 
dem dafelbft verfauften befchädigten Leinen, und: noch zu 
Kauffe ſtehenden guten Feinen ſuchen, der Differens was 
der eine eher und mehr als der audere in Häuden gehabt, 
folte "Final durch der Interefle liquidirt werden. Zn 


Wie nachgehends die uͤbrigen 4 Parken auch abgeſetzt mar 
ren, ſo lieff 
den 31 ditto. | 


‚SBerfauff: Nechmung ein von Georg Fichfenfrang aus 
Eiffabon dat. -- - über 4 Packen Sign. - - - & Num, 
47 3 56 sbnbefchädigte rohe H D Leinen ben Capt. Jobſt 
— ———— mit 16000 doppelte Ellen ſeynde den 
26 Julii an Joan da Silva auf 3 Mondt Zeit verkauft à 
110 Rs. die doppelte Elle, ab Unfoften: Fracht 40 Cruz, 
de 480 Rs, mit 10 p. c.haveria; Zoll Rechten von 16000 
Ellen valvirt 3 60 Rs.zu 23 p. c.;discarga, Tara & Marca 
20) 100 Re.; Siegels groffe Tafel & mäffen 9(Z)ı20 Rs, 

rto & Magazinage 1 2(:)1 60 Rs.; Courtagie zp. c. teutfche 

men 2 pr. Mille, Provifion 3 p. c.; aus weichem Provagıı 
derfelbe die Helffte zufihruh‘, ſo er à 3 5 ( pr. Mille 
Rs. in Banco reducirfe. 0 
VEs war num auch ein Advis-Schiff von Bahia in Pifs 
fabon angefümmen, mit Bericht von dem, was dorten bies 
ſerſeits gepaßirt, und. erhielt er alfo 


* | ber 14 Sept. 
Bon Georg Fichtenkrantz aus Fiffabon Verkauff Conto 
dat. - - - über 20 Kiften Sangaletti gemerkt - - - Num 


a % 40 bey ber letzten Flotte nach Dabia an PedroLopes 
„verlahden, worüber derfelbe bey einem in Liffabon ange» 
fommenen Advis-E chiff Rechnung eingefandt, ale: 


2500 Gt. Sang. haltende jedes St. 185 Covidos A 189 

Rs. für Cov, verfauft | | 

soo St. ditto 3 183 Cor. — 1 200 Rs. pr. 

Cov. 

— St. ditto 3 184 Cor. — — à 190 Rs. pr 
ov. 


* 


Ku 139 
Worvon Unfoften abgeben, al® :, Fracht yon 20 Kiſten mit 
Echiffe - Ungelder 160 (Z)000 " Zoll von 40600 e 
valvırt 3 1280 Rs. das Sf. 230 p. c. Sellos porteiro ĩ 
10 Rs. daß St. Biljets 3 160 Re. für jede Kifte, Marcas 
& 160 Re. für 2 Kifien; Provifion- vom Berkauf s«p, c. 
Welches Provenue ditto Lopes an Ant, da Rocha au 
zahlt, Fürgende vom Provenue annoc) 2 p..c. Provifie, 


wegen der Auslieferung, maſſen dann v er ] 
Denen Advifen nad) eiligft ind Land verreifen n, uR 








alfo bey Abladung der Flotte nicht gegenwärtig feyn * 
nen, ſondern letzteren die ———— der Retouren mit 
behoͤriger Inſtruction üÜberlaffen muͤſſen. Aus welchen 
Affaires er demnach den Friederich Strauchberg 4 bart in 
Portugieftichen Gelde zuſchrieb und demſelben Copie der 
Rechnung und Adriſen zuſandte, ſein eigenes 4, Part -aber 
3 © pr.Mille Rs, in Banco reducigte. oo. 


indem alfo die Retouren bey der Flotte von Bahia zu 
ertvorten waren , fo ließ er darauf Affecurans beforgen 


d fchrieb . 
wi“ den 20 Octobr. 


An Georg Liebezeit wegen Mäckler Chriffoff Treuburg 
in Banco 95, die Premie vun 30000, % Banco Affurancie 
auf ertgartende Retouren in Schiff oder Schiffe von Bahia 
(tagirt die () Rs. 2 4 D mit der Præmie) undlauf.Police 
durch obigen Mäckler bey denen Aflecuradeurs à 4 p, ©. 
præmie procurirt, Ent — 


Weil aus Liſſabon Fichtenkrantz auch wiederum ordinirt 
hatte eine Poſt⸗Aſſurancie pon Ärchangel dorthin fuͤr ſeine 
Rechnung zu effectuiren, fo. wurde ſoiches ing Wurf ger 
sichtet, und ſchrieb er —“ 
mi | den 22 bitfo, s'q0) 

" An Georg Pichezeit wegen Maͤckler Chriſtoff Treuberg 
in Bance ab, Pramie von 10000 % Banco Afluranche pro 
Conto C, F. auf Güter ind Schiff die Hoffnung Schiffer 
Paul Traudenwind bon Archangel nad) Liffabon gehende, 
laut Polige gegeichnet A 7 p. £. * 


e;1 | 
7 u, 
Dieſemnach ſandte er 

| bei 23 Bitte. 


Rechnung an Georg Fichtenfran nad) Piffabon Über 
185006 D Banco Aflurancie nad) feiner Ordre auf Ser 
pr. Liſſabon beſorget, und vermoͤge b’nag- 
t Extra&t der Police gezeichnet 4 7 p. c. Courtagie & 
& p. c. in Courant à 30 p. c, di Banco, Provifion ı% 


p. c, 


Imgleichen fandte er 
| ben — - ditte. 


Rechnung an Friederich Strauchberg nad) Landshutt 
über 4 Part qus 30000 33 Banco Aſſurancie auf erwar⸗ 
tende Retouren von Bahıa nach Eiffabon lant beyuehenden 
Extra&t der Police effetuirt 4 4 p. €. Courtagieäg p. © 
in Courant 4 30 p. c. Lag. di Banco, Provifion 2 $ p. c; 


u Die Flotte von: Bahia arrivirte auch zu Liſſabon und 


den 9 Novembr. 


Empfing er von Georg Fichtenfrang aus Liſſabon fub 
dato - - Nachricht, daß die Effeeten voͤllig ın Gold zuräd 
gekommen, mit Rechnung aus Bahia dat. - - - vom, 
Anto. da Rocha, welcher Ind Schiff St. Catharina & Als 
mas Capt, Miguel Ferreira Benito geiandt 8270 Octaveu 
Stoff-⸗ und Stangen: Bold % 1400 Rs. die Odtav , Pro- 
° vißon % 4 p. c. Ungelder 1()806 Rs. von wilden Scrip⸗ 
turen er demnach an Kriederich Strauchberg nach Landes 
hutt Copis fandte , und Memfelben daraus 4 Part zuſchrieb, 
ie eigened $ Parf aber 3 % pr. mille Rs. ın Bance res 
Bucht | 


Die Forefegung folge) 
Aufloͤ⸗ 


u Zu, 141 
Aufloͤfumgen. 


No. 68. 


Setzte bie eine Groͤſſt ſey — x. 
die zweyte =, 





So ift: 
Die Summe ber Quadı. x? + 9? = Is) 











sand. die Differeng 4 2 64 ) 
2) ern 
sad. quadr.) — —— 
>= die ein 
6 e Groͤſſe. 


Oben if x +,* = ı 
„”’= 


— uud 


x?.== t00 rad. Quad, 


36 


1 





Wu mn 


x — z0bie jtoepte Groͤſſe. 


— Hin sm 








u — — — — — — — 


No. 69. 


Sehe: Er hat zuerſt ı x Mann im der Fänge und Breite 
geſtelt, fo iſt: 
x? + 26 = die gantze Eompagnie 
Zum 2ren er hat x + ı Mann geftelt. 
So iſt dad Quadrat = x? +2x%+ ı hievon 
| ſo er zu wenig bei befunden ı 








Per 
Demmach if: | 
x + ax =at + 320 
2) wei 80. 








! |; 


und =’ + 20 ‚2 Dann die Eompagnie. * | 
8» 





143 es 


Anders ohne Algebra. 

Weil die Differentz zweher Duadraten deren Wurtzeln 
unterſchieden, gleich die Summa ſolcher Wurzeln iſt: jo 
darf man nur von der Differeng 1 ſubtrahiren, und den 
Heft falbiren ; fo komt die kleine Wurgel: und iſt mithin 
diefelde + 5 die gröffere Wurßely aldi: Bey der Kleinen 
Wurtzel bleiben 20 Mann übrig | 

und bey der groffen it ı Mann zu wenig 


21 bie Differentz der Quadraten 
— 


% 


2% fatbiret- 


- — — — — 


bie kleine 10, qnadrirt 1007 4 
20) 


| 120 — bie Compagnie, 

en Ober? - - *r 
Weil die Quadraten aus Addirung der ungeraden Zah⸗ 
len enefleben ; und die mie vielſte die ungerade Zahl ber 
Differeng in der natürlichen Orbnung, fo viel auch die 


geölfere Wurzel iſt fo addire x zu der Differeng 21 
fomt 22 diefe faire — 


ift 11 die Differeng in ber 

natürlichen Dröktingsder ungeraden; Zahlen »- ala auch die 
gröffere Wurtzel, diefe IT quadriret fomt 121 | 

ab, fo ju wenig befunden ı 


— — — — — 





es Facit 120 Mann. 

Dieſes iſt aus dee Algebra hergeleitet, und wird einem 
jeden, ber die erſten Anfangsgründe derſelben verſtehet / 
begreiflich ſein. * 
burch Matthias von Drateln, J. Reimer und J. v. B. 

Anders: 

Die Mannſchaft welche über die Quadrat⸗ Batall. ges 
weſen, ey = a. s 
Der Capitain verſtaͤrkt die Fänge ald Breite, jebe um — b. 
Dip mon zu wenig Hat find — :c, : Par F 
2 r 


Ve, 145 


Er Hat zuerft in der Dreise geſtellet —« Mann 
fo iſt tie Lange auch rg: 


folglich in der Bierung —— x? 
hiezu welche cr übrig behalten a a | 
Die ganze Anzahl der Compagnie #2 pa Mann, 
Da er die Länge und Breite jede am b Mann vreßduf, fo 
ſtehen nun: — — 
in der Breite x 
2 Länge hs Mann 


Im Quadrat alfo xx + abet bb | 
dietan fehlen. | Mann 











habe — eben 


”» ZZ a+cHbb:2b 

Hieraus flieſſet, zur Aufldjung diefer und aller ähnlichen 

Aufgaben folgender: Rcau 
egul: 

Zu dee Anzahl der Mannfchaften, welche bey die zuerſ 
aufgeſtellten Duabtat>Batallion, uͤdergeblieben, addur⸗ die⸗ 
jenigen ſo an die andern feblen, von dieſer Summe —— 
die Vergroͤſſerung des Quadrats, welches tn Der kaͤnge und 
Breite gefchehen, quadrate ; den Reſt sheile Busch Die gedachte 
Berftärkungs-Zapl doppelt genemmen ſo formı die Breite des 
zuerſt errichteten Duadrat- zatallion, zu defkn die 
übergebliebenen Dann addiret „erſcheinet die ganze Anzaff 
der Compagnie. "Bemeiß. 
a— 20;,bZı>c 1; baheeo: x —_ a +e 
bb:2bZ-20+1-&1; 9 — go; 2. 10a dh 
Breite; Dnade. — 10%. 
Hierzu die Übergebliebenen 20> 


Alſo iſt die ganze Compagnie 1; 20 Man ſtack gewchn, 
bush C, F, Wition, 


. — 
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Aufgaben. 
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No, 122. 


Juch! immer feiſch und Wolgemuth, 

O Bruder Claus, laß itzt dein Sorgen; 

Hat man g'eich nicht viel Geld und Gut, 

Auf gutes Gluͤck man heffe Morgen; 

Nur laſſet heut ung feölich feyn, 

Nah Hergenswunfc ung luſtig machen. 

NHoͤr Bruder Hans, ich geb «8 ein, Ä 
Id weiß ſchon Naht, fprad) Claus: den Sachen 
Nun ſind hier neun und viergig Mark 

Recht juft; die Eumme von ung beiden, 

In unſern Tafıhen ; Laß den Quark 

Curafi gehn ein Theil mit Freuden, — 

Hand, leg du radix Trigonal, 

Wie es aus deinem Theil entfpringek; 

Ob ic) dabey aus meiner Zahl 


Leg radix Quadrat: dieſes bringet 
Ganf 


Ve 


Gang recht die gröfte Summe hier. 
Ey laffet ung num freudig daben | 
Mit dieſem Poſt beym Wein und Bier; 
Und wer die Rechuung weiß zu geben 
Hier unſers jeden Geldes Theil; 
Trink denn mit uns zu guter Weil. — | 
Diefe Aufgabe ift Johan Sinrih Wolgemuth zum Anı 
denken im Sinnen» Confeck unter No. 384: von D. galfe 
angefuͤhret. — i | 
, 128. Eine Summe }5 Rofienen getheilt in ihr 
ſelbſt I20 + 4 thut Radix Terradecagonales aus 
21300, und folten 105 9. Wie viel wird man 
nach ſolchem Preife bezahlen müfen pr. Radir Dos 
ligönali aus 290160 }&, der 6 mehr ale des ıteu 
Satzes Radix vermag? | 

dur H. Rübke in Mohrburg, 


129. In Lübeck ift gefauft 
Laſt. Droͤmt. Scheffel. =) 
12: 2: 4: Weißen a192:—Diekaft, 
Io; 4: | 5: . al76:— ; — 
9: 1: 3: Roggen a1So:— 5 z 
und insgefamt 5862. 2 R 8 A dafuͤr bezahle wors 
den. Wenn nun die Laſt ſo oft 2 Droͤmt, als der 
Droͤmt 3 Scheffel Hält; fa ift die Frage: Wie viel 
Droͤmt die Laft und Scheffel der. Droͤmt halte? 
dvurh,B- k- p. in ver. G. 

130. Genoomen cen Cubic-of Tegrlings Voet 
Water we gt 48 36. Indien men nu een houte‘ 
Kogel van 12.Duyım dick en 9 43; fwaar in ’t 
water [meet, hoc diep zou ze zaun ? 


131, 


Ve 147 


13T. Indien de Diameter van een holle Kogel 
12 Duym was, en men wilde eenen Teerling .ıy 
deze holte Kogel zetten, zoodanigh, dar de g pun- 
ten des Teerlings de binnere holte var de Kogel, o 
entjes beroerden : Vrage hoe kanz elke zyde va 
deze Teerling zynzall, im heele en roooftegedeclte 
op’: rtaafte ? | Ä 


I 
Voorgaande 2 Voorftellen door Arvst Hanfen 


tot Oerenum op Eyland Veur. ) 


132. Von einem Käfe, welcher gleich einer oben 
und nuten in gleicher Groͤſſe paraflek abgeplatteten 
Kugel, iſt mit einem Faden die größte Peripherie, 
ſowohl als die Bertical: Runde von oben bis unten” 
gemeffen; jene 22 und diefe 55 Zoff befumden wor: 
— Frage nach dem Cubiſchen Inhalt des Kä— 
ſes? | 


133. Wie vieliff die Summe von diefer unendfich 
abfleigenden Pregreßion: 60. 40. 262. 177. 1135. 


Beyde durch Matrh. von Drateln. 


134. Ein Kornhändter verfauft an einige Becker 
zu gleichen Preife, eine, anf feine Böden liegende 
Parthey Weißen, als: an A 3 Laſt ı Wifpel2 Scheffel 
und 75 desübriggeblichenen. An B 6Laſt 2 Wiſp. 
4 Scheffel und I, des gangen Reſtes, umd fo an den 
folgenden immer 3 Laft ı Wiſp. 2 Scheffet mehr als 
an den vorhergehenden, nebſt 45 des Reſtirenden. 
Bey Ausfchreiben der Rechnungen fieher diefer Korn; 
händler daß ein jeder dieſer Becker ihm gfeichviel, 
nemlich 35 19 Mehl. fchuldigjey. Nun iſt die Be 

ie 


148 VL 


Wie groß die verkaufte Parthey Weißen? Wie vief 
der Käfer geweſen? Ute viel ein jeder empfangen. ? 
und mas die Laſt von dieſem Weitzen gegolten ? 
13. Einige Perfohnen machen eine Compagnie, 
und feßt ein jeder Z2ntal fo viel Ducaten ä 7% 10 f 
6 A als Perfonen da find, zur Handlungiaus; Handeln 
und gewinnen ihit den fiebenden Theil des ausgefeg: 
ten Capitals 20mal fo viel & als Perfohnen in der 
Handlung find. Legen darauf Capital und Gewinn 
wieder an und gewinnen noch mit 23 Ducaten 4% 
Ducat. Bey Theiluug des Geldes empfängt ein je: 
der 1960 > Capital und Gewinn; wird gefragt wie 
groß die Geſellſchaft, und wie viel Ducaren ein jeder 
eingelegt? Eeßtere 2 Aufgaben durch S-g. 
136. Die Summe der Kugeln nach der Figur 
eines Quadrats, mie fie in den Zenghäufern und 
Feftungen aufgehaͤuft zu werden pflegen, zu finden,; 
3. €. Die unterfte Reihe von einer Seite ſey = 36, 
„137. Aus der gegebenen unterften Reihe der einen 
Seite = 36 und der andern — 20 nach der Figur eines 
länglichen Biereds aufgehäufter Kugeln, die Summe 
derfelben zu finden? = 
138. Einer kauft von einen Holtzhaͤndler einen Ei⸗ 
chenbaum, 60 Tuß lang, an einem Ende 3 und am an⸗ 
dern 23 Fuß dick, den Quadrat⸗Zoll zu 149; Dies iſt, 
nach der Holtzhaͤndler Gewohnheit zu rechnen: 1 Zoll 
dick, 1 Zoll breit und 12 Zoll lang zu verſtehen. Hier 
wird gefragt: (1) Wie viel fuͤr die Eiche nach der wah⸗ 
ren Berechnung zu bezahlen waͤre? und (2) Wie viel 
nach der gewöhnlichen Berechnung zu bezahlen iſt? 


’ Aufloͤ⸗ 


Fu u 149 
Auflöfungen. 


No. 78, 
Setze: Die Seite AB fey = x 
ptB CE = xs+r. 
und folglich, laut Aufgabe: AC—= 308 + gla+r, 
Nach der 47 Propofit. de 1, Buchs Elemean Euclid, ber⸗ 
fahre ferner alſo: 
ABR Quadb. xx 
BC=x41; 281 
2520 1 das Quad. AC—30x + 
—— I» 


erzo: 25? 2° 1 = g002t Ego c+g lat — 


— — — — — — — — 


ober: 2x +6’ 7a Fach — —— 64044+ Sr $r 


— — nice baten, nn nn nn rn nn 





nn 2 














d. 1.22 +6x’ 48937? 536x580 =o, 
Hier fiudel ieh x == 20 Fuß A 
ergo x-FT=21 > = 


und gr tylc+ ır=2g 5 AC, 


EEE un — — — Ama — — — 





No. 71. 
Setze es hat empfangen: 


·222& Cub. — —— —— — ] 1 3 


fölg.B— 20#x9,. , 8g0004-1200xF60r?- 1x’ 


mn 








e — 8000 +1 —— 
— ı131[ 


— — — — — 


oder 22° 4 60x + 1200x 4 9216 = 0 


4) 18’ + 308° + —— 
Das iſt — 1 a ange | 
und 20 4x —& 

















No. 





150 em) 
No, 72. 
Edfy:yzix Ta; x2:y —b; folglich (y Zn axx: b 


s — | 
— 
Dahero auch: 
32 ax; xz — by 
yyrz ——_. aaxx xx2z —_ bhyy 
yırt —_ arx* tt — bry+ 


mithin, ift die gegebene Vergleichung: 

aytxt — 28xyP2? HIIRRDy2EE — SrrycH ı2 Rt 0, 
wann diefelbe mit yz ZZ ax, &c, reduciret wird, — 
J 120*x* — 28a’x*f13aaxt—sax*fı2x* -o. 
x* —— — ⸗ 
120* — 28a’ * ızaa — satız — 0 
u.Gxtztr 31x ’2? Tazaryypz— Jıwy!ztßyt 0, 
J | | fo dieſelbe 
mit xx — by &c. reduc, wird}. — Gb*y* — 3 1 bYy*t 
Ä 42bby*— 11by* 76,y* 0. 
— — — —— 

6b*-+3 1b’}t42bb—ııbt6 — 0 

Aus der unter a und b Suantitäten gefißten Vergfeis 
dung, die Dignität a und. b, durch die Erhöhung der 

Murzelm geſucht, fo fonıt für 12 a? -4- 28a? &c. an: 

1.3. 12. 70. 490. 1872. 5104. 11362. 22110. 


ma u — —— — GEBE (items SEEN Guam — — ae — 


— — 




















Part 3. 5, 7 9 IE 13. 15. 
"4. 7. 10. 13. 16 19 22, 

: und für! 6b* — z1b! &e, 

13.6. 96. 540. 1740. 4242. 8736. 16056. 

2. 3. 4. 9. 6: ; T«- 8. 
Part. % 3. £ 6 m 8, 9. 

Da nun die erſten Part. Aliquot. in 2, letztere aber in 

r auffleigen, foıflz a Zız und b 2 oder 3. 

Die mit einem * begeichnete partes fchreiten in 3 fort, 
und würde daher auch a — 14 feyn. Weil aber durch 
Diefe Vergleichung x und y, in binomifdyen Zahlen, zum 
* erſcheinen, fo iſt dieſelbe hier nicht gebrauchet — 

en. — ? 


4 151 


* Weil gefunden, dad a T 14; und b— 2 oder 3, fo 
ii, 
I — nr MX: berg; —— 
und 2 _. -r ab — mt 3 5 oder my 47 
Mit diefen erlangten Werth für y und z, or 
Aequat, ZXt — saxyy- axxız ] 69? — gyyzztger — 
refolv. fo fomt: 

24 x* - 30x2}72 = 0;0der? axt.2 --36xx}162 - 


ES. RESET. Aueh 2 





— 












































21xt—240xx71576 _o xt 2 ı8xxt8ı To 
a = U) en 
7 2— goxst 1927 -o x229 0. 
’ a ıx Z 8 0d. 3$ *cc⸗— 
— — ——— 
x ZZ vor 35 % — —47 
midIn 
3 ZzvtR Tr 60. 2%. 
zIu: 3 


Es hat der fel. Halcke dey diefer Aufgabe, Died Facit: 

„78: 76 und -- 3 angegeben ; da aber. auch die andern 
——— als: X Zn 35 oder 85 Ir oder 
43 und z —— — 3 der. 44 lichtig ges 
funden, und in der Probe deſtehen, fo find diefelben zu⸗ 
gleich mit angeſetzt. 


Durch C. F. Witten und F. Carſtens; auch durch I. I, 
Reſſing qufgeloſet. 





— — — — — — — — — — — — — — — —t — 





No. 73» 
Suche erftlich die Laͤnge des Pfah!e ‚ ern er gang zuges 
ſpitzt wäre, alſo: — area 14 2 Fuß I + differirt 4 Fuß. 


Sprich: 4 Fuß: a z K Sub! Fac. 32 Fuß bie 
gange | änge. 


1523 HI 


% Fuß halbiret 
ferner; 13 Suß: 32 Fuß — 4 Fuß! Zar. 8 Fuß vor 
| be Spitze. 
ab von 32 : 


komt vor die würfl. Fänge 24 Zup,biesung 
Die über der Erde gebliebenen 16 
kömt 8 Zug in 
ber Erde geftoffen, 
durd) Matth, von Drateln und L v. B, 


Eine andere Auflöfung. 
Der gröfte Diameter, zu der Fänge des Pfahls was Äber 
der Erde; alfo der größte Diameter Des eingeſchlageuen 
er ber Erde, zu. dem eingefhlagenen Pfahl ig 
ber Erde, - 
9: 16 7 147 x 
3x =.24. die Länge des ganzen Pfaptg 


x — 8 die Fänge des eingefchlagenen, 


—— — — — — — — — 


Fac. 8 Fuß bie Ränge deseingeſchlagenen 
add. 16 uͤber der Erde | > 





24 Fuß die ganze Länge | 
dur I. Reimer und .hrt ‚n Hm, 


EEE pe u —— — — — — — — — — — 


Detr Hr. mm H. n. trh. wird erſucht feine Regul 
zur Verfertigung der Quadrata YMa gica einzyſenden; und 
der Ungenante welcher über No. 468. im Halckifchen innens 
Confect muͤndlichen Beſcheid verlanger,, wird quch gebeten 
feine Aufloͤſung uͤber erwehnte No, zu liefern, Die Bekant⸗ 
machung ihrer Arbeit wird nach bemandten Umftänden, mif 
Vergnügen geſchehen. 
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ng > ' # 79 4 g' \ { 
— No. 139, 


Cdonden traßirt für Zamburger Rechnung auf 
VE , Amfterdam?. 240 ; 126f. à 34 674 pt. 
I LEſſerl. Wann nun amburg die Valuta 
nach Amſterdam, Slaver pe. ? BD RO. rer 
mitriven ſoll/ foftage: Wir viel Aambure alsdann 
für obige 2, 240, 12 Fill. Bezahlen muͤſſe PP =. 
147» Einer faufte für 90 1-8 viererien Wan: 
ten, als: Eorinchen, Pfeffer, MofienenumdZuffet, 
zuſammen 140 45;,dasııb Corinthen a 4 $, Pfeffer 
a 22, Nofienen a 24 8, und Zuffer 2 848 Cow 
rant. Wie viel FB hat er von jedem empfangen ? 
Diefi perlanget man dutch und ohne Algebta zu, ber 
rechnen. r | | 
u 141. 





154 161 


141. Wie find drey Zahlen zu finden, wenn man 
fie addiret, oder mit einander ——— daß jedes⸗ 
mal ı a kommen ? 


zu Es iſt bekantlich eine ti Sache 
daß im Zaͤhlen und Rechnen 10 Ziefern gebraucht 
werden. — Geſetzt dahero: es waren nur $ Zahlen, 
als Pa. 34. Si 0. eingefuͤhret worden; wie würde 


ajedahn bie itztlaufende Johrꝛobl. mit Zahlen geſchrie⸗ 


en werden? 


143. Einer iſt geboren im Jahr nach der Geburt 
Chriſti Fo22, und alt g1 Jahr, wenn man eine ge⸗ 
wiſſe Anzahl Zieffern weniger, als gewoͤbnlich gebraus 
het: Das Quadrat der Anzahl Ziefern jo itzt gebraus 
chet; und das Quadrat Des Alters Unterſcheid zwi⸗ 
fchen diefer and der gewöhnlichen Schreibung; und 6 
zu beyden Qnadtaten addiret; iſt zufammen gmabhl die 
Jahre desAlters. Frage: Cıyin welchem Jahr derfelbe 
en und 2: wie alt er in dieſem 1297, „IR 


144. Berge: In einer Sife fo 6 Sußdand, ıt 
Ruß breit, und 3 Fuß hoch iſt, fol eim Stock fo laug 
als möglich, eingelegt werden Stage nad) — 
des Stocks? 


145. Wie hoch muß eine Elle Laten welche im 
Einkauf 4 gilt, im Verkauf angeſetzet werden, 
um mit 100 9 fo viel zu gewinnen, als 5 Ellen im 
Verkanf gelten 2 


146. Einer fauft Scan, nemlich: gmahl io 
viel 5 als, 9 erfüir Das ib im Einkaufbezahlet. Wer: 
| kauft 


Ve 1 
kauft ſelbigen an’A,ımd empfängt 44. mahl fo viel» 
für jede 109» Einfauf-wieder „ als ihm das IE.R: 
foftet. B kauft Dielen Safran wieder von A, und 
giebt für jede 100 D Einkauf 4 mal fo viel als das 
35 zuerſt im Einkauf gekoſtet, und zahlt überhaupt 
an A 5906'39:4 ß. Nunrift: tie Trage: nad) dem 


erften Einkaufs Preiß nnd wie viel F5 Safran eirk 
gefauft fi find ? 


147. Ein Tifchfer bringt eisen Gärtner 25 Blu⸗ 
menſtoͤkke, welche mit einem Strick, 24 hamb. Elfen 
lang, zujammen gebunden; Dieſer befteller bey dem⸗ 
ſelben noch ſo viel Bluͤmenſtökke als er nach voriger 
Art mit einem Strick, ſo 5 Hamb. Ellen laug, zus 
ſammen Binden koͤnne. Iſt die Frage; Wie ea 
Vſchler bringen muß? 


148. Ein Zukerbecker hat einen Tiſch —— — 
Ellen lang. und 35 Ellen breit iſt, mis Zuckerhuͤtte 
beſetzt Wenn nun eder Hut 5 Zoll im Diameter 
gehalten; fo iſt die Frage: Wie viel — auf 
den Tiſch geſtanden? 


149. Einer kauft fuͤr 43 —* 12 6 Thee, — 
3 35 weniger. als ex f-für jedes Hugegeben; Wie viel 
I5 bar er empfangen? . 


150. Ein junger Meufch Bewirbet ſich um eine 
Jungfer; dieſelbe fraͤgt ihre alte Diume, 06 fie auch 
ſchon alt genugzunn Heivarhen ? Diefe aptwortet : Alt 
genug; Denn wenn ich 2, £, $ deiner Jahre mit 8 
multiplicive, und. 63 davon. nehme , bfeibet Methu⸗ 
ſalah Alter. Wie alt ift diefe noch unverheyrathete 
Jungfer gewefen ? 

15T. 


x 


248 Zr, >; 


3. €. Mit r. 214. 8: und folglich daß letztere: 37 Fr 
Fan man von ı bie 46 FB incl. alle Pfunde beſtimmen. 
Aus nachſtehender Tabelle wird diejed erhellen. — 

Daß Zeichen + behält feine oorige Bedentung, und -%- 
zeigt an, daß die Gewichtflüffe, für welche es ſiehet, bey 
der Laſt — Fo abgewogen wird, gefüger werden muf⸗ 
fen. — X Be 
uıb-n u 16 B — gr. +84 4221 

‚2m. — 2. 17 Trug 
—3. — 2. tt 182 — 31.2841. 
eg xc. »19 — 31. 4. 
Wenn einer alfo nichts ſchwerer als 10 Pi. z. E ab⸗ 
zumägen hätte, koͤnte er mad) dieſer zten Einrichtung init 
3 Gewichten von 1. 2. und 7. Pf. ãberall auskommen. 

Die dritte Kinrichtuns. 

Man ſchaffe ieh Gewichte an die von n Pf. iu 
einer Geometriſchen Droportion mir 3 fortſchreiten 
und aufeinander fotgen ; alle Schweren — find das 
mit, fo wie vorher geſagt: zu beſtimmen 

3. 6. Mit 6 Gewichtſtuͤcke von 1: 3.9. 27. 81. und 
243 Pf. koͤnnen bis 364 Pf. incl. gewogen werden. 


u ı de — 1, zu7 Pf. 9341. 
#29 — 37 7 = Il 
i 13 7T3. 89-1 9 | 


_ = 3+rT 10, — I+T: 
.— 943-1. »Ins —9+3 FT. 
» — Ice. 1229 


3 
ee, WAZ —9+3+1. &c. &c 
{ Anmerkung: | er 
Bey der zten Einrichtung twerden die wenigſte Gerichts 
ſtuͤcke erfordert. — Wenn man die erſte Einrichtung bey» 
behält, hat man niemalen nöthig, bey der Schwere fo ger 
togen wird, Gewicht zu ſetzen · — Alte 3 Eimrichtum 


Ey —— 4, 159 


gen aber haben ihren guten Nugen und find bequan fi fid) zu bes 
dienen. ! 


# 


n durd 8. M. und L v. B. 


Wer Luſt und Faͤhigkeit zu denken &ch 28* fon nech 
andere Einrichtungen machen. Es iſt abert zu erwarten 
ob ſolche zu beſtimmen möglich, welche vorhergehende 3Ar⸗ 
ten, id Anſehung der Bequemlichteit des a 
zuziehen find, — 


— — — — —— — — — 





No. 75. 


1. peu Algebbtkha.. 
Setze: Man mußzu 1x Stuͤbgen von dm Befkrm. > ı 
40 + 1x- . dommgeringern Wein gieffen 
a Stbg.: uhr — 1 x Etuͤbg ? — 243 
a44840 p 1- -27 56046 — 


os 2 20 0=40.Cıhe! sooß= — 


— — — — —— — — — 








IOox = 240. 
alſo ı x = 24 Etbg, vom beffirn. 
u 4ao-FI 2716 + dom geringern, 

I. Durch die Falli. 

Setze zu 32 Stuͤbgen theuten Wein 

muͤſſen 8 wohlfeilern gegoſſen werden. 

1 Eibg.: 24uß = 32 Ciba? 768.2 

ü 07 See R 1712» 


— ———— — — — — — — — — — — 





40 Etbg.: go 1 Stbg.? 
22 P. Ergo 2 ß zu dich, weil es nur zoßfein můß⸗ 
aan 
Ei demnach. Zens ‚zu 22 Stuͤbgen beſſern 
* muͤſſen 18 > fhlechtern gethan wer⸗ 


- 
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1 Sthg.: 2aB — 22 Stbg.? 528 68 
Is dab 18 > 2252 0 
— — 
go Sıbg.: 780 ß = 1 Stbg.? 
Bar. 195; Dies mögten 20 ß un; ergo ze sumeug. 
2 +: 


ti: 


mult. + —3 25 gum Divifor.. oem 





60 durch, 24 geteilt, Zac. ‚wie 
vorhero. — 


I. Durch die Virginum der Cecis. 
ı Stbg.: 20 p40 —— 80% 


9 40 Stbg. jr sooß 
mit 14ß - Lı4al 4660⸗ 





—— * 


10) 
24 Stbg. dihen as. 
‚IV. Durch die anizenon⸗ 
20 Fr ade. If. 10. 


10:40 =6? su. 24 Stbg. dee theuten 
10: m » 16 » AR DRMBENE 


560 ſ 232 


* 


or, No, 76; u 


Setze: er hat t% vr — 
ſolgi. x x = 8 — das Quatraf von se — xs. 


es r rt DE 
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No. 154. 


Agebraifches Droblema. welches 1707, den 2 Dee. 
in der ordinairen Zeitung, Reichepoftreuter ; folgenders 
geſtalt proponiret iſt. — 


CVnen Liebhabern der Rechenkunſt und Alge⸗ 
I breiſchen Wiſſenſchaft, wird hiemit fund 
gdgethan, daß derjenige fofolgendrs Problema 
inmerhaſb 6 Wochen, oder zum längiten am Ende 
Januarit, wird aufldöfen können, 1000 Louis d’or 
aus Frankreich, und 2 Zobelne Peltze aus Moſeau 
3 1000 Krhtr. wehrt, zuin Recanıpens wird zu 
erwarten haben, Es beſieht ſelbiges darin, daß wann 
a+b dire Summe von 3 Zahlen oder Linien, als 
befant gegeben wird; desgleichen a? + Yabb6 aab, 
Wie die Groͤſſe von a und b auszufinden fen, niche 
allein cubice, dann ſolches feine ſo groffe Schwierige 
keit hat: fondern blog durch Ausziehung der Qua⸗ 

drat⸗Wurtzel? * 
Der 
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Der berühmte Mechenmeifter P. Halcke, in frlnem Gas 
lender vom Jahre 1709, ſagt unter andern von diefer Auf 
gabe: Daß er anfänglich alles für Derirerey angeſehen, 
weil cine ſolthe Belobnung darauf gefest. worden fo feis 
ner im Eenſt von einer Peidats Derfon erwärten Dürfte. — 
Daß er Aus dlefer und ander: Urſachen — die Aufidſung 
des Problematis nie unternommen wenn nicht ein Hochge⸗ 
lehrter und weit beruͤhmter Phloſophus desfals am ihm 
geſchtiben amd berichtet? Es haͤtte das Droblema aus 
ger Icademie Royal zu Därıis feinen Uſprung, und 

ie Feiche Belohnung ſtuͤnde durch die Auflöfting 
zuerwerben. — Daß der Propenent durch die Rirfchmwets 
gung der data in Fabten; fſtillſchweigende zu verftchen gebe, 
ein jeder möge ſolche nach. belieben nehmen — Und end⸗ 
lich: daß er dahero die Aufgabe Folgendermaffen ergaͤntzet, 
uud · die Aufloͤſung davon dem · vorgedachten Philofophen 
zugeſandt bat. — u 
— —5 gegeben die Summe von a 4h. == 12 des⸗ 
gleichen a5 + 9 bba ⸗6 aab ⸗ 1568... : St, die 
Frage: Wie die Gröffe von a und.b auszufinden fen, 
nicht allein cubice , fondern auch vornehmlich Durch 
Yusziehung der Auadrars Wurzel? 0 


“Eiche deffen Einnen » Eonfect No. 201. 

Anmerfung: Ze e 
Borſtehende Aufgabe und die durch P. Halke in feinem 
Galender vom Jahr 4709. darüber öffentlich. befannt gen 
machte Auflöfungen , hat der fleihige und gefchigfte Zahlen» 
kuͤnſtlet Hr. LI. Reſſing in Abſchrift eingefandt. — “ 


= Die Liebhaber der Algebra werden daran ihre Kräfte 
in dieſes Fach der Mathematiſchen Wiffenfchaften probiren 
ne Arbeit in a belieben, 
eich die vorberegte groſſe Belohnung ſith nicht mehr fü 
den Auflöfer finden dürften = > — 
271880 


J 
0: 


4 4 Du 163 
155. Es find 3° Zahlen a, y, z, davon ift 
xy +2 = 100. 32+x = 199 undzx +y = 124. 


as find es für 3 Zahlen? 
Halkens Sinnen⸗Confect Mo, 186. 
Eingeſandt durch I. I, Reſſing. 


156.. Ein Handelsman in Dankig traßirt auf 
Amſterdam 2500 fl. Pollniſch A288 Greichen. Dies 
fer Wechſel finder in Amfterdam Feine Annahme und 
wird mithin proteſtiret. Der Innhaber des Wech— 
ſelbriefes berechnet dee wegen folgende Uuloſten: Cours 
tagie ı pr. Mille; Provifion p. C. Proteſt 50 
Stuͤeer Couraut; Briefporto 18 Stüver Eour.; und 
erholet fich ſowol für ſolche als auch fiir Capital, in 
feine Tratte auf Dangig 4292 Groſchen. Die Trage 
iſt: Nie viel für die Tratte des Amſterdammer 
Freundes in Dantzig zu bezahlen iſt? 


157. Ein Reichsſtand will So>e Ey Spe. 
Rthlr. ſchlagen laſſen, davon 8 Ei anf eine rohe 
ME. gehen von 14 Loht 4 Gr. fein. Das daju 
vorraͤthige Silber beſteht in gute Grojhen St von 
7 Yorh, und in I, 2 Stg. von, 12 Lorh fe pr. 
Die rohe MB; Der übrige Zufaß foll.mit feinem ı 
Loͤthigen Silber crgäniger werden, — Wie viel fein 
Silber muß hiinugethan-und wie viel von den 7: 
und 12 Lörhigen genommen werden? Die Haupt: 
7— aber. iſt; Wie viele Peraͤnderungen zu machen, 
nd? Pur u era zur Geiz — 
MDurch I. 'Rolfing auf den Stadtdeich. 
J Auflo⸗ 


3* 
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Auflöfungen, 


® No. 77. 


Der Abfluß des Waſſers Die leichte Materie, unter dem 
von der ſchweren Materie, aus zwo Materien zuſammen⸗ 
als: Gold Kc. ſey = a; geſetzten Korper ſey x. 
leicht. als: Silb c. Dbʒ foift die ſchmere mix 


zuſammengeſetzten == c. 
— Dahero verl. im Waſſer, 
Das Gewicht der ſchweren, Die leichte Materie = ba 
leichterern, und zufanımen» # fehwes - =atau)+ 
eſetzten Materie, jeder bes — 
dag = 1 Demnach die zuſammengeſ. 
— h x Far 4*. 





folgl. if: bx ta + x me 

5 — — — — — — —z — 
bx tax = cha 
— — — b+ abivid, 





— — 





x 
er... — F b = ıesc=3:ftiß; ** 
tea ——:6232 ET 
Tbeil der leichtern ; und + x a + edel —— 
Materie, wenn dad Gewicht derſelbeu' und der zuſammen⸗ 
gelegten Musere — 1. Nun iſt das gegebene Gewicht 
der Rroue, und des puren Gold »und Eulber »s Stücke ”“ 
72 IB; Dahero ift unter dieſelbe gewefen: . 


35 B Silber, und 85 ib. Solo. 
dutch C. F. Witten und andere, 
Oder: 
Mach dem kehrlatze der Hodroſtat. vid. Hn. Hofrath 
Darjes Element. Hydroſt. 6. 13. — verhält fi): 


der Unterſcheid des Wer: dem Unterſchiede des Ver⸗) 
luſtes der ſchweren und 224 luſtes der ſchweren — 
der 


— 


leichten Matetie. Loermiſchten Materie. 
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er gegebene untl, em Quanto der Materie 
— bsörper. leıhterer ice Dasauder bir 
Nun ift laut Aufgabe: 
— des Goldes — & - - der Krone — — 
s Silbd — — bdbes Goldes — 
— des Gold. und Sub, Sub, } 2% des Gold. "U. Kong 
=. ı2 Tb! Sa. c. 


durch ‚hre ‚N B.om, 
Nach der. Alligation. 
⁊* Li+ 15 | m ‚add. f, 18. 


1 


218: ı2 Z fız? 85 B Gold, 
— 34 #6 Suber. 


Durd) vetſchiedene. 


No. 78. 


Das Gewicht de® aus Zinn und Bley zuſammengeſetzten 
Körpers it 33038, welcher im Waffer nuc 11: Fhmwicat, 
fotgk. von feiner Schwere verliert. - - + 1536 
Nach Cufters Verſuch, verheret daß Bley: als die 
Materie der ſchweren Art 3a ım Waffen, nnd demnach 

ein Körper reines Bley vou 130 5 - » Fıosdk 
Das Zıun, als die Materie feichtern Arty verl $, 
dabero ein Körper pures Zinn von dergl. Schwere ım 
Maffer veruert >» 8 Rn. LZ 185 R 
Folal. finder ſich, wenn sach, ber, ben No. 77. gefundes 
nen Regel, dax = « ar ba, verfahren — * 
wenn die Schwere des zuſammengeſetzten Koͤrpers 
iR ‚die leichtere ps und.die ſchweret Materie $, al 


ſey; mithin: baf ber gegebene — r von 130 Tb hier 
aus 70 Ih Zinn. und 60 F6 Bley zuſammengeſetzt if. 5 


durch €. F. „Witten und andere, 





Andere, 

RB: zz = 130 36? 130(12 Verluſt des Bleys 
ıl 5 6 130 RB? 130 (7 ⸗ Zinns 
1303 130 — 60 unterſch. er 
12: 84 84 
15-42 1260-4910 350 Unterfch. des Bleys 

= — — und des vermiſch⸗ 

84 84 ten Koͤrpers. 


84 
650: 350 — ‘300 Bar. vo 15 Zinn N 
durch ‚hrt ‚an H.mm. — — = 


Nach dem 2ten Experiment.‘ 


See: Ed find x Fb Zinn 
Folge. 13046 Bir in der Maffe gemifen. 


Beil nun_ein_Rörper ſo vigl von ſeiner Schwere verlichret 
fo viel die fluͤßige Materie wiegt, die aus der Gielle ges 
trieben wird, ſo ſprich: 


57 x? 84 x (450, verl. dag Zinn | 
sh: 5 og! — 2x(36381 + 
dahin 5 636480 +: 848 3191539 
d. RE oe 58 
Hr: Mor: 65558 36 Bley. 
burch I. Reimer und Matth. von Drateln, 


Der Differeng in den Facitten tuͤhret aus dem Unters 
erde der Experimentorum her. — Wer belieben hat diefe 
Aufgabe entweder durch die Rligation oder eine fonftige Hier 
nicht angebrachte Art, aufgelöfet zu haben , der wird auß 
den von No. 77, &c. angeführten — ng 


gen Ro ſolche ſelbſt formicen koͤnnen. — N 
o. 


Er, 165 
No. 79. | 


Addire zu der ahrzahl -- - 1770 

Die Anzahl der darın befinds , 
"lichen Schalt-⸗Jahte - - 442. | 

und die Anzahl der Tage, vom — 

3 Januar: bisd. 25 Sanı inch. 176, 7°, 


— — — — 


ſubtrah. allemal — N 19: 5 Bi 
wenn es ein Schaltjahr 1: J —— 

2375. dıefe durch 
Y.gerheilt, laffen 2 uber ; davon gigt. 1. den Sonntagq und 
2 den Montag an. Es werden die überbleibenden Zablen 
poim Eonntage angerechnet, and wann nichts Äbrig blei— 
ber it ed der Sonnabend, ee er 


Durch den Proponent P. C. M. - +. m, und andere. 





Anders: 


Dieſe Aufgabe koͤnte man wohl auf rine etwas mecha⸗ 
hifche Are folgeudergeſtalt aufloͤſen, wenn es neanlich cur 
laubt iſt, do zum Termino à quo cin Jahr angenemmen 
wuͤrde, deſſen Benennung der Wochen» Lage aus cinem ' 
Lalender bekant. — Es ſey z. E. dus 1764. Jabr deffen 
Zage bifant: fo fubtrahire man von den brgebrren ‘abe 
dieſe 1764. den Reſt behaltet; theilet dieſen Reft Durch 4 
den ganzen Quotient‘ add. zum bebaltenen Neſte, und theis 
let das Eolleet. durch. 7. bleibt nichts uͤbtig forbat der bes 
gehrte Tag eben die Benennung wie in 3764. bleibı aber 
etwas übrig fo gebet man danıit in.nachberfolgendes Taͤf⸗ 
kein hinunter bis neben den Tag der. 1764: auf den gefrag⸗ 
"sen datum geweſen en 000 7* 
1770 daß aufgegebene Jahr. 
5 1764 villkahrliche bekannte Jahr 


— — — 


reſt. 6, behaltet; durch dibib. 
Quot. 


168 u Zu 
Quot.i, {m ganzen, 


Collect 7. durch 7 getbeile, bleiber nichts übrig. 
und daber der 25 Juni ein Montag wie in 1564 


Es wird gefrage was der 7. April 1773, vor eine 
0 Benennung? : 


Den 7 April 1764. mar er — und werm 
man nach der gegebenen Anweiſung verfährt, finder eð 
ſich daß am 7 Apru 1773. Mittwochen fegn wird, 


CINB, Wenn man im Januat. nd Febtuar. ctnen 

Tag zu wiffen begehret, und die Theilung des 
Reſtes durch 4 nicht inf aufgehet, ſo muß alle⸗ 
mahl zum Collect noch ı add. und dann fernet 
wie vorher geſagt: mit 7 zur theilen Ku, forsger 
fahren werden. 


Ey. hievon würden überflüßig ſein, da ein maͤßtges 
Machdenken über die Einrichtung Dürgerliche YJahrcır, ur 
Grund dieſes Verfaheens deutlich machen wird- — 


are Kegel wie man dieſe Aufgabe aufldſen 
koͤnnte, und wodurch die obige überhägig ge⸗ 


macht wird. 
Wenn als brkannt angenemmen wird daß der ıflı Ja⸗ 
nuar 1764. auf einen Sountag gefallen, und: mit hin auch 
1736. und 1908. am ı. Januar cin Sonntag geweſen 
iſt „fo kan mar faſt dieſes ganze ı81e Jahrbunderi die 
enennung eines Ben Momstbötagee finden wach- eigens 


d 
. Regel, F 
(Der Befsluß im künftigen Stuͤcke.) 
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XXII. Stuͤck, Hamburg d. 15 Anguſt 1767. i 
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Die Lebendige Handlung. 
Beſchluß von XVII, Stüd, 








iernaͤchſt empfing er 

| den 16 ditto 
Bon Georg Fichtenkrang aus Liſabon Ver⸗ 
fauf-Conro dat : - über Vie aus Kakız reronmmitten 
8279 Oktar. Stof⸗ und Stangengeld, weiche m’ der 
Münze wardirt, gewogen und verkauft ſeynd, als, 


100 MI. 5 Unze j Oktav. 36Graͤn 99968 Rs.die MI, 
10-404 — 32% 499360 —7 
15 — 32248 m. a9uogs8 - 2 

Wovon Unkoſten abgehen: Fracht a ız ns. die Odav, 

den -Fundidor 24.(:) 500 Rs, den Taxador 12.(-) Rs, 


Provifion 2p. c.; Zugleich erhielte er von a 
ou⸗ 
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bonfchen Freund Courant-Rechnung ,„ welcher für 
Brief: Porto in allem notirte 14060 Rs., transpors 
tirte die beeden a Conto meta ftehenden Leinen : Pos 
ſten auf neue Rechnung, und ordinirte den Äbrigen 
Saldo netto auf ihm zu traßiren. Welchemnach er 
aus allem 4 Part an Sriederih Strauchberg in Lands; 
hutt mit behörige Nachricht zufchtieb, fein eigenes 
4 Part aber a3 © ıo ß pr. (s) Res. in Banco tes 
Zuciie und fein Ztel in obiges Brief⸗-Porto der 
Retour» Conto von Bahia belaftete, 


Da folhemnach pr. Amſterdam Ordre FE 
worden, die Gelder auf Liſſabon ar ſo ey 
hielte gr 


ben 27 ditto 


Don Jan Grönberg aus Amfterdant einen Brief 
dat. - - darinnen derfelbe advifirte+ Daß weil ihm 
ordinirt wäre die Summa Cruzados - - (nemlich den 
Saldo obbenannter Courang Rechnung, welcher mit 
Fleiß verfchwiegen wird) auf Georg Fichtenkrang pr. 
Liffabon zu traßiren, und diefes Geld alles von ihm 
felber emploirt werden koͤnte, fo bliebe die gange Sums 
ma nach den fiehenden Cours à 48 gefl. pr. Cruzad. 
durch und mit ihm felber geeffectwirt, und remittirte 
dergegen anbey: 


roooo Thlx. à 32 fl.Banco in einem Brief dat. - - 
8 —*** ſicht auf Rudolf Liljenfeldt, allhier lau⸗ 
tend, von Hendrich van Gyſen, an die Ordre Berend 
Verwer ausgeſtellet, und durch demfelben, an ihm 
indoßirt. Valuta à 32 3 Stuͤv. pro Thlr, 
—* 10000 
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10000 Thlr. 232 fl. Banco in einem Briefdar. - - 
8 Tage ficht auf Juſtus Eichhoff fautend, ausgeftellt 
von Eordt Birckenmeyer an feiner Ordre, Valuta à 
324 Stüv, pr. Thlr. 


Den, Reft - - - Thlr. in einem Brief dat. -- 14 
Tage ficht auf Daniel von der Linde lautend, ausge: 
ftellet von Ludewiag Böckmann an feiner Ordre. Valura 
a 324 Stiv. pr. Thlr. decurtirende von feiner Ein; 
nahme + p.c Provifion, ı .7 Stüo, BriefYorto, 
und 23 Stüv, pr. 109 Thlr Courtagie von der Re- 
melle; welches er mit dieſem Groͤnberg conform no⸗ 
tirte, auch Copia deſſen an Friederich Strauchberg 
nach Landshutt uͤberſandte, und deſſen Portugiſiſches 
Geld in denen Buͤchern ſaldirte, dargegen aber 4 Part 
von obiger Amſterdamiſchen Remeß in Banco Geld 
zuſcheiebe. So viel aber das ! Part feines Portugis 
fichen ud a 3 & 5 & so f, redneirten Geldes be: 
traf, fo ftelite er den Reductiens- Differens darvon 
auf Rerour«C'onto von Bahia. 

Weil Fricderich Strauchberg Ordre gegeben 20 
Loſſe für ihm in hieſiger Lotterie zunchmen, fo zahl 
te er 

den 2 Dec ' 

An die Berordneten der Lotterie fuͤr 20 Boffe in 
ber 4 Clafle hiefiger Stadt: Lotterie fub Devife V.D. 
C.No. 122302 12249 empfangen, a 10 Reichsthlr, 


für jedes Loß in Courant. 


Nachdem zu rechter Zeit die Acceptation der Am⸗ 
fterdamifchen. Wechfels Briefe erfolger war, fo em⸗ 
pfing er auch in Banco, 


Den 8 ditto von Rudolf Liljenfeld ben Belauf feis 
nes acceptirten Wechſels. Den 


17% | em} 


Den⸗ ditto von Juſtus Eichhoff den Belauf 
ſeines acceptirten Wechſels. 


Den 14 ditto von Daniel von der Linde den Be: 
lauf feines acceptircen Wechſels. 


den 15 Ditto 


Sandte er an Triedgrih Strauchberg nach Rande: 
hutt Rechnung, über TE für ihm gekauften 20 Reife 
fub Devile V. D. C. No. 12230 a 12249 in der gten 
Clafle hiefiger Stadt» Lotierig a 10 Reichsthir, dag 
Loß in Courant, 


Provifion hievon 1 p. c. rechiiende das Courant 
8 30 p. c. Lag. in Banco, 


Annebſt begleitete er auch eine Courant+ Rech⸗ 
Kung, worinuen er notierte Courtagie von gethaner 
Tratta & Remefle 5 pro mille und Brief: Porto ga 
© 6% Courant a 30 p. ce. Lagio di Banco, Provi- 
fon und Direction der Eorrelpondence von denen 
aus Amſterdam remittirten Geldern 2 p, c. worbey 
er vermeldere, daß über den netto Avanzo der Cou- 
u Rechnung nach Belieben könnte diſponiet werz 

en. | 


Es wird atens gefragt: Wie die Bilantz von 
der fogenannten Lebendige Handlung, ſich pı& 
fentiren werde ? 


Aufloͤ⸗ 
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Aufloͤſungen. 





Beſchluß von No. 79. 


Regel: 

fubtr. 1708. von dem gegebenen Jahr, den Reft theile 
durch 4 den Quotient im gantzen add. zu dem FR der 
Ben der eren ubtract. übrig blieb; Dies Collect therle durch 
7, bleibt alsdann ı übrig fo iſt der ı YJannar des auf 
aruebenen Jahre cin Montag, wenn 2 ubrig bleiben em 
Dernftag m. fi f. wenn nichts übrig bleibt, ein Sonntaa, 
wenn das aufgigebene Yabr ein Schalt » Nabır if. — 
«8 aber cin anderes Jahr fo aiebt 2, Dienftag, 2, Mittwo⸗ 
en: u. f. f. und nıchıs, ein Montag. — Wenn ber 1. Ja⸗ 
nuar befant, fo findet man die Übrigen Tage daß garze 
‘abe durch, folgendermaßen lacht: — Add. alle Tage die 
dis auf den beaebrien Bag verfloffen find, und fuber, vom 
Eoftict 1. den Reſt theile durch 7, und mit dem was ührıg 
bleibt, gehe in folgender Täfleın bie n: bin Den Wochertag 
Der auf den + Januar gefunden, dag daſelbſt fichende Zei⸗ 
en zeige das Begehrte. 








Taͤflein. 
8 — — — 
2 SHHRRBA 
Eonntag @; DI j HI] ® 
Montag * slal815lel 
Dienſtog A F »|2|»10|3| 
um. »13|2|»|0]>]e 
Donner. y|2 Bj j2 || 
hteytag 232 — 
Sonnab. © 143151 


> 


| 
| 
| 


Eyem- 
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Erempel. 
1770. 
1708. 
reſt. 62. durch) 4 geth. 
k. 15. 


Collect. 77. durch 7. bleibt o. Daher iſt der 1. Ja⸗ 
nuar ein Montag weil 1770. fein Schaltjohr it, — 
Dom ı San. bie d. 25 um, incl, find 176 Tage 

bievon 1. 
Ä bleiben 176 durch 7 geth. 
bleibt nichts übrig ; und daher iſt der 25 juni 1770, 
gleichfals cin Montag. — | 


Es find diefed nur zwo unförmliche Projecten die Auf⸗ 

er No. 79: zu folviren, und mögen daher gerne durch 

effer gerathene, ins Reich der Vergeffenbeit fpagteren. — 
Matth. von Drateln. 


Die Liebhaber mögen gefältigft ſelbſt urtheilen welchen 
Dank fie dem Proponent von No. 79. wegen feiner Frage, 
und Auflöfung derfelben, abzuflattın fhuldig’feyn dürfe 
ten. — we 








No. 80. 
Setze: A feine Einlage fy = x 
fo.B ss ss x + 00. 


und C ⸗ oe = x+ 540, 


alfo die Summe der Finlage = x + 600. 
Der fämtlide Gewinn iſt — 320 m 
€ gewinnet mit feiner Einlage — 136 8. 
Wie nun dedC Einlage zu feinen Gewinn ſich verhaͤlt, 
fo verhält ſich die gange Einlage zum ganzen Gewinn, 
Demnad if: | 


4 
4 


> 175 


2*4 540: 136 = x 4 600: 320... 
320. 136 multipl. 





— — 
320 x 4 172800 = 136 x + 81600. 








— — EEE in 














oder 456% — Hı200. 
ı x ZZ 200 D did A Einlage ıc. 
. Durch verfchiedene. — 
Anders. 
600 % haben B und C eingelegt. 
5-60 +» fo A weniger als B cingefhoffen. 

540 9 ber Einfchuß von A und C zuſammen. 
600 »# «+ . : BumdcC ; 


1140 % die einfache A B und 2fadıe C Einlage. 
Weil nun C feine Einlage 2mahl in dieſet Summe: fo muß 
auch fein Gewinn 2naht in den ganzen Gewinn Fin; Das 
br 136 Du 320  addirt fommen 456 2. 

Gewinn Capital Gewinn 

4569 ı11490B= 136? 


Fac. 340 DC feine Einläge ıc, 
Durch. Matth.. von Drateln, 


No. 81. 
1 B 
2 51 gel. Bo, 
2 ı % do, 
400 475 B in Cour. 


nen 





— ——— ——— — — — 0 u 


Fac. (2) 15 142 A Eour. 
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g1 gel. Bo. 
ı f% do. 
—  ın Ld’er A 











Fac. (2) 17 B 4549 in Pouisd’or. 


Dover: 


00» Bo: 11854 D Cour. = 21% arl.? 
F IR Be: ısYLdor = 2ihu url.“ (2) Soc. 


ıı DB — 


a — — — 
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Der 
gemeinnuͤzzige 


Mathematiſche 
Liebhaber 


XXII. Stuͤck, Hamburg d. 22 Auguſt 1767. 








Aufgaben. 





No. 158. 


| in betrügficher Kornhaͤndler hat 2 falſche Schefr 
Nr fel; der erſte, Damit er den Roggen einmißr, 
iſt um 3 Spint zu groß, "und Der andere, ; da⸗ 
mit er den Roagen ansmiper, iſt im „Spint zu klein. 
Frage: Wie viel er auf diefe Weiſe au 100 Laſt, 
s er empfangen und wieder verfauft, erfchunden 
at? * —— 





59. Drey Handelsleute A, B und C, legen im 
Handel 16380»; fo viel mahl B feine Einlage mehr 
ift als A, fo viel mahl ijt auch C feine mehr als B, 
and fo man ihrer aller Einlage mit einander. multipliz 


D s “ 
[ 7” Ge" 7 Zu ‘ 
a 


178. A uw > 


eiret fomt 159464900000. Nach ıp Monarh ha 
ben fie fo vich gewonnen, daß wenn man den Gewinn 
von A und B, mit dem C feinen vermehrt, Fomt 
2566080, von B und C mit A feinen vermehrt, komt 
2138400. von Cund A mir B feinen vermehrt, komt 
2371680. Frage: Wie viel p-C. p-A. gewonnen 
worden? 00: © 


© 160, Obgleich die bekannten Holg: Tabellen für 
einen Käufer und Verkaͤufer ihren Nußen haben, fo 
koͤnnen doch zuweilen Flle vorfommen, da fie nicht 
jufänglich find, — Als y Er. Einer bätte zu einer 
groffen Waſſer-Maſchine cin dreyeckigt Stüd 
Hotz nörhig, davon foll eine Seite 18, die andere 
a1, die dricte 24 Zell.halten und die Länge 24 Fuß 
fein. Wenn nun der Quadrat: Fuß zu 2 @ 4 R bes 
dungen würde, wie viel würde beſagtes Stuͤck Holg 
koſten? 


Vorſtehende 3 Aufgaben durch J. Rolfing auf dem 
ara Stadtdeich. 7 


361: Drey Prrfohnen haben ein Faß Wein, mel: 
qhes A in einer gewiſſen Zeit austrinten fan. B-fan 
es in + wenigere Zeit als A verrichten; und wenn 
man die: Zahl der Tuge PC dazu nörnin hat, mir die, 
= Dazu gebraucher, multipbeiwer, kommen 300% 

ie Tage von A, B und C aber addiret, kommen 
65. Es wird gefragt, wenn alle 3 zugteich anfangen 
Davon zu trinken, in wie wiel Zeit das Faß ledig ſeyn 
wird | | | 


162. Een z.cker Stuurman heft gezeyld bewe- 
ften het Zuyden zoo lan,e tor aat zyn veranderde 
Breete 


u 179 


Breete en Langte.te faınen is 3Graden 44 minuten, 
en zyn gereylde Veerheid 9Myl meer dan Zyn ver- 
anlerde Lengte; Vrage wat Koers hy gezeyld 
he:ft? 

NB. Na de platte Kaart, 

163. Einer kaufte allhier ein Erbe mit verfchie: 
denen Wehnungen für 18000 H Ipecies; verhäurrte 
dieſes ganze Wefen und hatte davon jährlich nach Ab; 
zug des Schoſſes x nebft allen andern ordthairen 
Unfoften, netto 1250 9 Evur. Revenuͤe. — As 
10 Jahren folchergeitatt verfioffen „ befand er daß 
das Erbe cum pertinenzis jchr Baufällig war, dahero 
fuchte er alles wieder zu verfa.fiin, — Er war hier⸗ 
in glücklich und erhielte für ein und alles zuſammen 
12000 % Ipecieswieder. — Es wird hiebeh gefragt: 
Wie viel Intereſſe er für fin Geld rechnen fan, 
wenn Banco : und Gourant: Geld 19 p-. c. diffe⸗ 
riret? 

154. Ein Kaufmann aciördirte mit einem Ne 
chenmeifter Daß er feinem Kohn „- für rine gewiſſe 
Summe, 50°0 Eremveln to rechnen laſſen und leh: 
ven folte daß er ſelbige gruͤndlich verſüͤnde Der 
Sohn, welcher im Auſange ſehr fleißig wear, und 
taͤglich 20 Exempeln rechnete, ward nach Verlauf 
eines + Jahrs anders ſtunes, iudem er allemal ſo oft 
4 Tage muͤßig ginge, als er 16 Tage fleißig war und 
lernete. Wann nun des Kaufmans Sohn noch jeden 
Tag fo er muͤßig gegaugen, 5 Exempeln verqgeſſen, uud 
ſolche nachhero wiederholen mäffen, fo iſt die Frage: 
Wie viel Zeit er zur Erlernung der beſtimten Anzahl 
Exempeln, mehr noͤthig gehabt bat als wenn er im 
dem erſten zjährigen Fleiß fortgefahren wirt 
* es gluſto⸗ 
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Auflofungen. j 
"No. 82. 
ıTb 
} 59 grl. 
Bo. 
157 ssoß — in Bo, 
— 475 ß Sour 
"gar. (1) 8 yT' 4 wert An Eourant. 
ı Tb 
59 grl. 
: I fh Bo, 
277 150 ß Cont. in Bau 
705 960 fi ın Le’or. 





m — — EEE nern 


Face. (2) 9 a 73355 3 in L’dor, 








m 


e — — — — — 


No. 83, 

ı koht 12 Loͤthig Silber, 
ı6 12 Loht fein. 
60 119 % Bo. 
B oo 119 D Cour. 


ge —— TU wel 


No. 84 


Setze: Die Eubic - Wurkel ſey — * 
fo ift die groͤſte Zahl — —— DE TT 
und Die flcinfte — 56773 (ern 
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ferner: *470656 *7 * mult. mit 7 x +7. 


TM— = 
49 xx 98x 49 (56 7X 
hiezu 20737 = + 1412 x+ 1134 (564-7 ei add, 














49x +433x# 1183 = 56x’ 47." 


"oder 28 xt 42248’ + 19688 175% 447320, 
*—* eu. 1.5 &e 

x. =. ol+t 473° z |. 4 

x ++ 45577 al 3 

alfo 28 'x* 4 224 2’ + 196 xx $ 175 x 4732 











4 
— 28x’ rt 112 a0 25284 1185. - 
fg. x 4. | Ä 
und7x+7=35 die gröfte Zahl ze. 


No, 85- 
, Dt. 
8 1 Viertel 
30 *Rthl. 
1 48 ſo 


Hieraus maͤſet dieſe Regel: 


Theile die Rthlr. des Preifed von 73 mit 3, der Quotient 
ift der Preig von ı Quartier in fi. 3. E. Es ſey der Preiß 
pr. 1 Drboft von ’z. | 

| 28. 29. 30. 31. 32. Reble- 1 








fü ift der Preis von ı Quartier JT 
En a Kia 6 ſe 67 ſo. 25 
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No. 86. F 
Da ſich die Runen wie die Cubi ihrer Diamelern verhalten ; 


fo Gubirt jeden Diameter / als: 
x e — 16 





komt 33: 1 agt = 40961 





[| 
No. 87. 
1. Um den Rörperlichen Anhalt zu finden. Muftivlicire 
die Laͤnge, Breite und Höhe, ın einander fomt 622400 
ER für den Koͤrperlichen Juhalt des Barallclepi- 
pe | 
2. Um die Fläche zu finden, 
AB = 85 Zoll. AB) = 85 Zoll. BD = 1274 Fl. 
BC = 60%. BD = 124 Zoll. BCM 60 Zell. 
— ED dm — — — —ü — = {our 
ABCE 5100 ABDG = 10546 BCHD=7440 
| | ARCE=g 100. 
ABDG "10530 


! fomt 23 ag recht 





u 2 — —⸗⸗ —⸗⸗— — —— 


Fac. 46 1 60 quadr. Zoll. 
bie Fläche des Parallelepipe li li. 


— — ——— — — 











| No. 88. 

men be- * 
ſehryvt op, N p 

de LinteZAC 

N eenhalve | J 

Firkel, en 'B 

trektdeLinie L 

SC, z00 1nx 4 

ket Vorſtel. 

de Figuur in 

tyne Ordre. 7 er N 


A 


VE 183 


Tang. C. Tang. AB C . L B. Tang. | AC, 
36°. 19’ 20°. 36° 99, 
Log 9. 8662997: 9. 750438 — 19. C0OCO000 


— — — — — gun Abus 


kommt Log. Tang. 9. 7087441. 














van 3C°. 45°. voor Ascenfionaal Difterenz AC, of dat de 
son. benoorden het Wert ondergaat. 

35°: ı Uur _ 309, 46 

— — an 
komt 2 Uur 3 Min. dat de Son voor 6 Uur op, en n= 6 
Uur onder gaat. 

















GUur - 6 Uur 

2 .: 3 min, 2 : 3m, 

3 UVur 57 min, 8 Uur 3 min. 
2 2 


— — re ie nn ——— 


kont 7 Vur 54 min, de Nagt, en 16Uur 6 mın. de Dag 
lang. Na 





— 0 





Om de veranderde Breedte A B te vinden, 
Rad. de hock B: AC — Sin. de hoek C: AB 
90°. 40 myl. | 56°, ı5' 





160 min, 


184 ee ee | 


Log. 10. 0000000; 8. 2041200 2 9. 9198464 
2. 2041200 
‚2. 1239064 
10. 0000000 
Num. log. 2. 1239664 
varı 133 min. of 2 Grad 13 min, 
verandetde Breedte om de Noord. 
54 Grad 15 min. afgevaaren Noorder Breedte 
-4: 2-33 min. veranderde Breedte 
— — d 
56 Grad 2% min. bekoomen Noorder Breedte, 
Het Verfchil der Langte BC te vinden. . 
g4 Grad ı5 win. afgevaaren N. Breedte » 3890. 3. v. Be, 
6 : 28 min, bekoomen N, Breedte » 4124. 3 


— — — — — — — — — 





verfchil der vergrootende Breedte AB - 234.0. 
Rad. de hoekB; AB — Tamg. de hoek A: BC. | 
90° 234.0 33. 45 .4 
10. 0000000: 3, 3692159 _ 9. 8248996 
| 3. 3692159 
13.1941075 


10. 0000000 


N, Logär. 3, 194107$ 
‚van 1564. minuten of 
156 min, gelyk 2 Grad 36 min, voor B C veranderde 
Langte om de Weft. 23 Graden 57 min. afgevaaren Langte 
F 3% 36 : veranderde Langte 
— — — — — 
21 Grad 2ı min, bekoomen Langte. 


————— — —— — — —— — 
Von dem mathematiſchen Liebhaber wird alle Sonn⸗ 
abend ein Stuͤck in den hiſſegen Zeitungs ⸗Buden außges 
geben; und entzelle Stuͤcke derſelben zer Completirung find 

in der Tramburgifchen Zetuugs-Bude im 
»Brodſchrangen a 15 u haben. 


Der 
gemeinnüzzige 


Matbematifhe 
Liebhaber. 


XIV. Stüd, Hamburg d. 29 Auguft 1767 








—— 


Aufgaben. 





No. 165. j Der 


Em drey gegebenen Puncten A, B, C, wird, 
B um jeden Punct einen Cirkel verfciedener 
Groͤſſe nach belieben gezogen; wenn nun der 
Diameter des Cirfels Ag, B 6, undC 4, auch ber 
Punct A von Bıs, Bovon C 14, undC von A 
13 Zoll ſtehet; So ift die Frage: Wie_groß der 
Diameter eines Cirkels ſeyn muß der Die dren geges 
benen Eirfeln juft in fich fchlieffer; ald audy wein ins 
wendig Derfelben einen gezogen, der felbige eben bes 
166. Wenn man die vorige Aufgabe in allen 
Theilen unverändert laͤßt, fo. fragt man ferner nach 
7; 


186 Mh 


dem Diameter eines Cirkels der die g-genebenen Cir⸗ 
feln ſolchergeſtalt in die Peripherie ſchneidet, daß die 
drey Ceytra jede einen rechten Winkel mit den Zerz 
fhneidungs : Puncten und dem Centro des verlangs 
ten Eirfels machen ? =. 


, Geomerris und Algebraice,gu ſolviren. | 
Vorſtihende 2 Aufgaben durch Arvit Hanfek zu Oevemum 
— auf Föhr, 

167. An einem horizontalen Balken ineiner Kits 
chẽ, bangen in einer meßingenen Kette drey Lichter⸗ 
Kronen A, B und C; eine jede Kette mit der Krone 
gerechnet, ıft 24. Fuß lang; A ift von B 30 Fuß 
und B-von C gleichfals 30 Fuß entfernet. Wann 
nun die mittelfte Krone B, in ihr Centrum unvers 
hindert beweget wird , fo, daß diefelbe tie beyden 
Centrums der äufjerften Kronen A und C erreichen 
und berühren ſoll; Wie viel muß Dein die Kette B 
F in die Höhe verlängert werden ? 


+. 168, Ein Banquier in Hamburg faufte für Han⸗ 
növerfches —— Louis d’or; verkaufte die⸗ 
ſelben ſo gleich wieder zu 11 9 ß Banco, und nahm 
für den Betrag Ducaten zu 74 p c. beffer, in Bes 
zahluug an. Wann er nun Die Ducaten nachhero 
Fir 8 von obbenanutes Caffa: Geld abgeſetzt, ſo 
wird gefragt: wie viel p. C. ben diefem Wechfelume- 
faß gewonnen oder verlohren find? r 


3 ,169., Einer hat ein Eylinprifches Stuͤck Wadg, 
deffen Diameter 6 Fuß 3 Zoll, und die Höhe 8 Fu 
ao, daraus wil er Kerzen gieffen, welche im 
iameter ı Zoff di, und 14 Fuß lang feyn follen, 
Frage: Wie viel Kerzen er hievon gieſſen koͤnne? 
| Durch P. Balenhorſt. 


je 
—2 


187 
g vinden, sen 


eeflentyd door 
Beftck «Bock; 


A 
Auflöfungen. 
No. 90. 
yn dubbelde 
„ gemaakt &c, als: 


1 


Men kan het door de Driehoeks Rekenin 


in de Pra&tik der Zeevaard woord het m 


“ Adriaan Theunifz van Veur z 
beyde na het Plat eu Rond 
































eer 
[ b 2 
Ä ae ie dB ee ee | j 
VERTERBIVZETISETBLEEINVENGE) 
Is see) EI mzz 
u: EEE — 21%] 
(58: | je: Bu Zu Meer r | 
DB Dacia Sc BA) BEE — 
ar zu th ir je bett 
lese ee oz al 
bene Beer Im ———— uodgaoↄauas 
| I AA | JO EAg 21 4vuopoanaoa 12).1904 
— ne ln nee ——— — ne 


- 
. 


188 | a w, 


1: 9507939, 3. 9 

1: 7 2: 4- 

veranderde Breedte om de Zuyd 4: 30: 5:40 
afgevaaren N, Breedte 40: 163 6° 





‚hekoomen Noorder Breedıe 35:40 4) 340 min. 


| 85 Mylen 
dat men beweften de Meridiaan geweeken is, 


— — ———— — — — — esteneeäggen 
No. 9 I . 


Om dat de Son zo veel benoorden het Ooftop, of benoor- 
den het Weft behoorde onder te gaan ; offbezuyden het Ooſt 
op ; of bezuyden het Weſt onder te gaan, Daarom nat in de- 
zen Geval, terwyl beyde Pcyling ongelyk in benaaming zyn 
addirettwoorden, en dan halveert, omde Miswyzing van het 
Compafl te vinden, En de Miswyling is Noord- Weßtering, 


4 Grad - min, de Son bezuyden het Ooft, 
22 : 30 min. de Son benoorden het Weft. 


2) 26 Grad 30 min. 





— — 


13 Grad ı5 min, de Miswyfing Noord- Weflring, 


u ꝰ— 








No, 92. 


Setze: 1. Ellen verkauft, und weildie Brüche 5. 4. und J. 
—* als ein Gantzes betragen, nenlid) 45 fo habe alſo ope⸗ 


12 


ee) 188 


moi} |} 
Ar 


# 


13:13 x Ellen 3? 


fomt * 
dazu 


A Ellen. 
13: 2x6? komt ‚5 x min. 2 


7° 5 2 een 
13: 1x4? fomt ı$ x minus 





3° +4 Elke 





Yinganzen 
se: f=n rt See? Far. 1x ta7fl Zahlen 
Eur: 17% 2 seo. 2,5249 mit 26 
elle: nr cz — 

27x+27 fl. 
543 * gf. 
364* 18 fl. 





Zumma 117 x fl. 
Ergo hat er für das Lacken empfangen 117 ſP. 
Proba 
k= ? 26 Ellen 
RES Her 


54 
13:26 — 12,-2=10 >» 142 145 
| 34 + Asa! 


Durch den Eingeber 1 I. Refling. 


fl. 
. 


490 
Anders: 


Das StSſey Überhaupt lang — x Ellen 
bievon iſt verfaufti+6 Ellen = Ix+6 
ıx—6 
Don bdiefen Neff, die z + 2 Sn, *— 1 
= = 3*— 4. Em 
<= rt = H x+5 


di 1224 Een‘ 
= Fac, 108 fl. — ß 


Durch C. F. Witten und andere. 
No, 93, 


Den Anfangs ‚Termin findet man alfo: 

halbe Seis) 1767 die Jahr» Pr 100 — 

ten Zahl5)— _— 
38 


- * 


+ T- — 
ns Multirlic. r. Progreffdif- 
ferentz nach Belieben. 

22547 => 


127 272 ce Progreß⸗ San 


* dieſes Quadrat koͤmt aus jeder Reihe, unten, oben, 
neben, Über Eck und allenthalben Die Summa 1767. als 
bie jeßige Jahrzahl. | 
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E⸗ iſt bisher mit Vergnügen bemerket daß dieſes Wo⸗ 
chenblatt bey verſchirdenen eine Nufmerkſamfeit erre⸗ 
get; und daß einige davon den erwuͤnſchten Gebrauch ge⸗ 
macht haben. — Dieſes heiſt aber die Abſicht nur m et⸗ 
was erreicht, — | 

Es waͤre zu wuͤnſchen daß alle Rednungs+ Informans 
. ten, und dof alle dıe fiih der Handlung widmeten, es fih 
vorzüglich anfchaften und es zu dem Zweck wozu es beſtimt 
worden, gebrauchten ; der Nugen dieſer Belchäftigung 
wuͤrde ſich bey ihnen allen einmal merklich genug zeigen 
koͤnnen. Muß denn juft immer bey der Mathemant for 
gleich die Beiohmung mit der Beſchaͤftigung fidhtbahrlich 
verbunden ſeyn? — Iſt diefed doch nur felten big vielen 
unferer fonftıgen Vertichtungen und dennoch werden fie 
vorgenommen. 

Vielleicht Fömt balde einnral die Feit daß die Mathema⸗ 
tiſchen Wiffenjchaften durchgangig al® nöthtg, und nutzbar 
betrachtet und allgemeiner befanns werden. — 

Wer will mag diefed hoffen, — Inzwiſchen wird 
vor der Hand dieſes Wochenblatt mit dem 26 Stuͤck auf⸗ 
bören, und wegen der fernern Ausgabe defjelden cınz Aen⸗ 
derung gemacht werden, Die Urtachen dazu find arıf 


tig. — 

Es wird auf die Forkſetzung dieſes Wochenblatts für 
3 Jahr oder 26 Stuͤck, 1 @ EP Praͤnumeration bey 
In. F. Karfiens ouf den Herrngroben, täglich, angenon 
men, und falß die Anzahl der Liebhaber ſo groß wird, daß 
es ohne groffen Schaden zu Continuiren ſtehet, alle Sons 
nabend eın Stück bey demfelben. auggegeben werden., Ken 
Stuͤck wird einzeln zu babın fiyn, wer alfo die Pränus 
meration verſaͤumt, wird ed fich felbft gu verdanken ha⸗ 
ben wenn er es wöchentlich entbehten muß. Di Rahmen 
der Pränumeranten follen deu, Werke vorangefegt werden; 
und damit bie Anzahl derſelben deſto geringer ſeyn Darf um 
dieſe nügliche Sache fortfegen zu koͤnnen; wird für die Folge 
flein Format Schreibpapser dazu genommen werden; dieſes 
wird niemand mißeiligen. Di‘ Fırbhaber werden erfucht 
mit dem forderfamften an dem befiimten Drte die Pränumes 
El zu beforgen, damit dee fernere Fortſetzung dieſes Wo⸗ 

enblatts nicht zu lange Anfiand nehmen möge, — 


Der 
gemeinnüzzige 


Mathematische 


Liebhaber. 


XXV. Stuͤck, Hamburg d. 5 Sept. 1767 











Aufgaben. 


No. 170, 


Ss: Mauerwerk eines Thurms iff auswendig 
an allen 4 Ecken 30 Fuß, und inwendig im 
allen 4 Ecken 20 Fuß, und aljo der inwendige 
Raummit der Höhe 6ocoo Eubie Fuß. Wenn nım 
zu Diefem Mauerwerk Steine genommen, melche 13 
Fuß lang, 5 Zoll breit, und 3 Zoll dick find; fo 
frage: —* Steine hiezu erfordert werden, wenn 
wir wegen der Fugen 2223 Steine zur Erſparung 
annehmen? 


174. 2 Thuͤrme ſtehen 200 Fuß von einander, 
der eine iſt uur 100, und der. andere aber 250 Fuß 
hoch. Wenn nun von des einen zu des andern Spi 

tze, 





194 III Tl 


je, eine Schnur oder Linie gezogen würdes Wie viel 
Ellen müßte felbige lang ſeyn? 

172. Es jey in einem gebränchlichen Spiel Ke⸗ 
gel welche ſpitz zugehen, jeder Kegel im Diameter 
34 Zoll, die Höhe der 8 Kegeln jeder 17 Zoll, und 
des mittelften Kegels 3 Zoll höher. Hiezu find 4 
proportionirte Kugeln, welche mit denen nenn Kegeln 
gleichen cörperlichen Inhalts find, doch fo, Daß der 
Erfte 1849555 Cubic⸗Zoll mehr als der Zwente ; Dies 
fer 1945335 Eubie: Zoll mehr als der Dritte; und 
diefer 5313558 Cubie-Zoll mehr als der Vierte zum 
cörperlichen Inhalt hat. Frage: Wieviel Zoll fols 
cheninach eine jede Kugel im Diamerer hält? 

173. An einer vierecfren Kleinen Veſtung welche 
2°6 Quadrat: Ruthen hält, foll die eine Seite der 
Veltungs- Mauer 24 Fuß hoch, und 8 Fuß breit 
mit gehauenen Steinen aufgeführet werden, deren 
allemal 4 Stu 16 Fuß lang, 2 Stüc 6 Fuß breit, 
und 3 Stuͤck 8 Fuß hoc betragen. Frage: Wieviel 
Stein diefer Art hiezu anzufchaffen wären? 

174. In einer Stadt find fünf Muͤhlen; wenn 
felbige unter gleichen Winde mahlen, fo kaun No. 1 
in4 Stunde, No.2 ing Stunde, No.3 in Stunde, 
No, 4 in einer Stunde einen Scheffel, und No, 5, in 
2 Stunden 14 Scheffel abmahlen. Wenn alfo No. 
2, 4 Stunde fpäter alsNo. 1, Nc- 3,4 Stunde ſpaͤ⸗ 
terals No. 2, und No. 4 und 5 zugleich ı z Stuns 
den fpäterals No. 3 angefangen, und zufammen 199 
Laft 284 Scheffel Rogken abgemahlerz fo frage: T. 
In wieviel Stunden som Anfang der erften Mühle. 
diefe Parthen wird abgemahler werden. feyn? tens. 
Wieviel eine jede Mühle befonders davon abgemahlet ? 

175» 
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175. Einer hat 3 Stuͤck Geſchuͤtz, daserfle fchießt 
7 35, und das andere 56 Fb, Das dritte ift fo meit als 
die erſten beyde. Trage: Wie ſchwer von gleicher 
Materie demnach das dritte Geſchuͤtz ſchieſſen muß ? 
176. Es wird gefragt :Aufwelche Are ſich einFeld, 
z. E. 1386 Dj Ruthen am kuͤrzeſten befriedigen läßt, 
in einen Circul, oder in ein Quadrat, und wieviel 
Ruthen auf jede Art zur Befriedigung gehöreten ? 
177. Ein fterbender Liebhaber der Planimetrie 
ſetzet auf einer Circul runden Scheibe & Anverwandte, 
10 qute Freunde, und 19 Arme folgender Geſtalt zu 
Erben ein: Er macht auf diefe Scheibe noch zwey 
Eircul: Schläge, wovon eines jeden Peripherie von 
Der vorigen 4 Zoll abfleher, und zwar daß die Theis 
lung des Erbguchs nad Proportion des Quadrat 
Innhalts zwifchen jeden Eircul gefchchen ſoll; ſolchem⸗ 
nach foll der Innhalt zwiſchen dem Aufferiten Rande 
und des erften Eirculs für die 8 Anverwandte, zwi⸗ 
fchen den erften und andern Eirculs für Die 10 Freun⸗ 
de, und der Meit für die 16 Arme feyn. Wenn nun 
die Scheibe 20 Zoll im Diamerer gehalten, und Das 
Capital des Eterbenden 20000 % wäre; Wiewiel 
würde ein jeder Erbe fodann zu erwarten haben ? 
Vorſtehende 8 Aufgaben durch Peter Balenhork. 
178. Dadas Hamburger Metallene Probe Ba 
zur Meſſung des Getraydes 2115 Hamb. Zoll circa 
im Durchſchnitt, und 10% Zoll hoc), von ungefehren 
Inhalt 3872 Hamburger Eubic : Zul. Nun wird 
verlangt ein Vaß von gleichen Inhalt fo 15 Zoll im 
Diamerer feyn fell, Frage: (1) wie hoch Daffelbe feyn 
müffe, und (2) wieviel Eubifche Zoll dasgegebene mer 
tollene Probe: Vaß nach Ludolph von Coͤlln feine Ber: 
bältniß des Diameters eines Cirkuls zu feiner Peri- 
pherie von dem angegebenen Juhalte unterfhieden ift ? 


+ 
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179 Wenn auf einem Haus Boden fo inwendig 
6o Fuß breit und 136 Fuß lang, deffen Dachs Durchs 
ſchnitt ein gleichfeitiger Triangel, der die halbe Grund⸗ 
linie +6 Fuß zu feiner Höhe hat, deſſen unterſten Bo⸗ 
den, um Korn auf denfelben zu ſchuͤtten appliciret, da 
von in der Mitte ungefehr wie aus beyſtehender Figur 
erheller, einRaum von 16 Fuß in derfänge und 12Fuß 
in der Breite abgeher; Wenn nunein Hamburger Laft 
Korn am Inhalt 159360 Eabic:Zoll nach) dem Franzoͤ⸗ 
fiihen Königlichen Fuß gerechnet, beträgt : Und 10000 
Cubie⸗Zoll Franz. Koͤnigl. Fuſſes gleih 14577 Cubie⸗ 
Zoll des Hamburgiſ. ſind. So iſt die Frage: Wieviel 
Korn auf die ſen Boden liegen kaun, wenn es zHambur⸗ 
ger Fuß hoch auf demſelbeu aufgeſchuͤttet werden ſoll? 


Ü : 





A — —— — * 
X I D G 


NB. Man ziehe FH, DC, FE und HG mit punetir⸗ 
ten Rinien, fo ift der Boden im Durchfchnitt, und der 
Platz fo abgeher im Grundriß vorgeftellet, 


Vorſtehende 2 Aufgaben durch I. v. B. 
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Journaliſirung über die Fortſetzung 
der Iebendigen Handlung 
den 9 Juni. 
a) Pr. Georg Fichtenkraurz in Liffabon mio Conta : ' 
An 2Creditores Rs.2274: 200: Bo. 1983 5* 
An Friedrich Strauchberg in Landshutz fuo Conto 


J Rs. 1205 650 
Au Cargafoen unter ihm Bo. D 1883: 5: 


Dder: 

b) Pr. Geerg Fichrenkrantz in Liffabon mio Corto Conransi: 
AnzCreditores Rs. 2274: 200: Bo. 1883: 5: 
An Friedrich Strauchberg in Landshut: ſuo Conto Cou- 

rantı - - 5 Rs. 1705: 650. 

An Cargaſoen nach Liffabon unser Georg Fichtenkrantz 

| Bo. 39 1883 > 5: 


dise, 


ab) Pr. Cargafoennach'Bahia-unter Pedro Lopes: An Car- 
gafren nach, Liffabon unter Georg Fichtenkrantz. 
| B 5114: 15): 
4. 7 Julii. 

0) Pr. Friedrich Strauchherg in Landsbuttt ſuo Conto: An 
Georg; Fichtenkrantz iu Lifabon mio Conto I 
| ara. ‚Rs.1350: 009: 
4). Pr. Cargafoeu nach Bahia uuter Pedro Lopes: AniGeorg 

Fichtenkrantz in Liffaban mio Conto 
Rees 450: 000: Bo. Q 1490: 10: 
4 Odir 
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Oder: 
b) Pr. a Debitores: An Georg Fichtenkrantz in Liffabon 


mio Conto Couranti 
Rees 1800: 000. Bo. 1490: 10: 
Pr. Friedrich Srrauchberg in Landsburt ſuo Conto Cou- 
yanti Rees 1350: 000° 
Pr. Cargafoen nach Babia unter ar ro Lopes 
Bo. 8 1490: 10° 
d. 24 do. 
ab) Pr. Affeeurantz: An Bano 1420: —: 
FR d. 25 ditto. 
a) Pr. Friedrich Srrauchberg in Landsbutt fuo Conto Con. 
ranti: An 3 Creditores . ‚Po 2 1212: 73 
An Affecuranız - 3 nn — 


An Courtggie ⸗- 1: —* 


AnProvifen = + 306: 8: 
| Dder; 


bh) Pr. Friedrich Strauchberg in Landshut? ſuo Conto Cou- 
ranti. : An diverfe Credirores 9 1212: 7: 
‚An Afecurans - DD 2: — 
An Handlungsunkoften ; 15: 

An Prvifion - - : 106. . $: 


- d. 25 do. 
N Pr. Cargafoen uach Baia» unter zn Lopes: 
An 2 Creditores Be. 9 368+ ın 


An Afecuranz — 83 2552 — 
An Courtagie — 2.13: 11. 


Oder: 
b) Pr. Cargafoen nach Babia: An 2 Creditores, 
| Bo. 368: ı r: 
An Affeeurantze — 9 355: ’ 


An Handlungsunkoflew: ı9: 117 ’ 
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d. 28 dito. 
ab) Pr. Banco: Au Friedrich Ssrauchberg in Landsburt ſuo 
Couranti g 1102: 15: 
Im XI. Stuͤck. 


d. 20 Octtobr. 
a) Pr. Retour von Liſſaben: An Georg Fichtinkrante im 
Liffabon mio Conto - Rees 113: 620: Bo. D: 376; 6. 


a) Pr. Friedrich —— in Londchutt ſuo Conto: An 
Georg Fichtenkrautæ in Liſſabon mio Couto. 
Kees 340: 861. 


Der: ' 
D) Pr. a Debitores: An Georg Fichreukranıs in Liffabon 
mio Couto Couranti Rees 454: 481. Bo, D 376. 6. 
Pr. Friedrich Strauchberg in — Conto Cou- 


ranti . 340: 861. 
Pr. Retour von Liffabon 9 376:%. 
| d. 24 do. 
ab) Pr, Afkcurausz: An Banco B350:—:. 
d, 27 de, e 
4) Pr. Georg Fichtenkrantk in Liffaben ſuo Conto: An 3 
Credisors — 2 29%: 13: 6. 
An Allecurantz 8 262: 8. 
An Courtagie : 10:16 
An Previfon :: 96:4: 
Dber: 


b) Pr. Georg Fiehrenkransz in Liffaben ſuo Conto Gurant. 
An diverfe Credisores - D 298: 14 
An Affeuranz - D 262; 8. | ü 
An Handlungsunkoften 10:2: 


An Provifon - 26:4. 2 
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‚a) Pr. Friedrich Seranchberg in Landskutt ſuo Conto-Coug 
ranti: AR 3 Creditores — » 24: 11. 


Au Aljlecurantz — & 65 21 


| An Courtggie — 2: 8. 

‚An Provifien — 6 9. 
Oder: 

Pr. Friedrich Strauchberg in Landshutt ſuo Conto Con- 
rantı Andiverfe Creditores D 74: I 
An Ajfecurantz 8 65: 10: 

; An Handlusgsuukoffen 2:8: ug 
An Previfiön | 6: J 

— 
5) Pr. Retour von Lijfabon: An 2 Credits  ,\ 
22: 12: 6 
An Afeeurantz = 21: 14. 
An Courtagie — 13- 6. 
7 Oder: 
5 Pr. Retour vor Lijfabsu: An 2 Credivorer 


® 22: 12⸗ 
Au Alfecurautz. ‚921: 14: * 
Au Handlungsunkofteu — 14: 
u "Die Forregung folge.) 
F 


Druckfehler: 
Pag. 154. No, 143, auſtatt 6, ſoll 14 ſtehen. 
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No. 180. 


ach der bekannten Halleyaniſchen Regel: ber 
ſieht die Proportion zwiſchen der Eenrrifis 
gal: und Centripetal⸗Kraft eines Planeten 
auf feiner Fläche, in der Gegenverhaltung die ein Eu: 
bus der Entfernung des halben Durchichnits. des Pla⸗ 
netens zu dem ‚Gabe der Entfernung von dem Mit: 
telpunete deſſelben Planeren hatz Und ih der Gegein 
verhaltung welche die Quadrat : Zahlen der, Zeit 
des periodiſchen Umlaufes des Trabantens — 
Quadrat-Zahlen der periodiſchen Zeit der Umdre⸗ 
von des Haupt: Planeren haben. Siehe Derhamt 
Aftrotheologie. Wenn nun z. E, die Entfernung 
des Mondes Go-halba Erd : Durchmefier, und fein, pe⸗ 
riodifcher Umlauf 27 Tage 7 Stunden” 43 Mimiten! 
‘pm wie vielmahl wird denn die Centrifugal⸗ von der 
Senszipetals Kraft unter der Linie übertroffen ? . 
Dnrd) Matth. von Drateln, 


oA Aufloͤ⸗ 


202 Ce) 
Auflöfungen. 





Beſchluß vom XXV. Stüd 
der Iedenbiaen Handlung 


d. 18, Dec. 
— Conto —— an —— Zückern in Com» 
mit Fichtenkrantz und Strauchbei 4320: 2, 
pegwie ‘d. 20 dittq. » & R 
e) Pr-Gmmro pro diverfe ;: An Moscowade Zuckern in Com 
pagnie mit Fichtenkranzz. und Serauchber: » 218%0:1% 
6) Pr. Conto pro diverfe; An Moscowade Zuckern in * 
pagnie mit Fichreukrantz und Strauchberg 9 2114; 


Diet; 
} d. 18.20. & 33 Dee, 
y Pr. ityerf Debitores: An Moscomade RE in Br 
— gnie mit Ficbsenkranss und Srrauchber & 2 8616: 


— Franız Sedets Fr R) 4329: 2, 
Nicolaus B: rnegau oo. 218031 2 
u. ’ Frantz Hinrich Schröder BP: zı 14° 2. 


17.2» di * 
a) Pr, Banco! Au Conto ” Aral u 94330: 2 


P "Banco: An Canıa pr ro —* u: Ze ) 2180; 12, 
ep L J * fe 8 | 12 
0 'Pr, Banco; An Conto pro äierfe gang g 


Dber; 
4 16 20 & 2 Im 
> Pr, ae a an ern Creditores. * .» 961 fe 
— Br. Franz Set? =» . - 4320:, 2. 


Nicolaus Berhegau - - 2180: 13, 
Bi e Frantz Hinr, ebröder 213472. 


Ne, 


# 
> 


III, 203 
NM. 94. F. 1 | 
“ 4 — Meil Merc, 
ia 13,390900 s Venus 
ro: nee) pa eg 28 502009 « Mars 
Die = 52 98 800000 ⸗ Jupit, 
195) Lıgo, 500009 4 Sat“ 


2. 

Man eubiret die ° Troportional ahlen, und eptrabiret * 
aus Rad, quadrat, fo find die Murgeln die Virhaͤltuiſſe det 
Pe Umläufe in Zeit 


ma. Min 52 95. jedeh fie 
ſich cubitt. 
tomt 1009 — 64.343. 3375. 40608. 8373, 75 * 


aus rad 


iſt eirca 243 ı Jahrz= 8° BELA ETAEN 377 9267 7 


gubrhepäufader ſ Pig Jabı z » Jabr 15 Jahrıgc —* 292 1. 
& Yen, Mars .. Jupiter, Saturn. 





3 
| 4 quad, 10 * 7 quadr, 16 quadr.. — 
16 100 3 7 1806 Rad . 
Fac. 6imabl ? der 247 vbl | 
ftarfer in Mercurius, ftarfer m dee Venus. 


30. 15. 52. 95 Kdrd file fich quadt. 
100 225.2 2704.. goz5 m mit 109 geheilt 


— — — 


Fac. 25. 273% 904 3 mabl chwacher im Mär, Aopitet / 
uud Erturui als auf ber Erden. 


Die —— ze. iſt rg ü 
. 32009 quä J 8 — 


Ds 
refirt 48 3860124 23 5* 


— — TER 


P fomt 21997 die Halbe Fieinerey dupl, 


ui — r — 


| “399, fewidiamet, 
g gr gange Heiner. 
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Aus der Natur der Ellipſe ift bekant daß die mittlere Linie 
bie halbe groͤſſere Axis gleich, daher 22000 duplırt, komt 
ac. 440009 halbe Erde Durchmiſſer die groͤſſere Axis in 
ec EDiptuichen Erd-Pabni 5"... — 
NRoach den Grundſaͤtzen der hoͤhern Chometzie iſt gleich⸗ 
fals bekont, daß: J u 
(44000: 43994 = 43994: zu die gantze 
— re. ‚Dedinaierum- Beennpunctes 
Hder.beffer: 22000:,21997 = 21997.: zu die brgebrte 
a KL . „femiordinate ; 
Das if, man ſuchet zu der „Halbe gröff.re und halbe Fleis 
nere Are die dritte Proporfional Zahl, fo komt der halbe 
Parameter ., welches die halbe-Ordinatg im 'Brennpuncg 
jebt,. mirhin Fac. 21994 femidiameter ter: die ha be 
Ordin in fac. Man kan,bieraugabnchmen, Daß dir.Lrdz 
Bapa nicht weit. von einem Cirkul unterſchieden. 
TEL eT * 2— — — .v.Jl 
WWeil ſich die Duädrate” der perioßifchen Umläuffe wie 
die Cubi der Entfernung verhalten, nach dem fogenanten 
Keplerianiſchen Geſetze; ſo procedize alle: -. . _—... 
64 quadriret kommt 4094 hieraus rad, cub. iſt 16. 
Ergo vie mittlere Entfernung des Cometens ift 16mahl ſo 
weit ald die Erde don der Sonnen. ‚Da diefe nun \ 
i9220009 Male, 2... 07 
vermehrt mit 16 ee 
rt pen 2° 2 r 
304000000 Meile die mittlere Entfernung 
ie er Sonnen, Died — komt Ft. 
608, 000000 Meilg,die laͤngere Axe der Elipſe. 
ii 6. 3 
ale 13 Sterne} von der. erften Gröffe fo find 4mahl 13 
"Yon der aten und 9mahl ug von der dritten Groͤſſe,n 
F ſeruer. Suche Auf⸗dieſen Zahlen die Coßliche Bilance. 
Y.berös: re! 2. 23. 45ecc. Radices. 
— 439. —16. 25. Ec. quadrat. 
ub mit 13. 13% 179.93; 13. &c. multipl. 
— — — — — — 


spraaomt 13. 52. 227-808. 325. &c. einmahl geadbirk 
s dr..r! un A 132 


— — —— 





Zr, —)' ‘so; 


tomt 13 65 182 390 718 Ä —— 
52 117208 7 


26. 26. 7 gleiche Differeng. 
Nun bediene man ſich die Halkifchen Special - Multiplican» 
ten im Einnen »Eonfict p. m. 162. 
1a’ 6.4 110-4 6-(6 mit 26 
102% 34a + 2 (2mit6s 
- 14 * ı (a mit 52 
— 1mmit sn 


260° = x 156, a2 + 2860 + PT 
+ 195.02 5850 + 3906 > 

+ 3120 4 312 (6 

— + 786 


fomt: 26 a + 390? + 130 Setbeilt mit GBieBilance 
für die Summen der unendlichen Reihen und Gröffen der 
Firfteenen. Weil nun die Summa der 6Hoften Gröffe y 
gehret werden ſo reſolvire dieſe Bilance mit 60 alſo: 
26 0’ + 3902 4 134 ; 
216000 — 3600 — 60 _ 2 


se160004 1404004 780= 575 7 Bo getheilt mic£ 


a Tr — — — 


Gar. 959539 > dit Summe der 





Stern, 


Die Nebenfrage. 


56 Minut: 1 der halbe Durchmeſſer = Radius zu 
bie Diſtanz. 


1 Sins 2118949; ‚Log.000060P = 10.0600000 
f 8. 2118949 











j 4, 788 105 1. 
giebt in den Tattellen Zac, 61 kalie Ch. —— vor 
die demahlige Diſtance des Mondes von der Erden. 


= Durch den Proponenten und J. Keimer: 


36a 
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Die Praͤnumeranten 
| dieſes 
Wochenblatts 
| find folgende; 


In Hamburg. 
Herr P. Balenhorft. 
— C. F. Witten. 
— I. E. Kruſe. zu 
— Maͤtth. von Drateln, £ u 
— Profeffor Buͤſch. 
— Doctor Georg Zacharias Winkler. 
— Johann Reimer. 
_— Johann Michael Meißner, 
— IJ. v. B. 
— Schreyer. 
— Chriſtian Friedrich Scharnberg ‚ Schuihalter. 
— €. Noack. 
— Johann Elert Bode, 
— Sinrich Wilhelm Schmeelcke. 
— Marcus Sinrich Paulſen. 
— Johann Juͤrgen Reſſing. 
— Chriſtian Benjamin Thieß, aus Warſchau. 
— Johannes Uytendael, Baron de BER, 
aus Et. Thomas. * 
ee Johann Engelbert Wuppermann. 
— Johann Peter Wetzel. 
a Johann Vincent Mund. 
— Johann Nicolaus Eggerſtedt. 
— Johann Elias Greßner. 
— Das Bayſerl. privilegirke Addreß⸗ Comtoir. 


— ⸗ 


2 

arbeitungen zu beehren belichen, werden die Guͤte haben 
fe. dige geitin mitzutheilen, damit ihre Arbeit mit einyee 
rücher und she - Nahme dem Verzeichniſſe der Liebhader 
welche Anigaben aurgelöfet haben, beigefüget werden 
fon. Beides wird wicht erfolgen- können, wart die 
Einſendung fo fpäte wie ehedem von bielen geſchehen, be⸗ 
würkt wird. Alle Auflaͤtze find bey Herr Karſtens auf 
den Herrengtaben Franco einzuliefern, wenn fie ange 
nomnzen werden folkn. Wie wuͤuſchen daß ber rechte 
Zweck dieſes Wochenblat® möchte eingefehen werben; die- 
Erhaltuug deffelben wuͤrde gewiß gemeinuͤtzig ſeyn. 


er; 
Vin nn nenn — 





| Aufgaben. 


! 481. | 
N ſetze doß Et. Petersburg auf ds Grab ber 
\ Breite und 46 Grad der Fänge; und Hamburg 
anf 53 Grad 40. Minuten der Breite und 26 Brad 30 
Minuten der Fänge , läge; fo fragt fich®, mie viel gengras 
phiſche teutſche Meilen ein Phænomenon nad} trıgonome, 
trucher Rechnung auf der halben Diftanz von der Erde 
abſtehen muß, um ,‘ (ungeachtet der Refra&tion) von 
beyden Städten im Horizonte gefehen werden zu koͤn⸗ 
mai? 
182. Mie — man nach beliebigen Aſtrono⸗ 
miſchen Tabellen den wahren Ort der Sonne auf die 
* — ge⸗ 





u | 3 
— ſcheinbare Zeit zu Hamburg 4. € 1767 den 


5 November des Nachmittage um 5 Uhr 26 Viauien 


und 30 Serund:n? 
Beyde durch m. von Dtateln. 


183. Es find 4 Zohlen alter. part...... near 
&c. deren Radices 5. 6.7. 8. Wans man — zum 
1234567389t.n Aggregato machet, kommt 2352 
09559505 19442606206540. Frage: Wie vieldi ·lau⸗ 
gere, ber kuͤttzeren Eeite, an obigch_oblänglchen 
Zahlen übertroffen ? 


Eiche H. Meisnerd Kupſt⸗ Rene Achans No. 202. 
184. Drey Rechenmeiſter nnd Buſhhalter, o⸗ ur 


einige fireitige Bcher und Rechnungen ın 10 MWoten 4 
Tage adjuſtiren. Wann ed Aund RB, Rune C, C und 
A brfonder® vecrichten woßten, fo befindet ſichs, d 
BC4 Wochen länger, als AB; und CA 8 Wo 
laͤnger als BC daruͤber zubringen müßten, Frage: Wann 
es A allein zu vollführen anvertrauet more wie viel 
Zeit et dazu haben muͤßte?) ER 

Siche Halkens Sinnen Eonfsit No. — * 

Veide durch Hinrich Goß zur. Balje im Lande K, 
ding. 

ir. Eine vollfommene Zub gu finden, daß ih, 
Biejenige Zadl welcht fo 9 ii it, als alle Zahlen; sufanız 
men HEHEW.N, wodurch fie ſich dividiren If; zusle⸗ 
wird a wie viet Zablen don vbis 1000. vorban⸗ 
den Fb ſole he Eigs ſchaft haben? „ 4 


3 
* 


—— 








| | No, 95." 
Sehe: a A gehabt 20 Ruͤſſe 


— Io 8 


3zã mal 25 if 10 * 

u Te  # 
„36: 20m gi u Pe 
Eu 5 go Rüfe hat er gehabt, Er: 
 Quharıte 


Oder: 
Setze: Er bat x Nuͤſſe gekauft. | 
Co: xtictietl 2 
Gina =" DET | 
a x * = N | | 
— 
x == go Rüfe | 


ai 








Durch ea 
— No x 
etze des A Me l * - 
KIT, eu ex BE 
und der Gewinn 
Bon A — 7000 * 
‚Zu Br — 2258 


m ; 
Nun verfahre alſo? j 
E mus 8: 7000 + xB= 100: 


| — | 
* — dom: — —— (nat 
: 9009. ee a Ze 


mn selig 


— 





— Fa J— 


innen tu 





700090 oo x 
3 Jahr: komt: m——— ep. 5. 34 Bus; 
20004 * 


— — m . — 








2333331 3358 


9000 5x 
| 275000 + 2x _ ah 333: 
g000-%x g000+x JJ 





2 00000600 * 53:353, x + 335: * I ug 
== 1575000000 + 400000. x + 25 x? 


— u — — ———— Ve 


$25C00000 ++ 9333337 : x + t ga = 9 * 0 


— 


vder 25 x2 2800000 = —— 


pe 











zF5-12000x+3 1 36000900==3 973009009 


|— — — — — m up — 


| 12156000 1000mr3 09730041 0007 3 


— — — — — 


6000 + 1000 3073. oder mechanice 
-$ —— 


350.5 1000 43078. =:45434:646, 
Dem⸗ 





— 2* — 63. circa, 
—_9000-4x2.-$-4Ü7000+1000x%3073 284 341 
a —— 1 000-7307} 956538 


und: 
— —— 000-3093 - HAUSER: . 
B_7000 - Aoꝛeti⸗ od 22.073643 


u. 
= 
3 


Journaliſtrung über die rortſehung der — | 
— — im X. Siid. ıfpr Theil, 


| . gr 6 Fl 7 
e) Pr. — Zucker 7 in —— mit — Fich. 
⸗ 


senkrantz und Serasen rg: An 4 Coedi-... 
zores 58615: —: 
An Georg. Bichpeikrapne in Liſebon Sir Contee 
| > 5951: —: 
An‘ Friedrich Serauchherg in Landıbust 7 Conto Con- 
ranti 487: 12: 
An Retour von Liffabon. — —* 9: 152 
An Handlungs Unkoften — =) 689: 54 
—— a * a I —— — — 


4) Pr. a Debisares? An a Branifen > 114: 86 
Pr, Georg 1 nur in — für Eonto 


140: 6: 6 
Br. Feiedrich Sersuchlug- in 1 Landsous füo Conto Cowe 
— Au 352 


— 
6) Pr--Mascomade Zuckern in Compagnie Fichtenkrants 
————— Au — Bit: gr 


f 


Au Georg Ficheenkranse in Liffabou /mo Como Couranti 


 B581ongr 
An Prise Sraucher in — füo Conto Cöuränti 
' 1452: 102 
An Retour von Lifabon =, D 495: 19% 
An Handlungs Unkofley - ‚ Mt. 680: 5», 
| — Proviſion Conto — vu Dit. 175: 9 > 


d, 7 dito. \ 


e. b.) Pr. Friedrich Strauchberg in. — Juo Conto 
Couranti: An Banco: “ SHE. PR ‚9: 


d. 27 dir, 
@. 4 Pr. Commiflions Conto: AdBancs Mt. —* — 
* 4. 6 Marti. 
a.) Pr. Commiſſions- Conto? An Br ME, 540: — 
F Deren 
- N ‚)Pr. —2 Canto an Bauco ME 540: =: 
Ay > 
| 5 Pr. 2 Dibieoren; An Comiffions-Conto Mk. 3155: 14 
Pr. Ger Ficbrenkranez i in Liffben no Conto 


rt 
Pr; org nach Lifaben unser Georg Fl | 
ME 4577: ar 

dito, n N 
«) Pr. REN tons - Conto: An Handels - Uukoften 

ME 215: 14: 

@.) Pr. Georg Flbrnkra in > Lifabon ro Conto: An 
Erovi ſion BE 1867 s 


‘ - A Rat, : i 
®: Be „ bw ebri SUR, “ z — 





®- ei 3 
Der; J 
— Pr. Bang. Fichtenkrantz in Liffabon füo Conto Cou« 
* 


% 


ranti: An 4 Creditore Mi 4684: 7* 
An: Commiſſions Conto | DE. 4200: —: 2 
An: Affeeuranız Como ME. 270: mr 
An Handlungs Unkoflen » Di. 107: 158. 
An m. Conto . Mi 106: 33 
 dieo, 
Pr. Car — nach Li — unser Geo⸗ Fichtenkranrz: 
* 3 ———— „ | an as772 152 
An Commiſſions = Conto p Mi. 4200: m}: 
An Alfecuransz=Comdb - ME. 270: —2 
An; Handlungs. Unkoffen = ME. 1073 15: 
a) Pr. Comifitns- Come; An Bann. ME, 180: - 
dire, i 


6) Pr. Comniftiom-Emn: As Aſſecurantx 
| IF. 150: —% 

Oder: | > 

b) Pr. Aſecuranta- — : An a Creditores 
| Mk. 360: — 

An Ponc- Ente‘ - Ri, 180: — 
An Pramie - Conto “ ME;180: — 


Die Sortfegung folget.) Ber 


. Druckfehler. 
Ja ber Aufgabe No, 108. — 4 ſtehen 40. 


*8 


u Der 
gemeinnuͤtzige 


Mathematiſche 


Liebhaber. 


a Seid, Hamburg ben 16 Jan, 1768. 








Aufgaben. 





% * 
+ r 
186. 


A— der gegebenen Laͤnge des Armed CB — 20 
| Fuß, CG= 10 Fuß, den Winkel der Erhöhung 
BCH== 45° 20, und der Schwere des Gewichtes 


350 Tb, zu finden wie groß dis Kraft fm, welche 1. 
in G erhalten koͤnnte? | 


AD c G 









10 | Te 
NB, Man feße den, Firfel in dem Vunct C und bes 
ſchreibe mit der. rofnnug CG einem Zirkel, ferner mie 
der Eröfnung B C.einen Bogen. AB, und laſſe aus dem 

Winkel B die perpendicular Linie B D A 
— 12 Riten Andigo Quatim.: wogen Brutto 1847 
0m. J pCto, und Thara 40°Fb per Kıfle, das 
Ib.netto A 145 ßol., mit 82 pCto Rabatt; Wenn nun 
Hamburger Banco 21 ‚pC- beffer , als Hamburger Cou- 
rant; ſo iſt die Frage: Wie viel ſolche 12 Kiſten in 
Hamburger Courant betungen 1 


188. Ein Wechſel hatte hoch 24 Tage bie zur Ver⸗ 
fallzeit zu laufen, und ward mit pCto Difeon 
Banco bezahlet, der Wechſel wat 964:3%2 ‘Banco 
wie viel if, für — in Banco ———— 

+ 89. Vier Zahlen von der ee Beſchoffenheit zu — 
baß Die Summe der beyden erſten der dritten, und ihre 
Different der vierten Zahl gleich fen? R 


3 


— AXb. vnd awar in ganzen Zahlen... — 


190. Man verlanget 3 geometrifche Proportional⸗ 
Groͤſſen zu, finden, aus dem gegebenen Producte des 
Quadrats der dritten in die erſte == 432, und den Ep, 
ponuenten S 2. | 
: 00039 
Xi | c F 


T \ 
\ 
= 2 J 


7 1r 


191. Aus der gegebenen Summe hes erſten und vier⸗ 

Con. Gliedes — 112, in einer geometriſchen Proportion, 
imgleichen der Summe des andern und dritten "748% 
und dem Erponenten — — 3, jedes Glied ing befondere 


zu finden. | 
192. Aus dem gegebenen Radio des Zirkels DE 


— 10 Fuß, die Seite des in ihm beſchtiebenen * 
ren Dreheds AB zu finden. 
B 


. 0m ; r 5 hs % Gr Po Gun. Ps u We | 
= 
A 


er 








c 
Man ſetze den einen Fuß des Zetele in Fund eroͤf⸗ 
ne denfelben bis in B, und niehẽ den a BDAC und 
de Einien BD, BE und DC, punctiret. 


Au | 





7 De 
Auflöfungen. | 
Sortehung der = — aus dem 





‚d. 19 diuo. 

e) Pr, Georg Fi — in — ſuo Conto: An 
3 Creditoren » 443: 1: 
An Commiffions - Conto . 360: _: 
An Provifons - Conto — — 200: —: 
An Courtagie . 93:1: 

Oder: | 
b) Pr. Georg Fichtenkrantz in — ſuo Conto Cou · 
ranti: An diverfe D 443: 17 
An Alfecurantz. Conto ‚= "8936: —: 
An Handlungs - Unkoften - D 23: ı: 
An Provifons-Conto ö 960: _; 
Hr 6 Iulii, 


a) Pr, Georg Fichtenkrantz in Liffaban mio Conto: Rei 
7 ı1o. An Cargafoenunter Im 3891: 7° 
Oder: 


) Prı Georg Fichtenkranzz in Liffabon mio Conta Cou” 
ranti: Ge Cargafoen nach L unter Ihm 


209: 110, a: 7: 

| | d. ar Ang. 
a,b) Pr, Banco: An Affecurantz 9 3150: —! 
— ze; Na, 


Re 13 


No. 97, | | 
7 Diam, ; 22 Cireumfer, — 36 Zoll Diameter? 








_ fomnt 1135 Circumfer. 
2) — nn en an 
56% halbe Circumfer, 
mit 36:2 = 18 ? palber Diameter, 
fommt 101 83 300 ı Dinten 
* mit 2 — 








kommt20 367 D Zoll zu 2 u2 Himten, 


Pehrfag: 


‘ Wie tr zu 145 alfo verhält ſich des Circuls Inhalt 
— Quadrat ſeineg Diameters r 
14 = 20365 I 300? | 
fommt 2:92 O3 ber Diamcter 
rad, quadr.)— — — mm. 


kommt 57 Z0N circa jum Diameter. 
Durch den Proponenten und andere. 
No, 98. | 
Quabrire die Staͤve der. beyden Fäffer, ‚aldıg mahl 
18, und denn auch 3% mahl 36, fo fomms 324 und 
1296. 
| fege: 
| 324: 900 Rannn = 1296? 


— — — — — — — 











— — 


fommt 2000 Kannen 
Durch den. Proponenten und andere. 
Odber? 


/ 


14 BE 7 I 5 | 
| Oder: 
Da bie Fänge alhier nicht darf in Betrachtung geso3 
en w:rden fondernnur blos der Umkreis verdoppelt wirds 


ie Eirfel Flächen füch aber mie die Be der Peri⸗ 
phrrien verhalten 


fo quadrue 1 -- und 2 


fommen x und - 4: - 
Eprich: 3: 500 Kannen = 4? Fac. 2000 Kannen. 


Duurch verſchiedene. 


No. 99. 
20 quadr. | 


- — — 








— —— 


600 Kannen: 400 = 1350 Kannen? 


mn —— ER — 


Fac, 900 hieran rad. quadr, 


—— 


fommen 30 Stive ſo dazu muͤſſ en genommen 








werden. 
— ——— — — — — — 


No. 100. 


Die Circumferentz iſt 12 Fuß 


mit r2 die Umläufe 


fommen 144 Zuß, weil nun das andre 
Rad in gmahl eben fo wir laufen ſoll, ſo theile mit8 
dieſe 744 fommen 18 Fuß die Peeipiprie des andern 
Rades; Spruh: 


3142.:00.=5. 18? Fac, 143 dev. Diameter 
des neuen Rades — 5u 
Den: 


——; 15 
. ——— Oder: 
€ — Sr Diameter mufi ſeyn «Buß fo m Der 


37_ ‚x. nach Archimedes V 4 tniß. 
hi 3, 8 = 25, x = 12 12 = 14. eins 











. gerichtet. 
5 76x = 1008 — 
— Fee. Sfr Fuß der Durchmeſſer. 
. Pe nn Dh nn eng 
ü No, 101, ° 


PR ſich die Kugel genen einand: — — Cubi 
ihrer Durchmeſſer, ſo cubire 


4 4 begleichen 8 
4: 8 = = sıa: 3 
Fac: 64 |. "1. muß die andre Kugel toägen, 


.- No. 102. J 
Suche die Differentz; aifo:. 
50. 60. 70 Kr a 
’. 60 IE + 


—— 16. die Differentz hiezu x abbiret, 
komt ıı. — nun eine Prim- Zahl, die ausmul- 
| — der Unitzt mit ſich ſelber ee 








— — 


“ 


| we Tee 
— 1 — — # 
ferner 3 En vor — X at 
| -ıß-5 1 !-;ß 
1 — 1-4 1 — uf 


19 Pa Ve} ’ 
Nun find +4 =s+t5=4+6 Zzıoß fe 


te « 

Es ift alfo auf folgende Art möglich: Wenn nemtich 
ein jeder anfänglidy 1 ı Eyer vor ı fh, und der Reit 
jedes En gleichfals vor ı ſoberkauft. Es muß fich aber 
die Conjundtur ſtark Ändern. 


Durch Matth. von Drateln und andere. 

ln —æ — — — — 

No. 103. ER 
Suche erfilih bie Länge und Durchmeffer, eines Colins 
beifchen Faſſes, das aber eine folde Maas Hält, alſo; 

Setze: Es fey der Durchmeſſer 2 x Zoll 
und die fänge 3x 

Sprich: 100: 314 7 2x? 











— — 








Fac. 6355 x Zoll die Peripherie des Faſſes 
mit 2 x 


— —— 





12453 *? 
4 — m — — 
3455 x? quadrat-Zofldie Grundflaͤche des Bodens 
mit 3 x die Höhe oder Länge 
fommt 933, x? der Anhalt mithin. — 532 


— — — — — — — — — — 














HR TTT 632300 
Ya) — nn sn 
x’ — 56. 48" rad, Cub, extrah. 
Fre: 8 3ol. 
Ergo 2% IT, 753.5 300 der Durchmeffer 


und 3% — 14344, Zoll die-Fänge, 
don einem Gplindriferen Gefäffe daß, 
eben. ein ſolches Maag halt. 


Die Fortfegung folget.) 


Der 
gemeinnuͤtzige 
_ Mathematifhe 
Liebha Der. 


- IM. Stüd, Hamburg den 23 Yan. 1768. 











Aufgaben. 
— — —— — —— | 
| 193. U 


ie findet man durch bie vorhergehende Aufga⸗ 
be den Sinum von 6o Grad, durch Trigono⸗ 
metrifche Rechnung ? 


194. Ein Hamburger Handeldmann iſt in Reipsig 
1060 Thaler Louis dOr fehuldig, welche er per Wech⸗ 
fel& 138 pC. auf ſich könnte traßiren laff'n. Cr hatte 
aber Gelegenheit Ducaten in Hamburg % 2% pC. beffer 
als Banco zu faufen, und folche nach Feipzia gu ſenden. 
Wenn nun bie Dvcaten in Leipzig & 22 Rthlr. mit 5 
pC. Gewinn gegen Louis d’Or anzubringen, und wegen 
Spefen, die bey folcher Ucberfendung aufgehen müften, 

| € a Be 


18 er) 


azuſammen 17 pC. zu berechnen wären: Go fragt ſichs, 
ob es dem Hamburger Handeldmann beffer fen, folche 
1060 Thaler per Wechfel, oder aber duch Ducaten, 
tie gemeldet, zu Zahlen: vornehmlich aber begehret 
man zumiffen, um wie'viel Mk. Banco dieſe beyde More 
ſchlaͤge auf die gange Summe der 1060 Thaler diffe⸗ 
ziren ? | Ä 


195. Eine umenbliche Zahl Brüche zu fummiren, 
beren Zähler Eines if, die Nänner aber in einer geos 
metriſchen Verhaͤltuiß forrgehen, als: 5 + 2. 4 Ir 
+ ruf. | 


196. Die Summe unendlicher Brüche zufinden, 
deren gemeiner Zaͤhler einer gegebenen Zahl gleich ift, Die 
Nänner aber in einer geometriſchen Progreßion fortge⸗ 
den, A tt fe 


197. Auf 51 Grad 32 Minuten Norderbreite, da 
ber Sonnen fübliche Declination 18 Grad 15 Minuten, 
‚und deren Höhe ı7 Grad 45 Minuten gegeben, begehs 
see. man deſſen Azimuth zu wiſſen? Ä 


198. Aus ber gegebenen Latitudine oder Breite eines 
Ortes, und der Sonnen Declination, zu finden die Hoͤhe 


der 


A, 19 
der Sonnen Über den Horizont, und um was Zeit Die 
Sonne im Often.oder Welten fich befindet. 


3. E. 53°. 36°. Norder Breite und 20°, 48' ber 
— Norder Declination. 


199. * Groͤſſen, die einander multipliciren, als 
yz, zu differentiiren. 


200. Drey Groͤſſen, die einander multipliciren, al® 
yzv, zu bifferentüicen. 

201. Zwey Zahlen zu finden, deren Summe zus 
gleich mit ihrem Producte einer gegebenen Zahl gleich 
iſt. | 


‚202. Findet zwey ungleiche Matienal ⸗ Zahlen. 
Wenn man von der einen fußtrahiret des andern Tetra⸗ 
gonal, daß beydes mahl ungleiche Tetragonales in 
Rational⸗ Zahlen erſcheinen? ui 

Diefe Aufgabe ift durch H. Goh a Balje im Lande 
Kehdingen eingefandt. Siehe H. Meißnerg Kunſt⸗Ket⸗ 
te/Anhang. No. 244. 


* >; "7 Fr Wels 
Auflo⸗ 


Auflöfungen. 





Fortſetzung von No. 103. P. 16. 

Um nun die Laͤnge von einem Maaß auf dem Cubi⸗ 
ſchen Maaß⸗Stab zu haben, muß man die Länge vom 
dem Spundloche biß an die unterfte Ecke des Bodens fin⸗ 
den, und dis gefihicht alfo: 

balbire die Länge ded Faſſes 1 135:5 Zoll 

(Bafıs) fomt SZuy5 Zoll quadr. 33.120025 add 

(Cathetus) der Duty 7$g&5 300 quadr. 58.590276 J 








| i 92 010301 hier⸗ 
aus radic, quadrat, kommt (die Hypothenufe) 94535 Fol 
Die Ränge des erften Maaffes au dem Eupifcheir zu:uß» 
Stab. Wenn nun ferner die Ränge von 2.3.4 &c. Man 
gu haben, theilet Die gefundene Yänge des erſten Maaßes 
in 1002 Theile, nach Art eines verjüngten Maaß Stabs, 
und ertraniret auß 2.3.4. und fo ferner, fo weit man es 
verlanget die Subic-Wurgel , jedes fir fich ın 1000 Theile, 
Die Wurgel zeiget wieviel Theile von dem erſten Maaß 
muͤſſen auf den Stab getragen werden um die Ränge vorm 
2. 3- 4. 5. &c. Maaße zu haben. Die Eubic » Murgel 
aus 2 iſt 13333 aus 6 iſt 1. 817 


71913 
32 — 1.442: 8 — 2. 000 ;; 
4 — 1,587. . 9 — 2. 080 
$ — 1.710. 10— 2. 154 


Durch den Proponenten und dndere, 


FE — — — 


— 





J NMo. 104 — 
Eule Die Ace Beh Bodens, und daher ert bit Seite 
“a ‘ 


23° 


IF) ar 


3°. 44° balbive. 

z —— 10 bie Diagonal halbiret 
Sprich: Sec-compl, 36° 52, — | Radius 
Ä 166679: 5 5:8 71 100000 


— Ö — — — —— 
— — — — 





Fac. 3 Fuß die holbe Zireite, quadr. 9 ]+ 
und 5 + dir halbe Diagonal, quadr. 25J * 
x REG 16 hier⸗ 
au® rad.-quadr. fommt 4 Fuß für die halbe Seite CE 
per DF, . 5* 
Die halbe Breite CD. ode: jEF iſt 
befunden 3 Fuß, duber'die ganze — 6 Fuß 
Desgleichen die Halbe Seite CE mult, 
wdir DF 4 Fuß daber-die ganze — 8- Fuß = 
kommt dad Redtangalum CRED = 48 quadr. Fuß. 
Suche nun aud) die beyden Triange! ACDundBEF alfo: 
ſubtrahite die Ränge der Seiten CE oder DF 8 Fuß von 
der Länge beyder Steven oder Höhe der Triangel 8 Fuß, 
dieſe Halbirt kommt für jeden 4 Fuß, oben ift gefunden 
die halbe Breite CD und ER 3 Fuß, daher der inhalt - 
REES eines Stevens 12 quadr. Fuß 


— mitbin beyde Steven 24 quadr, Fuß 
biegu oben gefundene 48⸗ vor bie 


\ 








,,- Mitte des Bodens, fommt 72 quadr. Fuß. 
Die Fläche des ganzen Bodens. Die mit 13 Zußmukipl. 





| | kommt 120 Cubic - Fuß 
ſo viel Waſſer nemlich, dag Fahrzeug aus der Gtelle 
getrieben. Nach den Regeln der Hydroftatik witgt |dies 
ſes Waffer fo viel ald dag Fahrzeug. . Daher füche das 
‚Gewicht des Waſſers, alfo.:. en 

„3 Cub, deeim. ZoU: 7% Loth = 1009 Zoll ) 


Ba 1600 ft | 











22 VI IE 
Bu Sprich ferner: — 
32 Loth: I = 1600 Loth? 








kFac. go JE fo jeder Cubic Fuß Waffer wiegt. 
Demnach endlich: 
1 Cubie-Fuß: 50 ⸗120 Cubic-Zuß? 


Fac. 6000 fh die Schwere des ganzen Fahrzeugs, 
Durch den Proponenten, und andere. 





No, 105.0 


Erbe: Er gebrauche dazu 1% Secunden: wenn man 
dieſe laut Aufgabr quadeiret kommt x? , und mit dem 
Raum der erſten Secunde 17% mahl multipliciret, kommt 

173 ** dieſe muͤſſen gleichſeyn — 2742 eingerichttt 


— — — — 





— — — — 








120 ZZ ,.1920 


kommt a 1 16 hieraug rad. quadr, 








Bir — 4 Secunden, 
Yſo dee Körper gebraucht den Raum herunter zu fallen. 
Und entfpringet hieraus folgende Regel: Theile Die geges 
bene Höhe mit dem Raum, weicher ein ſchwerer Körner 
in der erften Zeit durchfalt; aug dem Quotienten eriras 
bire die Quadrat - Wurgel, fo kommt die ganze begehrte 
Zeit, als: 2742 getbeilt durch 173 fommt 16. hierauß 
rad. quadr. ‚epfrahirt, fommt Fat. 4: die begehrte Ziit, 
und dienet folgende Probe theils zur Seffihgung ach 

- " Duul & f u 


v ’ 1; 


E77 2‘ = 


auch! zu mehrerer Erläuterung der Sache; ber Koörper 

* ine in der erften Sec, 175 Fu * 
Atenzmahlfotie=sı: + 

Z3ten 5 mahl ſo tiefæ855 44 
aten7maßlfotif=ı2e + 


— — — — 


2747 = 274°. 


Durch den Proponenten und andere, 





Berne — — 





No. 106. | ö 
25 BStel: ı T= 76 ML 5? 61 T. 
zo ſi Stel: 1 T= 50: 13:9 A} solzT. 
Ich fupponirte: 


Weil nad) ber Aufgabe kommen follen 60 T. (3q2 
15), undaber fommen6 1 T, do in der Solvirung 
zu viel gerechnet ſeyn. Iſt demnach die Differenz ı T 
a 400 ; | 
Das iſt 55 ] 16-400 | verkleinert in der klein⸗ 
J ſten Proportion mit 
Der zte Sag fo richtig | 25 - 275 Ri : fo fommen 16 
(50) er und ız. . 
ERBEN Kun feßes. 
16:39+27 EB = ın? 
— — — — — 


kommt 23. q + 195, Ih 


14 VII, 
ie Ferner: 
Ir: 29. 4 — Ik ı6t 


— —— 


kommt e 233 9 +43} 30fr 7) ad. 


—A 








— 


— — — — — 


24276 4777 9 + — 
— — 5 qa+483B 
differ zart zB 


— — EEE nn — 


eingerichtet komt 5 sg + 1958 5 
1q gq= 39 T 
* 11 den tleinen Naͤnner 


— — — — — — 


19 2 28 B 
| Ande —* 
sı-ı9B 16 kleinſter Nänner 
455 : 


= 





— — 





m ———— — — 


—VJ— differ. 5 
gq= 140 IB x mit 11, multiplic. 


I m28E fommt.ss.* 
2g2zı Kundıgq i gefunden 28 —— 
3; T: : 295 eG | 
fonimt 4 auf ı T. 
Durch den —— Statius Thomas Böhler: 


— 





Bey Karſtens iſt zu haben: 
— — einfacher und boppelter Bucsalt F 


,elkenbe Nees Taſchrabuch eines Banauieis 8.ı 98 
Oberrktit, geündlihe Einleitung zur doppelien Buch⸗ 
haltung, gt. 4: 170 — 18 86 





X 


2 gemeinmigige - - 
Mathematiſche 


Liebhabet. 


IV. Siuck. Hambutg den 30 Jan 1768 








m © 
iner- leihet an 4 Debitoren, gegen gleiche Inte. 
„ reffe p. C. bed Jahrs, indgefammt 1440 DB, 
alfo daß fich ihr! Empfang einer Arithmetiſchen Pro- 
gresfion gleiche, und iſt eines jeden Summa jufl 48 
mahl fo diel, als die Zahl dee Monate, fo lange ein 
jeder fein Geld gehabt. Als nun die Debitoren nad) 
geendigter Zeit, ihr Capital nebft der Zinfe wieder lies 
ferten, da wollte D nur 25 D 14 ß Zinfe mehr als — 
zahlen. Darauf antwortet der Creditor, ſolchergeſtalt 
wuͤrde ich: an ‚meiner Zinfe 2 p. C. p. A, bey euch. zu 
Burg kommen = Ihr muͤſſet mic aber nach unferm Accord 






. u anf | 
6. — 


nur 112 nn C, insgeſammt 


bezahlen. NT FOL RUNT jeder. es bon 
geme;dsem Su Ih nd’ —* die Inte- 


xelle pro en Anno geweſ in?, 
— Stun + Confechk. — — 
eſe Anfgabe iſt durch Claus Friegpch $ ivten-- 





u 7 


er ne ne a8 ingefandt. 


2047 Aus einem runden Baume kann accurat ein 
viccecttur Balken gemacht werden, deſſen Seiten: sr _ 
4, 64 und 84 Zoll. Frage wie der Durchmeſ⸗ 
fer des Baumes? ‚man J 





Man befchreibe einen Eircul der a, b, e, ind d in ſich 
ſchlieſſet, uud ziehe die Linie ck, cs; bdund df und 
punctice diefelben. 

Aufloͤ⸗ 


| a 27 


Aufloͤſungen. 
floͤſung — 
* ur 
Garifegung von No. 166: p Er 
Andere: „en a. 1 
6oTzgerBisrneitt- am. „53 en 
60T „.a2ı Bet — Fi 


age 








— km. — nn 6 a 
39277225 B Sık brrroti. eo: 
soT2gzıfazoß Si —, El. 50: 15%: 
507 ————— Ben. =" x 30: — 





2q21 $i20ß Shi Ber. | Al: —: 133 IB 
7 ‚nyle2: 32 dı f Sprich⸗ 21 X — VER FT * 
25 20 = ent. 1:52 Fac. ff, —: 20 ſa Stit 
Ergo: = BOB: 











— — t— — —— GR 
I q 6 Ib =, 6 Id 


— [m — — mit ⁊* 
2032 
WE 1347 

- 9 =-4ßB 
2 ——— 3 
— "27 = 37 am. 
en EX 27 iv = 20 db. 


— 





# ? At, ee — — e‘ | Un. = i 
347 — 4164 er nie 
RAT... 2 Le 77 
— — zn — DEREN 
. 152 fh 23, en 20* Ar 
Hieraus f me mag: etw was weutger ER Aweiſ 


aber die Aufgadt nue "rauf iiſch — — ann ınar 
annehmen, daß 


2 


u * 4 
ed 


go u 
E Herner, 
20 Ett.: UT Iso. 13 R9 2% 


fome 7o DE TsoT2 q2ı PB 


er 





— — 


A— 











— — 
ae Bor 11 T — 32 qT 336 336 
u N JAN RER 17 

nn... Demaad: © F 
3q4t?7R =32 41336: IE, ar 
33 47297 Herr 320413360 5, —— 
re Ze a 
IT: oflk 

felgih ı T = 34 f 2716 = = ir — 
— 3 > Ei . 


— —2 — E. Witten. I — 
.. Pr 5 


BR. 


m, —— Zi 


No. * ea 
She —— —— 
ſortjablt = BE | 
BIER 2 m — a Sauer ar, DE DE 
— NN 
TE rl ET 


— — — 
— — — — 


x UL RG 
— 7 E47 
B zahlt r jebe: 1 100.45 4106 u. sınpfangt er 


820 J met, als — ſetze · | A 


a 
fe“ 
f 


* 


u zt 


A empfängt — a er einng 
udB - ZatTsıb -- - —- — 
—— nd .. "d 
22 7 8:.ch= 780 36. "7 
2a rag. 
a — — iempfangt A 
art 820 —_ 3500 16 — B 
soo 3b: STLERTI TE ME Pe 
er | 











Fac. 658 po r2 — A — — 
ıoofb: 25 108._330086 


Fac, 845 — 108 —* B uͤberhaupt 





No. i oſ. 
Die erſte Zahl ſey Zr et re 
fo ift Di-andere _ a F i}y TER 
a ee & 203 
aa T-I52a 77.46 ., 
® * u 21 
43 02.4.4323 —. —_ 
Per 2 Ä N un 
Das it — 5H sont 


b re " ua Alt 
; ı. ımdar i 2b Ka cıy 


— — — — — — 4 


— — —⸗ 


— 








No. 109. | — 
Zum Dudeienten als — N 
| addıre 1 
—— ——— 
ommt 2768 damit 


AR th eile 


— 


E 
33 : 
* * * “ 


theile 12 en eh 
— — * 4417 * — — — 


1768) kommt — — 
me. 12 2% | n 


gef: 1 ve: 114 ; der größe Str 
Vroba: 
Der kleineſte Theil. Der größte Theil . . 


ger. mal - > 
— —t 


3 Z)5308 
— 
Durch den Ptoponenten. 
Anders? 
See: | ber eine Theil ſey —* Ze I — 


a der andere — i2 — 
2 12 — *x— — 1707 
fo 227 7 


— — —— 


12 7 1767 * 
— — a 


1768 * Er — 
— za der. 
und 12 * — der andere Sei. 
— _ Dur. verſchiedene. 


“ 


' —_ [0002 


Bey Karftens ift gu haben: 
Bafedow, Ar — — Bergnügen der — 


48 

Besumont, 6 * Tugend und eispit für “- 
Melers/ Geometrie und "Martfheibetun — 2 
1767. 38. 


— 


Der 
gemeinnuͤtzige 
Mathematiſche 


Liebhaber. 


— — — 


WS, Hamburg den 6 Febr. 1768. 
Aufgaben. 
20% 


| MM. findet man die Endflache des Baltınz in 
voriger Aufgabe, ohne daß die Disgönak- 
Linien mit zur Huͤlfe genommen werden? 











206. Wenn man mit 12% Rihl. in der Derliner 
Bahlen + Lotterie, (deren Cinrictung ich als bekannt 
dorausſetze) auf Kine gewiſſe Anzahl Nunmern durch 
Unszugy Ambe, Terne und Quaterne fpieltfnid auf“ 
den Auszug pivanzig « anf die Ambe zehn⸗ mahl fo Dick 
als auf die Derne- auf dleſe Aber andersbalbmahl fo 

diel als auf die Quaterne figer: fo findet man ſich mit 


\ 


34 TE) 


einem Auszug juſt gedeckt. Frage: Auf wie viel Num⸗ 
mern geſpielt werde? 


207. Wie verhält ſich bie Wahrſcheinlicht eit eine ſo 
genannte trockene Quaterne zu gewinnen: zu ber Wahr⸗ 


ſcheinlichkeit fe nicht. zu gewinnen; In gedachter Ber⸗ 
liner oder einer andern ihr aͤhnlichen Zahlen „Lotterie? 
+ ‚Vorfibenee 4 Aufgaben durch Matthias von Drateln. 


— 208. Den Inpalt eined Triangels ABC, wovon 
die drepg Seiten, AB — 13, BC 12wAC 


— 15 Fuß befonme, zu ı finden; ; NB, Obn⸗ Algebra, 





BR 38 
SU N — 





No, 110, 
ege: Dad kleinſte ⸗— 
F ſo er * a iben ſo viel me 

zen da 


u 535 a der a der Prriß des — 
a der Preiß des kleinſten 


an — 


4yımtsh nn] 


1191= 134 8 $4 


ò— —— — — — — — — 


das kleinſte a = 11 WERT‘ s 
das größte ats — 330 
Das kleinſte Faß mit Srangiwcin angıf J — 








12D aß 
ift es aber mit Rbeinwein ang/ fütet koſte es 
25 ſo viel, ſind 28: 2: 
addire ſo fommn 939: 13 
Nun fege : 


BLUE 3 Etbg — 1 Bıızfl 


— Sog. —* das kleinſte Faß 
balten t beyde 


— 
221 Erüsgen Hält dag größte, 
Oder: | 
-— das größte 30 mit Rheinwein — 


36 CE) 
ift es aber: mit Frantzwein gefülkt: faftet es 23 mahl fie, 
viel, als das Heine Einkaufs koſtet, ſind 28: 22 
ahbire,. fo. ommen _ 
Run ſetze? : 
gar ze = er 
$ 224 Stbg. hält daß größte - 
313. ». Bolten bey 'e Faͤſſer 


: gi Sthg. hass dag kleinſte 
0.9 





| MMNrun ſitze: | 
224 StR VB: BER ı Sn R. WR 


Fäc. 3 9, das Stög. Rhein Wein. 
3 Stbg. 5: 11 DB 11 > reg Fr. W 
ı 4 Pb das Stbg. Fr. Wein. 
Durch din Proponenten. 
| Anders: | 
aut Aufgabe wurde der Frantzwein in dem grofft 
Faſſe 27 mahl fo viel gelten ais daß kleine Faß. Dara 
aus folget: Daß. wenn daß Fleine ı x 
Ä dag groffe 23 x Stäbgen hält, 
mithin 33x *31 Znit4o tingerichtet 
"136 #1 275 
29 : Stübgen dad Kleine: 
und 27 x—2 23 Srübgen das groffe. 
Weif ferner dad: größte daß mit Frantzwein fo viel 
foften würde als das Meinste mit. Rhein: Wein, fu fols 
get: daß die Preifen der Weine in Verhältniß fteben, wie 
die Gröffen ver Faͤſſer, das iſt # zu 23. Getze daher. 
das Stübgen Frank Wein fommt I x und das Stabgen 
Rheinwein 25x 9 | . 





Mo 37 
% Stůbg: TH m 98: Stibg? Fac, 9% x = | 
2 Stübg: 22x B=22 Ztübg ?Fac, * ME. ſubtr. 
kommt 435 x Mf. — 55 Mt. 
Far. x = Mk. u: 4: das Staͤbgen Seanfh 
und 24% = ME. 3: 7; daß Stübgen Rhein: Wein. 
Dur Matthias von Drateln und CF. Witten, 


| No 11%. ° . 
Setze: der ate hat Eher gebracht D a Eyer 


ſo bat der 3te » — %a+6f Eye = 
ber 2te — — 2446 
der 28. — == 24+ı0% 


D B & ——— & 


| ui 

| = 34 #332 Eyer 
e: ne 

33 a'+ 232 Eyer — 960 Eyer 


u ne nen 





n — —— — 
344 — 7a8 Eyer 

— — — — — 
14 =. 208 der vierte 
at 66 — zızderdritte __ |. 
*44 63 = 115 der zweyte 


244104 _ 525 der erſte 
Durch den Proponenten. 


No, 112. 
2 mal 169 = 320 ' 
10 mal 80 — goo 
| „som 8 640 = | 
Dividire 800 durch 320 kommt 23; beswegen itC2$ 
fo viel als A, Theile au) 800 durch 640 fommet ı3, 
baber iſt B 12 mal fo Htel al8 A. Serner dividire 640. 
durch 320 koñunt 2; mithin iſt c 2 mal fo aiel — 


’ X a 


Nun ſetze: | 
Mens A 8: Pan- x eunenan 
— 
1* . 
N orkez — 920° 


— — — — — 


$zz _ 1280: 


452% — — 6400 " 
D — — — — —— —— 
52 780 — 
— — 
122 2 20—‘ = 
z — — multiplie. 





| I er — —⸗ 

38 — 216 
25 z — C. 
Durch * Droponenten, 


* Anders 
Setze: die Zahl if x — 


2 | , — 
a ı% 
ı Wr 
ı 


39 














Bo — 
— die — 


= . 16 bie Zahl A 
und x ZZ 40 bie Zahl © 
Durd) N M. von Drateln und ©. F. Witten. 


een rag — 








— —— — 


u Or 113 3» 
6 St. 24 —— | gr Mk. — 1 Etüũck? " 
49 Mke884 Ellen 
9 St. 17 En: : TIIBHIREı ie 
4 TUT wer, Ellen 
361.16 Ellen: 25 —— Et 
| 33 Mi. — +2 Ein 
41: 04:3 


- 123 Mi. (249m 
1122 


— — 


+09 Ellen 
1. Elle von B: 2 % ER eh ein! 





nie 


6 
ı Elle — 6 ſo mehr — 2 Ellen 
| Sana 
— 


—F 18 von 


go NEE 
„men: 44 


— 10 ME. 7* 
9 Ellen: 10 Mt. 26 5 er 
fx.1ı92% Me Ele ven A: 
bie Elle von A gilt 


1 
won B 2 ſo mehr 1. 
x - 


»onC4% suche at denE — 
Nun fees 
17,&: 1 Ele == 097 DE. 


6 —8 En — 264 Ellen 
24 Ellen — 24 &len 

Pr Std — 240 Shen x 
— ı St. o Ellen 
Hält nug ee: von A 


ME 1 „se — — 3714 Euer 


& * 297 9m - Ellen 
9 t. 27 Ellen & 2 
22 Een & = Ellen | 


Br St. — 270 Een 
— 1ESt. — 30 o Fllch, 
pire jedes Städ von B Br 
13 DM :, Ele = 264 ME 
| 176 €n, en _ | 
8 St. 4 16 Elen ZZ 176 Sten 
 ı6 Ellen Z- 16 Ellen Ä 


RE RT — — — — — — — 


8 St. — 160 Eflen ' 


—— 





— — — — —— u 


U 
hait 7 St. — ie 
Durch den Fröpcheien,. 


uw 


Der 
gemeinnuͤtzige 
Mathematiſche 


Liebhaber. 


— — — —— 








VI. Stuck. Hamburg ben 13 Gebr. 1768. 





* Aufgaben. 





209. 


E— Keil iſt in der Mechanic nichts anders, als 
ein aus einem oder zweyen Planis Inclinatis zus 
fammengefegter gleichſchenklichter Cörperlicher Triangel 
ABDCEF, ber von einer feſten Materie verfertiget 
werden fan; und mehtentheild dazu dienet, daß man 
fer zufammenhaltende Sachen aus einander treiben, 
oder auch ſchwere Laſten auf eine Eleine Höhe Über fich 
beben koͤnne. Als z. E. der vorgeſtellte Keil in nachſte⸗ 
hender Figur, beſtehet aus zwey planis Inclinaits AH 
GCEwBHGD E, dit einander in allen befondern 
rücken gleich find, und # ein ſpitziger Keil, weil die 

ö . * 


42 Br, 

Genden fchiefen Seiten unten den Winfel CED von 
03°. 5! ausmachen. Wann man denfelben gebrauchen 
will, feſt zufammenhaltende Coͤrper zu zireeiffen „oder 
eine Laſt damit zu heben , und die Länge der halben Breite 
des Kopfs CG — 4 Zoll, und die Ränge der Stiten 
CEIZDE S 20%oll befanneift. Wie findet man Die 
Kraft, welche einen Widerſtand, der feſt zuſammen⸗ 
| haltenden Cörper, ober die Faft weiche zu heben iſt vor 
40 B/ durd) Hülfe diefer Mafchine in der — 
zu erhalten? 





IA, 43 


Man cheile dutch HG und GE den Keil, durch 
unctirte Linien in zwey Theile , und fbatlire daß Re- 
&angulum DBFE. 


i Durch I. Reimer in Hamburg. 


L 
% 


Aufloͤſunge n. 


S. 113. Anders: 
Setze: die Elle — A koſtet 1x Pi 
vol 


/ 


B - ıx+2ß 
und von - Tv +6ß 
+» Ele: 1xß = 24 eu Fac. 24x ß 
| von D 297: — 4752 fb fubtn 


— —— — 








| — — 

reſtiren 4752 4 24 x ſt vor. 

bie 6 Stüd von A. 

Folglich jede Stuͤck von A 792 24sf u 

2 Sle:, ıst2ß = 27 Elm! Fa. 27x 44 ſ8 
von 371: 4: == 5940 ß ſubtr. 


bleiben 886 - 27 x! vor 

die 9 St, von B; mithin toftet 
jedes St. — ug 

ie: ıx +6ß = 26 ln? F Fac: ‚96 +16 x f 


a} 





— — 


us 2 x x ſo vor 
x e en fl 


—* 


44 ur 


folglich gilt jedes Stuͤc von C 51642 ſ 
Ä 792 34x das Stuͤck von A 
Ga - En 


1692-9 xß= 112 98 B=ı800ß _ 
1800.9* 1800 9 * 


— agree, —— en EEE Gens 








+=24ß - 
folglich. 792 Eas BZ 720 ht e. bon A 
654 3x =600 . B 
und erasheet ....Cc 
Sprich endlih: ‚ 


188 Elle — 720 ? 


— —— — — — — 


Fac. 40 Ellen das Stuͤck von er 
20 ß: ı Ele = 600 f? 


— — 


Fac. 30 Ellen das St. von B. 
24 3: 1 Ele = 480 fi? 


Fac, 20 Ellen dag Stüf von C. 
| Durch Matthias von Drateln und C, F, Witten. 
ern [ ——— 

















— — — — — 
No, 114. 


Seße: bie Zuckern haben 1x Brutto gewogen. 
100 Fb: z Ib ggew. — 1 x 

Fa x FR gut Gewicht 

‘ .” 2006, 


Thara 24 rk 











mit⸗ 


> 4 








mithin gehet ab x 4 24 Fk 
von BE 
bleibt netto 45 x + 23 > FH 
2% * — 

1 10 gtol. Bo. 
en 6 — 
800 55 9 Cour, 
157 10 A per Rabatt, 


— — — — — — — —— — 


Fac.68333 AZ 69R ı5 IE AZ 134294} 


— m m — — —— — — 





Hieraus font 196 
Demnach 355 x + 24 196% 
433% Z 199 eingerichtef. 


— — — — — 1 











199) 199 x Z 39800 


Fac.x _ 200 f£ Brutto, 
Durch Matthias von Drateln und C, F. Witten, 


Oder: | 
Wenn man nich auf Kleinigkeiten ſiehet, rechnet man 








alfa; 
269: 15: 1729 
13429759 
16° | 214875 9 Cour, 
95° 800 A Bo. 
J 6 1 arvl. 
10 ı Ib Netto. 
150 157 wegen 43 p. C. Rabatt 
199 . 200 f& Brutto, | 








Fac. 397% Ib zwar nicht accurat, weil bag 


x m 


46, Er, 
hierzu 24 B gut Gewicht von die 2% 15 
ne Thara nicht gerechnet. 
Fac, 200 Fb Brutto, | 
wie oben nach der wahren und richtigen Berechnung. 
Durch Matthias von Drateln, 





No. ı 15% 
L, 


ı 2656 Scan. Eub, 300, 
Q 





4087 ı Noll, S 
|: x Ib Holl. Ger 
L 10280 Aſen Troys 
10080 | I fin Hamburg: 
— ** — — — —ñ— — 


(1) Fac. Forst x oder + x Circa 


Hieraus folget dirfe Regel: Multiplicire dag verjüngte 
Gewicht eines Hollaͤndiſchen Sackes mit 2, und theile 
das Product mit 3, ſo iſt der Quotient dem Gewicht 
eined Hamburgifchen Faffes- gleich, 
- €. Der, Halländithe Sad mit Roggen angefuͤllet, 
wg .— — 126 Ib, 

mit —, — 2 mult. 


3)252 

84 Bb waͤge ſo⸗ 

dann ein Hamburgiſches Faß Cirea. 
> Durch L Reimer und. C. F. Witten, 


IE -) i 


Wie diefe Kornwage ein jeder Ausländer füh bedienen 
kann, als z. E. in London. er 3% 


| 


YA 47 





in £onbon? 1 Quarter 
ä I 14408 Franz. Cub, 308, 
4087 1 Noll. Sad 
1 x Hol. Gew, 
I 10280 Aſen Troys 
7766 - ı #5 Troysin London (a) 
2)Fac. 74057120 
‘ 2 74057120 x oder. 48x m 
15869821 


Hierauf folget diefe Regete 
Multiplicire das verjüngte Gewicht eines Hollaͤndi⸗ 
ſchen Sackes mit 14, und / theile das Product mit s, 


fo it der Quotient dem Gewichte eines Quarter in Lon⸗ 
don gli. 


3. €. ber —— Sack mit Roggen angefället, 
waͤge 126 #6 
e 4 


3) 1764 
3 FB wäge 
alddenn — London. 


Mit bem Troy- Gewicht wird Brodt und Getraibe 
in London gewogen. 


Und fo kann man in allen auslandiſchen Oertern 
die Hollaͤndiſche Waage gebrauchen, wenn man ſich erſt 
nach vorſtehender a befannt gemacht hat, tie 
mit den Hol, verjüngten Tb zu ai 


Dur) SM 


& | u. Uufge> 


Er I, 


D9°7 


uud 
ufsy ‘I I 
M 
2: 


y 


AHNNUTAUN“ 


* 


97 2 1 


= 
Sal 


175 "AM 


11 


Einguog u WV 
11499 H, O 
3 


wog u 2; 


ug u 


® 
= 

ei 

2 


gmivg ut waffe 


"WU U zjs0Auc] non soigzzepgr 





Gang jdn ° 


6 























NNAY | nos 
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— 
or » > 
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mer : m 
an gemeinnuͤtzige 


Mathematiſche 


Liebhaber. 


— — — — — —— 
- VII. Stüd, Hamburg den 20 Febr. 1768. 











24 | 210, h . 
(K- Parallelogeamm ABCD; daß durch die Finie 
NXGn in wey ungleiche Theile getheilt iſt, fol 


Burc) eine andere Linie I Kbergeſtalt getheilt werden, 
daß daburd fo wobl das Kleinere ais auch das gröferd 
abgefchnittene Stück; jedes in 2 gleiche Theile getheile 
werde. Dan frägt alfo nach der Länge von AI oder CK, 
wenn AB=DC=42, AD=BC=s6, AH 
==:21ı und BG = $ı Theile lang find? | 





Year 


Durch 8, Dberreis in Dresden, Ne- 


Er -—__—,' 


No. 211. Der Ritter aa: Newton Sat in einer Tas 
belle, Probeny Gewicht und Werth ders mebreften aus⸗ 
tärtigen Gilber uad Goidmünge, die auf Befehl des 
Gehelmdenraths bor dem Jahre 1717. auf dee Münze 
in Fonden Pi Eich —2 angeſtell t und unterſuchet wor⸗ 
den, im Drock herausgegeben, und in dem Tractat bes 
findlich aenannt: "The univerſal Merchant; containing 
the Rationsle of C ommerce, in Theory nrdpradice &c, 
‚London. Gelbig: <: bell⸗ ſtehet in dei deutſchen Ueber⸗ 
ſetzung betitelt: Nicolaus Magens allgemeiner Kaufmann 
Berlin 1762. pag. 65. feq. Da nun in diefem 1768, 
Fahre der. beuͤhmte Here. E. Krufe allhier im’Drug 
> auf einen Bogen heraußgeseben :. Eine Dergleihunge, ⸗ 
Tafel über den Held: Cours in Samburg, welche 
anzeiger: was denen yollwichtigen göldenen und 
filbernen Muͤnz · Sorten, in Abſicht des: entbals 
eenen Goldes und Silbers, gegen ee 
für e ein Cours gebuͤhre⸗ 

So iſt hierbey die Frage: Wie iſt Diefe Beegteichung 
burch fundirte Rechnung gefunden. Und zwar erfilich 
Don der Rubric: I. Bold sund göldne Muͤnz⸗ Sors 
. ten, von denen erſten dreyzehn Columnen mit nachſte⸗ 
henden Ueberſchtiften? (D)Ducat Bold oderal. Marc- 
(2) 1 Ducat Gold in Port. M. (3. 4. 5) Ordi⸗ 
naire Ducaten ? : ER (6 Reichs⸗ 
Ducat. i68., ‚na Kremn. Ducat. 168, 66.9 


10) 


— 


a. Ag 0 
un , — 


LG 


\ — u) 647 


10.) Louis. oder Friedr. Or per Gtũck, X 4% eb. 
45 Thl.? (11, 12.) Din. Cour. Duc. per ı Grüdt, * 
6; ‚Caun s. (13.) Der — Ber. nu fein 
Gold. 
PL: BL Tan Be ae BETT er te „118° 
No. ar2. Demmach im a656ſten Fahr allhier in 
Hamburg die Patronen des Kirchſpiels St Nicolai eınen 
tzeuen Thutm aufzufuͤhren fh iunkermommien‘, ſo ſind 
bey: einem Kupferſchlaͤger, acht Kupferne runde Knoͤpfe 
zu ſchmieden verdungen worden, weleche in wendig hohl) 
und an der Materit 4,300 dick, gleicher Groͤſſe /Aderen 
jeglicher in einen Cabum „ıfg..da:dg Meinem Juhnit 2 16 
Eubic» Schuh oder Fuß hält, gehen fol, doch alfo: daß, 
wenn der Deckel darauf: g-Tegtiacer von feinen 6 Qua⸗ 
draten beruͤhret werde. Nach Benfertigangderfilben aber, 
iſt der Diamettr ‚von jeglichem Knopf, ſammt der Ma⸗ 
terie auf 6 Zoll laͤnger, als abgeredet befunden worden. 
Wird demnach gefragt: Wie viel Tonnen Waſſer, nach 
einem runden Maaß, fo ein Quartier genannt wird, bes 
ren 192 auf. einer Tonne gerechnet , und unten auf: dem 
Bodyu gleich, wie gben, der Diameter, 3.300 lang, und 
intvenbig 9 Zul hoch if , in ein der gemeldten Knöpfe 
geben? 

'No. 213. Amin Zahlen au finden, deren Vroduct 28, und 
die Summa der Quadta en mul" ipliciret mit der Summa 
der Zahlen bringet 715. Frage nach den Zahlen? 

| j No, 


1 


52 BE 7; 

No. 214. Es gibt. eine Eleine Kupfer. Münze in 
Braunſchweig gefchlagen , darauffichet 13: Stuͤck 1. 
Matthier. Wir, piel,folcher Stücke ‚oben auf «in 5 
Courant. Wenn Courant- Geld 22 p. C, ſchlechter als 
Banco, und ı Louis d’or 13 % 3 fi Banco ift? 
Vorſtehende 3 Aufgaben durch" LI. Reffing,” 


No. 2.15. Ein Capitaliſt, beleget fein Capital 3 5% 
pP. Cr 43 1 PC. 500 BC ia 
C. 4300 Biüı5 pP. C. und en Reſt A4Fp. C. p. As 
Und betraͤgt feine jaͤhrliche Rente 1756 Bo 4 ri IM 
die Frage: Wie viel fein Eapıtal geweſen? t 
u: No, 216. Es werden gekauft zweyerleh Waare, ale! 
25 Centnet75 I 212 ME und 20 Gent. & 75161 
ME; und wird dafür 598 Mk. 12 Pin Banca bes 
jahler. Iſt die Frage: Wie hoch der Eentner gerech⸗ 
ner? mean =, 

Mco. 217. Ein Herr nimmt einen Diener an, verſpricht 
ihbm jaͤhrlich ein gutes Lohn and ein Kleid, das fol 13 Rthl 
30 ſo werth fepn; nach Verlauf von 20Wochen aber befoml 
ber Diener feinen Abſchied, „und wird ihm das Kleid nebſt 
7 Rthl. als fein verdientes Lohn bezahlet. Iſt die Frage; 
Wir hoch dag verfprochene Lohn, ohne daß Kleid gewe · 
fen? No, 215 - 217. durch P. H. M, à Otternd. 


Aufloͤ⸗ 


SEN Er 
No. 115. Aadıra: — 
1 Man andländs * 


r a Aübie-Zol © 
4082 — nr A 
a 522 * bb Holl. Gem. 
Lahr, — Aſen 
10080 | - 1 86 in Hanib. 
41146566 * —— mio 
er ARE, R er EIN 
(2) Fac. beynahe — = ab hieraus fiefiet bobente 
Eu "7 


Dat — au dem Lorperlichen Inhalte der aß.“ 
laͤndiſchen Maaffe in dem Gewichte des Gefrahdes, nach 
der Hollaͤndiſchen Kornwaage gerseilet Durch 4003, tie , 

get der Quotient, die Schwere der ausländischen Maaffe, 
in hiefigem Hamburger Gewichte, beynahe. 


3.6. ein Scheffel in Danzig hält 2437 Cub, Zo 
ein Hol. Sack Roggen wäge 27 # 


das a8 Produdt = 309499 des 
£heilet in 4003 = 77. Jb Circa 
ſo ein Danziger Scheffel allhier waͤge. | 


Durch C. F. Witten, 











* 


54; a 2,2 


No, 116. 


Dieſe Aufgabe fann — * Logaich aufs 
geloͤſet werden, als: 


20. Log: I30103 00 
al. Log. 1. as) ſubtr. 


— — — — m — 


! 


0, 6211893 der Logarith. von Hp: | 
mu 50 die gegebenen Jahren 


— — 








— 


1. 0594650. J. ——— — 
B80:—-: Log: 1. 1:9 :3090c.J add, — 

Log. 2. 2. 96 25559 hievon bie abfolut » Zahl 
alfo geſucht: En Heeres Dar Br 
Die naͤchſte Zahl ik, | 

917 deren l.ogar. 2, — * 
von 918 - - 1 - 2. 9628427 
Be 2 1 a u u ee re A ie 
Sie gegebenen Log. 2. 99285102, 
der Log. vun 917 - 2. 9623693 




















er u differ. 1857 
Spib: 4734: 191857? 


"Fac. 6 R 31a 53 in circa i 
* 19917: | 


8 917: 6: 31535 3izs Avon die go H - 
in 50 Sahren Intereſſe auf —— 26p. c. 


Ferner wird die jähriiche Grundhauer alſo berechnet: 
4 Der 


er % 
Der obige propörtional-Log. iſt ı. 0°946x0. 
Du Eope von 13 Bille. 176-912. 
Logar. 1. 2355562. 
von 1: 2304489. 


51073. 
Der nähfte Lopar. iſt 1.2204489 — 17. 
der folgende, — 1. 2552725 — 18. 
—— — — — 
248236 = r die differ, 
Sprich: 248236: 51 — Beh 


— at Di Mindeinenie au 


“ Fac. —2263 DEU 











bierzu 2 — 
die abfolut. Bat 17m: 3: u — 
a I: — ⸗ 
EEE ER 


»ıs:rı: FA ue 
Durch PT 100m = 15 ab r, mit⸗ 
din duch 3, kommt: 
314:1s ro. vor di Grundhauer 
Hier zu obige — 6. 33 39-- 
— 12731- F ⸗ 52 — 
Durch Matthias- von Drateln.-. 


— —— — 


— * 





— — — 


No. nm 00. 
- ı S fein Bold, | 
ie -24 Karat fein 
ve Dr 201 Ducat . ..'.. — 
u 64 495 9 Cour. m 
27.34 ı 9 fein Eilbr ., 


— — 1° 
Pac. ı D God = — fein Silber. 
Durch den Proponsntin, und, H, W. S &, Altenbr, 


Aufs⸗ 


8 











ο | 
NE®s Buy ne" 
NIS‘ IS, 828. ® 
en 8 a S “ 
- Ss: . .? ZER x c 
En IE0. „Says 
>: 2 2 2 N = 
ma sn 729 
— vs nn» 
09 es rn = 
2'335, So 
—37 = 
93 ER. Ze | 
2m 62 
Zi Br . 7 =. 
7 9 
— 52222225 
— — — — —— — N 
N j 2 [5 . 
{R . . 5 
9 00 o0 oo 00 00 = 
sein —— — — a —— — 
oO \0 so 9 So “ , 
— — nn — — — 
— — — u —4 2 
000000 M 
— —— —— — — — 
— u — — — — 
* ee & 





>) j u ee 
2 2 ern > 40 
— — — — nn * 
rn a — — — u Don 
—— — M TUN 
» * u 
AN A — NO 


Bey H.Karſtens und im Rapyferl. privil Adreß⸗ 
Contoir alhier, iſt auf 26 Stͤck von digen Wochen⸗ 
a. = ß. — au ————— ge! alle oe 
abend bagegen cin Stück zu empfangen. Eimen aber. 
werben feine Stücke verkauft, — 


11 er = rem ar . — 


ww “ri 


kr 


Der 
gemeinnuͤtzige 
WMWathemat iſche 
Liebhaber. 


VII. Stuͤck. Hamburg den 27 Febr. 1768. 








Aufgaben. 





Rık 


IT: biefem Triangel iſt die Seite AB 4 und BC5 
der MWinfel A BC 108 Grad; Wie findeg 
man die Seite A C, ohne die Übrigen Winfel und per- 


 pendicular finie zu gebrauchen, und zwart mathema- 
uce? 








58 1% 4 


219. In dieſem ſchiefwinklicht Sphaͤriſchen Tris 
angel A B Ciſt gegeben: die Seite A.B 32°. 29°, 
BC54° 30°. und A 'C 27° 51. Mat,begehret die 
Sluͤcke zu wiffen, im welche die Bafıs BC durch) bie per- 
— Linie Ad“ getheilt witd? 


4 





220. In die ſenkrecht zur Erden gekehrte Speiche 
eines Rades deſſen Durchmeſſer 5 Faß‘, iſt in der Ente 
fernung eines Fuſſes vom aͤuſſerſten Rande deſſelben, 
ein Nagel eingeſteckt. Wenn ‚nun dieſes Rad auf eine 
Ebene ro Fuß fortgefähret wird, ſo fragt ſichs: Wie weit 
der Nagel, nach dem ———— von der Erde abzu⸗ 
a kommt? — 


A = Man 


| GERD 6& 








N 
/ 
Cm © M 
f 
d 
A Bo 


Man fee den einen Fuß des Zirkeld in O und ber 
(chreibe mit der Weite 5: 2. — 23 einen Zirful BC NM, 
und mit der Weit Od OeZON-teNZei-+t 1 
— 13, den Zirkel din e, und laffe aus e die Prrpendis 
eular : Linie e g fallen. 


221., Die Durchmeffer. des Rades und ber Well 
einer gewoͤhnlichen Winde ſtehen in Verhaͤltniß mie 6 
zu 1. Stage: Wenn diefe Winde doppelt gemacht, 
das iſt, ein fo. aenaunter Diocf daran applicirt wird, 
wie groß die Kraft ſeyn muß, um eine Laſt von 1500 BB 
zu heben? 


Vorſtehende 4 Aufgaben durch Matthias 


vos Drateln. 


Aufloͤ⸗ 





ww 
Auflöfungen. 


No, 118. 





x Hamb. Fuß — 127. 00 Fr. Linien 
139. 13 Fr. Linien — ı Rheinl, Fuß. 


—— — —— — — — — — — — 


—— 

‚13913 Hamb. Fuß = 12700 Rheinl. Fuß. 

Werlaber dieſes Bichä.tnıß im Gebraud) zu unbequem, 
fo fuchet man die naͤchſten Heinern Verhältniffen , nach 
Herrn Kruſens Regel, welche in dem 2ten Theil feines 
Eontoriften befindlich, alfo: | 

Man fucher die Duotienten nach den befanten Ver⸗ 
Pleinerungswege, fo fommen folgende: 1. 10. 2,7. I« 
4. 4. 1. 2. 


| Erſte Verhaͤltniß 1 = 1. erſter Quot. | \ 


Zweytes 
| Drittes 
viertes 
fünftes 
ſechſtes 
ſiebendes 
achte | 


päleni 


a 
# 
a 
un 


Demnach: 


——— 610 zweyter Quot. 
10 11. 
— — — (2, dritter Quot, 
2123. 
— ——— (7. vierter Quot. 
17=172 - 
— — —— 6. fünfter Quot. 
178195. | 
———— - (4. ſechſter Quot. 
869 -_ 952 
— —— (4.fiebend, Quot. 
3654 —4003 | 
— nn — (1, achter Quot. 


4523 — 4955 


—— (2, neunter Quot, 





‘ 312700 13913 die unterfuhte Ders 
niß. j 
Aus biefen Verhaͤltniſſen nimt man gemeiniglich die 


dritte, ald 21 — 23. d. i. ar Rheinländifhe —— 23 
Hamb. Fuß. 
Duch den Proponenten und verſchiedene. 


er 
No. 119. | 


| 1 1— 
*5 Köntgt. Fuß find = 77. Hamb, Fuß, ak, 


4 
—— 
* 


Facı 2 227 5% Königl. quadr, ‚dr, Zuß == 289 Sams 


Will man dieſes in kleinern Zahlen u Findet man 
folgende Duotienten Fr. 2. 3. 1*. 


Erſtes Vexhaͤltniß 1 — ı cu⸗ 


— — — «2. 2ter 


dr, Fuß. 





2tes — 3— 

—an dritsen | 
ztes — 4-5 
4tes — 


77% 
steh — BO 


| 28 
2 bie — —— J— 


IE 


Ferner das Verhaͤliniß der Cubic- * zu finden: | 


Be Fr. ſind = = 17 Damb. cut cubir. 








Fac. 3 3375 —* cube. uf = = = 4913 — 


Cubic- Fuͤſſe. 


Die Duotienten find: I. 2. 5.6. 1. 20, 2. unb 
- Daher — — —— Jedui 1: 1.25% 
11: 16 RR 115.-1648: 2399. und 
endlich die —— rbaͤltniß wie oben 3375 gleich 
4913. 


Nach No. 118. iRber Hamburgifche Fuß 127 Endes 
und mithin wären -ı@129 Franz. quadrat- Fuß gleich 
209736 amd, nr 2, Desgleichen 20483%3 


N 


62: I— E 


ranzoͤſiſche Cubic- Fuß gleih 2985984 Hamb. Cubic- 
| — — N Bee —— ein wenig gröffer wie 
rl _—— 

Durch den Proponenten und verfchledene. 


— — 


nn — — — Ti 








‚No, 120. 
Ir. pr. Algebra, 


Ser: Es fey der Cours vom erfen—x + ı Al. 

und vom zweyten — x Kol. geweſen 
1 ı1x+19bl. —=3208fl? Fac. 320x+320 ° 
ı el: a = 425z32fl?Fac.4253% * 


— 7453*x+320% 
Demnach ift: z 


39748: 1: arte 11 939 9=744x+ 3209 
| = 











74{$x = 311619 = 


Fac. x 418 aol. Z 34% 10 Hol. der zweyte 
undx+ 1 — 419 Il. — 34  ı1 Kol. der erſte 
2. Ohne Algebra, | 
Meil ber Wechſelbrieff von Fl. 320: — : ju ı Hl. 
| bee, gefchloffen worden; Sprich: 
al: 1 Avl. — 320 Pill? Fac, 10 B — luͤbſch 
| Diefe von die @ 9747: 13: fubtr. 
reftiren © 9738: 13: fo viel 
würden nemlich vor beyde Wechfel abgefchrieben worden 
ſeyn, wenn — in den niedrigſten Cours ene 
Sprich 320 Lſtl. 
und 48 10 


ERL. 74 7452: 51:8 973 9738: 1: Fe keſtl. 





ac 


Fac. 4189 "34 10 9 der eine 
und 4199 — 34 ſo 1.2.,% der andere Brief. 


Durch den ı Proponenten, und — 


ae “Ro, ar. eh 
Da Itel von A gleich die 4 von B Einlage, fo folgt 
daß diefeiben in Berhältäig fiehen wie 3 zu 2. 
Setze daher um bequemer Operation, Es ſep die 
Yinlage von A 12008 3 
Davon 4 155 — _—_ "38% 
und vonB __ 8oox 
davon a5 — 2x Aue. 
Sprich: 100: 3x — 1200 x? 








‚Fact 36 #2 ſo A gewonnen 
100:2x — 800 x? 
Facı. 16 x? foB gewonnen 
zu 36 x? ſo — —— 
. abdire 2113 


nn 








36x2 + 2115, hitraus /0 
fommt (36 x? + 2115) — ya auß 1622 ZZ 15x? 
quadriret 





— 





font og = or Han 
Ba eingerichtet und ſubtrahiret. 


—— — — — — — 





I6x324 x? — 

Hieraus iſt x = J 
Daher Fac. 1200 x = 6000 6 viel A 

und 800 x 4000 fo viel B zur. Meſſe ans 
‚gelegt. 


Durch den Proponenten und Mattkias von Desteln. 


No, 122,' = 


Setze: die Wurkeln der in ganzen an einander ſte⸗ 
Benden Quadraten fepyn: _ .. . | 2: 
xl x241 
x Kern dnadr.d x wo das are Quad 
und +1 1r-+2x+1 


Aus der Aufgabe erhellet, daB die Summa bender 
Betvichte nicht unter rooo und nicht Über 1200 Ib fee 


Fan, 

- Daher 7omahl «® — yo x 1006 = 1200; 

| x — 145 = 175 

wad. quadc. — — 
wm 33 — 44 in Cirea. 


Weil aber die Wurtzel in Ganzen ſeyn muß, fo 'fols 
get ohne ing Nägelhafte zu fallen , (welches is der Ma- 
thematic wicht flatt findet ,) mit einer mathematiſchen 
Gewißheit daß fie a. fg. — Mithin 79 
x2 — 1120 #6 die Summa beyder Gewichte — und 
die Duadraten 9. 16. 25. deren Summe: 50 — dem 
Unterſcheid. 





o) 1170 B 
v a. ER 


Fa SB 78 der im 
und 535 Ih der andere . 


Durch den Proponenten und Matthias von Drateliy " 
Druckfehler. 


Im dorigen Stuͤcke auf der letzten Seite zu Ende left 
man fatt 20 1 2 SP zu pränumerivem: - 


Er, Dep . 
gemeinmigige 


Mathematifche 


Liebhaber. 


‘ €: IK Std, Hamburg den 5 März 1768. 








u 2% 


“7 j 
— 
3 * 


aufgaben. 





222. 


on einer abgefürsten Pyramide, (Pyramide trus- 
eata,) fen gegeben CN— 6 ub, Ab 8 
„Buß und x Tr=35: Fuß die Höhe, melde, fie haben 
würde, wann fie ganz wire, Arithinetire su finden, - 








u! 


Man laffe die perdenäa Ye aus x aufAB ber 
unterfallen , und punstire dieſelbe 


⸗ 





66 a 

223. Een Schip: leggende,by’ü/Eyland Madera, op 
92 Graden 30 minnten Norder ‚Breedte, en 359 Gras 
den Langtg,| "Wenligezeyld 'N! w. 40 Myleh en dan N. 
ten O. 100 Mylen: Vrage wat Koery en Veerheyd, Ka 
mg) van daag | moet aanzeylen dar ‚Caap Finifler) 


leggende « op 43Grad | 4 minuteh Noorder Bredie 
6 Graded® 30 fi nutch Langse‘ * * 


224. we⸗ — Aen B; — beyde dp 40 
Graden — mĩnuten Noorder Breedte, Aop 337 Graden, 
en B op 350 Graden. Langte, "A Zeyld N. O, enB 
NN W, tot op de Breedte van 46 Graden; Vrage hoe 
veel Mylen de twee voornaemde veheepen van elkan⸗ 
der zullen leggen ? " € 
2) Fra IE Tee TEL 2 er) A RIr ee — 12 ‚ 
225. Het.Eyland>st, Cruz hr de Ciribe, en * 
= eind van het zelve leggende na de Hollandſe Zee- 
Kaarten op 17:Grad 48 ininitewiNoorder Breedto en 
310 Grad en 45 minuten Langte, en Hamburg op 33 
Graden 46 minuten Nodrder Bieedte en 26 Graden 
30 ıninuten Langte, Vrage: wat Koers en Veerheyd 
beyde — van malkander leggen? 
Cr 9 
226. Es wird gefragt: 1) Wie rebuciret man 4% 
zur decimal - Eintheifung. 2) 3 Mahl 4. 3) Wie viel 
iſt die decimal yon 12 fh 65.9 gegen ı Markluͤbiſch. 4) 


Ir Hi 


un i 
* 
| 67 


Wie viel if der Werth hon „787 1562% decimal Einthei⸗ 
lung in Markluͤbiſch. 5) Wie viel iſt der Werth von 
«0672 decimal- Theile in eſtl. 6) Wie verfertiget man 
eine (a) Tabelle worin man in Hamburg die Heinen Muͤnz⸗ 


forten als b, A jur decinal - Eintbeilung , der gröffeen 
'Münzforten als Marktübfch finden kann, und (b)' eine. 


Tabelle worinn man die decimal - - Theile der Hamburgi⸗ 


ſchen groffen Muͤnzſorte als ME, zu dem Werth der, 


felben Heinern Muͤnzſorte, als: A und A binmwieherum 
finden kaun; und endlich 7) wie werden folgende drey 
Aufgaben nach der decimal- Rechnung aufgelöfer, als: 
I. Eine viereckigte Glas. Scheibe fo in der Breite 

2. 5. Fuß bäle ; mie wich wird die Länge ausmachen ı um 
einen Duadrat Buß zu haben ? 

1% Der Diamieter von einem, Circul fe} 26 Bol, wie 
viel iſt der Juhalt deſſelben? 


3* Il. ‚Ein Meinfaß ſey lang — — 40 Zoll, der kleinſte 


Diameter — 20, und der groͤſſeſte beym Spundloch — 
28 Zoll. Dieſes Faß ſoll mit Waſſer angefuͤllet werden 
und da 1 Stuͤbgen Waſſer 266 Hamburger Eubiezol 
am Inhalt iſt; fo frage man wie v iel Waſſer in dem 
vocbenaunten 506 Reim babe? 


Yufld- 





0:2 CI: 
Aufloͤſungen. 





No. 122. Anders: — 
Da die Quadrat⸗ Zahlen auf einander folgen, fo 
Bifferiren ihre Wurgeln und 1, nun fen: gen, ſo 
Die kleine Wurz zxi, ihr adr. — x? 2xc+r 
s mitttelſte ⸗ x u.n a x! 


groͤſſeſte » —**1 -. - zxt+t2xtr 
Ä Summa der. Quad 3x? +2 . 
das Gewigt des ff. Ochſen ſey = 3 

»  fomwiegederae = y+3x2?+2 


— — ———————— Er 


Summa des Gerd. bender Ochſ. —2y +3 xt. 
Mithind 
29 3ö— 708%. als die mittelſte 
2 y—m67xx—2% (uadr. Zahl sr. 77% 

2 — — — —— 
= 67x22! a | | 
Nun fuche man für x eine Zahl im ganzen, doch fo 
warn 67 x? — 2, damit refolviret, und mit 2, das 
Produ&t getheilet teird- ‚ der Quotient zwiſchen 500 

und 600 falle, uud ſolche if 4. 
Da x —=4,6 f:y= 673% 2:2— 
— 1072 — 2:2 __ 1070:2 = 53 | 
Die Schwere des Fleineften ; und-demnaht y + 3 x « 
+ 2 585 IE die Schmere des groͤſſeſten Ochſen/ — 
Und die drey Duadraten find: 
9. 16, 25. 
Duch C. F. Witten unb I. y. B. 


. 


No · 


2 CZ 
No, 123. J— 


Setze: die Radices d t | br 
Ba Dr ai 


P\ n 





2x1) 


kommt 5 st bs h28 = 28: fubtr 
428 arte) 








—W— 


und Face. x? 42 x 
ner 


+ J 


J 
| 


deren Cumme— a8, 

ODder: 

Setze die Wurtzeln fen 
*24 2 Pen r.6x+s 
2543 Parem ouubiuen 4 ‚4x ara add. 

: 303 | Yen 42 3 184 49 


N | er — Be FR | 
—— tarj ih 
36x28 — +.36,x+2: 
. — nn auge — * — —— 


— m Wr la 


. __- 3 ı 
x. — 137 2. bie 4 Quadrat⸗ 
5.8 Zahlen. 








u Fac. 


20, N) 


Fa, 6x+9 —= 5 
EHI 
x — 1089 
ee 8 * 


- 





deren Summa _ 28. 


Auf folche Art f viele Q —* 
ir en — — man fo viele Quabtate Anbin 


re. den Proponenten und Matthias von Drateln. 


Anders: 


——— ———— — 

J und 4 un n casa 

Zahlen ihre Wurgeln, Ari —— 

2 Faxipe Duade, = gt aa ta on 
2+bx — 4+4bx+bbxx 

— 4* 4 cx-+tcceaız 

ade. -» — 2 8 dx +ddir 


„_ jerfiont gdxtddre 


— — — — 





— 
— gerfun + Scrfäier 

| Oder: 
| sarzjbbarfecrtddee gdrt4 ex 4 ——— 


aax bbx feex/ "gdtge—gb—ga 
i Tddx ı— — — — 
af bb rc T dd 
Es fep: a = 24; oder:-2;5.b — 3; oder 45, c 
22 oder 14; d= 2 oder 25, ſo iſt: 
A En 16; 16 


— * 
ua } bb ficc } da 325 445 


— Paber iſt: 
Fac, a far Za253 ihr Quadr. S4705 96 7 ſedes 
— nz I. = ... thcile ae 
TEN. 2.3 39'876 | 10562 
gi ZaborBanl; on: 
” — — — — * 
„Summe de DI = .28.- = 


= Fa jebes gt» 
Puma theilt in 
198025, 





| 3J "RX a. ET 
ee 354 3027600 
PER. yes. ;. » RB 


Summe EL 28 
b5 7 © Anders: 


% 


Die gigebene Zahl 28 , in gwene olcher Theile’ ker 
theilet, daR jeder beſonders gefchickt iſt, in zwey ratio. 
nale Quadrate wieber zerleget zu werden, folhe können 
bier, 5. E. 20 und 8; oder 10 und ıg — fınn. Mon 
10 und Sır,tenn jede Zahl in 2 Quadrat ⸗ Zahlen zer⸗ 
äfer werden , find‘: vom 10 Duadr, 9 und 2 Deren 

ucgel —= 3 
. Bon 18 Quadr. Hund 9, beten Wurgel 3 und 3. 
Run fig 2 00m 

s_ axi er 9*6 a* 7 aa xx 

bx : — b x f bb xx 
Eumme = 10 - baxfabxtassztbber— 10 
— ——2 28 
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BEE En: 
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— 6 — —— — — 
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nn ce Todd 
Ramm Tea em udn 
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dd yy =64 a6 dy dy 
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— —* i 1 
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ax — Hi ihr Quadt. — Rn ke} 
— ex —— — — 27 
— y= — — — — 1737. 

Summa de Duadt, = 08 - F 
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Der 
gemeinnuͤtzige 


Mathematiſche 


Liebhaber. 


X, Sie, Hamburg ben 12 — 1768. 








Aufaben 





S drey Zahlen, davon das Quadrat der er⸗ 
ſten Zahl, mit der zweyten Zahl multipffeiree 
* 72 bringen, das Quadrat der zweyten Zahl mic der drits 
“ten Zahl vermehrt entfteben 36. das Quadrat der drit« 


sen. Zahl mit der erfien augmentiret, leamen 32. Srao 
® nach den bien. Bahlen? 


228. Wenn Aa. 1771. die Jabre meines Alters zu 


wiſſen begehtet, ſo cubire man die Jahre, und zu dem 


kommenden addire "die Jabre meines Alters wieder, fo 
kommen 300 «33. Wenn man hiebey die Proportion 


der ra nimmt, fo daß 7 fo viel als 10 machen; im 


8 | glei 


74 „4 77, 

‚gleichen 25. fo vlel 34, man wird ſich wundern, daß 
alsdann 202 fo viel als 100 machen, Frage nach der 
Anzahl meiner Jahre? 

Die Beſchluß⸗ Aufgabe St. Faques de Mondote- 
guy de Bayonne in. feinem Ao. 1710 zu Amflerdam 
Franzoͤſi ifch gedruckten Bud le Negote de Amfter- 
‚dam. 

Eeenedend⸗ zwey Aufgaben durch J. J. Refing 
— | eingefandt. 
229. Es ſey gegeben die Horijontalparallaxe der 
Sonnen — 10 Secunden, der Halbmeſſer — 16 Din. 
40 Sec. und deren ſcheinbaren Umlauf — 365 Tage 5 
Stunden 49 Minuten; Desglelchen des Mondes Diſtanz 
‚von der Erden — 60 Halbmeſſer, und deſſen periodiſchen 
’ Umlauf ⸗ — 27 Tage 7 Stunden und 43 Minuten. Es 
frage fih: Um tie vielmahl dtefemnach ein Körper nabe 
‚bey der Fläche der Sonnen flärfer als nahe bey der Erde _ 
. angezogen wird? Da zufolge den Newtoniſchen Lehrſaͤ⸗ 
ben; die Anzie hende Kräfte ſich verhalten, wie die Cu⸗ 
ben der Axen, und den Laufbahnen der Haupt » und 
‘ Neben « Planeten, mit den Duadraten ber Zeiten ihrer 
Umlaͤufe getbeilts Und folche ferner abnimmt wie das 
Quadtat der. Entfernung zunimmt. 


| Aufloͤ⸗ 


ZZ 7: 
| Auflöfungen. | 





: -No, 124. = 


Bermöge der Aufgabe ift: 
atb c+d; und a + b = ac — ba, 
| bd ebd 


— 
Bert me 
"| 


2 ‚ot 


aa } ab — ad ac; 
"Ergo: 


aa ab ade arb+bid 
+ad had 


FR 
fe ee — — — — — — 
San 


at+b)aa +ab_ =. afb-+bd-tad 


tiere ee — — — — 


‚Potomm: @ * d+ F 


x — m 


Das it: Da a eine ——— und d eine_hexagonal a 
zufammen legen, die 5 Eckte Zahl iſt nun a geöfle, als 
Di 6 Eckte. 1* 


Ferner: 222.2 dm 
BEE 244* zn 


— —— — bd Erz — a — = je 
eeeatb—-cmd ;., — 

Gau cur id — — A—— er ; 
— — —— EEE EEE re * 

ab + bb — ch == hd a Se 


De Folge. 





fol ift hier 528. i = 


76 Pu 


Folglich 
4b RER ° 
| +cb 7 + cb 


+ ar. 0 
+ bh) nenn — 


pin: bee, 


D. i. Die Quadrat⸗· Summa — c "illeget r 1 nrhe 
als die Teigonal⸗ Summa Die b. einſchieſſet. | | 


Und endlich: re 
a+b Zeh tim btett 
| TR J 42 
ct b -a4rerf 
Mithin s- Un aa 
a7 b ⸗ ——— — EN 
T a—b.&b Ta. eu Pr u 
2a — —— F 
Nun ey: a a; bil: 
aa - u. : 2. 342 
b — pi hy ya ——— 
Eon brı 0 
d — a — 1 
und e* aa 0 
a tar hp 


we ee Trigonal » 3! hl und zwar Shen’ 4 400 leget, 
fo reſolvire man B’ — ** er ſolcheſt Zadd die von der 
Beſchaffenheit, daß, foman ı dag addiret⸗d dit Summa 

gleich, eine Tetragonal oder 4 Eckte zahl ſep und 


hi! 


Dem 


ea 7 
Demnach: 
4426 * 6160 9 
b728 


mn denn: — — — — 


aar 1006 6160 
21056 — 1056 
— — —— — — —— 


—— — — 


⸗ 4276 3 tin eine. 5 Eckte Zahl, deren 
Murgel = 295 


t 





b — 528 8 eine 3 Edte ‚able. ‚deren 
Wurtzel = 32. 


e—- byı= $2 8 eine Eike Zahl deren 
Wurtzel = = .23, 8 * 


dam 1275: » eint 6 eat er ' deren 
Wurgel — 25% 


eud f= a 


legt laut Aufgabe eine gEchte Zahl; und ift die Summa 
"der 3. und aeckten Wurzeln gleich die Wurzeln der 8 5 
und seckten Zahl. Den iR die Summa der Burzeln 
der 3 und gedte: Zahl — 55; der gechte — 29%, 
Derohalben : die gecfte Wurzel" 253; folglich des 
E feine Finlage-1925- Br ne F legen zufammen 
2552 er mithin F- =" 627 


ei Claus Friede, Witten, n 


4 


Fe we Albers: 


‚Pau Auẽgabe iſt die Einlage von: a + ed 'b te 
RT; daher S6160: 2* 3080; .. 


Ferner weil der Gewinn fo viel als bie Einlage von a 
und b, oder c und d oder ac $- bd fo folget auß dem 
Grundfag: Wenn zwey Dinge oder Gröffen einer drit⸗ 
sen gleich find, fo find fie auch einander ſelbſt glich: _ 


daß a ee A | ; 
aTc —zalfatrb_2a = 308 
27 Tat : 2 = 


———— — 








a — 1540:$-äb 


a b ⸗ ac + bd durch a Fbgetheilt, fommt, wenn 
‚man nad) dem erften Abzug wegen ihrer Gleichgültigfeie 
e fd zum Theiler nimmt: ı —c-$-b, dag if ce — 
bt1. Weilnun c eine Duadratzahl, fege deffen Wars 
zel ſey x, ice — x*, und weil b eine Trigonal⸗ 
zahl; Sehe defien Wurgel ſey — BE TE 7 

een 


— — 


— 








 —— ( 
kommt 4 y°-7.29  b- 


Daher 22 — Lyyryyrı. Hierauslrad. 


eat — — — — 


5* 1 27 
mit 35 bie Helfte u 
* urtzel 





— r— 


—EDE— 


Nun muß man’vor.y eine ſolche Zahl nehmen , daß 
% im Ganzen rational fommt; Weil fich feine Quadrat⸗ 
zahl im Ganzen gedenken läßt , deren Wurgel Brüche 
bat. Auch kann y nicht unter 28 kan» weil die Eins 
lage von b, 400 und darüber ıc. - Man: findet daher 
wenn many mit 28, 29. und fo ferner zu reſolbiten 
anfängt, daß bey 32, x rational und zwar 23 kommen. 


Folg⸗ 


— 1— 79 
—— 
Folglich 2 u 549 = c Einlage 
und day —='32, fo if: 
rm bin. 
ferner 1540 +4 bb. 
= 1540 + abe me Them, 
aTctrd = 3080 
arte = 1805 + = 1275 ed 


Extrahire Radicem Pentaxonalem aus 1276. 
— auile: 2 Eck 





— + 3% +2 2. — 1.deffen Halbtpeil = 
6 Auplat DI Halbtheils — = 
76561 Gierand rad. quadr. R » the 


tommt 872 : 
| * als als das as Halbtheil addiert 


88 8 getheile dus durch 3, als Ber Robar des Viel⸗ 
— eds 2 
Fac. 295 bie Pentagonal -Wurgel aus A Einlage. 











Die Quadratwurtzel aus a. Einlage ift oben gefun⸗ 
und die Trigonal: Warp vonc 33) add. 


⸗ —ÿööIůůô———— — 


fommt 55. 
hievon 295 dieentagon. 


— urzel 
Reſtirt 253 die Oetogo⸗ 
nal⸗ — aus E Einlage » welche alſo — * ice 


\ X 


” ' s 
* + 
8 Ö j 


® b = — 8 
ati bie 4 30 e fubtr. 


L Reimerin Hamb. N. ng | st |2] 


Lil. Re; NG . R7) 
5 H. W. ‚aAlsenbr.y, 


L u. B. 1118119120121 
Star. Thom. B Böhler. „|. n | 338 
| 0 


Pr 


253 die Wurzel — 
—1 Eck 
Te 
2]:  - er 


⏑ ar Saar 3 


150 
mit 12% als die die balbe Wurl. ER, 


— — 





Fac. 1925 — Eunlage. en ei 


— — _ 


fomme — Tr SE 


Durch Matthias von Drateln, I, Reimer, Hinrich 
Goſſ und I. 1. Refüng. 


N 
J — 


Aufsehie durch 


Carftens 
Mattb, von Dratseln. n 


FuobRifng u 
Hinr, Go/s a Balje M 
CF, MWittenin Hinb.. | I 18 
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Liebhaber. 


XI Stuͤck. Hamburg den 19 Mir 1768. 








: Aufgaben. 





230, 


alle ein Gewicht von <4, Loth an einen ‘Faber 
von 6 Fuß 3 300 befeſtigt, und in freyer 
Bewegung gebracht, 35 Schwuͤnge, oder Hin: und 
Her» Gaͤnge, in einer Winute macht; Wieviel Stchwuͤnge 
wird denn ein ander Gewicht von eben der Materie und 
1077 Loth ſchwer an einen Faden der 14 Fuß und 4 
Bol lang, in 4 Minuten machen oder tbun? 
Vorfichende 2 Aufgaben durch Matthias 


von Drateln. 





= | Aufloͤ⸗ 


82 —— 
——— 


Le 





0. 12$. 


Meil der Thurm aus jeder Ecke des Gartend gleich 
hoch anzuſehen, fo ift der Mittelpunct eines Circuls dee 
um den Sarten befchrieben- wird gleich dem Mittelpunct 


ded Thurn. Suche daher dem Halbmeſſer des Circuls 
—— —— 





Laſſet aus A eine perpendicalg. Bienie Ad fallen. 
> 2 r —— = 208 
| == — 
und 3 - = 
Die‘ Perpendicular.- £ e:nie Aa findet A alfo: 
BC = 240, quadr. — 576-0 dd. 
x= = 224, quad. — anne“ 


u, 83 


en. 2 107776 FT a;;,"" 
AB = 208 quadr. — 7030 ſubtr. 


64512 dutch 480 geth .· 


kommt iz = Cd 
von 240 — BC fubtr. 


bleibt 1052 vor.Bd, 


[IAB = 43264 . I 
OBd= BE un Ä 








— 9211245 Hieraus rad. Bi N 


fommt Al ı7g2, 9 J 
Ferner AD: AB — Ac? | pen 9] 
‘ 179%: 208 224 enge — 2 
— — JE} ie, i 





Fac. 260 für den ganzen Durchmeſſer des umge⸗ 
fhriebenen Eirculd. Folglich 130 der Halbmeſſer. 

Die Höhe des Thurms if gegeben 39 Grad. Nun 
ift bekannt, daß der Halbmeffer eines Eirculs gleich iſt 
- der Eehne von 60 Grad. 
nad hin der Sinus von 30 Grad gleich dem halben 

adio. u 


DC 





24 vu 


Es fey BC die gefuchte Höhe. AB — AD = bem 
Halbmeffee — 130. fo iR DE der Sinus von Rac = * 
== 130: 2 = ds. Nun ſuche man AE alfo: 

AD.’ 130 quadr. — 169007 bee, 
DE == 65 quad. — 4225) " 


»2675 hieraus rad, Ü 


u 


komme „7 12675 vor AE, 


Seener: AE: DE — AB: BC | | 
um 12675:65 — 130% | 
Fa A 6335 für die Höhe des Thurms, das 
iſt in rational- Zahlen brynahe 75 Fuß: Will man dies 
Iegte wach der ma hemai iſchen Sinus. Tafel ausrechnen: a 
wo der Halbmeſſer gleich = angenommen teird., und AE 
der Cofinus von 30 Grad ifl, fo ficht es alfo: 
Sins 60® :Sins.go® — Radio? 
ri: _» 7 13% | 
a kac. wit oben — 56334 
Nach den Logarithmiſchen Tabellen. 
Rad: 130 == Tangens von 30% ? 
. eg: 1900900000; 2, 439433 * 9. 7614394 
ö 2. 11394332 


— — — — 


11.8753827 
1000000000 


"  fomme Logan. 1.8753827° 
von 75 Fuß zum Facit fehr nahe 
Durd) M. von Drateln und L Reimer, 


Anders: 
Die drey Seiten des Triangels halten 208. 224. 
und 240 Fuß. Zu dieſem Triangel muß der Radius 
des umgeſchriebenen Circuls gefunden werden, alſo: 





— — 








85 





Man befchreiße um den Triangel ABC nach den Grun⸗ 
den der Geometrie einen Eircnl ABEC, und laffe eine 
perpendicular AF auß A auf BC fallen; dann ziehe man 
die Schne CE und beſchreibe aus A mit der Defnung des 
Eirculs AB den Bogen BGH, fo ift die Figur fertig: 


Erſtlich ſuche die Perpendicular- Linie AF, nemlich : 
AC — 224 = - = 224 
— 208 2 - 208 
—— —— — — —— 
ACTABT432. AC-$ABT 16, 
EB: ACHAB„- ACH AB 
'240:432 — 16 
26) 15.17) 1 
28% — 66 
240 = CB 





2)" 


— GFEFB 
| 284 —_CG 
—— 
13435 — CF 
ACT 224 "qundr. = 50176 "25 fotr254400 (25 
Z—izgrquad ZI o- |. 0- 451584(25 


EEE — — — — — —— — NN“ĩ ” ” — — 


reſt AF Quadrat — ——— 











oder: AF: = 179% die Perpendi- 
tular - — 
Nun ſprich pr. 2T. T. Propof, III, Euclid, Elem. 
AF: AB — = 
1795: 208 ZZ 224. 


‚ fommt 26® der Diameter AE. 
— 260 der Diameter AE, = 
2) 130 Fuß ber Radius de Circuls, und 
alfo die Weite don jebein Eh, 4 
Um die Höhe des Thurme zu finden, | * 
80 Gtad: Diftantz von oem Eck = 30 Sad 


Cofin 4 130 Fuß Sin. 4 




















65 quadr. 


4225 * fommt 16900 


— nein 
337 a. Sy 
rad, 0 — ae 


- Daß ift beynahe für die Hoye * — 75 Fuß, 
Durch I. I, Reffing, No, 


— 


11817 dr. Cub. Zoll: 64 Stbs. — 282, 300? 


Fac, Fac, 10347, daß iſt beynahe Z Stübgen. 
Dder: a 
2815 Parif. Cubie - Zoll 








12 337 
16596 91 Stuͤbgen 
1 8 Deffel 


‚Fac, 13274, Deffel, daB if: 
Ein Log hält Circa 15 Oeſſel Hamb. Maaß. | 
Durch den Proponenten, Matthias von Drateln, E 
nd andtere. 








Journaliſirung uͤber die Fortſehung der Leben⸗ 
digen Handlung im XVIII. Stuck. 
d, 28 Aug. A 
æ) Pr. Affecurantz: An 4 Creditores ® 3150: _ 
‚ An Geor g Fichtenkrantz in Liffabon ſuo Conto 








2 1519: 1: 
An Cargafoen nach Liffabon unser Georg Fichtenkrantz 
. gisı9: 12 
An Handels - Unkoften 66: — 
An Proviſion | 45: 
Pr. Provihon: An Cargafoen nach Liffabon unter 7* 
Fichtenkrantæ 2 22; 8: 
Oder © 
b) Pr. Alfecuranız- Conto: An 4 Credisores, . 
2 3150:—: 
An Georg Fichtinkröntz in Lifabon Juo Conto — 
1519: & 
An Cargafsen nach Lifjabon unter * Fehr 


1541: 9: 
en An 


ss u 
An Handlung: - Unkoffen » 66: 14: 
An Provihon - Conto D 22: 8 . 
. 4. 31. dito, 
a) Pr. Georg Fichtenkrantz in Liffahon. mio Lonto Rees 
714: 290. An Cargafoen unter im 2366: ı: 
u Dder: | 
b) Pr. Georg Fichtenkransz in Liffabon mio Conto Cu-. 
An Targafoen nach Liflabon unter Ihm Rees 714: 290 
. F Bo.O 2366: r: 
d. 14 Sep. 
#) Pr, Pedro Lopes in Bahia mio Conto: An 3 Credisorer 
Rees 12042! 92%, | 
An Friedrich Strauchberg in Landshurr ſuo Conto Rees 
| | PR 9932: 1944, 
As Cargafoen nach Babia unter ‚Pedro Lopes Rees 
3010. 7315 8 9032: 5: 
| Oder: 
b) Pr, Pedro Lopes in Babia mio Conto Couranei : Ana 
Credits Rs. 12042: 926 Bo. D 032: 3: 
An Fricdrich Strauchberg in Landshurt Suo Conta Coy» 
ranti | | Rees 9032: 1943: 
An Cargafoen nach Bahia unter Pedro Lopes 
| 8 92323 3: 
d. 20 O&obr, | 


a) Pr. Affeeurantz: An Banio 2 1200: =: 
@) Pr. Ajfecurantz: An Banco D 700: 
Oder: 


d. 20 & 22. O&obr. 
h) Pr. Affecnrantz - Conto AnBano 8 1900 Se: 
Die Fortſetzung folger,) 
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gemeinnügige 


Mathematifche 


Liebhaber. 


XI. Stuͤck. Hamburg den 26 März 1768. 


E 














Aufgaben. . 





231. 


in unvollkommenes Duadrat a? + b zu ergäne . 
zen , oder das nächfte größte vollkommene 
Duadrat von dem gegebenen unvolfemmenen Quadrat 
zu finden. Hierbey wird gefragt, tie durch die Ana- 
jyfin eine Regel gefunden wird, wodurch alle gegebene 
unvolfommene Quadrat - Zahlen zu ergängen, oder die 
naͤchſte vollfommenfte Quadrat » Fahl von dem gegeber 
nen unvolltommenen zu finden ſey? 3. &. die gegebene 
anvollfommen Quadrat »Zahl ſey — 173 1. 





232. Einen unvolfommenen Cubum #° +b ju er⸗ 
gänzen, oder den naͤchſt / größten volllommentn Cubum 
MM von 


u’ 7 


von dem gegebenen unvollfommenen zu finden. Zubleich 
wird wie vorbin hieben gefragt: wie durch die Analyfin 
eine Regel zu finden, ſolthes auf alle gegebene nnooll- 
fommene Eubiczablen: anzuwenden , und tie felbige zu 
ergänzen find. 3.8. die gegebene unvolfommene Eubic« 
Zahl ſey = 176 

23% Es wird beflimmet, daß ein Rad 60 mahl 
herumlaufen foll, che daß andere einmahl berumgebet , 
man verlangt zu finden, die Sabl der Räder, welche 
mit einander zu verfnüpfen, die Zahl der Kämme, wel⸗ 
che in der Peripherie eines jeden Rodes zu fegen,, und 
die Zahl der Trillings ⸗Stocke, welche In einem ‚jeden 
DAR iu * Pr 7 


234. Das Aggregat zweyer Gröffen ift viermal ſo 
groß als der Unterſcheid der Quadraten felbiger Groͤſſen. 
Wenn man das Collect beyder Groͤſſen mit der Diffe⸗ 
fen; der Quadraten ſelbiger Groͤſſen multiplicitet, und 
zum Produ& dreyhundert zwantzig drey addiret, erſchei⸗ 
net die Cubic - Wurgel aus 5417084663. Was find 
es für Groͤſſen? 


236. Zwiſchen 12 ih 324 fehlen zwey geometriſche 
Media. Wie groß iſt die Summa dieſer geometriſchen 
Progreſſion? 

Vorſtehende 2 Aufſaben durch S— £. 


Aufoͤ⸗ 


2 


I 4, 91 
Auflöfungen. 


— 4 





Journaliſirung uͤber die Fortſetzung der Leben: 
digen Handlung im XVII. Stuͤck. 


5 Pr. Georg‘; Fichtenkrantz in Liffabon füo Conto: An 


E 


3 Credisares — 69:4: 
" An Aſſecnranta 8 Be: 
An Courtagie - - - 19: 4: 
An Proviſion - 0m so: 
. / - ü * 
| Dder: 
b3 Pr. Georg Fichtenkrantz in Liffabon fun Conto Con- 
ranti: An diverfe Creditoes = 2769: 4: 
An Affecuraniz Cnto = - -' "700: 
- Handlungs - Unkoften Conto - 19:4: 
« Provifion dito - - sei 
dito. 
e) Pr. Friedriech Strauchherg in Laudshust fuo Conto 
Conranti: An 3 Creditores - BD 1os5: 12: 
An Allecurantz - = 900, 
- Courtagıe 5 08 43: 4: 
« Provifion. - - - ı12: 8: 
| Dder : 
.b) Pr. Friedrich Strauchberg in ILandshurt fuo Conto 
‚. Couranti: An diverfe Crefierei BB ıoss'ı25 
‚An Affecurantz Conto “= 00.900: , 
- Handlungs - Unkoften * 43: 4: 
- Provifon = 0 - 112: 8. 


9) 


\ 


| 
9% ar, 


diro. 
| 5 Pr. Retour von Bahia, An 2 — » 314: 7, 
An Aſſecurantæ — 300: 
Couriagie oe ‚14:%7 
Dber: 
b) Pr. Retour von Babia: An 2 Credisores 314: 7. 
An ne Conto - - 300: ’ 


undiungs - Unkoften - . 14:7 


d. 9 Nov: 


a) Pr. Friedrich Strauchberg in Lands"ute fuo Contra 
An Pedro Lopes in Bahia mie Conto 

Rees 9032: 194% 

Pr. Resour von Bahia: An Pedro Lopes in Baia 

mio Conte - . Rees 3010: 731% 


Bo. D 9032: 3. 


Dber: 
b) Pr. 2 Debitores: * Pedro Lopes in Babia mio Conte 
Couranii - r Rees 12042: 926% 


Bo, & 9032: 3. 
Pr. Friedrich Serauchberchin Landshut fuo Conto — 
ranti Rees 9032: 194% 
Pr. Retour von Babia - =. 89038: 3 


— — — — ——— — — — —— 


No. 127. 


Setze: die Summa der Wurzeln aus ihrer beyder 
Geld fey =a 

. Die Trigonal - Wurtzel and Hanfens Geld ſey =x 

So iſt die Quadrat - Wurzel aus Clauſens 
Geld 242* 


Wurzel 





u 93 
Wurzel = deſſen 3 Edit =x?+ıx(a 
url max. 0 — —ar2 4004222 (2 


— — m eh — — 





ER ED En, in 


Summa des 3 und 4 £ ShEift—zxr tt act 2222 7 


an a — — — SEE EEE nn 





Dder gr’ taHgart2 a?.$-22==0 
inim, 
Das dißferencial fi; 6: 6rtı 44 —o 
Das if: a = — 
Summa a beyder Wurtzel. 
"Trigonal - Wurgel aus — Geld = 4x (4 deſſen 


= 8x? + 8 x (16 
Duadrat- Mutrs 
zel aus Claufens | 
Gh — ax 4 160 — 4 ⸗ —E 


FR der Tri- — 
gon. —— 12x2+12x+1(16=49B 


— — — — — — — — 


ı2x?+12x+ı1 — 784 


— — 





— ⸗ 











12x?+12x — 783 
arts — a0r 
19) 8'495 = 522 
— — 

Fac. — — = = 28 .» 


| Summa 122°+12x+1(16 — 49 MM. -Bß 
Durch Hinrich Goßs & Balje, 





Ober: 
Es ſey bie Summa ihrıs Geldes — 4. Die Trie 
‚gonal -- Wurzel aus Hanfens Tbeil — 


mithın 


94 III 
j 0 mithin fein Gelb =; x?+12x 
So ift Claufens Geld — ati? 4 Er 


folglich die Quadrat: Wurgsl auß deffen 
Theil 2 


—) 


Laut Aufgabe il 4 (e x? 4 3 x Maximo. 
Das Differentiale von x iſt dx, und voon-- (a 5% 
x? 2%) findet man alfo: daß Differentiale fo hinter 
dem Wurzelzeichen ſtehet ift: xdx + dx den Zaͤb⸗ 
ler, und daß Quadrat der gegebenen Wurzel in den Ex⸗ 
ponenten ihrer Dignitat it 2 „- (a sy x’ Fan) 
— den Nänner. Siehe Wiedeburgs Einleitung zu der 
hoͤhern Mathefi, Cap. 9. pag. 324. 

(Hxdı—ydr 
Folglich iſt dx + — = © | 
mar * 
dx | dx 


m — — — —— —— — ————— —— — — 


+ “1: 
rd zix 














ee _ Io debunh-2- drgetheile. 


Bmr[at-ax?5-38) ’ 
und mit 2 (a 4x”‘-3 x 3x) eingerichtet 
kommt x 45 2 (am 53x” + ir), quadr. 


—— — — — 








— — — — — — 


x 41x5*3 aa 




















T22."722.7 35 7 rax®t2x 
N — — — — ———— 
3x27 3 *x 41 4x 
ger IÿII_-C— u 
Zı®t4x ZI Za4%gs — Hanfens 


Geld, weiches ‚da a gegeben — 49, 32 Mk. ıoßifts 
folglich Claufens Geld 49 324 — Mi. 16:6) 


Durch Matthias von Drateln, 


KIA 95 
Anmerfung durdy denfelben. 

Ich habe mich in Bezeichnung der Differential - Groͤſ⸗ 
fen, dir Methode ihred Erfinderd des Herrn von Leib⸗ 
nit bedienet; als melche auffer andern Urſachen, auch 
wegen ihrer Deutlifeit, den Newtoniſchen Fluxions - Punct 
vorzuziehen ſeyn dürfte. — 


= Anders: 


Setze vor Hanfens Theil 3 xx T 3 x, welches iſt eine 
Trigonal: Zahl, deren Wurzel x, fo iff Claufens Theil 
29 tr: Nun gr tr) 
“4 ı x. die geößte Summa ſeyn, al$ wird deren Differen- 
tial gefucht, welches iſt (& xdx 43dx): (49 * 
Z xx -4+ x) + dx, diefeDifferential _ © verglichen wie 

olget: 

— (gg ich x+dx oO 


— — — — — — 








— — — — — — 


(Seixdx- dr) (49 Shan) de 


— 








—— — 











ulxdx-t ide I (49dr?-$-gr?dr?-$-zxde?)quadr, 














— — — — 











452dx24 dxa43dx —49dx?-$-zx?de? Sardx?, 1 6 
<— — — — — — — — — — — 


— 
4x?dx?-+ixdx?-+ 784 dx2$-8x?dı?-$-8xdx?:dx? 


Besten — 











— — — — 





auxtaxtı — 784483048 x 


— — — — — — — — — 


ı2ıx+ı2x — 783. daß iſt: 
_ 1m. 6er: 

Ergo: xx 45x — 324, des Hanfens heil, und 
die Eumma von der Trigonal - WurzelaugHanfens Teil 
und die Quudrat s Wurzel aus Claufens Theii iſt 3 
164 . als die allergeöffefte fo in der Natur befind« 

ift. 


li 
4 Durch 1J. I, Reſſing 





No 


Fe 
No, 128, | 
Eptrahire Radicem, ra aus 21300, 


al o: 
24 — 2 





11200 | 12-2 iſt ıo 
5 2 add. | False Rıo 
— Balbtheil 
511525 hieraus rad. 24 | 
— ⸗— * "Halbtpeil 1 
fommt 7157 „4a. Ä 











60 die Teiralecagonl- Wurzel! 
Setze: Es find x FE gefauft 
ſo iſt: x — x+4 — 60 eingerichtet: 
Ergo! x — 480 Tb. 


Ei. Ta —— 


4 Aufaclöfee durch 














A. — No, | 25 | 26 erıat 
SS" * in Hamburg M 9 4* 

H. Goßs # Balse A" | 27 

F. Carftens in Hamb.  » | 25 126 ] 27 | 28 
I. I. Refing ,125 27123 
I Reimers - # "| 25 IE} 28 
re |xvor.« | 
1. vB. ; ni Iashxvur. | 

LG. Blohmtieffen — xviii.b 

S. Te Bob "0 "38126 | 128 
P. Balenbs 4 2 
C. F. Mitto ww 4 | | F 
LG. H, Böhler J 82 


Der 
‚gemeinmüßige 


Mathematifche 


Liebhaber. 


XII. Stüd. Hamburg den 2 April 1768. 


E. iſt ein Staat a Reichsthaler ſchnldig, die? 
Schuld fol in n Jahren dergeſtalt abgetrage 
werden, daß nach jedem dieſer Jahre eine gewiſſe fı fr- 
geſetzte Summe b, worunter die jededmaligen Inteceif u 
zu jährlichen J vom Hundert nit enthalten-Find, ben, 
werde. Wie viel wird aiſo mbrich zut Zallung muͤſſen 
feftgefeger werden?! ' 
Neben⸗Frage. 

Wenn in Diefem- Exempel die jahtliche Summe } 
bekannt iſt, und man will wiſſen, in wie viel Jahre 
die Schuld a mit.ben Jntezefen werde koͤnnen abgerr.. 
gen werben, 

Dur Ludwig Öberzeit in Dresden. 








Aufgaben. 





236, 





Aufii 


8  ——" 
 Yuflöfungen, 





No. 128. Anders: 
ı Summm Ib = 60 


Bm 








16= sch 
Ferner bie Icofigonal - 96 
Ser 3 Rd — o en 20 Ede Wurzel mösgoıse 
* 2 


SFr 18 





2.» == =} 
95 2: = 290160 = 





1044582 
+8 


189 = 3240 
y= ı90B — 








Sprich: 





* 


ESprich: 480 KB: 180 ⸗ ı Br 
* Fae. 9 6 6. © 


Durch den Proponenten und berfchiebene. 


: ———— |— — — — — — pe — — 


No. 129. 

Setze: die Laſt hält 2 x Oroͤmt 
und der Droͤmt 3 x Scheffel, 
mithin die Laſt 6 x? Scheffel. 


 sPfal: 192 DB = 12 falt 2 Dr. 4 Sch 


Fac. 138242? + 1152 x + 768:6228 
ı Laſt: 176 2 = 10 full 4 Dr. 5 Sch. 
Fac. 105602? + 2112 x 4380: 6" MD 
ı kalt: 1609 —= 9 kaſt ı_Dr. 3 Schl. 
Fac.. 8640 2? + 480 x + 480: 2 
10560 x?+2112x+880: 6%? 
13823 «+ ı152x+ 768: 6 x? 


— — — ——n — TUE mu — — m 


Akommt 330244 4374 4& 42128: 64—58232 





33024 x7+3744x+2128 = 34093 x? 
3 33024 x? 4133024 x? 


— — —ñ— —— — — — 





— 
3744 42128 = 1069 x? 


, —_—_ m —ñ— — — 
Der: 1069 ae 3744 x + 2128 








— —— —— 








— — — 


Diviſor 2138 [1,14017536+9099328 
2 en -- 


— 23116864 

Mult, 4276 —— 
u Ä ER 4308 
+ 3744 

— — — 
8552 


Em | Du 


400: , 0 


ohalben? 2 x == 8 Dedmt bie 
* und 9 — — 12 Echeffel F Drömt. | 


Durch den Proponenten und verfchiedene- 
— — _ 3 z 
| No, 130. 


Na de Leere der Hidroftatik is 'tgelyk de Schwaarte 
vam een Cubic- voot Waater tot een Cubic- voet;; alſo 
de Swaarte van: de houte Kogel, tot de Swaarte van ’t 
Duykende Deel. 

ai: 12 duum = 9: 

— Cubire N ken Aa 


FR. 
378_ 48); 1728 Cub, duym. 3,75 *2 


min sn) EEE GEHE An 





137€ 18 36 — 


inhoud van ’t dan —— * 


Men ſet de eene Voet van de 
Zirkel: in o en befchryve met 


6. duym weyte cenen Cirkel 
=; ADB, 


ar 12 DEr 375. de Omtrek; 
DE 


= ı2 — PR 


<a 








as2$ — vlackte var de ‚Kopel * 
mult, met 2.-is 3 * en 9057 Inhoud van. de Ko- 


gel, 
— * Zr Neem 
A, 


Neem CO = xfooisClD =6 x i 
| „ muliptie, inet de Omtrek 355 
komt de oppervlakte ADB _— 2265 + 375 x 
multiplic. met $ De — 4 
— — — —— — — 
"komıt de Inhoud AOBDO — 4524 5757 x 
‚ABDA - 34055- 


EEE GEE EEET 
| "komt de Koge FABOA = 12er 75. 
divid. in & xie} var OC., 


— ee — ——— — — 
 Romt de Inhoud des Eirkels AB — 336% x -$- 2265 a⸗ 
tar 16 I 3307 Fo aa ® | 


478 + > = 3168 x 


(eisen Vogue eben — 


DO des Din. AB=—=428 288 «' 


"halveert) komt tOACZ 107 72% 
en 36: = DAO 
xss=DCO. 


36 F U 
Nu is ⁊ 
107 +- 2x 36. ae 


ee 
komt xx —. 72x + 71. 
Hieruytis x — ı voor cQ 
DO = 6 


o= s duym de Kogel ander Waa- 
ter, \ 


Door de Proponent en L. L Reling. 











(14 





3 


Jin 


102 — 
Anders: 
A 











= . die Kugel ſenlt ch Daume ind Waſſer CE. 
si 
GE 6,00 =6 8x, auadı. — 36 + 12xt2° 

"und BOZ6, re 35% ] ſubt 


Gm — 








bleibt dad UBC — 12 x $- x? zum er⸗ 
ſtenmahl. 

Nach den Lehrſaͤtzen der Hydroftatic wiegt dag Waſ⸗ 
fer fo aus der Stelle geſtoſſen wird, eben fo viel als die 
eingeſenkte Kugel, deren Gewicht gegeben — 9455 
Da nun ein Cubic- Fuß oder — Cubie- Zoll Aafferz 
48 35 wiegt; 

Sprid: 48: 9455 — 1728 

Fac. 34037 — Daͤume har ſtoßt die Kugel 
weg, mithin gleich dem Abſchnitt BDEB- Ferner findet 
man den Umkreis und die Fläche der Kugel, alfo: 

7:22 — 12? Fac. 37% Däume Dit Peripherie, 
— * ——— Fomin 4523 die Ober⸗ 


— — die — — 


— | komme 375 * . DI Däume für die Flaͤche 
mit z I be Halbmeſſers = =2. _(des Abſchnitts. 


"rs 755xCub, Dätnre für ben Aus⸗ 
(schnitt — 
u⸗ 








u —— 103 
Inhalt des Abſchnitts 34037 Cubic- Däume 


_ bleibt 75° x$- 34038 Cub. Däume, für 
ben Regel BODCB, die Höhe diffelben IE OC — 6 
x, deren z iſt — 2 55%; da mit obigen Inzalt ges 
£heilt, fommt: 754 x 34033 (2 5 für die Grund⸗ 
flaͤche des Kegels. Zu 11. 14. und dieſe 754 x 
34037: 2 5x die ate Proportional- Zahl geſucht, 
fomwt: 1056 x + 47663: 22 3 x für dag Dnas 
drat der Sehne BD, dis duch 4 getheilt, kommt 264 
x 11915: 22  .35x ZZ DO BC zum zweyten⸗ 
mahl. 
Es iſt alſo: | 
12 x x⸗ — 264 x 11915: 22 + 32x 


— — — — — — — — — — 





rw 





33 x3 66 x24264 x— 264 xt 1915 
264 x $-11913 fubtrah. 








— — — nd — — — 





33x 66 x 4 11913 = © eingerichtet. 


— —— — — ——— — — — nu — — — 


11xX 198 x5243575 = 0 





11) 








x 18x2 4325 BEN 
Hieraus if x = 5 =— CE, daß if: wie tief die 
Kugel ſich nad) dem Perpendicul ind Waffer ſenkt. — 
Durch Matthias von Drateln, I. Reimer, und andere, 


pam RiAREEm N, pn ——— 











i . No, ı ZT. j 
De Kögel is een Pyramide gelyk, diensGrond Vlakte 
de geheehe Kogel Vlaakte, daarom mult. met 4 vande _ 
hoogt, komt de Inhond ı2 duym, J 


| 6. 928. een Zyde! 
' -. Door de Propouent, en I, I, Refling;: B 
ei Ei n9 


104 UL II: N 
Anderd: 


Es ſey der Desert der Kugel - se d 
= Seite des Wärffeld — x 

So ift die Diagonal - Linie vou einer Flaͤche — ⸗ 2x? a 
deffen — iſt 


bietun als das das Quadrat der Seite 
3 x? Hieraus rad. quadr. 


Ring — 


— — quabrirt 








Meg: 

Quadrire den gegebeuen Durchmefler der Kugel, und 
ziebe aus den dritten Theil des kommenden die Duadrat.» 
Wurzel‘, fo kommt die Seite des eingefigten Wärffers, 
als: d iſt gegeben — 12, deſſen Quadrat iſt 144, 
und: deſſen Jiſt 48. Hieraus in decimal- allhier in 
1000 Theile die Duadrats Wurzel extrahitet, kommt 
Fac, 6 928. ‚eine Seite, | 

Oder: 

Theile den Durchmeſſer der Kugel in 2 Theile, die 
in Verhaͤltniß ſtehen wie 1 zu 25 kommen 4 und 8. 
Suche hierzu die mittelſte Proportional- Zahl, kommt 
— 32. Ferner von einem rechtwinklichten Triangel die 
Hypothenufa, deſſen Baſis 4,- und Cathetus_. - 32, kommt 
Im Sie * Wuͤrffels — 48, das iſt in a 1-Zape 

92 


Dur nnkin — ‚I Reimer, And C. 
F. Witten, 


— 
gemeinnuͤtzige 


Mathematifche 


Liebhaber. 


XIV. Stuͤc, Hamburg den 9 April 1768. 








Aufgaben. 








237 
3: dem gegebenen Radio eines Cirkels, die 
Seite eines in demſelben befchricbenen regu⸗ 
lairen Achtecks zu finden. - . 
j | Neben » Brage: 
Was für einen Mugen bat diefe Aufgabe in der 


Trigonometrie , in Anfehung det Verfertiguns der 
Sinus Tafeln? 


. Yun 


96 2, 
No, 12$. | 
Eptrahire Radicem, Tetradecagenalien aus 21300, 


alſo: 
2430071 14 Eck 
3)] mult, a 2 | F 
11200 | 12.2 iſt 10 
add. en 
reis ea 5Halbtheil 
511525 hierandrad. DL) 24° DO | 
nn 25 Halbspeil [I 


fommt 715% | 
| geie | 


60 bie 1 Teiralegonl- Wurzel, 
Ce: Es find x FE gefaust 
piliiisrt4 Z — 60 eingerichtet. 


EEE — — ), — — — — 


Ergo: x — — Tb. 


——T Yrufaclöfet durch 


— — 











M. von Drateln in Hmb. * 251426 27 28 
Ss** in Hamburg j | 

H. Gofs d Balse 

F. Corfens in Hamb. m 25 12 

1.1 Refhng 4/25 

I Reiuers ⸗ "| 25 BE 28 
S.ıM. ge | xvur. « | 
1.v.B. »y Iasixvur | | 
L. G. Blohmeie/fen J XVIII.b 

St. T Bobler⸗ 1125| 26 | 28 
P. Balsuborft ⸗ 4 1428 
C. F. NMitton . | 24 | F 
LG. H, ‚Böbler y 182 


Der 
‚gemeinnüßige 


Mathematiſche 


Liebhaber. 


XIII. Stuͤck. Hamburg den 2 April 1768. 








A ufgaben. 





236. 


(S- ift ein Staat a Reichsthaler ſchnldig, die 
Schuld ſoll in m Jahren dergeſtalt abgetrage 
werden, daß nach jedem dieſer Jahre eine gewiſſe fi. 
gefeste Summe b, worumter die jededmaligen Inteceſſen 
zu jährlichen & vom Hundert mit enthalten. find, bezabit 
werde. Wie viel wird alfo, mabrich zur Zallung muͤſſen 
feſt geſetzet werden? 

Yieben ⸗Frage. 

Wenn in dieſem Exempel die jahtliche Summe ! 
befannı iſt, und man will wiſſen, in wie viel Jahre 
die Schuly a mit.den Jatezefen werde koͤnnen abgerr.. 
gen werben, 


Durch — Oben in Dresden. 
* Aufi 


> EY—Y 47 
 Auflöfungen, 





No. 128. Anders: 
ı Summa Ik = 60 











16 = 4,80% 


Ferner bie Icofigonal - — 20 Cdte Wurjel aus — 


Radix 


93” r83 = 290160 
3 6 





10445824 
xad. D) — —— 
ie a4 3232 
| +38 


189 = 3240 





- Sprich: 


⸗ 


99 
ih: 480 B: k= ? 
Eprid) 480 = ı% e- 1058 


Durch den Proponenten und verfchiebene, 


Na. 129. 
Setze: die Laſt hält 2 x Drömt 
und der Droͤmt 3 x Scheffel, 
mithin die fa 6 x? Scheffel. 


Pal: 19 DB = 12a 2 Hr. 4 Ch 


| Den: 10692? =. 3744 xt 27128 
2 


Fac. 13824 x? + 1152x+768:6?D 


1 Laſt: 176 9 = 10 Pal a Dr. 5 Schl. 


Fac. 105602? + 2112 xt 880: 6x" 
ı galt: 1608 —= 9 kaſt ı_Dr. 3 Schl. 
Fac. 8640 x? + 480. x +,480: 642 2 
10560 x?+2112x+880: 6%? 
13823 «?+ı152x+768: 6 x? 


— — — — — — ———— — — — — 


-femmt33024x°+3744 + 2128: 0 "509250 


33024 x7+3744x+2128 = 34093 x? 
5 33024 x? 007133024 ** 


— — — — — 





— —— — — 


374 44 42128 = 1069 x? 


Mimi? rue ——— —— — ——— — — — — — — — — 


Diviſor 2138 D.414017536 49099328 
—— 


—— — — — — — — — —— 








— 


—— —233716864 

Mil: 42766 mn) = -—— 
— — 4808 
+ 3744 

— — — 
8552 


2135) = 


Ki De 


400: , 0 

| alben? 2 x = 8 Deömt bie 

2. = 3 — — 12 Scheffel — 
Durch den Proponenten und verſchiedene. 


> x Fu — N} —— ———— RE Sinsnnsin — 
| ‘No, 130. 


Na de Leere der Hidroftatik is "tgelyk deSchwaarte 
van een Cubic- voot Waater tot een: Cubic- voet;; alfo, 
de Swaarte van: de houte Kogel, tot de Swaacte van ’t 
Duykende Deel. 

si: 12 dum = 9 

— — | Cubire N — —— 


378 48) 1728 Cub, I dor. 3575 E 2 > 
Zu — 





19)378 18): 36 | Am 


349 
inhoud van ’t duy on deell 


Men fet de eene Voet var de d 
Zirkel: in o en befchryve met 


; € 6. duyny weyte eenen Eirkel 
N! >... ADB, | 


7.22 = 12 DE? 375. de Omtrek. 


— 3%: * K “ 








452% Opper vlackte: var de — 
mult, met 2. is 3 * —*8* 9055 Inhoud van: de Ko- 


* | | 


“2 


Er VI, 108 


Neem CO = zfoois D = 6 + x ö 
multiplie. ınet de Omtrek 355 


komt de oppervlakte ADB — 2265 374 x 
undtiplic. met . DE = —4 
— — BEL Des ERSTER 
-konit de Inhoud AOBDO — 4524 7 untx 
ABDA — 34057: 


— — EEE Een nenn 
| "kommt de Kogel ABOA — sr Lo. 
divid. in 5: x is wi var OC. 


r eg tn 
Romt de Inhoud des Eirkels Al AB — 3363 x -$ 2263 «? 
.meig Z— = 3367 — sa i 


4n8 + + = 3168 x 


I1I — — —— 


a des Diam. AB==428 -$ 298 


RE ER 














ci4 


halveert) komttLJACZ 107 472x 
en: 36: = UAO 
— — — co 


+0 zAG 





Nu is: 
107 + ne 36 xx 


——— nn 
komt xx 72x +71. 
Hieruytis x — ı voor CO, 

DO = — 


' 


CDs; = « duym de Kogel endet - 
ter. ? 


Door de — en J. J. ketũnz· 


'103 — 
Anders: 
A 











{ B -.- , 
—5* die Kugel ſenlt ſich x Daͤume ind Waſſer CE. 


SE 6,0C= 6% quadr. — 36 .412x+x? 
und BO I 6, quadr. = 56 ) übe. 


— —— — — — ——— — — — 








bleibt das UBC — 12 ** zum er⸗ 
ſtenmahl. 

Nach den & brfägen der Hydroftatic wiegt das Waſ⸗ 
fer fo aus der Sielle geſtoſſen wird, eben fo viel ale die 
eingefenkte Kugel, deren Gewicht gegeben — 9353 IE- 
Da nun ein Cubic- Fuß oder — Cubic - Zoli Abafferz 
— I — 

Spri 4 8: ’ LFI — 1 728 

Fae. 34033 5 Daͤume — ſtoßt die Kugel 
weg, mithin Zich dem Abſchnitt BDEB. Ferner findet 
man den Umkreis und die Flaͤche der Kugel, alſo: 

7: 22 = 12? Fac. 375 Däume Dit Peripherie, 
mit 12 multiplicitet, —* 353 en die Ober⸗ 


"Die Höhe CE if — * genommen 
| U 37% die gefund. — 


5 mme 37°. x DI Däume für die Fläche 
it} J der de — J des ie 


Tr 753x*Cub, Däunre für den Aus⸗ 
ſchnitt Pas 








u — — — 103 
Inhalt des Abſchnitts 34037 Cubic- Daͤume 
| _ bleibe 752x 34038 Cub, Däume, für 
den Regel BODCB, die Höhe diffelben ft OC — 6 
2, deren z iſt — 2-57 %; da mit obigen Inhalt ges 
theilt, kommt: 755x-$- 34037(2-$ 3x fürdıe Grund⸗ 
fläche des Kegels. Zu 11. 14. und diefe 75; x 
34037: 2 =; x bie gfe Proportional- Zahl gefucht, 
fomwt: 1056 x +4 47663: 22 -$- 33 x für dag Dnas 
drat der Sehne BD, dis durch 4 getheilt, kommt 264 
x Er 11917: 22 - .35x ZZ UI BC zum zweyten⸗ 
mahl. 


— 


Es iſt alſo: | 
12 x.4.x? 264 x 11915: 22 4 32x 








335x766 x?-+264 x 264 x. 11 ı2 
264 x $-11913 —2* 


— — — — — — 











33x’ 4-66 x? + 11917 = 0 eingerichtet, 
ııx 198 x? + 3K75 = o 
an 
x? 18x2 + 325 .e=%. | 
Hieraus if x = 5 =— CE, das ifl: wie tief bie 
Kugel fi) nad) dem Perpendicul ind Waffer ſenkt. — 
Durd) Matthias von Drateln, I. Reimer, und andere, 


— —— — — 











No. 131. 

De Kogel is een Pyramide gelyk. diens Grond Vlakte 
de geheehe Kogel Vlaakte, daarom mult. met & van de _ 
hoogt, komt de Inhond ı2 duym, = 
7 


ee 


48 
rad. U) m 
| 6. 928. cen Zyde) 
' Door de Propouent, en I, I, Refling; 
nr F An⸗ 


104 au 
| | " Underd: J 
Es ſey der Durchmeſſer der Kugel sed 
Die Seite des Würfel — x 
So iſt bie Diagonal - Linie von einer Flaͤche u Van 2x”, 
deffen Quadrat ift 
2x 


hierzu ı x? ald dad Quadrat der Seite 
3.x? hieraus rad. quadr. 
kommt 3 22: —d, quadrirt 


— — — — 








x? a⸗, hieraus rad. O 


— — — — 


Aegel: 

Quadrire den gegebeuen Durchmeſſer der Kugel, und 

ziebe aus den dritten Theil des kommenden die Duadrat- 
Wurzel, fo kommt die Seite des eingefißten Wärffere, 
als: d iſt gegeben = 12, deffen Quadrat iſt 144, 
und; deffen 4 if 48. Hieraus in decimal- allhier in 
1000 Theile die Duadrats Wurzel extrahitet, Fommat 
Fac, 6. 928. eine Seite. 
* Oder: 
Zheile den Durchmeſſer der Kugel in 2 Theile, hie 
in Verhaͤltniß ſtehen wie 7 zu 2 kommen 4 und-g, 
Suche Hierzu die mittelfte Proportional- Zahl ,. fommt 
— 32. Ferner von einem rechtwinklichten Triangeldie 
Hypothenufa, deffen Bafis 4, und Cathetus + 32, kommt 
e — dag effels — 48, das iſt ın rational - Zah⸗ 
Ku 6. 928. m. t 


DurchrdAuuiati von Drateln, ‚I. Reimer, and C. 
' - F. Witten. 


De 
gemeinnüßige 


Mathematifche 


Liebhaber. 


XIV. Stuͤck. Hamburg den 9 April 1768. 








Aufgaben. 





237. 


IL- dem - gegebenen Radio eines Cirkels, Die 
Seite eines in demfelben befepricbenen regu⸗ 


lairen Achtecks zu finden. 





— | > Weben « Frage: 

Was für einen Mugen bar diefe Yufgabein der 
Trigonometrie , in —— der —— 
Sinus Sofia? 


2... Yuflds 


106 Be 7 





Auftöfungen, 
GE 133. 
&: er D . 
> x A cs % 3 uf B- 
i | ee | 
n | * 0 ‚“ I 
— | — 


Mon ſetze den einen Fuß des Zirkels in O und be⸗ 
ſchreibe mit der Weite von 3% FM einen Cirkel, und 
siehe die Dutchmeſſet und Diagonal - Linien. 


.. Euche den Diener der Kugel und den’ Inhalt 





Circumt. 49. 
22:7 = 22? Fac. 7 300 cubirt 
ABTEI en 34371 


Fac. 1793 Cubic. ol der nhalt der er — 
Kugel ADBIFEGHA, 3 I halt gänz 
N ' N Um 


1 


— * 10} 


um die Gröffe der Abfchnitte zu haben, fuche fer= 
ner, wie viel die 55 Zoll an der er in Be 
machen, alſo: 
92": 360° — 
Fac. 90 Grad, davon Eur Self 45° . 
Sin, tot. Rad. 33° — | 
Log. 10. 0000000; Log, 0. 5440680 == Log, Sin, 
19. 8494850 


zug 


9.8494850 


ent nn — —— 


10. 3935530 
10. 6000000 








3935 
gieht 2% — die halbe perpendicular- nähe des Kaͤſes 
* folglich: 33 + 2; = ı Zoll bie Höhe de Abs 








ſchnittes⸗ DC. 
Sin, tot. ” J 
Log. 10. 0000000: Log, Sin, Comp. 9. 84948 Ä 
Rad. 37. Rad. 35 
= 108.0, 5440689 _ Log. o. 5.440680 
\ N — — 
er 10.393530 
——— 10. ꝑ000000 








35530 
giebt 24 Zoll die Halbe, er mithin 5300 ar Sehne 
AB... Multiplicire dig gefundene Höhe des — 
Zoll BC mit die gegebene Deripherie — > 20 Zoll. 


fommt bir e Oberfläche des Abſchn. — 22 03 
Be echo zweyten Manier die Dberflädhe — ⸗ 
— ch dieſelbe etwas groͤſſe — — 
dieſe Dberflid 22 DO Zoll. 
mit den 3ten Theil des Radii 5 vermehrt 





ER fommen 255 Cubic - Zoll 
der Ausſchnitt. | Eude 


108 I IC, 


Suoche nun ben Inhalt des hievon absugichenden Ke⸗ 
geld, alfo: 
7:22 = g bie gefundene Schne? 
Fac. 155 der Umkreiß. 
mit 5 





4) 785 ‚ 


195%. 0 308 bie Grunbfläge 
mit 3 ıle } der gefundenen Höhe — 2} 


1622 Cubic- Zoll der Inhalt ded Regel 
Kon obige 208 Inhalt des Ausfchnittes 


reſtirt Per Cubic- Zoll vor den Abſchnitt, 
daher 182% Cubic- Zoll dor beyde Abſchnitte. 
Dieſe von 1792 Cubic- a - Inhalt der ergänzte 
el. | 


Spumt 161% — Zoll vor dem Inhalt des KA 
8. 1 


- Dur) den Proponenten, Matthias von Drateln! 
und verfchiedene. 


— eg Yan Dre — — — 








Mo. 133. 


Suche den Nahmen der abſteigenden Verhaͤltniß 
alſo: Theile 40 durch 60. oder 26$ durch 40 &c. kommt 
2, und folglich die auffleigende Proportion 5 = 1% 
Weil nun das Glied welches in einer auffleigenden geo⸗ 
metrifchen Progreflion auf das größte Glied falget, oder 
in: einer abfleigenden vorher gehet, mit dem angebörigen 
Verboͤltniſſe multipliciret, vom Produ&'dagtieinfte Glied 
ſubtrahiret, den Reſt in die Proportion weniger ge⸗ 
theilet, gleich die Summa der igegebenen, Progreſſion; 
ſo procedire alſo: de 


% 


— 109; 


Der aufffeigende — der rn ift gefunden 
15; mithin 14 mahl 60 = 90. dag Glied fo vor dem 
größten vorhetgehet. Bon biefen 90 das kleinſte Glied 
fubrrahıret, welches aber unendlich klein, 5* in An⸗ 
fehung einer en: lichen Groͤſſe = 0. Dah t di ſe 90. 
Buch 15 7 == 3 getheilet, lommt die Summe der 
—— = 180. 


Durch den Proponenten, und. andere. 


Anderk: ! 
es ſey ber erſte — oder Glied a. 
tr Exponent m, 


nam 
8% 


— legte Glied 
Die Summe der unendlichen Progreſſion 


So iſt, der Unterfcheid des erften und legten Glie⸗ 
des/ getheilt — den um ı berringerten Erponenten 
— —a+rx ; plus das legte Glied — x; = 
— — 44 * = ln = bie Summa ber 'ganzen 
Progreßion. 

Siehe Wolffs Anfanasgrünbe ber — 5 „142: 
Dabero: — 4 + x, m Thx 
— —4 4* tm" xs=m — — 
— sm — s; Da nun bie letzte Staͤte in einer unend, 
lich » ubnehmenden — gegen bie erſten wie nichtz 

uw achten vide Wolff. 8. 3. und 4. der Del 
— * , ſo il: x 0; folglich: — a tx mi 
=. — mon son —at+ım, dit — 
=tı-_ m; =s=uı1-m Nun iſt ge⸗ 
geben n dag erfte Bleda — 60; der Erponent n n = Fr 
folglih: s = a: I-m-6o 1-1 
== Fac. 180; die Cum Piefer unendlich ofrigenben 
Brogerßion. 


Durch Claus Friede, Witten und andert. 
ne Au⸗ 


11d° HL, 
Anders: 


o letzter Termin 
multiplic mit $ Proportz 


fommt o. 
fubtrah. 695 erſtet Termin 


min ——— 


vet 60 divid. mit 4 — 1) 


Fac, 180, 
Durd) Ioh. Türg. Refling, 











—— —— — — — — — Bene 





No. 134. 
Sehe: die Partheh ſeh x Laſt geweſen. 


x Lil 


4; = 3 Laſt 1 WI. 2 Ed. 
reſt 2-35 bieraus 3 18 ft = — 


— — —— 








14 
- Bterzu 32 adbiret 
kommt 1, x + 37; kLaſt fo viel A empfangen 
von =. fubtrahırer 
— — — — — 
bleiben x I, davon empfängt B, | 
erſtlich 65 Nr: * 


— — 


reſt: ia + * — iſt 5 = 














— nn nn, ee — — 
ee x 42 hierau die bereits em⸗ 
pfangene &* addiret nn 


mh — 


fommt 7 fs + ze Laſt fö Bil B mibſangen 


Da⸗ 


Yo II 


| Da num ein Becker fo piel als der ander für bie Laſt 
bezahle, und oc viel fchuldig find; fo folget daß fie 
auch gleiche Donntitiren eurpfangen haben.  — , 
Daher if: 5x +3 's”=18 st SYg2 : 

osx t378- i05Y t375 

des 0:0 2355 eingerichtet 


Fac. (1) x 





— 275% fa zay75tatı W 
| 2Schl. die Parthen. as i | 
Fac. (2) jo x + 333 — 304 kLaſt 30 Paft 
ı WS Schl. fo jeder empfangen. 
Fac. (3) 2755: 305 9, die Fahlder Käufer 
und Fac. \4) 3519: 305 = 11 5 Rhlr« der Preiß 
| : des eigene, 
Ä Anders: | 
Nach Anmweifung des ſel. Meigners in ſeinem zten 
Buche des deutſchen Euclides pag. 135. geſchiehet die 
Berechnung alſo: — | 
| Don den Bruchs Naͤnner 10 . 
| fubttahire den Zähler = ı 
- reſtirt die Zahl der Räuffer — 9 
’ — — ee euer ann 
deren Quadrat iſt = 81. 
mit der Differentz == 3% verm, 


— — — 








komint 275% Laſt. 
ſo groß die Parthey gemefen. &c. - - - 


Eiche auch des Hu. Reflings Zeitvertreibet p. 94. 


Durch verfchiedene, 


m 2 Vu 
— Fi 137. | 
Die Compagnie fen ftarf == x Perfonen, fo legen 
dieſelbe = 32 xx Ducıten i babe 32 x? Ducaten 
47Bı0oß6Afid — 245 xx Einlage. 
Da fie nun mit z der Eiulage, d. i. mit 35 x, 
20mal fo viel Y, als Perfonen find, alfo 20 x gemins 


nen, fo ift der ganze Gewinn => 140 x 
biezu.die Einlage | — 245 x? 
alſo Capital und Gewinn 245 x24 140* 


Den ber erneucten Anlage ihres Gapıtals und gehab⸗ 

ten Setwinnd, verdienen fie mit 23 Ducaten Anlage 4 

Ducaten, daher rechne, wie viel der Derdienft mit der 
der ganzen Anlage fiy, alfo: 

23 Duc: 45 Du; = 245 x402* 








Gewinn 10154245804: 23 
Hierzu da® angelegte Capital 2452? +140x 
fotommt Kapital und Gew. 6650x°+ 3800x: 23 
Diefed Capital theile man durch die Anzahl der Pers 
fonen = x, fo if: 
. .,6650x° +3800 x: 23x = 1900% 
DEE — — — 

















folgid x —= 6 Verfonen 
und 32x == 192 Ducaten Einlage 
| Durch verfchiedene. 


u 
gemeinnüßige | 


| Mathematiſche 


Liebhaber. 


XV. Stüd. Hamburg den 16 April 1768. 








Aufgaben. 
66 

| 238. E 
2. einem Königreich find 6 Grafſchaften, welche 
wir mit A, B, C, D, E und F bemerken wol⸗ 

fen, die find nach ibrer Gröffe und Fruchtbarkeit, inder 
ordentlichen Contribution folgender Geſtalt angefchlagen: 
A giebt 53687, und B783145 Nrbir. die übrigen find In 
der Canzeley verichreiegen gehalten 5 doch if dieſes 
bekannt gemacht, daß F giebt 24000 Rthir. mebr als 
D, und E 14460 mebr als F. Und ifl das Produkt 
ac + e gleich dem Produkt bd+f. Iſt die Frage: Wie 
viel jedes von den vier übrigen C, D, E, F contribuie 
ren müffe, nah den kleinſten Zahlen in ganzen zu ver⸗ 
ſteben? Fac. Wer dieſes rechi treffen wird, den will * 

K 


114 — 


nig von Ceylon zum Aufſeher uͤber ſeine Intraden ma⸗ 
chen. | 
Siehe P. Halkens Sinnen » Confect No, 174. 


239. Eine Zahl zu finden von dieſer Eigenſchaft, daß, : 


wann man die Zahl durch 2 theiler, teſtirt 1, fo man 
mit 3 theilet bleiben 2, mit 4 bleiben 3, mit 5 bleiben 
4, mit 6 bleiben 5, mit 7 bleiben 6, mit 8 bleiben 7, 
mit 9 bleiben 8, mit 10 bleiben 9, mit ı1 bleiben 10, 
mit 12 bleiben 11, mit 13 bleiben 12 , mit 14 bleiben 13, 
mit 15 bleiben 14, mit 16 bleiben 15 , wenn man aber 
theilet mit 17 , diefes gehet gerade auf. 


Aus dem Beytrag zur Unterhaltung r Stück ben 1 
May 1767. 
Vorfichende 2 Aufgaben durch 1. I, Refling in Ham⸗ 
burg eingefande 


‚240. Man ftele ſich im Gemüthe vor fünf Zahlen ‚ 
davon die Summa der Quadratorum fey 17. Summa 
Cuborum 74. Eumma Biquadratorum 309. Summa 


furfolidorum 1295. Summa Zenficubornm 5432 
- &umma Bfurfolidorum 22776. &c. wann man mit jeder 


Zahl beſonders reſolviret a! +3 ac + x +7daBill, 
von jeder Zabl befonderg, deffen Cubum, des Quadrats 
triplat, der Zahl quintuplat nebft 7. addirct, fo kom⸗ 
men 5 Summen, die bemerfe man mit a, b, c, d, e. 
2 en Wann 


Er 


Wann man je vier vom bdiefen Summen mit einander 
multipliciret, fo Eommen 5 producta, nemlich abcd. 
abce, abde. acde..bede. deren Summa fey = p. Undfo 
man alle 5Summen mis einander multipliciret fo kͤmmt 
abcde diß product ey=g. MWirdgefragt: was p. und 
q. eigentlich für Zahlen ſeyn. Facit es beſtehet jede aus 
6 Zieffern. &c Ka — 
Siehe P. Halkens Sinnen⸗-Confect No. 415. 





| Auf loͤſungen. 





En No, 1 36. 

Finde bie Algebraiſche Bilance auf,die einmal’ gead» 
dirten unendlichen Quadrat : Zahlen; died kann ‚nach 
den Haltifchen-Speeial - Multiplitic.im Ginnen s Eonfeck 
'pag- 162, folgendergeftalt verrichtet — 


1. 2. 3. 4. S. 6. &. 
1. 4. 9. 16. 25. 36. 6&c. Quadr. Zahlen 


MI. 5. 14. 30. SS. 91. &c. Pyramid. Zahlen 
"nd. 9 16. 25. 36. 
* 7 9 II. , s 
. : „2. 2% 2. gleiche Differeng, 


j Die Multipliranten find: 


ae 32a + 2:72 


116 —— 


kommt 2a* — 122% + 222 = 12:6 . 
nn 15a = a5 go 
244 — a 





addirt omnt2° +. 32° a 6... 
Bilance fir ale einmal geaddirten Quadrangular · Zape 
len ER { J pe 12u".« a BE u) 
* Diele Bilance refoloiret mit der. in der Aufgabe gege⸗ 
benen Zahl 36 , als cıne Seite der unterſten Reihe alje: 
a — 36; mithin: aa 1296; und 
* 0) ie 46656.‘ 4 isdn na. 
Daher obige: 


93312 


Aa’ — 
n EEE I — — 2 1 1:| Ger 
Tr ae m m 036 

| 97246: 6 


- Fac, 16206 die Summa 
aller Kugeln. Ar j 
Aus obiger Bilanee, entfpringet folgende Kegel: 
Addiret den zwyfachen Cuhum, das drepfache 
Quadrat, der gegebenen Geire , zu der. Seite 
ſelbſt / und theilet die Summa dur 6. 


Oder. 
Addiret den dritten Theil des Cubi, das halbe 
Quadrat, und den ſechſten Theil der Seite) kommt 
die verlangte Summe. 
Als: a iſt gegeben — 66. 
daher a? — 1296. 3 — 3888. 
und ad — 46656. 2 — 93312. 
- —W a 
6) 97236 
Fac, 16206 Kugel. 
Ober 


8 
ei a er Zee EIER 


—— 117 


Dbra — 36 bavonz 6 
7 a2 — 1296 — 7 — 648 
a* — 46656 — 3 — 15552 
Fac. 16206, 
mE re  Mnderd: | 
Die Differentz des Vielecks if a 
| 8 


u en — — 


—— 244 ‚Em die 
| Summe der Progreflon 666 


— — D— 


kommt er 
Die * der Kugeln. 


yre Seite + ı = 37% burg 8 


mid 1 ie bie halbe Wursel 


ET 


Broduct 
Die Bund .: en F iſt 35 
mit die Progr. Diff — == 8 
add, 


ne — — 


73 mit 
obiges Product 222 


kommt mt 16206 die Summe ber 
Kugeln 





7," 


Siehe Meilners Stern und Kern der Algebra p. 349 
Durch den Proponenten und andere. 2 


No, 137. 
Setze: Differenk der Ränge und Breite feg — d 
Die Brite = a. 
d+i=d+ı.d+3.d+F. d47. d-+9. bieProgr. 
dF1.2d+4.2d+9. 4d+16. 5d+25.bie Zafl. 

di; 3d+35.6d+14. rod+30, ı5-+55.Pyram. 
2d+4.3d4g., 4drı6. Fd425. 

s „ Id+s5. 1447. ı1d+9 | 
it ⸗ 2. 2. gleiche 
diſfe rentz. 

02-622 + 11a 6 (6 mit 2 

a? 2 34 4 2 (2mit 44 5 
2* — aa 1 (1 mit 2d 44 
- To, mt d+iX 


—— ——— 








— — 
I 2a 12a? + 222 12 (6 
gd+tıga? 4gd 4aı+6d+30(6 . 
rı2dt+240$ ı2d4+24(6 
+ 64+ 66 


kommt 22° + (3d + 3) art (gd+r)a(6 





Regel: 


Addire den zweyfachen Cubum zu die Produete aus 
dem Quadrate in die dreyfache Differentz + 3, und aug 
der, Seite in das Triplat. ber Difference + 1, die Sum⸗ 
theilz Durch 6, | en 


Als: 





er 119 


Als: Die Seite. = a iſt gegeben = 20; quadr. 
= 408; Cubus= 8000; die Differentz = d = 36 
7 20 = 16, mit 3, + 3= 51. und 16 mabl 3, und 
it 49. Folglich 2a? = 160001. 
(ad+ 3) a=sı* 400 = 20400 % add. 
und (gd+ı)a=49 20 — o9go] ° 





Fac, 6230 Kugel 


Dder in Zahlen: 


36 bie Länge 
20 die Breite 


16 die Differeutz. 
Daher 16 + ı — ı7 19. 21. 23. 95, 
| 1 17- 53. 110. 190. 265, 
= 36. 57. *0. 105. 
21ꝛ. 93. 2%. 
== 2. % 


Ferner wie oben procedirt,, kommt folgende Bilance: 


22° + 510? +.494 (6 mit a,== 20 teſolvirt 
kommt Fac. 6230 Kugel, . 


— | 


Dder: 


Suchs die Eofifche Bilantz , auf die einmal geabdies 
ten Numer, altera parte Sexdenario Longiores, d, i. da 


in der Aufgabe bekannte gegeben Morden, die eine Seite 
der unterften Reihe — 36; 


;, auf die andere = 20; auf 
Die verlangten 4 Ecken (Parallelogrammmata) davon die eis- 
n? Seite länger, als die andere ſey. Auch dieſes wird 
durch die Special Multiplicanten im Halfiihen Sinnens 
Confect pag. 162. gefunden. | 


R 


120 Yu 
Es ſey: 1. % 3. 4 5. 6. &c. = die eine Seite 
fo if 17. 18. 19. 20. 21. 22.&c. T and. Geite 
Ergo 17. 36. 57. 89. 105. 132, Num alt, Sexd. &c. 

== 17.532.110. 190. 29%. 427. Pyram. Zahlen. 
— 36, 57. 89. 105. 132. 
==> al, 23» 25. 27: 
— 2. 2. 2, gleiche-differ, 


Die gedachten Multiplicanten find: 
—a — 612 + 11a — 6: 6 mit 2 
2 — 323+2:2 — 21 
a — I: 1 — 36 
I: — ⸗4 17 











fommt: 2a? — 122? + 22a — 12:6 
+ 6322 — 1891 + 126: 6 

2104 - 216: 6 

102; 6 


fo ıf; A 1a? + 49a 6 


' Diefe reſolbite mit — 20. fo fonımt die Summe der 
gıla — 6230. | | 


Aus obige Bilance entſpringet diefe particalar = Res 
gel: 








Wenn nemtich die Diffeteng der Laͤnge und Breite, 
wie hier 16, 17: Addire die zweyfache Cubic - Zahl zu 
die Sıfache Quadrat» Zahl , und 49fache Dreue , und. 
dDividire DaB Aggregat durd) 6. | 


Auflöſungen neo? mehrern Nachricht hievon, findet 
man in Meilsners Stern und Kern, der Algebra, umd 
WC, W, Element, Aualyfin. 


Durch den Proponenten, und verſchiedene. 


“  gemeinnügige 


“: Mathematiſche 
Liebhaber. 


xVi. Stuͤck, Hamburg den 23 April 1768. 





\ 


Aufgaben. 
al, 
IL- der gegebenen Laſt = 150 B die Kraft; 
Ä welche durch Hülfe eines Flaſchenzuges von 3 
obere und 5 unsere Rollen, bie Kraft zu finden, welche 
die gegebene Laft halten kann f 






342. Aus der Hegebenen Seite, von client res 
qulaicen Dreyecke, welches in dem Circul beſchrieben 
werden kann, die Gtoͤſſe dee Seite von dem regulären 
Dreyecke, welches um den Citcul beſchrieben werden 
Kann, zu finden? | = 

Q | 243. 


122 Ve 


243. Aus der gegebenen Höhe ˖ des Auges eines 
Mannes von der Kläche des Erdbodens, fo gegeben, 
nemlich A B’= 51 Fuß, zu beſtimmen, wie beit— derſel⸗ 
be von dieſer Hoͤhe auf die Bläce des — ſeben 
könne? - 





Man beſchrelbe ‚mit der Deine — ‘CD cinen 


243: Untängft ift mir von einem Reebenmeite für 


Hefchrieben worden, twelcher aber den Brief mit Spani⸗ 
ſchen Wachs dermaſſen und ſo feſt allenthalben zuge⸗ 
macht, daß ich denſelben unverſehrt nicht erbrechen moͤ⸗ 
gen: Als ich nun ſolchen Brief las, fand ich darin ein 
— —. gefeget, um befien Solution er mich 

€» 


-— een ———— im 
— — — —— — —— 0.0 
— —— — — 


ee 103 


erſucht, aber ſolche Queſtion war obaugezeigter Urſach 
wegen, faſt übel zertiſſen, konnte weiter nichts leſen, 
als es ſtuͤnde, extrahite aus 18495037229600, die 
- .-... gonal - Wurzel, ſo wohl auch die Polygonal= 
Wutjel aufferhalb aller Coßs. Nun hätte ich gerne ger 
wuſt, was es für eine Polygonal- Zahl geweſen wäre, 
Damit ich ihm fein Begehren haͤtte erfüllen mögen. Iſt 
Demnach), die Frage, ob ſolches durch regylicte Rechnung 
zu finden, und waß es für eine Polygonal - -Zahl geweſen, 
ſo wohl auch was derſelbigen Polygonal- Wurzel fey. 
Dieſe legte Aufgabe ve LI, Refling, 





a a Ver 5* | i . 


Auflöfungen, 
No, 138. 
EL Nach der wahren Berechnung. 


Dee Baum Ir ‚in abgefürtter Kegel: 
7:22 = 3.?Fac. c 97 duß ber Umkr. 
mit ben. sten, Theil des Diam. — — & multiplic, 


kommt 7 74 7 quadr. Fuß bie 
Grund | 


fläche. 
7:22 = 2; ? Fac. 77 Suß die Periph. 
„ * K-Diagetge u * 


— lomm 45% 40 Fuß: 

bie O erftäche des Kegels. 

Die mittlere sromerifär Dropontimaäde RR man 
aun alfe; — u 

\ | | 7 


124 ö 


ir mahl 44,5 iſt = 734. Hieraus tad. gusds. 
fomme "55 —— 57 die Proportional⸗ Släghe Hierzu 
77, und 45% addırer, kommt 177 in 3 getbälet, kommt 

33 die arquırte Fläche mit 60 die gegebent Länge des 

Pauıme multip'icicet, kommt 357% Cubic - „uß oder mit 
1728 — 617769 Cubic- Zoll zum Inhalt oes Baums 
Sprich: 

1 37 breit 

1 Zoll did 
12 Zoll lang 


12 Cubic - 300: 617760" _ 13 92 
Fac. (1) 469: 3:6: 
Durch den Proponenten „ und verfchiebene. 


2. Nach der gewöhnlichen Berechnung , ſuchet man 
bie Dicke des Baums in der Murten, das iſt: das arith« 
metifche ee alfo ; 

: uß 


24 Fuß 
Hieraus den Umkreiß alſo geſucht: 
22 — 24? Fac. 87 ferner 
die Flaͤche mi — multiplie. 


| kommt 5334 D Fuß 
oder mit 1.44 multipliciret 4’ — quadrat - 308. 
Spr. 1 I 300: 1,945 377’ O3? 

Fac. 14975 A tommt ber Fuß von diefem Baum, 
biefes endlich mit 60 multiplicirt kommt: Fac. (2) 
898425 A odet Dab7: 14: 105% | 

Durch den Proponenten, und verſchiedene. 
| Ans 


Ic) 127 


‚' agr o . Anders : :oh2 .2. 

* die Dicke oder der Durhmufie am 
Stamm: ! 3 Au 
am NN, “= | — 

— or ' re ST 
1 88* oder aequirte Diemeler be “ 





ve Eiche. 
and Die Grundflädge des —*8 * geſucht: 
— = 2x 8 duß = 33 300? 


93: — z des Diam, 


41 1949: : 400 Grundfläde 
‚bie Pr I der Eid = = = 720 Bon = 60 Fuß 


1 — 0289; 10 100 
— 6155027. Cubic- Zo0 der 43 Jahalt der 
Eiche; Nun ſetze: 


22 lang 
12 2 Eubie- 300: 139 = 6155027 Sabden 3003, 


— — — — 





12) 1077130 4 


— — — — 


192) 89 89761 A 


— — ——— 


—7 77 75* 3 6. 
Durch verſchiedene. 
Rach der Regel, welche der Hr. Hofrath Kaeſtner 


zu Goͤttingen: von der Berechnung des Holzes eines 
Paumes, im ggten Stuͤcke des Hannoͤverſchen "= | 


126; 0 my 


8: 1765, befannt gemacht, waͤre der Inhalt bei 

aumd! ciına:3 5563: Cubicfuß.· Die Regtl autet alſo: 
Duabdrire den Umfaͤng des Baumes.in der Mitten, bis 
Quadrat vermehre mit-der Länge und das Produkt fers 
ner allemahl mit. 795 , und theile dad. fommende mit 
0000, ober welches einerley, fchneide. 4. Zieffern dar 
von,abr fo kommt der Cubiſche Inhalt des Baums. 
Die Herleitung dieſes Verfahrens, welche gleichſam in 
beſagtem Stuͤcke befiudlich iſt, dürfte-zu weitlaͤuftig ſeyn, 
hier anzufuͤhren: Wiewohl die dazu gebrauchte Methode, 
wegen ihrer ———— vorzuͤglich verdienet geleſen 
u. werden. Indeſſen kann auch die Regel aus folgenden 
bergeleitgf werben: 


Es fen die Laͤnge des Baumes — — a. 


Der Umkreiß * 

ie Verhaͤltniß des Durchmeſſers zur Peripherie 

wie 100000: 314159. — | 

314159: 109000 —.Pp>, er 

fFac. Tooooop: 314 159.der Durchmeſſer 
mit p die Peripherie , 









Sprid: 


214159: 100000 = 25000 p⸗ Pe Be 
"Fac. 22332, p?a. Wenn man nun die fünfte deci- 
‚ mal Stelle wegläßt, entfpringet obige Regel: — — 


Durch Matth, von Drateln, 


No, 


oa, 127 
x — 240 Lſtl. 





Kart 1203 Lſtl. — 

—7 Ibi m Anitterd.. 
2 ı Stuͤv. 

344 A 2 2 Bo. in aaa 


Te ne RE Dei 


Fac. 3220 8 15ß Bo, A. K. 
a. Bi den „Propondnken, und vieſchiebene. 








— — — 
No. 3241360 ui, [ 
NO, 1 


Setze: « babe empfangen «PB orinthen 








Pfeffer 

N enen 

und * ein ri Zucker, 

Deni nınad) ift: 

ae "or gihmursgh 
2190 Br au 
— — = 7508er 
ir = 4c+6r+7 


277° — Het iartiso 
97. — 3ge+4 50. 
Num niuß man c und r ſolchergeſtalt nehmen, daß pin Gan⸗ 
zen koͤmmt, aldvorc==2, ſo iſtze 6 
undvort=13 - - - jırmpz 
+50 
— — Sm 


108 9) 





128 LY_ —i_—Z 

| 2} * 8 
— 122 Ib Pfeffer 
— ef Corinthen 
— 13% Rofinen 
und oe — 113 15 3uder, 
Oder: me‘ uchmee == :2ı ri R fo kommt pe⸗ 


und 126 Ib Zucker ꝛtc. in PR? 


Na der Regel Virginum, ein Zekis. 
Pe! 1 Witte 22 1% SH 30 2 hm N n 
” y Zucker 82+ 117 = 6 
— — te J BI r — 


700 Roſi 2° 5 5 
RT ⏑ PR ib 38305 97) | 

| = 700 

mas | — 


1 


a nm Sin 3 hc zerſtreuet werden, in 
— „in dem andern 12, und in dem dritte 
—— ale in 4681356 und 6 
“fommt Fac. 12 +5 Pfeffer 
113 Zucker 
horn 
pndceinen 13 117 Rofınen 


Dur den Peoponenten / und beeſchiden. 


— 


— —— 


R Der 3 1 
-gemeinmäßige 


ee 


Arm 


XVIl. Stud, Hamburg, den 30 April 1768. 








— a | 





244. 


62 Herr hatte zween Diener , der eine war fleißig 
Ä und willig, der, andere aber. träge und nach⸗ 
laͤßig, denen fchenkte er zuſammen 120.% bie folten 
fie nach ihrem Woblverhölten folgendergeftalt unter ſich 
theilen, alſo: daB der fiebente Theil des Fleißigen noch 
6 D mehr feyn folte, als der fänfte Theil des Nachlaͤßigen. 
Wird gefragt: Wie viel ein jeder davon bekommen habe? 


NB. Dieſes verlanget man dutch und ohne Algebra 
zu berechnen. | 





Durch Ich, tüngen Refing eingefandt, | 


130 En 


245. Die Summe von allen Kugeln, welche eine 
Figur eines aufg häuften gEckes enihält, iff= 56448; 
Frage nady der Anzahl der Kugeln in der einen Geite, 
der unterſten Raupe? 


"246. Es if gegeben: zemehyyH 4 u 
findet man den Werth y bad x rational fey? j 

247. Es ſey — yy—3y4+t3 8, tie fins 
bet man bie Seltung y daß ber Werth von x rational 
ſey ? a 


248. Finer bat ein Faß Wein, daraus zapfet er 
4 Stübgen, und füllt an beffin Start fo viel Waffee 
binein. Ben folchen vermiſchten Wein zapfet er wie⸗ 
derum 4 Stübgen heraus, und gieffet dagegen fo viel 
Waffır zu. Daraus zapfet er nochmald 4 Stübgen 
. heraus, und erfiget ed abermal mit Waffer, befindet 
alſo, daß jegund 24 Stübgen mehr Waffer ald Wein im 
Faſſe vorhanden find. Iſt die Frage: Wie viel Wein 
zu Anfange im Faffe getwefen ? | 


| Siehe No. 145. P. Halkens Sinnen⸗Conſect. 
Vorſtehende 4 Aufgaben durch C. F. Witten. 


Aufl: 


u EEE ER 


u LP og 





Aufloͤſungen. 
| No, 14}. | 
Getze die eine Beh fen nad) belieben -_ = 10, - da 
die andere. = 
fo iſt die deitte — 331 24 
— — if: : 


—⏑ X!! 


1360 410%? = — 





oder 410 x?1360x = 564 * I 
— — 1 — 410 
x2 1360 x ZT 223800 ;Erbaera 
——— 


aa + r360x +462400 = 228540 * 











a — — — — — — 
er 





— 


— 620 mr 238140 














* = u 238540 +680 iu ch den > 
mit 410, fommt Fac, 
— 17407 #1%7 
343 x = 1535 * 145 die drey Baplen. 
und 10 =: 10 


Und „da man flatt 10 , eine jebe andere Zahl, 8 
2: nehmen kann, fo folget daß fo viele Zahlen gefuns 


ne "werden tönnen , ale verlanget werden. 


*. 


Durch den age und — von Drateln. 


. Andere: 
Es ſen Sie fe =u die ate &h und die ste 


I 


fe 


! 
RN [er 
folglich: 
abx = a+b+xr 
— X 


ab - 1) abrmxma+b.,.. 1. Sana, 


1 - 
— — — — m j 





a 7 x = a+b;: ab—1, 5 
= a ’ . 31 0 4 


Hieraus flieſſet folgende Regel: Die Summe zweyer 
Zahlen, (welche nach belieben anzunchmen find,) gethei⸗ 
let, durch ihren Produ&t weniger 7, iſt der Quotient die 
dritte Zahl, welche, wenn, Diefelben zufammen genom« 
men, oder in einander vermehret werden, die Summa 
dem Producte gleich fey.__ Laut Aufgabe tr de Summa 
und das Product dreger Zahlen — 137%, Man foll die 
Zahlen felbft finden. Da dee Nänner % if, fo muß 
‚berfelbe vermoͤge obiger Regel, daß Product auß der ers 
Men Zahl in der andern weniger ı, folglich dag Product 
ber beyden erſten gleich 42 feyn, Nun fege: 


Die eine ſey = x 
o iſt die ze — 42: x 
und folglich die zte xx +42: * 


— 
Das Produ® hievon ft: 
44242 4 1764 : æ 
| 4X 

— — — — — — 

42x? 4— 1764: x — 546 
2) 42 x? 6. — 6 
— = ie 


x — 13* — 42 —=o 


* 





Da 


wa m 


= — Pird Claus Fielk Witten und andere - 


— m ee 





— — gem) ee 


NMo. 142. 
Der Nahine des Verhältniffes ift gegeben —-6. 
Daher bie — 1.6.. 36. 216. 1296. &e. 


ih — 7% TO. 100. 1000. 10000. 
Diefınnad Rod nach der Arithmet, Decadic, 


129% glei 10000 nad) der Rechnung mit 6 


und 432 = 2000 

ferner 36 = 100 ER 
did 3 = 3. .%._ en 
_ Fac. 1767 = 12103 en 


Durch den Proponenten, und vetſchiehene. 


ET re 
5 





No. 143. 


Se: : Es ſeyn gebraucht — x Zieffern; 
Däher die Anzahl fo toeniger genommen — 10 ** 
Die Progreflions find: ı 1 


10 x 3 
50 — 5* 100 x? 
u — 1 109000 — x’ &c. 
— — — En — — 
sı —_5xH+1 5000 5x? 
| 29 ZZ 28 : 
a nn 23 


Bu ern — — — 


022 — 5454242. 
”% 


———— 


134 — 
een) HEIL » — 
un 500 * 25 * 
add. ı Ex 


en 


— 86 EEE 


— uf. — Ge GE 














— — 








urn 
& 26 22.4 540ox = -+- 2506 
leerer 655 
2 72 * 9 
+ 107775 — + 107483 | 
m m nn — — — 


x: > 2018 x + 107735 — I 

















ober 3* + 1043 


— — — — — —— ——— 


— 





x — 7 
Alſo x? — 243 
— — and — — — ——— g 
5x’ = 1715 = 
2%: - 14 
2 — 2 
1731 erſte Antwort 
1767 
36 Fahre zweyte 
Antwort. 
Durch einen Ungenannten. 
Anbers: 


Setze: Es ſeyn x Zieffern gebraucht So iſt die An⸗ 
zahl der Zieffern ſo weniger genommen +20 = & > 
Die Progreflions find: 1. — 1 

x+_ 10 
i x?" 100 
ar 2uI7-1000 &c, 


Ey og 195 


SO TE pp 


I 1 


51 —gx+ıdad währe Alter 
von 51 


—— — des Alters Unterſchiebe, quabriret 
25 x? $ 500 x + 2500, das Quadrat des Uns 
I. terfchied® 
Hierzu x? - das Quabrat der Zieffern, 
und — 14 addiret 


Die Summa 26 x? 500 x 42514 das gfache 
Alter 40 x + 8 Lie Aequation reducir, 














j fommt 26 x? 540 x —_ 2506: Hieraus 
findet man nach mebrmalıger Anweiſung im vorhergebens 
‚den, daß. x — 7. fo viel Zueffern find gebraucht, und 
sx+ ı Z 36 Jahr das wahre Alter. Nun bie 5028 
in die gewöhnlichen Zieffeen reducırt, ſteht aljo: 





— 


) Pan, 49 343 &c, 
I. Io. . "100, x 1000. — 

Nota. Daß die Zieffern von der rechten Hand nach 
der Linken zu zaͤhlen aufſteigen mit 1. 10. 100. 1000. 
&c. fomme daher weil man 10 Zieffern gebraucht; Da 
man bier aber oben nur 7 Zieffern gebraucht als: 1. 2. 
3.4. 5. 6. 0. fo müffen diefelben aufſteigen mit; 1. 7. 
49. 343. 2401. &c, | 
Daher 5So0o — "N > 

add, 


Fac. (1) 5022 = 1731 daß Jahr der Seburth, diefe 

von 1767 fubtrahicet, reftirt wie oben. 

Fac. (2) 36 Jahr für das wahre Alter. 

Durch den Proponenten I. Reimer , Matthiss von 
Drateln, und andere. 


136 Lu} 
No. 144. 4 | 
Es ſey die; Länge der File — == =! . Be 


4% Breite - = 
Höhe — h; 1, 
And die Finge des ir * x Fuß. 
a Ri = addirt | 
a6 Quadrat der Diagonal — ihn 3 
ua ra er iagonal — 
bie Höhe == Wade = — k— —— add. 


Tome 1? + b? + h2 — ge 


el) ——— — 


amnlbthh) 


Hieraus Aife diefe Kegel : das Quadrat der Ränge, 

Breite, und Höhe ber Kifte addiret, und aus der Summa 

— 087 al. Wurzel gezogen / ſo kommt die kaͤnge des 
als 


Die Fänge 1 it = = 6 quadr, — 36’ 


* 


2 


Die Brateb — 13 = 24 padd. 
Die Sich Z 3 Er 9) 
die Sumira 
. rad, ee — — —— a. 


* | 
undel .) LE su die Känge des Eich, 


Durch ben Proponenten, Matthias von Drateln, 
und andere, | 


gemennabige 
ner 


he 


XVII. Giud. Hamburg, den 7 May 1768» 








* Bm N 


Aufgaben. 





249. 


E. junger Handelsmann hatte einige Waaren 

eingekauft für 3000 D, ſſolche verkauft e 

gleich für 2460 8. zu zahlen 16 B in 63 1160 2 

in 8; und den Reſt in 12 Monat, Stage; Wie * 

p. €. p. Ao. geavanciret?? 

Dieſe — wird alleinig durch die — 
1 Speliofalanfzuldfen verlangt. 


250, Setze 10 abd: 5 fomme 15 abd: 6 iffzıadb: 7 
thut 28.&c, Der Ultimus Terminus fep 761995, fole 
| © de 





134 PIC 


che ale laß Naͤnner Tepe unde datan x der Zähler, 
als Zr . ip. Ke. Frage nad) ber Summa aller ſol⸗ 
PREV 


Bw. 9  "/Y9I8 


| 251. Ein. Mechanicus, verkauft zwey Inſtrumente 


einim andern, der ihn frug, tie vieler dafuͤr haben 


wollte, gab ee zur Antwott: Dir; umma des erſten 
Inſiruments multiplicire mit i95. Won der Hälfte der 
empfangenen Summe neßine man 1. Dieſes Relict von 
obigen Product fubtrahitet, den Keſt multipliciret mie 
den 8 fo das andere Inſtrument werth ift, fo fommen 
192001. Iſt die Trage: wieviel jedes Inſtrument Eos 
fiat ? a 


252. Ed hat eintt einen Platz Fotm eines Duas 
drates 24 Fuß lang, hierauf wollte er ein Luft» Haus 
fegen, das ſollte entweder ein 8 Eck oder 6 Eck feyn; 


aber die aͤuſſerſte Write: 24 Fuß in beyden Fällen bes 


halten. Frage nach der Seite vom 8 Eck, wie auch, 
fals es «in 6 Eck ſeyn ſollte, nad) der Seite von dem 
6 Eck? — 4. ee F — 4 F 

253. Die Tabulas Mediorum Motuum Solis aus 
zurechnen > 200.0. 


L) 


2 e sort... 


Borfichende fünf Aufgaben 'burdh.Ich.ilürg. Refling. \ 


Te’ u "any "8 PR A 
7 ir „iu wit 


⁊ uni; 


* ’ 2* 
. » a I n 1% zu R a . * * 
x . u, 5 v J 
* 8* b. 7 ’ 
# 
‘ 


| I 34 ° 
a, NE 2 


No, 145. 


Ex: Di Elle koſtet Einfaußd = — 
der Verkauf fe RR OR 
fo find 5 Ellen v Su wog 
und alfo iſt mit 100 ges E32 48 
wonnen Er a — 
. Demnach: ee 
Einkauf : Verkauf  Eitanf-- | 
100; te = +8 7 
— — ——— 4 
— "vooatsax — 
eur: 100) —— — ——— 
1 10044 5ex; 100 * 
BL BEE — 
1000 +5ax = ı00x 
— —— jr == ‚100, 

100.460). a 100.8 —— 

Es iſt: @ — Rn la iſt: | 
100 2: 100.5 az 4p0:' 700 — 20-7400; so= 
— 5 die Ele um; Depkauf. : 

Ducd den. Dropgnentur, c. F. Winen ad andere. 








— — 





* 146: 
: bad 16 it im Einlauf - - - 
Ba ie 
amd: loſten dieſelden er ——— 


130 ee : 7 
Da num biefe an A verkauft, und ‘4% mahl fo viel 
für jede 100 DB Finfauf wieder empfangen erden, als 


das Ib Einkauf gegolten, fo bekommt er für 
o8tr4% | 
Derohalben u 
00:44 x —= 8x2? Fac, 36 x’: 100, B giebfan A 
44 mal 0 viel er ı für 109 8 als daß b im Einfauf 
gekoſtet, folglich: 2. | 

= 2004, x: 36 > 100? \ 

1514*: 10000 = 59061 9 


— —— 


a — 
150) 7 756" : == .295312500 





4 m. 390625 


—* x = 2398 fo Oiel zuer zuerſt vor dad u 
— IB gegebe 
und gx ⸗& 200.15 fo viel gekauft. 
| Durch dertdhrdene. J 


Io —* | 
Die Fänge — Stricke Reben in ee wie, 


adriret 
ommı 4 =? 
ou Far, 100 Blumenſtoͤcke 





Anders: : 


Die -Eirfelftächen verhalten fi ch gegen einander wie 
‚bie Die Etat Diametrorum — 


1 
23 ö 


4 


LI A 137 








©”... Fee. 100 Blumenſtoͤcke. 
Durch verſchiedene. 
_Nota, Der Proponent hat bie Knoten nit. confides 


riret, daher die: Aufgabe weder prastifch geometriſch 
noch mathematiſch zu nennen. | 





“No. 148. 


Suche den Inhalt des Tiſches. 
Die Länge — 5 Ellen — 120 Zoll. 
Breite Z 34cm 80 = 


— Sol Fuſſes eines erg, ft 5 308 


—* — 


2 
25: — O Zoll? Fac, 384 Stuͤck 


| Anders; | 
5 Een find 120 Fol, mit dem Durchmeffer der Huͤte 
5 getbeilt ,. kommen 24 in die Länge. 


| 37 Ehen oder 80 Zoll durch 5 geheilt fommen 36 in 
der Breite. 


| (be [ 6 d* — | 
en au ame 16 fin 384 Zuctrpiie ſo viel 


Durch verſchiedene. er 
No, 


2 i ER: 
No. 149. Ze 
Setze: Er habe gegeben — x B 


ſo hat er empfangen 7 ie 3 ® 
ılb:xß = +3 361 E 


Fac. ehe 12: en 


— 








— —— —— 


oder: 22°, s: = 1409. - 
2, — 
— — 


6 ⸗2800 Trrinn dad 2, 











—— 9 
— v6 2 — 
a — 
— — — 
wm 6 wm theilen durch 2 
fommt & = 2 fo viel vor das IB, 
Ze gegeben. 
r und x-3 — a, Sf Ib: fo viel ge empfan⸗ 
gen, 


© Durch. verfchiedene. - 
—, — —ñ —ñ — — — — 
a No, 150, 


„Ser: die Jungfer fen alt geoefen = x Jahre 
deren 7, z und 5 thun ⁊* 


— Methuſ. mit Zu 
— — | 344 x: 18 


1032. | 
; Dem⸗ 


EIN IH 3% 


ER Demnad) iſt 24 j 
2 *; 18. 1032 =; 


Durch derſqh iedene. 





| ,' No. 151. 
ıib: 12 8A 20 Centn. 6 ib 12 Ib 
mult. Ze A 7 423 


1454 
2 — 


1839 © 36 sh 


— — — — — 


| 18398 5684 
| Durch den Proponenten. 
3:12 89 —20 Centn. 6 ißb 12 B 











742 * —F 14 
424u 16) 966 12) 96 
III Teer Centn. 6 8 
en nn en 12 89 

177385 ba 9 — ao Centn.- — 9 
76: :: 6 k12ib — 
ER Te A 
Facı 1849 Ds 49 | erh 
— -- - Due C. F, Witten, 2 


2 PT 7 
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R tebhaber. 


XIX. Stuͤck. Hamburg, den 14 Day 1768. 








: Aufgaben. 





U | a i 
h (Kr groſſer Potentat fandte drey Armeen ju Felde, 
ſelbige hatte er auf 30 Wochen mit Aller Zus 
behör verproviantiret. Es ward Ueberfchlag gemacht dag 
mit dieſem Proviant die bepden Armen B und € 9 
‚Wochen länger Fonnten zu fommen als A uud B. .. Und 
‚AundC ı5 Wochen länger damit konnten zu fommen 
ald Bunde. Nach 6 Wochen fam «8 zur Action, da 
Sam von dee Armee A dee achte Theil, von B ber öte 
Theil, und von C der vierte Theil um; auch war von 
dem vorhandenen Provoiant  veslohren oder zernichtet. 


t 


142 VERRES 
Es wird gefrage: wie laugt· die neg) vorhandene Voͤl⸗ 


fer der deep Armeen mit 2 — des Proviants 
koͤnnen ge ira —— 


* 


Dieb iſt / unter der wumeitrten Aufn. P. 
hi wii nnen = Confect die 178. 


I. I. I Refling u und M, v, Drateln, 


. 250. Um 2 Räder, bie 37 und 7300 im Diometer, 

imd deren Mittelpuncte 25 Zoll von einander, fol eine 
. Schnur geogen werden. Es fragt fih: Wie lang 
diefelbe richtiger Berechnung nach ſeyn muß ? 


— 


26. Wie findet man durch eine Generals Kegel bie 

Wurzel aus eine jede gegebene Cubico Zahl, es ſey in 
Gagzen ‚oder Gehrochenen vermitteſt eine andere Cubic- 
Zahl, die gröjfer oder kleiner ſehn kann, als die ig“ 
bene, deren Wurzel aber befannt iR? 
 " Vorſtehende 2 Aufgaben durch M; * Destelä 

' — 4 

Das 20 Stuͤck dieſes Wochenblatts wird edoig 


‚bey Deren Carſtens und Compagnie, wohnhaft anf 
den Neuenbucg, unweit dem —————— 
— | 

. z " \ 


| Auflo⸗ 


u Be Ps 
Aufloͤſungen. 





No. EIER Anders: = 
ı Ib: 12889 =. 2o Sata. 6 fh ıa 
—— Mit Zu. mit Pac 4.) eh 





addire kommt —7 FU N Bar 
t —* mit 152 





Be ee "Fac Yigg: 5:44 
Der Geut · dieſes Verfohrens liegt darinn: daß die 
Vfenninge des Preiſes zuletzt als Marken "Ce ae m = 
den , welches 192 fo viel Wr ——— der 
mit 112 ſondern mit ‚#2 und die £ 447 
fondern mit 432 oder 3 &c. reſolviret — Se alla, 


Durch Matthias von Drateln, und andere, 








| | No, 152. \, 
ı Spt 3 RI = en g ed. KLIEN 
r 267 2678 27 u r 
— — F— 
— —— 18 2648 17878 
N 0 7 * 
— 
* — 4 
Pac. 3995 W134 9 


PP >. 


ıNB, ı &p, } | 
x Sh- 5 —A — Ha ir ı £aft RL bu 
| Durch IE Refling, und andere, 


Anders: | 
SH: —A N 2 nk —— 


mit 02 70 — Fmultiplic, 


— — 
kommt 1 170 ⸗26 3 ges 3 es 4 add. 
* ee “r, Pag 


! 


ch e ee Fan ** 39953 1344: Be 
dDurch Matthias von"Drateln, und verſchiedem 


rt ut’: » 


EIER Ra a ; 
„" ah nme Dt A 
5 . 








Man pümefik die Linie cd und — 


he = chiſt gegeben = = go:2 = 40 Ruthen des⸗ 


gleichen bd = 120. 
Folglich be =, ba de = d= 40, = 120 * 


49 .= 80 ——— 
Setze 


TEEN; 15 


Erbe: bf fey — x Ruthen, baberbfe — : 
Pin a 150, unb abe. te 


... 
* 


Dans M . ” 2 | e 


r . J nr 
18 Ratben: 1 Mint = + got van 
TEE ati 2 
x 1 — 
— — — — Rn. fo Agrgangen Yaıy 
TR; —— 


12 Rurben; 1 —* =xH+ — 


— 


x+ 
Fa, —— 2. Ort p® area = 
RER; —— 5** 40 U 


|| | . 
— 380 = = ie Ze 
Fax Zi 260 Kutken' = vt 

(9) [ x+150=—416 Rufhen == ah 

(1) und A = u — 25 Minuten, bie 


18 
zZeit in welcher die Knaben Fr begegnen. 
ed findet man = : 
be __ 80 uadr. =.6400. 1, 
bf — 260qudr. = 670004 ” * 


rad. D) —— 200 
kommt et = -.. 51290 — = 2473 Ya = = ic 2 


Br (2.) — 
PR 


+ 1) Cie «48 


146! EEE 
wer Aundbersꝛ 
Es ſey bie Seite Bf — *Ruthen. 
fo ifl die Seite ah —= x + 150 
die obere platte Fläche: | | 
des Derges it — go R 
Da fie fich nun beyde in benahlieipunen Sb Bergek 
e begegnen , fo folget ⸗— - 
Das A gegangen habe x+ 190 Nuten: 
und B N Hr46 Ruth, | 
18 Ruthen: ı Minnt — x e tıM8 Kurhen? 
x + 190: 18 bie Zeit die A bie A A ängen hät: 
ı2 Ruth: ı Ah =x+t Tor * 
— — — 
*440: 12* M⸗ — Di 
gegangen, und sugebracht bat. . S ferner, A in ders 
felden Zeit wenn B 12 .Mutben gegangen , 18 Juthen 
ws leget, und fie fich endlich in der Mitte des Ber 
es begegnet haben, fo ſolget, daß der Weg den fie ge⸗ 
gangen-find ‚in.eben der Verdaͤltniß ſtehe. Dahero: 
18:12 -— x +490: * +40 


— — — — 


13* 4 720 — ı12x+ 2280 
+12 4720 aa st 720 fübtr. 











Fa. [= — 260 Kuthen bie Site b£ . 
(3) (x F 150 * 410 Ruthen — ** akh. 


7 


—— 137 — 235 Minuten barinnen ar 
fich einander begehnet find. 

die Er Höhe cd zu finden, iehe man 

die ndichlar = Linie fe mit cd parallel, ‘fo le ca d- 

fe, und cf — de = 40 Ruthen, danuh db — 120 

E Ruthen, 





u un) “447 


‚ Ruthen, fo il eb — 80 Kuren, und da feb ein eecht- 


⸗ 


winklichter Triangel iſt, fo ſuche fe als Cachetus, alſo: 


fb = 260 quadrat 7 67600 
eb = 8o quadrat — —3 | 


— — — — — 











fe? 2. 61209 
Fac. (2) fe —— cd 24723% Ruthen. 
Durch den Preoponenten, Mattbias von Drateln und 
CF, Witten, 


nn 
No. 154. 
I, Die freye Solution, | 
Daa+b — 12, ſo iſt wenn man a behaͤlt, b == 
12 Sa, feße nun in der Mleguation a’ + 9622 


ba? b — 15685 anſtatt br'12 -%- a fo koͤmmt folgende: 
16at S- 2882? + 12968 & 1568 —. 0 





I) — — — — — Sean 
oder: a’ * 18 a? + gr a +98 —o 
Es ſey Zee beriyäre 
ı 7 2 0|F-_98 = 1.(2.) 49 &c, 
a —_+:+[% 341%1(1)2. 17 &c, 


Ergo: a — 2, bie eine Wurzel aus der Gleichung, 


Um nun die beyden Übrigen auch zu finden, fo be: 
primite die Acquation durch a + 2. — 0. fo faͤllt es in 


: die quadrat.,Cols; nemlic es fommf? 


a2. 16a+49 o 


oder a? $- 16 a — — 49 Ergl. daB quadr. 
FR +64 +64 | an — 


nn —ü— — — 


+64 





148 Guy 


a r6ar 64 Zr 15 hierans.rad. DI. 
admin ı 
43248. +7 
| as tmismdgr ig 
Die beyden Äbrigen Wurzeln. — 


Da nun T 2, 8 425 und 8 Zur, fo if 
22:12 5a —_ 30,4 Time 15. und 4 +. 15. 


11, Die beſtimmte quadratiſche Auflöfung, 


Wie man die Wurzeln aus einer Eubifchen Gleichung 
in welcher das zte Glied fehlet, durch die Werdrepfältie 
ung dee Subtenfen finden kann, lehret dir fel. Pant 
Halcke in feinem Sinnen» Confect pag. 70. Ich will 
daher die Wurzeln aus der triplication der Sinns vermittelft 
der Trigondmetrifchen Latein herleiten. Um aus der Ac- 
quationa® 18 a? + 8ı a-4-98 _ 0. das zweiy⸗ 
te lud: wegzubringen, muß man die Radices um den 
dritten Theil; deſſelben, das ıft um 6 kleiner machen, 
weil es iſt. he | 
Es ſey D⸗46 | 
#_ x2+12 x-+36 | 
„a x’+18x2+108x+216 
— — — —— 
Demnach a —a’+18x?+108x+216 
ar 18216864 











+81... + 81% 4486 
—98 — .. 298 





a7 27 8 44 o die verwandt 
Aequation, | 
Es ſey der Sinus — x 

ver: Haldıneffir = r 

und der Sinus 868 drepfachen Bogend —= K 


(Den Beſchluß naͤchſtens.) 


Der 01 
a" Hemeinnügige 
Mathematiſche 


Liebhaber. 


AK. — Hamburg, den 2ı May or 








Yufgaben. 





256, 


12 ift bey den Dant eleleuten die Kenntniß "Yon 
den Verhaͤltniſſen der Münzen, Maaſſen und 
Gewichten verſchiedener Staͤdte und Laͤnder, ein wichtio 
ger Gegenſtand, welthes auch in vielen Buͤchern be⸗ 
ſchriiben, beſonders aber iſt in des Hetrn LE. Rrüfen 
ſeinem Tractät, genannte: Allgemeiner Samburgi⸗ 
ſcher Couroriſe 2 Th. in Atd Ziemlich weitlaͤufti 
und genau davon gehandelt worden. Die Zahlen der 
VerhaͤltniſſeAber find zum Gebrauch wegen der Groſſe 
mubenuem/ wie mun dieſelben Wechllsniffe iin kleinern 
| - 0} | Zaflın 








150 vn 

Zahlen ausgufinden; dagu hat obbenannter Hetr Krufe 
in dem 2ten Theil des Contoriften eine Regel ans 
geführet, wie ſolches zu verrichten iſt. Hierbey iſt die 
Stage: (1) Worauf fich diefe Regel gründe, und (2) 
wis darnach folgende Verhaͤltniſſe in Bleinere und zum 
Gebrauch bequeme ; Daraus gefunden werben ? 

& 3.€ (1) 918 Fuß in Amfterdam find gleich, 907 
Fuß in Hamburg, 

| (2) 955 Hamburger Ellen ſind gleich 605 vard⸗ 
in London. 

(2) Wenn in Kopenhagen bie Tonne Korn s Maaf 
013 Cubic - Zoßl nach dem Königlichen Franzoͤſiſchen 
Fuß, und in Hamburg bad Vaß 2656 Cubic - Zoll 
hält: In welder Dergleichung ſtehen denn die Kopens | 
bagener Tonnen mit den Hamburger Baffen ? 


| (4) Wenn 256 Hamburger Duabrat Fuß, als cite. 
Hamburgifche Ruthe, und 2725 Englifhe Quadrat Fug 
als eine Engliſche Duabrat s Rurhe, Pole genannt, bat 
11978 Englifche Quadrat » Fuß, 12856 Quadrate 
Fuß in Hamburg gleich geachtet erden: In welcher 
Vergleichung ſtehen denn die Hamburgiſchen Quadrat 
Ruthen mit den Engliſchen 


Aufloͤ⸗ 


-, 


4/8 Ist | 
Auflöfungen 





| Verfolg von der Auflöfung No. 154,' j 
Nach de Freyherrn von, Wolffs Anfangsgrinden be 
Algebra ftK=3 be2-2. 53} r?2, allwo an p2 
Der Cofinus = c benannt if. Nun fan man auch den 

Cofinus alfo finden ; den Halbmeffer = r quadeirer = 
ar" ® s . 
Deögleichen den Sinus x quadr. — sl ſi ubtr. 
— — — 
reſtirt ? 
ntsb. = ' Se mult. 





bs Er re eg —— 
kommt 23° x 3 3 — 3 be? 
Hitvon x —⸗— b> 


Mithin K344i 1? gbe?th’; 2% 
4’ 317? 7m + 12 kN 
te add, 


E—— — ——— — — 








4x’ 317?x+r?k ze 0 mit 4 getheile unb 

up glas ya Be — 

Die Coefficienten in dieſer Aequation, die Multipli- 
— obiger verwandelten Gleichung gleich geſtellt; 

als: u | 4 


3 11-= 108 . 


u ED > 
r — 36 hieran rad; DJ 


kommt e = 6 der Halbmeſſer * 
| | | 7:7 





8 


Ferner Er. 9,K: 44, 
— — — — 


0 K =. 4% der Sinus, des hrepfas. 
chen Bogens. 

. „Um, nun. ben; Sinus: des einfachen: Bogens — ar gu; 
haben, ſuche man. wie viel Brad. dieſe 45 in einem. Cir⸗ 
cul machen,. deſſen Halbmeſſer. D 6. befunden, 


— 


B.— 360% - -. 
— . b. 
9 44:33. ae 
138°, 11.23.“ 

won 180, 
AR. a7. ö 
deffen-Sinus. in 66666664. | 
10000000: 66666665. — 6? 
. kFac. 4 *. * 
Endlich: k ZZ 54%: 34% 9 

zP =ı80., 


— m — — — 


3) 234* 3 9" 00m 


—— — — — — 











78°, I — 23“ — — 
Deſſen Sins. iſt —788307 | 
1000000: 9788307 = 67 — = : — 
Fac. 5. 8729842 — x u Ihser 4 


u 153 


Diefes: lebte: Verfahren, griindet: ſich auf die Anmer⸗ 
kung des Heren Hoftaths Käftners,. in feinen Anfangss 
Gründen. der Analyſis endlichet Gröffen (5. 510.). Allwo 
es heißßt: „Die drey Werthe von x finder man ſo: uber 
„deute den kleinſten Bogen, deſſen Sinus kiſt. P. bedeute 
„den. ganzen: Umfang des Kreiſes; ſo bedeutet x folgen⸗ 
„de drey Sinus, von J u,. von J (u. 4. P.);: und von $ 
»(u.+ % P), dig. beyden erſten ſiud bejaht, Die, letzte iſt 
IE 771 777 See | 

Weil: oben aber. die. Wurzeln umgefebre-, ſo werden 
die beyden exſten verneint, und der letzte Werth. bejaht, 
folglich it =. 1. 87298707. us der Gleichung 

x. 4 © an 27.2 - 
und +5. 8729842) =4. Ta 
Mithin. a — +6. 4. 1270130. 
— a — — 4 6 — 2, 
az * 6 :11.8729842. 
und b = 12 7872970 
= 12 4.10, 
b=ı12 a 0, 1270158,. | 
Dieſe find voͤllig der. erſt gefundenen a. und bWertbe gleich, 
auß der. Acquation a’ -.18. 2? + 81098: 0: 
Kur tvegen der nicht genau berechneten Secunden können; 
die legten decimal- SEtellen nicht. accurat: ſeyn. — - 


Durch Matthias, von, Dratela. 


— Anders: 
1. Durch den. ordentlichen: Weg der Cubic- Coſe. 
Die erſte Zahl ſey — a, ſo iſt b— 12 4% 


Mit dieſen Sag reſolviret man die Quantitaͤten a! + 
9b%a -- 6 aab: fo fommt x | 


162?-4-288aa+ 12962 1568 divid, in 16 


— — — 








— — — ⸗ 
lomut 12 α— 44 


ar 


154 | a I u 


E27 7 Wr 44 


) — i 2 — — 


Cubir 22 quadrire 
kommt 729 k. 484 
| + 484 





$- 245. rad. 'quadr, 
kommt — 2245 die addire man zu 22, bie Helfte der led 
— — — | (digen Zahl 
kommt $-22+-,-—-2457 extrah, „y Cubic,— 
und 22-245 " ne: 


x — — — — — — 


tommt 25 add) 
und *2 5 








kommt 4. Dieſes iſt die Rational- Wurzel aus bee 
Verglihung a’ --27a+44 00. | 

Die beybden irrational- Radiees werden ferner Leicht 
gefunden, und find 2 +» 15 und 2 4. 15. 

‚ Weil aber die Radices um 6 Eleiner gemacht find, fo 
add, man zu jedem beſonders hinwiederum 6, fo fommen 
die Radices aus der erften Aequation, und in ihrer wahr 
sen Groͤſſe, nemlich: — 
ıaıTZ2—- — ſo iſt b— 10. 

a ZZ + -Isudb= 4 15 
ı 28 ismdblatrnız 
Iſt alfo das Problema dreyerley Vermoͤgens, und. 
beſtehen alle drey gefundene Facit richtig in der Proba, 
dieſes iſt der ordentliche Weg, wie die Eudifche Acquatio- 
nes ſolviret werden, ‚und ift alfo das erfie Begehren ‚des 
Broblematis hiemit vergnüger. | ee” 
I. Die Radices durch Ausziehung ber Quadrat⸗ Wur⸗ 
— oder durch ein Dundratmäßige Operation auszu⸗ 
| — 


24* 
121 a N ’ = Die⸗ 
15 


UI 155 

Dieieſes ift dad eigentliche Abfehen und ber Haupt 

Weck dieſes Problematis, daß ob zwar die Aequation an 

fi) Eubifch oder Coͤrperlich iſt, dennoch die Radices in 

‚ einer flachen geometrifchen Figur — vorgeſtellet, und 

durch Ausziehung der Quadrat⸗Wurzel, oder durch eine 
 Duadratmäßige Operation ſollen ausgefunden werden, 





Nota, Man punctire bie Linie FC, FG, CGunbAB, 
and befchreibe aus A mit der Oeffnung des Zirkels AB 
einen Circul, fo den Puntt B, C, D, E, Fund G in 
der Peripherie aufnimmt. — | 

In diefer obenftehenden Figur ſey der Radius de 
Cireuls —= r die Subtenfen der Eirfelbögen BC -- CD 
— DE == a. Und die Subtens des dreyfachen Bogen 
BE = 94; fofindet man folgende Acquation Zıxra-t aaa 
| (rr 


156 Veoh 


(er — gq. oder a? % zZ rra + ra — 0. Der wenn 
die Radices umgekehrt, daß die wahre in gedichtete ver⸗ 
wandelt werden, fo iſt a’  rrast- rg —0. 


Die vorhin erniedriate Aeqoation da die zweyte Staͤtte 
hinaus gebracht ıfl a’ 27 4 44 = 0, Diefe 
vergleichet fich in allen der obigen Aequation, fo aus tri- 
plication der Subteufen erfunden, und iſt Ki-mit der Wen 
offen, die Radices aus diefer Figur in flacher Form durch 
Duadratmäßige Rechnung, oder Aus ichung der Qua⸗ 
drat⸗Wurzel darzuſtellen. 

3rra — 272 
JJ 
Ir ⸗9 quadt. 
r == 3 vor AB, dem Radio des Cirkelß 
eh Bee 44) divid, 
ı — 19 


q — 4% DorBE, de Subrenfa dos drehfachen 


. 
J er 


Bogen, 
(Den Beſchluß naͤchſtens) 





Nachricht. 

Bey Carſtens und Compadnie auf der Neuenburg, 
wird von izzo au, gegen Schein, 12 8 Prænumoeration 
auf 26 St. oder ‘den dritten Theil des gemeinnuͤzzigen 
Mathematiſchen kiebhabers, angenommen. Die Lieb⸗ 
haber werden erſucht ſich dazu baĩdigſt einzufinden, du⸗ 
mit die Fortſezzung dieſer nuͤtzlichen Schrift ‘feinen Auf 
euthalefinden möge: Vom ıten Theil diefed Wochenblatt 
find daſelbſt noch einige "Stücke zur Completirung zu har 
ben; vom Zten und’folgenden Theilen :dber, bleiben alle 
26 St. zufammen.. .; = 


Der 22" 
: Yemeinnüßige | 


"Ratpematifht 


Liebhabe t 


xxl. | Stuck Hamburg, den 28 May 1768. 








Aufgaben. 





Ri — 


s ) Die Polus Höhe nach des Herrn de Ja Hire 
Aſtronomiſchen Tafeln 53 Grad 41 Minuten 
ft, und man nun einen Stock allhier in Hamburg pers 
pendiculariter in die Erbe ſteckt, daß er 48 Zoll hoch 
Über der Erden ſtehet. So frage: Wie lang deſſelben 
Schatten d. 3 Julii- 1769. um ra Uhr Mittags durch 
- den Gebrauch der Aſtronomiſchen Tafeln, und Trigonos 
metriſche Rechnung gefunden wird ? | 





259. Hamburg bekommt Drdre auf Amfterdam zu 
veritticen a 327, Stüver, und nad London zu — 
| R 


158 2 

ven 2'984 bl. Hamburg aber findet Briefe per Amfter- 

dam 3 925 Stüver, und Geld per London 34 f 2 Hol. 

Frage : 1)0b die Commiflion in foldyen veränderte 
. Courfen, aud) ohne Nachtheil des Committenten volljogem: 

werden könne, und 2) wie viel der Unterſcheid p. C. iſt 


| Aufloͤ ſungen. | . 





Berfolg von No, 154; 
aertt n’ Nun ſetze: * 
ABg: BE 4% == Rad, 10000000? 
fommt 818148 deffen — 
thut 54°. 34°. 83". bupute 








| kommt 109°, 8‘. 175" vor ben Bogen BCDE 
in 3 gekh ——n ix 


36°. 22°. 4545” vor bie BdgenBO, — 


| =(CD, =DE; 
— — — 
, 28%: ır', 22% deſſen Sinus {fl 
ji nn I 39 Dulize fommt 243278 
€ Subtenfa 


| 360 


BE 29 
abe Biel. age Oi eo et 


120. ®rad vor. — CBG 
fubtr. 36°. 22‘, si det Papyn BC BC 
seft 839. 37°. 144% der Bogen BG 
2) — en en 


41°, 48. 37. ” 


—— m 
—E 6 6666665 duplic 


133333335 dor bie Subtenfa 36 


Enduh fi: ee 


6243278? 
Rad, '1.0000000: AB3 —5 


#1. 87298 vor 
Fac, * ER — 


—— 
| 5. 87298333 vor BF, 

Sind alfo BE und BG die beyde gedichteten Wurzeln oder 
Negat- Radices, die.mit connectiret find, üundFF ifl 
die wahre Wurzel, -und daß aus der Aequation aꝰ -$- 
aya ra 44 mo, Und wann man ju jeder Wurzel | 
“ wieder 6 abbiret, fo kommt Die begehrte Quantitaͤt a 
und b ift dns — u 12. Es iſt auch zu wiſ⸗ 

F * fen, 


fen, daß be und bE Weiche-fiee ‚auf 7 Soripeln Bereche 
net worden, an fid) irrational ſind / und noch viel nähen 
und (därfer tönen ausgefunden werben. 


Dur LL Reffing, und ander 


2 


Anders durch bie ——“ Rechnung. 


Es fey bie a ber anoey Zahlen a +53 ze eine be⸗ 


re + ? b a * b * b= =ı — veraͤnderll⸗ 


che Groͤſt.. 0 


oder 9 ab? 642b 414* = ax? divid, burch a 


F 








’ 
age nn Mine en u ga 


lommt 9b 46 =D: “u quade , 


— —— 
alſo: ab-ta == *· I 7 
— ——————4— = 
eimı=ı - 
% Sept 
 Bolgfig: 3 b Ham | — p wi | a quabeice nub | 
® maltiplieiee mit 


EN a a ee —— 
—— J #16 RM | 
ximo. 1* 

— — — 


differentite die Groͤſſen — 
ifferen ie röffe a 


m, 164 
| tommt 9 p° water abbrev. durch 3 
Er + 16ap+ 16a°0 erg. das [} 


Iuegen Ip isn gt nut gan 


kommt 16 a? $- 16üp + 4 p? = p? - quadr, 
— en — nen] | 


— ⸗⸗ — — — —— — — — 


Das iſt — 2 
"Ergo ga = = p die Summa a + b 


1 Pe 
Fes rs “Z-p 4). die zroty Zahlen a und b 
kapra_ 3Pp(4. noch begehren, 


———— —————— 





2.) um dieſes noch auf eine andere Mani au finden. 
„Gef: = span 


Dasiflalgptrl 
Mann | ex — ‚uud multipficire — = 


| kommt 2 x° zgpa?— arg — 7 Maxime, 
Dagp zer ki 72 zn 
differentie bie uantitäten « 


kommt 6 px 4-3x°=o 


Dasin ap = x gfeich vorhin 


——— — — 


Een p— I: 21». 
ac, —— J. 
Sb. = a. 

abermahl die 2** a und b, _ 5 


“ 


= Bis hieher waͤre der Bug ein Sendge gethan.. 








ur Ä Es 


ur 


DL a 


Eschen > p: Zar 
i b 3p:4 = 3x: 8 


Mann nun = =) ſo iſt a x ⸗ xt: 8 ein rational 
-  Cub. die größte Zeh. — 


Nun iſt laut Aufgabe die Summa a+b==p— 12 


———— ng ——— — 


i — a ı = 
| e Fac, —— 


2 — 2. um. as T 1728 728 Be geÄhte ap 
Kun ſey ax? — ay2+ + bt = = 728 





Der Autor hat gegeben ay® : u 
Das an dazu iſt bz# = — 4 1603 Cm Summa 1728 


°  Notandum. Allhier — man zwey Operationen 
— doch will ich dieſelben in > folgender ‚einen be⸗ 


Vorhin iſt die Summa a + b= a vn v 
— — — > .2° f 
Ä Eolchenmach ifl a ifla = + > c==b 
— 6 e 4 
Vorbin in iſt gefunden g b-*a zazyte | 
Das ih y = 3 b+1.Z — —— 
f + | 

md 12 3b-ta — 12.4 4: mge 
— — — — —— — 
Quadrire jede y w zund dividire 1 ay? — 1568 durd) a 
PR \ tem ıbz. = 160durchb 


So 








- 


— — — 


I Du 163 
Sllırıa I dividire 


mie — — — Er re — — 


tommẽ ı2+6c+9 = — 
und iec +6c+g = „40 3 jedem. 





6+< 
— — — 
So if aus erſten — a 3 === 4. bie halbe 
differentz, 
Diefe Geltung if * == 10 die Zahlb 
nuicht die m (Zi : oder. 
— = 2 bie Zahl 
we a oder b. 
und =3 + r (Fr 3 die halbe 
vn differ. 
PIERERFOREL 64 
— Hmmm ve (=; = SE 








— * Geltung iſt = 328, 
bz —— * 
= 93,bIZ 9. *æ & 243 4 a2? = 1728 arößte 
.= 2,bZı0.x— Ber = a 
10,5b72x7 4; bz? — 160 
Wovon die mittelſte — a und b, das Facit nach bes 
Autoris gegebene Zahl 15( 68. 


Durch H, Gofßs %  Balje, und andere. , 


Bafr 


164 


* 


—, 
———— 
28 — 
—s N ED 
5: SE S 8 E == 
.PERTES 5,9 
s ST5E® 8 RR 
DEE Si ee 
8 * — 
J 3 ' ‘5. 
u en 24 > 
gun? - 





— NN NN nn 


—————— 


OO 0 


Bm AO — — — — — — 


NSS 2 





DD. 


ůůI66,j— —— —— ee ee 
































ping glBjng 
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Aufgaben. 





‘260, 


| S | }: Länge eines Penduls ſey 4403 Linien nach dern 
Franzoͤſiſch ⸗Koniglichen Fuß lang, welche eine 
Oſeillation in einer Secunde verrichtet. Die Frage iſt; 
wenn ein Pendul, noch einmahl fo lang, und alfogg x 
Linien, und noch einmal fo viel Schwere.oder Gewicht 
welches von der erftern nad) Belichen kann genommen 
werden in ſich enthielte: Wieviel Ofcillationes oder Hin⸗ 
und Her » Känge diefe Pendul in eine Stunde verrichtet? 


Anmerkung. Die Penduln muͤßen jeder beſonders für 
ſich aus gleicher, und Feiner fo flart aus dehnenden 
TER * Ma⸗ 


166 7 
Materie dur chgehends von gleicher Veeite und dicke ver⸗ 
fertiget werden, damit das Centrum Gravitatis jedes fůt 
ſich beſonders in der Mitten der Länge des Penduld zus 
finden: zugleid) werden Diejenigen fo diefe Aufgabe aufs 
zulöfen gelähigfi Belieben tragen mögen, die Saͤtze als 
das Fundabhent u mit anzufügren , worauf fie ihre dMofida 
tungen gebauet haben. Aus einem gleichen Geſichtspunet 
Muß die Aufgabe No, 230. in aten Theil befrachtet wer⸗ 
den, indem dag Centrum Gravitatis in dem Miterlpuns 
ete des Gewichts fo von einerley Form und Materie, 
anzutreffen, und die Faden fo Dazu genommen werden, 
muͤßen fo befchaffen feyn , daß fine Schwere darinn, im 
Anfehung der daran befindlichen Körpern enthalten fey; 
Es ift auch ferner beyläufig gu bemerken, daß ein Gewicht 
mit einen Faden, fo aus feinem Centro Oftillationis in 
feinem Ruhepunct bis zum Exhähungs + Winkel zung 
Auffteigen oder Herniederfallen, durch zuftceichen, eben 
fo viel Zeit gebraucht , als daffelbe Gewicht horizontal 
mit den Erhöhungs >» Winkel perpendiculariter aug dem 
Centro Ofeillationis in feinem Ruhepunct, herunter zu 
fallen bedarf: Dieſes dann beobachtet, ſo werden ſi 
vielleicht andere Aufloͤſungen von No. 230. finden, d Mi 
von der Aufldfung des Proponenten, dem Anfcheine der 
Frage nach, unterfchreden feyn werden. 
| — R. | 
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Auflofungen.- 
No, 155 * Pr : * an * 
xz9* 124. en ** 
— V—— Km x — * 
| —eù — — 





sign 2199ER  Jrloasez 
yehx = 199. 
xsm= x 


«)y2 = 199 5X, 








2199 5. 
| Demnach Re 
Hay Eye rgg Fr ymdrgg ron 








————— 


1 —— =ı NET 1 99x Hr 19025, 2% 


dr: ; 2 . Daher if: 
1249 100 z -# zz. 
Fran y: und z-in:& Quantitaͤten geſacht. 
y?-+124y = x? 199%. Ergaͤnze dei I 








y2u1247+3 844 ext} 2-199x-4-384 gbierauf I 
62 — + (x Ba, 
462 = = In i 








23 





1 u 7 5 


22 100 2 ZX'x? -& 199 5, dag DI ergänget 


100242500 I x?$£-199x+2500,- -Textrah. | 


— — — — — 


2.550 = Fr | 
50 | 























s = Soza 199 — 
mit x multıplicieet 


e » 2 * 
mm 0 [m 











—— name: — — — — 


22 50x46. (x? -2199x-+2500) 


ax hy = 124 - - Je 
0 y- 624 rt 199 +84 


| er 
m Ga+Sce?r1g98+ 384) 











Demnach iſt: 


sort. (x? $- 109° + 2500) 62x. (cs 

| nv 199 x-F38344) Ä 

orten gta vr a” 
"5199x+3844) 


— — — — —— — mm) 


quadriret, ſubtrahiret, mit x dibiditet und aeinher 
tiret / komait: | J 


— — — — 











x“ Tape 
‘5061826 we = 


Hieraus iſt x — 7. | 4 die 3 

————— 99x+3 844) 12: > Jabs- 
und “a9 „r(x? —— len. 
— An: 





= — 1 
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Anders: 
Es iſt laut Aufgabe: X 
yr2=100 Yetr=199 
Alfo:= 100 . ys ⸗ 199 +x 


und zx4 ZZ 124 


Beer: 
' Die Vergleihung von zy mit x verglichen , toie - 
auch mit I, jedes beſonders multiplicitet,,. fo kommt: 
"yz = 100.9 +$- 2? 


und x = 100 x xäy 
00... Folglich: 


10y-1y!Z199— X; UNd.IOOx— a’ Yy 124. 


De 


u. 











Bam - mn — — — — 


xy?+199=100y-tx, x?y—y=—100X—124 
in diefer Vergleichung 221) — — — — — 
Den nebenſtehenden gu 100 X — 124 
fundenen Werth von y y = — ae 
und 32 geſetzt / fo fommt: - — gt 


10000 PL pe 24800x-+ 15376. 


daher y? mn — —— 


xt — 2x%+1, 





10000x? —24800x?+1$376x Dee 
m —— — mn x. 
wird dieſes — agerichtet, addiret und zn 
Tofommt : 

















— 








— ———— —— — — 





x’ IE RE — — 

Wenn BEE die a, x — ſo finde hr 
ah DO. „a | + | 
| Fac, 


In Kr, 





(x = — 
100x- 124 700-2122 
Fac, er —— — 7 12 
— 1 HI 


Uund z= ı00 - u —_ — 1090-84. =16} 
Durch verſchiedene. 


No. 156. 


288 Groſchen: 1 * = 250o fl? 
Fac. fl, 1508 ‚10: in Amfterdam 


Courtagie 1p-M. » ILS. 
Proviionaz P.C,» * 16: 
; Prote 50 Siüver » 2: 103 
Brief⸗ Porta er 18: 
Ep EEE ee r 


1 Lol.: .: 292 Gr. — 15752 5: — 


6 "Sf. Fac. Fac, fl. 2555: 12 Groſchen Polniſch. 
Durch den Perponsnsen, und ———— 


— — — ——— — 





No. 157. 


Sete: : für dag 16loͤthige a, 
für das 1 2löthige b, 
fo reſtiret 288000 Graͤn + a-& b, 
für das 7löthıge | 
a—b— 388000 Öl. a 26 
168132 Loth 7 Loth 


164 — #2 — 2016000 + 7247 
7a 7b 


9a+ s b+ — Gl, < — 4096000 Gr 
9. 














eu 0 m 
$b+ 2016000 Grl. — 4096000 Gr, 
9er 4096900 (145 löthig. 
— —— 


9a+5 b- 2080000 


odberga=—=-} 5 b-++ 2080000 
a ee 

Nimmt man für b — 

fo ft a— 231110 — zum Sröffeen nun wird 

2080000 ing aund Ss b zetſtreuet, als: 


9 — —— — 231 — Gr. a 1loͤthig 
sb se A1l2» 
Tefirt 56888 A975. 


—— — — — 














288000 Gtan 


will man alle folgende Facit wuͤrklich ausſetzen, fo muls 
tiplicıre ga mit 5 b, thut 45 , und fubtrahire von vori⸗ 

en 2079999 — 2079945. Dieſes theile mit 90, 
ommt 


9 = 2079945 Gr. — 231% Sr. 
= . 
a reſt 56884 . 


"288030 Grän 


Hieraus bemerfet man daß die a Graͤn mit 5 — 
die b Graͤn aber mit 9 zunehmen, und kann ſolches noch 
14220 mahl verändert werden, und kommt zulege 


160005-Gr: a 26 Loth — thut 2560080 . 
"127901 ⸗ — — 1535872 
4 2 1 7 Er — 28 
288000 Gr. 4096000 
288000) - — —— 
14 Loth 4 Graͤn 





172 va 
wollte man von den feinen Silber noch weniger. negen 


fo würde die Maſſa nicht an das Gehalt gelangen 
nen, 


Durch ben Proponenten. 


Anders: 
Durch die Regel Zekis, 
8 em: 1 NE roh Si = — 8000 619? 


J— 
1000 ME 143:Öthig Z 1422251019 
7 __ 299 


7000 — 1 — 72 2 25 225 Corp 


| 7 ’ “ e 
Diefe 72222 Loth koͤnnen nach Belieben folgenders 
maffen zerjället werdin, d8: — 
7200, od. 6345 oder 5046 &c. 
225 8775 182253 
wird nun die erfte Reihe in 9 und die folgende in 5 ge« 
| theilet, fo kommt: 
Fac. 08.705M od. 6ooME - 1 6Ldıhgen | 
175455 hg 2° 
derikefing5 . 1195 8 3 0— 7 
Eilber, und viele Veränderungen mehr — — 


Durch C. F. Witten, | 


% 


vn. 


| Der - 

gemeinnuͤtzige 
Mathematiſche 
Liebhaber. 


XXIII. Stuͤck. Hamburg, den 11 Junii 1768. 











Aufgaben. 





261. 





V— werden eins mit einander zu ſpielen: Aſpricht 
zu den übrigen gebet inte ener Geld womit iht 
gefonnen fepd zu fpietem Wie A ſolches defummen und 
nachgezaͤhlet, macht er folgende notice. B hat ein Y meht 
alsich, Cein 2 mehr ald B, und Dnohein Dmehe 
018 C. Ufer Geld mit tinander multipliciret, weniger 

776, bringt eine Quadrat » Zahl; deren Wurzel die 
 Helfte der fubtrahirten Zahl gleich if Wie viel Gelb 
bat ein jeder zum Spkel andgefegt? nn 


» on 262 


m eu 


262. Ein Weinberfälfcher hat in feinen Keller, ein Faß 
mit Wein 8 60 pr. Ahm, zapfet darug 65 Ahın, und 
gieffet an deffen ſtatt fo viel Waffer hinein. Verkauft von 
diefen verfälfchtin Wein 7 Ahm 268 pr. Quartier, fuͤllet 
darauf dieſes Fuß aanz voll mit vorige ausgefuͤllte 64 Ahm 
guten Wein und 13 Ahm Waſſer. Verkauft diefen Wein 
120 pr. Stuͤbgen und ‘empfängt uͤberhaupt für den 
Kein welcher zuletzt in dem Faß geweſen 100 B weni⸗ 
ger ald er im Einkauf für filbigen gegeben, wenn nun 
hiebey Circa 20 D -verunkofter; iſt die Frage: Wie viel 
p. C. diefer Weinverfäifcher gewonnen? 

Vorſtehende 2 Aufgaben durch S-..-g 


f . 


263. Demnach im 165 7ften Jahr alhier in Ham⸗ 
burg die Patronen des Kirchſpiels St. Catharinen, ei⸗ 
nen neuen Thurm aufführen zu laſſen, ſich unternom⸗ 
men: Haben dieſelben zufoͤrderſt auf ein Quadrat = 
Mauerwerk, welches in fein Quadrat 2116. gevierte 
Fuß hält, ein regulictet 8 eckigt Mauerwerck, von 30 
Fuß hoch aufziehen laffen. Als wird gefragt: T) Wie 
viel Fuß jegliche Seite, des gemeldten 8 ecfigten Maus 
erwerks in feiner Breite oder Länge habe; 2) Wie viel 
Fuß der halbe Diameter, (der Circumfereng, fo ges 

meldtes Mauerwerk in. fich faffet) lang fey ? 


264 


EI; 1785 
264. Es haben die Herren B und A verſtchern lafr 
fen, auf 6 Padın Leinen, für neutrale Rechnung, in 
das Schif, N. Echiffer N. N. von hier nach Eıffabon. 
Dieſes Schif if zu folge dem beeidigten Atteſtato — 
a. p. ton hier abgefegelt, und den — dito zu N. ges 
ſtrandet, daſelbſt ift die. ganze Ladung gebergen, und 
an Land gebracht; Nachdem, dad Schif dafelbft wieder 
repariret, und in, daſſelbe wieder eingeladen worden 
den — ift! bemeldtes Schiff wieder abgefegeit und bee 
halten in Fiffabon angekommen. Die fämmelicye Unko— 
fien, um Schiff, und Ladung, zu ſalviren, babın S. T* 
N. N. zu N. bezahlet,, und davon Rechnung an Hn. N, 
als Deputirten der. ſaͤmmtlichen Intereſſenten wieder zus 
geſchickt, und ihren Vorſchuß auf. denfelben tranſporti⸗ 
vet. Nachdem, die, fämmtlichen, Documenta übergebeu 
worden, fo iſt den — dato die Difpachie. darüber ver⸗ 
fertigets Frage: wie felbige formiret worden? 
Borftehende No, 26 3. und 264, durch I.I. Refling 
eingeſandt. | 
Bon No. 264. wird die. Antwort zu feiner Zeit, mie 
filbige von dem Einſender eingefande worden, gelie» 
fert werden. 


265. Es ſeyh daß «in Geſchuͤtz Kugel oder Bombe, wel⸗ 
he unter einen gegebenen Winkilabgefchoffen oder g:wors 
fen wird, eine krumme Linie befchreibt, in welcher ſich 

Ä Die 


Sr 


176 VUN 9 u 

die Abfeißen wie die Duadrate der Semiordinaten vers 
halten. Wie denn wuͤrklich die angeſtellten Verſuche 
mit den Berechnungen die nad dicfer parabolifchen The‘ 
Brie gemacht worden, ziemlich genau uͤberinſtimmend 
befunden worden. Es fragt fich diefeımnach: Wen 
eine Bombe mit einer gewiſſen Ladung unter einen Win? 
kel von 20 Grad, 400 Schritte geworfen warden; 
Wie weit eine andere Bombe von eben dem Gewichte, 
und mit eben der Ladung unter einen a von 38 
Brad gehen wird? 


266. e⸗ ſey der Probe⸗ Wurff, wie in voriger 
Aufgabe angegeben befunden; Unter welchen Winkel 
muß ein Moͤrſer erhoͤhet werden, um eine Bombe 500 
Schritte zu werfen? J 


267. Auf eine Harizontalebene ſteht ein Gebaͤude welches 
9 Ruthen hoch, und 49 Ruthen von der Batterie ent⸗ 
fernet. Wenn nun eine Bombe unter 45 Grad, 120 
Nuthen geworfen worden: Unter welchen Winfel muß 
der Mörfer erhoͤhet werden, um dieſes Gebaͤude tref⸗ 
fen zu können? 


Vorſtehende 3 Aufgaben durch M. von Drateln- 


u P Aufloͤ⸗ 


—W C 
u! 177 
Auflöfungen, 





No, 157. Anders: 


Wie man Proportionat- Zahlen herleiten kann, vers 
mittelſt deren unendlidyen Facitten gefunden werden koͤn⸗ 
nen, lehret P. Halcke in feinem Sianen- Confect pag. 
218. und 119. Darum will ıch nur in folgenden gets 
gen, wie Biel Facit im Ganzen und zwar in Grin wuͤrk⸗ 
lich gefunden werden koͤnnen, als: | 


gem — ı ME — 8000 St 


[4 , 
Fac. 1000 WA 14 Loth 4 Grän — Graͤn. 
Setze: von dem feinen Eilber muß a Graͤn genom⸗ 


men terden, feraer von DENFZ bSrän, folglid von 


den gGroſchenſtuͤcke 288000 »- a b Graͤn. Sprich: 


288 Graͤn: 216 gel = b? 
Fac. 216 b: 288 fein 
288 Örän: 216®r —= 288000 Ha -+ b? 
Fac. 36288000 126 b: 126 a: 288 fein? 
2ı6 b: 288 
und 288 a: 288 
Sommf: 1622+90.b+36288000-4:2388 = 256000. 
eingerichtet und fubtrah. 
— — — — — — —— 
8) 162 a4 go b = 37440000 
g9ga+ 5b= 2080090 
‚ Nun müflen 208000 in 2 Theite zetſtreuet werden, 
die in 9 und 5 theilbahr, als in — 
2079990 durch 9 geth. kommt 231110 — 16ldthig 
und 0 — 5 — ⸗ 2 — 12löthig 
| Derhalben 56888 — 7. 


zuſammen 2888000 Can 
| | Dies 




















— 


» 


i ···· 


‘Dies iſt die größte und kleinſte Quantitaͤt ſo man von 
den 16 und 12loͤthigen nehmen kann, Ferner ſiehet 
man daß wenn von den I6!Äthigen 5 weniger genommen 
werden .ollemahl 9, von dem 1 2löchigen mehr fommen. 
Setze: dies kann xmahl gefchehen. So hat man eine 
mit 5 abfleig> und eine ander: mit 9 auffteigenden Pro- 
greffion. Jener fängt von 231110 und dieſe von 2 an. 
Von der erften die kleinſte und von der andern die größe 
ten möglichen Graͤnzen zu finden, wird folgendermaffen 
procediret Be 
x bie Zahl der Stäte 
mit 5 die Differentz 
s x ſubtrahiret 
von231110 


teſt 50423 N 110 die kleinſte Staͤte — 
x die Zahl der Staͤte a 
mit 9 die auffleigende Differentz, 
9 Hi 
2 addiret | 
fommt 9x +2. den. Ießten und: größten Termin, 
Demnah x + 23.11.10, von den feinen 
| ut+gx+ 2 von dem ı 2löthigen 
—  — — | (addiret 
und dieSummag x+ 231112. Graͤn 
‚don 288000 fubtrahiret - 


bleiben 4 x+356 88 8, von dem 7löthigen ober 
A. gGeſt 8. 














Dies muß nothwendig eine poſitive Groͤſſe ſeyn, und 
zwar auch daß x in Ganzen koͤmmt; daher wird + 4 x 
+36888 = 1, 2, 3, boͤchſtens 4 verglichen, bier 
muß e8 4 fepn, weil 56888 in 4 theilbahr als welches 
bie Zahl by, ir 

Dema 


III u 179 
Demnach iſt 4x +s56888 =4 N. 
Ä u 56888 = 56888) - 


Ergo x ==. 12393, 

und fo viel Veränderungen Finnen würflich nebſt obigen 
gen in Gauzen nemacht werden. Wenn nun =-s5x-+ 
231110 mit 14221 tejolviret werden, fommen 160005 
Grän von denn feinen Eilber als die Heinfte Quantiät. 
Und 9,x + 2 mit 14221 fommin 127991 Grän von 
dem ı2löth'gen als die größte Quantitai, weiche von 
den 7lötbinen die 288000. Graͤn machen deren Gehalt 
14 Loth 4 Grän ins fine. 


Durd) M. von Drateln, und verfchiedene, 








— — ——— 8 nn — 


Fortſetzung und Beſchluß nebſt Bilanız über die 
Lebendige Handlung, vom XXII. Gtüd 
1 1. Theil. | 


| d, 16 Nov, | 
a) Pr._Georg Fichtenkrantz in Liffabon mio Conto: An 
Friedrich Strauchberg in Landsburt ſuo Conto 

— — | Rs. 9183: zıı: 

Pr, Georg Fichteukrantz. in Liffabon mio Conto 
— Rs, 3061: 070; 
“An Retour von Bahia D 11096: 6: 
Pr. 2 Debitores: An Georg Fichtenkrantz in Liffabon. 
‚ mio Conto, Ä Rees 14000. 
Pr. Friedrich Strauchberg in Landshurt ſuo Conto 
Rs. 10: 5co: 
Pr. Retour von Bahia Rees 3: 500: Bo. 8 ı2: ır: 

do. 


180 X 9, 

do. Zu 

Pr, Georg Fichtenkranse in Lijfabon mio Como Novor 

‚An do. mio Conto Ban R5,983 400: — 3257: 8* 
A 27 dito, 


Pr. Cambio di Amflerdam fl, 36730: Bo. » — 


| An Georg Fichtenkrantz in Liffabon mio Conto 
Ress: 12250: 000 = 2 — 82* 


die 
Pr. Friedrich Srrauchberg in Landshnrt fuo Conto 
Rs, 9187: 500: 
An dizo Serauchberg fi Conto Cowranti 933739: 8: 


dito 
Pr. Georg Fichtenkrautz in Liſſabon mio Contor 
‚An Retour von Bahia D 146: 8» 
42» De 
Pr. 2 Debirores: An Ca . BB 6oo: m. 
Pr. Commilfions - Conto 5 461: 8: 
Pr, Lagio u R a38e v; 
| 2 699: *cvxs 


Den Biſchluß künftig) 


Der 
gemeinnuͤtzige 
Mathematiſche 


Liebhaber. 


XXV. Süd, m Gambıng, dem 18 den 18 Junit 1768. 











& | Aufgaben. | 





268; 


W-. ic) anftatt zwey gemöhnliche ober fü ge⸗ 
° nannte indianifche Ziefern einmabl nach dem 
Geſchmacke der lieben Alten, © und C feßen darfı- 
So it © C in Tetractiſche Zahlen fo viel ald ) © in 
Decabiſchen, ald auch die Pronic. Zahl von O, + < 
in Dodesadifchen. Es frage. fih: Wie viel ) mahl O 
nach der Dyadiſchen Rechnung (Arithmetica dyadica vel 
. binaria) ift? 





Durch Matthias von Drateli, 
| 3 269. 


4 


182 er —/—; 


269. Een Swurmann zynde op 53 Graden ıı Mi- 


nuten Noorder Breedte, en 22 Graden ro Minuten 


Langte, zeyld van daer tuffchen ’t Weft en ’t Zuyden, 
eenige Mylen , waer doer het Verfchil der Breedte 
9 Mylen meer veranderd is, als het Verfchil der Lang. 
te, en zoo men die Mylen, van het Verfchil der 


Breedte, met die Mylen van het Verfchil der Langtes 


‚multipliceert, 200 komt er 972 Mylen. Die Vrage is 
nae het Verfchil der Breedte, en het Verfchil der 
Langte, als meede wat Koers hy gezeylt heeft, en hoe 
veel Mylen die Veerheit bedragt ? 


Door I. I. Refling. 


Note, Det is nae de platte Kaart te--verftaan, en de 
Proponent ward verzoegt, eene Solutie van all het 
seene zoo in het Vorftel gecifcht te overleveren 
onder bekende Addrefle, F 


270. Zwey Zahlen von ſolcher Eigenſchaft zu fin— 


den, ſo man ſie zuſammen addiret, oder die groͤſſere 


vom Cubo ber kleinern ſübdutiret, daß ſodann die Sum 


ma und der Reſt ein ander gleih. Wenn nun die eine 


Groͤſſe, von der andern um 99 differiret. Go frage: 
Was es vor Zahlen find? 


Durch H. Rübke in Mohrburg. 4 


271 


u u 183 


271. Es ift ein Triangel, deffen Anhalt thut — 
5040. Aus dem Punct A ıf ein Eirkelbogen geriffen, 
deſſen Radius ift AB, derſelbe gehet durch E undF, thut 
alfo daß abgeſchnittene Stuͤck FC, 2, und CE 3, Jf 
die Frage nad) den dreyen Seiten bed Triangels? 

Aus P, Falckens E innen ı Eonfert No. 451. 


N 


272. Es iſt eine geometrifche Progres ton Taoo 
Stätten, davon ift dee erfle oder Eleinfte Terminus 2 
mahl fo viel und 27 mehr als die geometrrjche Proportz s 
wann man alle 1000 Erätte ordentlich hinfeger, und 
ſolches durch ſtetiges multipliciren zum gten Producto 
machet, , fo iſt die letzte Zahl dieſes 4ten Preduets eine 
ſolche unbegreiflich » erfchrecklich groffe Zahl, daß, weng 
man Ddiefelbe gebuͤhrlichermaſſen in einer Laͤnge hinſchrei⸗ 
ben wolte, und man auf eines Fuſſes Fänge 100 Zyp⸗ 
fern feßte, fo wilrdc man doch dieſelbe auf cine Länge 
bvon 500000 Meilen nichr ſetzen koͤnnen, nemlich es iſt 
Die letzte Zahl dieſes 4ten Products eine Zahl von 
122177701054 46. Zypfern, davon ſind die 5 erſten 
Zypfern 34387: Frage nach der erſten oder kleinſten 
GStaͤtt dieſer Progrefßs? 

Eiehe P,Halckens Kunſt « Cpiegel, Appendix No. 25. 


273. Wann die 9 erſte Zypfern als: 1.2. 3. 4. 5. 
6. 7. 8. 9. durch continuirliches mult pliciren zum 
— BEN fonten gemacht werden, fo wid 

| ur 


Te’ > 
gefraget: Von wie viel Zypfern dieſes tauſende Produet 


ſeyn wurde? Welches deren erſte Zypfer, und wie 
viel Nullen aufs letzte an einander zu Reben Fommen ? 


Siehe P. Halckens Kunfts Spiegel Appendix No. 26. 
Vorſtehende 3 Aufgaben duch I, I, Reſſing eingejandt, 


274. Einer bat auf der Polus Höhe 53° 43° auf eis 
ten ebenen hor zontaliſchen Brettlein einen Circul ges 
riſſen, ſelbigen ganz juſt in 360 Grad und Minuten 
abgetheilet, der Anfang des erſten Grads war auf die 
Mattags-Linie gerichtet, der Stylus oder Zeiger fo im 
Centro flund, sielte nach dem Nord Pol. Wann nun 
ber Sonnen Schatten auf 226 Grad 25 Minuten zeig 
get, fo iſt die Frage: Was die Uhr fen? | 

Eiche P. Halckens Sinnen sConfect No. 525. 
en Claus Reefe 4 Balje, 


275. Wie finder man wiche vier Zedien, die llein⸗ 
ſten in ganzen, davon a und b ın broportion ſtehen, wie 
19 gegen 22, c und d’aber in Pıöportian, wie 22 zu 
31. deren Product, wenn man ſolche vier Zahlen mit 
einander multipliciret, beſtaͤndig, und unveraͤnderlich, 
und wenn man ihre Quadraten addiret ,/ daß die möge 
lichſt kleinſte Bo komme? 


\ . 
u En ‚.“J 


278 


u u 185 


"276. Es find zween Citkelboͤgen, bie. flehen gegen 
einander wie 3 gigen $- Und die Sinus verhalten fich 
gegen emnander, wie 2 zu 3. Welches find die Bögen? 

- Siehe P: Halckens Sinnen » Confert No, 44%: 

Mechepeadt 2 Aufgaben durch H. Go? a Balje. 


— — — — — — — 


Aufloͤſungen. 


— — — — — 
Fortſetzung dom vorigen Stuͤck. 
d. 8 De, 
Er, Bancı An Cambio di — fl. 367 so: 
Br. 3 4980: — 
d. 15 do, 


Pr. Friedrich Strauchberg in Landshutt * Conto Cou⸗ 
ranti: An 2 Creditores * 466: 2: 


An Commiſſions Couto — 2 461: 
Ai — — ⸗ = 0 


do. 
Pr. Friedrieh Srrauchberg in —— no Conto Con- 
ranti: An 3 Creditoret 2 715: 7° 
An Proviſion u 13: 
An Handels - Unkoften. —⸗ 38: 12: 
An Eourtagie — 123143 


Nach der generalen Saldirung praͤſentiret fich folgende 
Bi- 





>» 


— Bi- 
 Debitoree 
2 2 je 
Banco — — 3816918 


| — Fichsenkransz ; in Li — mio Conto | 
s.983: — 9257-18 
Lagi Conse a 138 |8 


Ran 
Y 


nn)‘ Güte ana ;" 


| 
| 
I 
I 
I: 
| 
| 
AL 
I 


_B1a156; BEE 


Iantz 











läntz 
GreOBareR: 


a 
>» 


Friedrich Strauchberg in Landıbur Pr 


Conto Couranti 31500: 





‚ Handels Unkoften 


| * 

Gewinn und Verluſt 
Inerfe * — Bo: = F 
| | 
Affecuraptz [it Io: er | | | 
Cargafoen nach Babia unter J 
‚Pedro Lpes 2 2057: | | 
Retour von Lifabon m ⸗ 96: J | 
* Provifon — 1448: 84 
Retour von Bahia = 1883: o: | | | 

Gewinn 14 

Courtagie — | 222: 10 
‚e: Fichtenkransz. in: Liffabon Sao Conzo 


1134:, x 
Caſa — 600:|1—: 
| B141565:] 3 


— — — ie 


Au dicfer Bilantz erhellet. 


1) Daß Friedrich Strauchberg pro Saldo zukomme 


Bo. @ 31500: —: 
e Daß Blumenthal bei Fichtenkrantz Rees 983: 400 — 


und jener bey En Bo, 8 11345 1 ausſtehen * 





188 Wu 


3) Daß Blumenthal bey dieſer Handlung in allen Bo. 
2 — 14: avanciret habe. 


No. 158. 
u Schl.: 4 Sp = = 3000 © el = — 190 fall 
16) : 375 —— 
929373 ERT 
16 ‚Er = 1 Schl. 9000 


— Se 


: ’ 
1sk Ep: 16 Sp=302377 Schl. bekommen 
Fac.ı 101 01 af af 17 Sc. 33,5 


100: rare, 
1 Saft ı Sg. u 6 
7 31435 OP. 

Köunden. 


Duck den Proponenten, und verfchiedene. 





Ddert 
100 Laſt, fo nach den ralfchen Schl. empfangen 
30 Scheffel 
1 16 Spint 


128 129 Sp: nach der wahren Maaſſe 
127 128 Sp. nad) den ausmeffenden- Scheffel. 
480 I ta 


Facı 107 101 galt ı 17. Schl 9445 Sp 
 Bac, ı kafl ı7 17 Sal. 3 157 Se 


Durch I, Reimer, P. Balenhorft , I, v. Bus ( CF, 
Witten, und andere. 
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Aufgaben. 





277. 
indet zwo Quadtatzahlen, deren Summa auch ein 
| rational - Quadtat fey, und wenn man von dem 

Duadrat dir Summa , jede die beydın erflen Quadrat 
zahlen ſubtrahtret daß zwey rational = Quadraten re⸗ 
ſtiren? | 
Eiche P. Halckens Sinnen » Confect No. 302, 


A 





278. Bon einem Triangel, thum die 2 Seiten 7 

und 9. Man begehtet hierzu die dritie Seite zu ſuchen, 
daß der Inhalt rational ſey? 

‚Siehe P, Halckens Sinnen-Confect No. 430. 

aa u 279 


279. An einer correäien Horizontal Sonten = Uhr, 
davon der fehrege Zeiger juſt nach den Nords Pol zeigety 
ward auf eine Beit befunden, daß der Somit» Schatten 

eben fo lang als der Zeiger war, und des Abend um 6 
Uhr war der Schatten dreymahl ſo lang als der Zeige; 
Wird gefragt nach der doluh Hoͤhe, und der Sonuen ⸗ 
Bechhation ? | 

. &ie P, Halckens Sinnen + Eonfect N No, 527. 
Vorſtehende 3 Aufgaben durch Hi Gofs & Balje, 


380. Zwey Bürger kaufen ein Stuͤck Feldes, in 
Form eines Dreyecks; für 26614 , die Bafisift 91, 
und die beyden Schenfeln 84%, 973 Ruthen, von dem 
Eck, welches dic Bafıs und größere Scheufel machet, 
wird ein Brunn im meßen perpendicularifer angetroffen; 
deſſen Diftantz ‚von; befagten Ef 42 Ruthen, von dat 
wird eine Scheiblinie durch daß 3 Eck geführet, bis in 
das Eck, fo die Bafs mit den kleinern Schenkel formirt, 
wodurch bemeldtes 3 Eck in zwey ungleiche Stuͤcke zuer⸗ 
theilet wird. Frage: Was das Theil nach der Oberſpi⸗ 
Be rechtmaͤßig wehrt ſey? 

Siehe Meifzners Arithm. Roſenktanz, erſte Geome- 
triſche Beſchluß Aufgabe. | 


Durch LI, Reſſüng eingefandf, 


0 
4 


281. 


281. In unten ſtehenden Triangel, da’ bie Seiten 
2513, bergamb, a c'ıs hält, ſollen die deep per- 
pondiculares, e g, fg, und &'g drey ungleiche rationale 
Quadraten ſeyn. 


Sithe RM, Sinnen⸗Confeet No. 432. 


er * 





Man laſſe eine perpendicular,e Linie 3 h aus dem, 
— a auf die Bafin be jeden. 


* y - 
* I * “ ‚ii 9 


ww 


282. In untenftehenden rechtwinklichten Triangel 
thut bc 2 mehr als a c, und die Summa aller per- 


ne 


« pen» 
\ 








a9e Ir 


‚pendicularen- abtad+de ef fg, und fo 
fortan unendlich hut 68. Iſt die Frage: * den abe 
dreyen Seiten diefek Sriangsld ©. 


er 


Sich P. Halckens Sinnen⸗ — 498. 





Man ziehe und punetire die gerpend « £inie 
ed, de,ef,fg, ve 


Vorſtehende zwey Yufgaben duch u. Goſs 4 Balje 
eingefandt. 


u Fe , . =. J Re A Rn 
nz Ä Aufloͤ⸗ 


* 


mw 193 
Auflöfungen, 





'No, 159. | ar 


Erſtlich ſucht eines jeden Einlage. 
* or es eine —X geometriſche Propäin 


Ama RE 
r Tea I6280. | 


4) 
— * xt, rise zum erfien. 
Ü 4 a 


und at ı 57464060000 





— — 2400 —D 


a 
Da bie Nänner gleich —— läßt man ſelbige fabzen, 
und verkleinert in 180, ſo kommt 30 und 91 damit 
multıplicıre Creutzweiſe, fo koͤmmt: 
30x°”+30x+30= 49140 | 
WE x = 49140 


—— nie — 





— 








30 x? 61 ı+30=o 
Hieraus find die Wurzeln 1% und 5 wovon fich aber 
die erfle nur zu dieſer N ſchicket, weil die legte 
eine abfteigende Progrefs gibt 
Jun fie a=ı 


ı = 
* 


4x — 14 345. 
ax2=ı 
| 35 — 16380 = Fir, 
| :, 


\ Zu i * 
| Fac, 


194 u 


Fa.Asseo ©" 07.8 
B 5400 
und C 6400. das eingelegte Capital. 
Nun auch eines jeden Gewinn zu finden, tes 
a-+ b mult. mit c, fommt “ + bc = 256608a 
bt — — 4, — ab + 0 == 2138409 
Bin: — — m. br‘ — be + ba = 2371680 
2) oc vr a 67076164 
— — — — — — 
ac. ab + be = 3938089 
fub, ach... ..be.—.2564980 


— rn — 


Derz- = 972000 





be =— 1196400 
a —= 1399689 


— — — 


— — = 158687432294 490000, 














wire 125971200 
ee DIDI 302 

——— 399680 Gem. : 4 
ac — 1166400 pfommits ee a. ei 

a — c=1296 +. 4,0» 

> Gewinn 3276 ce — 

— B Y a 2. u In, a 

IM A 


Fre 6 p- C.p A | 
Durch den Beoponenfen. | 
Anderg: | 


Da die Einlage ber Handelnden in einer —* 
ſchen Progreflion ſtehet, fo ſey der Exponent ⸗ 


A feine Einlage >. — "yec 
B feine — — — ——— | 
und C feine _ u eye? 


So 


| 9 


a4, 195 


xy m2=16380B — 


"x ZZ 16380: ı $Y+3? 
| und dag produft — ' 
a) ar == 157464000000 : 





i +rb 














fr h hr 
xy = 5400 


x = $4009 


FSolglich: | 
5406: 9 — 16380: 1 +3 472, eingers 


fofommt: 1638 Z54003?+5 4009-45 400 


Oder: 4400 - 109800 I 5400 





x 











— —— — 





180) 3092 — 614 == 30, 
Hieraus findet man, daf: 
y ZZ 1% 
Ergo: x=5406y4500BAN 





nt ee 400@B Finfehu » | 
and? __ ref ſchuß 


Um ben Gewinn zu finden, bemetke man ol 
aus der Analyfin gefundene f fi gende 
Regul 


Wenn von drey Geometriſ hen Proportional Gröfs 
fen, das Produ® aug der Eumma ber ten und atın 
in der Zten, und der 2ten und zten in der ren, (mie 

— in 





l 

| 
196 VI — 

in gegenwaͤrtiger Angabe), bekant gegeben if, fo werden 
dieſelben addiret; und von der Summa, das Product 
aus der Summa der Ztenund ıten in der 2ten ſubtrah; 
ſolchen Reſt Halbiret, und auß dem Duoto die Quadrat⸗ 
Wurzel extrahiret, fo kommt die mittelſte Zahl iin der 
- Geometrifchen Progriß, und io dis B fein Theil vom 
Geminn. 


Demnach: 


27; — 2566080 
er a — 2138400 
| 4704480 2 
c+a*b — 2371680) * 
Te nie BE . 
—— 


=) 1166400 


10809 5 fun Gewinn 


1080: 15 der Exp. = 900 BA — — 
1080 #12 - - =1198C — u 





a u er 





| 3276 Bu der panje Gewinn. | 


Nun feße: | 1 


16%: a 3276» Gew. Ü 12 Mt ' 
Lıoo 8 Cap, 4 
Fac. 16p.C.p A | wi 


Dur) C, F. Witten, 
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Liebhaber. 
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Aufgaben. 
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283. 


E iſt ein Gemaͤuer oder Saͤulen⸗Fuß, deſſen Höhe 
fuͤr die Hoͤhe der Augen gerechnet wird, darauf 

ſtehet eine Saͤule, deren Höhe unbekannt; an die 
Hälfte der Saͤule ſtehet em Bild gr Fuß hoch, und oben 
auf der Saͤnle ſtehet un ander Bild 26 Fuß hoch. 
Wann nun einer vonvob Bäufe fo weit entfernet ſtehet, 
daß ihm das untere Bild am groͤßſten erſcheinet, fo 
muß er von dannen in gerader Linie noch go Fuß weiter 
zurück gehen, bis ihm das obere Bild auch am größten 
ericheimet, und wird befunden, welches zu bewundern, _ 
daß, wann, mit der Zeit durch Wind und andere Zus 
füllte, die Säufe follte fchief oder fchrage zu fiehen kom⸗ 
men, daß dennoch in den beybenStänden in voriger Weite 
die Bilder am größten erfcheinen würden, oder den 


3 aröften 


198 u 


größten Geſichtswinkel machen. Srage: wie hoch die 
Säule, und wie weit jeder Stand von derſelben fey ? 
Siehe P. Halckens folvirter EROBERN Kunſt⸗ 
Spiegel, Appendir, No. 37. 


284. Een Waart heeft gemaakt drie — 
A, B, C, om uyt dezelve de Papegey te fchieten, 
Diftantz van A tot B 170,'B tot-C 250, en C tot 
‚A280 Voeten, en-begeert hy de Paal-D-P-te ftellen 
regthoekigt, en zoodanig, dät de Schütters uyt 
yder Plaats even veer te fchieten hebben. Vraage 
naar de Plaatz D? 

Siehe M. Scharffen Arithm. — p. ST. 


235. Laß gefaufet feyn 60 Ellen: dreyerley Laden, 
als No. 1. gilt die Elle 6 Marl, No. 2. gilt 9 Mark, 
und No. 3. gilt 10 Mark, auch daß dafuͤr bezahlet 
450 Mark Frage, wieviel Ellen von jeden No. ge= 
faufet, oder fürzer zu: fagen „wie viel — in ganı 
zen-Ellen kann diefe Aufgabe: KL) 1 1 PS 


Dorkapende drey Aufgaben dureh J. J —* 
| eingefandt, 


286. & wird gegeben x® — 4x? —8 6 — 0 
ohne einige Erkaͤnntniß der Wurzeln, in eine andere 
Cubiſche Vergleichung zn verwandeln, davon die Wur⸗ 
zel v gleich fey: x? 3* * 5. Frage: welche f 

re I. 
| 287. Suche 


UTUER 199 


287. Suche drey Zahlen, daß die Summa berfeiben 
die Eleinfte fen aus dem gegebenen Verhaͤltniß, der erſten 
zur zweyten, wie m;n, und dem Product von ab, bc 
a — 3 

288. Es ſi Ind te egnations ga —-4x—- — =o; 
und v? Kcev—d=o. Die Summa von a, b, c; d 
thut 70; Sie Summa von a dr iſt eben fo viel, als die 
Differenz von b— a; die Summa von b»Xl.c iſ ſo viel, 
als die Differenz von d— c, und die Sutumanbeybder 
Radicum x »X y thuf fo viel als das Quadrat‘ von c. 
Bie ſtehen gedachte Aequationes in bedeutlichen Zahlen? 


Vorſtehende dein Aufgaben durch C. F. Wien. 
| ° “in 

289: ‚Ein Weinſchent hat ein 1 Faß güten Mein, da: 
von Eoftet das Stübchen 2 Mark g ß; weil er aber be: 
forget,-daß er ihn fo hoch nicht ausſchenken kann, wird 
er zur rath, ſolchen mit einem fchlechtern Wein, davon 
das Stuͤbchen 1Mk. 6 ß. Foffet, zu vermengen. - Zapfet 
demnach aus dem erften Taf 6 Stäbchen, und füllet 
ans dem andernFaß ſo viel wiederum hinein; ſolches thut 
er nach zum zweyten und drittenmal, und befindet dent: 
nach, Daß nunmehr das Stübchen von dem vermengten 
Mein aufs2 ME und 5 Pf. komme. ft die Frage: 
wie viel das erfigemeldte Faß gehalten? 


Eiche P..Halckens Sinnen Confect. No. * 
Durch J. J. Refling eingeſandt. | 


j Auf: 


” 


# — durch 


| * XXH. | 
Matth vomdrateln in hamd Not ss; kr lei [oT .. 
* J. Reimer z 8 > — 11551 6 €: u 4 9. \ 
e.M. .e 7 8 — — — a2 Jul 
2 €.5. Witten ⸗ e⸗m—1556 nt 0 
— P. Balenhorſt — — — 617 — 81094 
2] J. v. B. ⸗ ER et — EA ve Su Bi E 
1 J. 2. Beer J EEE ee Beine — — — 8 Eg 40 
2 Ä J. J. Adfling : er. on 4] Im ji) —EsT ° 
© Pam sl] -[-1| — 
Von heute uͤber vier Wochen wird das erſte Stuͤck v vom dritten Theil dieſes 
Wochenblatts ausgegeben werden. =: — 5 


‚Bey Herrn Rarftens Auf ber Neuenbüurg find Plane ven. „einer, ‚ganz ortheithaft \ 
© eingerichteten neuen Buͤcher⸗ Lotterie gratis zu haben, wie aa Looſe fuͤrx den 
beſtimmten geringen Einſatz. | | : 
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290. — 
E if ein Triangulum’Scalenum A, B, C, davon 
thut die Eeie AB7, AC ıı, nd BC ı2. 
Man begehret den Punct F folchergeftalt zu ſetzen, 
entweder inn⸗ oder außerhalb dem Triangel, wenn man 
von felbigent in die drey Ecken des Triangels Linien ziebet, 


als Af, Bf, Ch, daß dieſe einien in Rationalzahlen 
kommen. 


Siehe P. Halckens Sinnen-Eonfet. Nr. 468, 
Durch I J. Reßing eingefandt. 


291. Een Stuurman zynde op eenige Graden 
Langte en Breedte, zeyld van daer tufchen het Weft 
en ’t Zuyden eenige Mylen, waer door het Verfchil 
der Breedte, en het Verschil der Langte met.die Veer- 

'heyd te faamen bedraagd 80 Mylen, en die Breedte 
4 „‚Pritge Tpeil, | 4 | 2 
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gemeinnuͤtzige 


— Mathematiſche 
Liebhaber. 


1. Stuͤck. Hamburg, den 30 Julii, 1768. 











| Aufgaben. 


re, 





200% . 
(6 if ein Triangulum’Scalenum A, B, C, davon 
thut die Eeite AB 7, AC ır, nd BC ı2. 
Man begehret den Punct F folchergeftalt zu ſetzen, 
entweder inn⸗ oder außerhalb dem Triangel, wenn man 
von felbigen in die drey Ecken des Triangels Linien ziebet, 


als Af, Bf, Ch, daß dieſe einien in Rationalzahlen 
kommen. 


Siehe P. Halckens SinnensEonfect Nr. 468 
Durch I I. Reßing eingefandt. 


291. Een Stuurman zynde op eenige, Graden 
Langte en Breedte, zeyld van daer tufchen her Weft 
en ’t Zuyden eenige Mylen, waer door’ het Verfchit 
der Breedte, en het Verichil der Langte met.die Veer- 
'heyd te faamen bedraagd 80 Pr en die Breedte 
„ Bitter Theil, A te 


u ne 


is 14 Mylen meer veranderd, als het Verfchil der 
“Langte. Die Vrage is nae het Verfchil der Breedte, 
“ en het Verfchil der Langte met de ee yder | 
in.tbezonder? 


door J. J. Refling. 


292. Wie findet man eine folche Polygonalzahl, die 
19. 37. 73 und 91 zu Wurzeln — in kleinſien ganzen 
Zahlen 


293. Findet drey Zahlen. a, b und e von foldher 
Natur oder Eigenfchaft, davon: die Producte ab zu c, 
be zu a, und ca zu b fich verhalten, wie ein Quadrat 
zum andern; auch. ferner, wenn man eines jeden Quadrat 
befonders zu ihrer Summa addivet, daß drey Rational 
Quadraten kommen. 


294. Findet drey Zahlen in Arithmetiſcher Bro: 
greßion folcher Eigenfchaft: wenn man -ihre Summa 
von dem Quadrat einer jeden Zahl beſonders ſubtrahiret, 
daß drey Rationalquadraten reſtiren. 


Vorſihende 3 Aufgaben durch 5. Goſs a Balje. 
295. Es find 3 Zahlen, deren Summa thut 20, 


| bie Eumma der Quadrate thut 152, und dad Product 
der 3 Zahlen thut 224. Welche Zahlen find es? 


Siehe P. Halckens SinnenzEonfect, Nr. 1210 
; 296. Es 


> AS Nr) 3 
296. Es wird begehret, zwey Zahlen zu ſuchen, 
fo man zum Smadrat,A 72 addiret, vom Quadrat B aber 
48 fubırahiver, daß 2 Quadrarzahlen erfcheinen, deren 
beyder Wurzeln die Summa obiger 2 Zahlen wieder 
| geben? | 
| Sorhegenbe 3 2 Yufgaben durch I. I. — 
eingeſandt. 


297. & ſeh, daß ein Schiff durch die Kraft bee 
Windes allein in der Zeit — T den Raum a durch—⸗ 
lanſen; In diefer Zeit aber auch durch den Lauf des Stroms 
ohne Beyhüffe des Windes den Raum — b zurück legen 
kaun: fo frägt ſichs, wie weit diefed Schiff in der Zeit 
= T nach der Wirkung beyder Kräfte, deren Direction 
am dem Winkel == w unterjchieden, kommen wird ? 


298. In einem rechtwinffichten Triangel tft age 
ben, die Grundlinie — b, die Hypothenufe = 
und die Höhe oder erfte Perpendicular⸗Linie == c. — 
nun ferner aus dem rechten Winkel Perpendicular⸗Linien 
auf die Hypothenufa, von Diefer wiederum auf die 
Grundlinie, und fo ferner unendlich gezogen werden; ſo 
frage: Wie viel diefe unendliche Perpendiculares i in einer 
Eumma halten ? — 

Neben, oder beſondere Frage. 
In der 407 ſten Aufgabe im Sinnen⸗Confect iſt gegeben 
6— h==6, un folglich e=Y1ıı. Srage, wie 
| oben ? : / 
Voreheꝛde zwey Aufgaben Dur m.von Drateln. 


Az Aufld⸗ 
| . ’ € 4 


* Pr um 
| Auföfungen Ä 








"159. Andere. 


Laut Anſgabe iſt die Einlage von 
at b-+c = 163°0 . 
* abc ⸗157464000000 «+ 
Da nun dfe Einlage von b fo vielmal mehr von a, ald c 
mehrmal als b ift: fo flehen die drey Einlagen in eine 
-Geometrifche Proportion; das ift: Ä 
sbseb: rl bc, 4- 
folglich ift b? = Ä 
‚mit b — ® cunltiplieiret 


‚3 ze abc == 157464000000 

— G — — — — 
b — 5400 die Einlage von 8 

Oben war ac = b* daher = 2 160008 
a) — — — — — 





| ec == 29160000F u 
Er 29160000: a 
„2b 2 H add. : 
— | 
Homme a+b + ea? 451003 429180000: a 15380 
— — — — — 
oder a — 10 30 a == 26163000 


— —— r — 
hieraus ift a — 4500 MR Einlage von A 
und c. == 2160000: a 6480 MR die Einl. d. c 


Ferner feße: Es iu nd x P: C. in die 15 Monat gewone 
nen. Sprid: 
0.2001 X === 4500 ma? Facı 45 x ma A ‘ 
+1. 2OO4.X) Ze 5400 ? gg ıxMmB 
| 100: x = 6480? — 64x C 
—— * = r | u Der 


} 





ee nz 
Der Gewinn von A und B if a, 

45 KTSIKTIIIK ne 
mit den Gewinn von.C = 645% vermehrte 





fommt 64153 x? == 2566080, eingerihte 
— — — " 
32076 ** == 12830400 
x? — 409 hierand Y — 


ee 20 fo viel p. €. hub insg me ; 
j gewonnen.: 
nm 20 Fac.16p:C.pA. gewoken. 


| i Anmerf. Aus diefer Overation ſiehet man, daß die 
beyden letzten Data in der Aufgabe uͤberfluͤßig Find, 


| Oder: 
27 N 


‚Laut # Yufgabe ift der Gewinn | “ 
von ac + be = 2566080 )- 
und ac + ab == 2138400 





be-+-aıb= 4 — 
er ft bc Er ab == 2371680 * 
ö— — —7e 


2 bc == 2799360 











2) 
bc = 1399689 von 
.acHt be= 2566080 fubtr, 








bleiben ac — 1166400 > 


Dieſemnach verhaͤlt ſi ch a ı:b= 1166400 : : 1399680 
Oder —— wie 536. Ergo a bıimal fo viel, als a, 
| a ſolglich 


er 7° 
folglich auch e 1imal b; Daher ſtehen a, br € in Der: 
haͤltniß, wie 5. 6. 7}. Sprich: 


1. u, 
5 A 16380 ma =/81 ? 
* (7 


Und finder fich das Uebrige wie oben. Nach diefent Ver⸗ 
fahren wird das Product der Einlagen ſehr entbehrlich. 


Durch Matthias von Drateln, J. Reimer, 
J. TE v. 8. p. ‚ P.Selenho of 








No, 160. 


18 Ä 
2} add. = 
24 F | 


63 halbirt 


- 





313. Hievon obige drey Seiten jebe für 
ſich fubtrahiret, bleiben 133 — 104 und 4. Diefe 
drey Reſten, nebſt dem Halbtheil, in einander gefuͤh⸗ 
vet, kommt 535815: 16. Hieraus rad. quadr. kommt 
9322 4 = 183 DO 300 fehr nahe. Mit 24 die Länge 
multiplicirt, kommt 4392 fogenannte I Zoff. 
144 DJ 3off: am 45 = 43920 Zoll. 
Fac. 68: 10. 


Durch den Proponenten, und verſchiedene 


* | No. ‚161. 


a 7 
“ No. 161. 
Setze die gewiſſe Zeit, worinnen A das Faß austinfen 
Fan, ey — 3x Tage 


mithin Bin — x Tage 
und Cin — iso. ron: 


Da nun die Tage von A, Bund C uſammen abbivet 
65 machen, fo iſt | 
150 (x == 65 + 5x eingerichtet 


EL 5 654 150 








x? 8. 13 — 30 das CI ergänget 
+42 —+ 25. —— 


| TEE — — — — 
rad. quadr.)xꝰ + 13x + ==424 124 
— 


x--6 — 3 


— 
.x == 10 Tage. 
Daher 3x = 30 Tage, A macht es in zo Tage mal 


9 





ledig. 
ax 20 Tage, B made e3 in 30 Tage 
szmal ledig. 1 


und 150 (x = 15 Tage, C macht es in 30 Xage 
2mal ledig. 
folglich würden die drev das Faß in 30 Tagen sim 
ledig machen. 
Sprich: aAmal: 30 Tage — ımal? 
v Fac. 6, ge. 
Anders: . 
Die Reit, die A nöthig hat, dad Faß Wein zu leeren, 
ſey =:3x Tage 
DaB weniger Zeit ald A dazu nöthig hats fo muß er 
\ * haben max folglich brauche C == 65 Hsxta ZTage. 
Kult. 


g MUTTER 


Multipliciret man die Tage, die B und C, jeder ber 
ſonders, das Faß Wein zu leeren noͤthig hat, in einan— 
der‘, F fommt; 130x — 10 x*, 





Mithin: 
130 x $- 10 x? = 300 Tage. 
d. i. x — 10 — 
Ergo 3x. = 30 Tage A 
ax — 20 — B 
65 5x — 15 —C * 


uUmn bie Zeit zu finden, wenn ſie es gemeinfchaftfich 
ausgezechet haben; fo feße, die Maafe ſey — ı, und 
‚rechne: 30 Tage: 1 — 1 Tag? % 5 Theil, | 





15 — er . —_ 


2 Theile 1 Tag — ı die Maaße? 
I a, Fac. 63 Tage. 
ni . Dur‘ den Proponenten, und verjchiedene. 
— —— —— 
Bey Karſtens & Compagnie ſind zu haben: | 
Abbildung der ganzen Pflicht des Meuſchen; aus dem 
Engl. 3te Auflage, 8. 2.mR 
Abhandlungen, Briefe, —— er Fabeln ans ar 
. Sittenlehre zum Vergnügen, ꝛc. 8. I 
— von dem gefelfcpaftlichen Leben chriftlicher Ei. 
gatten. 8. 

— über den Eid, zur Verdefferung der Sitten, IC 
ang dem Englifhen, 8 8: 8 
an Die man den flillen Verdienſt — 

9. 8 Ir 
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Aufgaben. 








209. 
E if ein Triangel, deſſen Baſis thut g. Wann man 
aus der Oberſpitze auf de Haͤlfte der Baſis eine 
grade Linie zeucht, iſt ſolche Kinie Medinen pro= 
portionale zwiſchen den beyden Schenkeln. örage nach, 
derſelben, wie auch nach der Linie? 


Eiche 4. Meißners Kunfiferte, Appeüdix, 
No. 302. 


z00. A bat einige auserleſene Rthlr. in Species ſte⸗ 
hen, leget ſeibige endlich an, und gewinnet damit: 6 pr. C. 
Legt nochmals Capital und Gewinn an, und avanciret 
mit dem zten Theil 4 pr. C.; mit dem üdrigen # aber. 


12 pr. C. Als er den dritten Zug mir Tapiral and dem 


ganzen Gewinn zu thun vermepner, verlieret er 457 Nthir. 5 
dar — gluͤcket es ihm im viertenmal, daß er mit der 
einen Haͤlfte 10, und mit der übrigen Halfte 15 pr. C. 

Sruter chen BG eintn 


⸗ 


io U 1 


f 


| — und bemnach⸗ nun in allen — Rthle. hat. 


* 


Wie viel hat er exſtmals angelegt? . 
| Siehe dv. heinfens Schasfammer, No. 124.- 
Pag. 488. 


Dieſe Aufgabe wird nach der Algebra Speciofa aufzu⸗ 
ldſen verlangt. 


301. Drey junge Negotianten haben eine ie Handlung 
angefangen, und nachdem fie ihre Waaren einigermaßen 
verkauft, nimmt ein jeder etliche Gelder aus der Caffa. 
ie fie aber Rechnung machen, befindet fich, daß fie 


uungleich befommen haben. Deromwegen giebt der, fo am 


meiften genommen hat, einem jeden der andern gleich fo 
viel, ald fie fchon haben, ſolches thut auch der andere 
und der. dritte, und nach folchem wird befunden, daß 
nach folcher Theilung einer fo viel habe, als der andere; 
wie viel hat ein jeder anfänglich. davon genommen? 
Dieſes wird durch die Algebra aufzulöfen verlanget. 


302. Es ift ein Triangulum Ifofcel,' thut jeder 
Schenfel 33. In demſelben ifgein Cirkel befchrieben, ber 


beruͤhret mit feinem Umfreis alle 3 Seiten jegigen Dreyecks, 


von einen Schenfel zum andern ift eine Parallel mit der 
Baſi durchs Girfeld:Centrum gezogen, die fihneidet oben 


nach der Spike de3 Triangeld 23 vom ganzen Inhalt be: 


fagten Dreyecks. Frage nach dem längften Stab, welcher 
in einem Cubum zu bringen, deffen Seite gleich; der Baſis 
porhabenden gleichbeinigen Dreyecks iſt? 


Eiche 4. nn ae ppebi, | 
OÖ, 


Vorſtehende 4 Aufgaben durch r — Reßing eingeſandt. 
| Auflds | 


er 3°, °7 in 
“7 YHuflöfungen. * 





No. 162. * 
N 





Laat in bovenftaande Figur A de afgevaarc 
plaats beteekenen, AB de veranderde Breedte, AC 

de gezeylde Veerheyd en BC de Afwyking van de 
| Meridian. 


| Volgens het Voorfeli is AB +OR—> 20,44’ 45 
NMylen. das ftellt AB gelyk —=x, zoo is BC == 
u nsnsttmiheptr | 


. 1 En 


⸗ 


14° | eumun 
Zee No. 164 
1 1Xez — 20 Exempel — = 78 Tage? 








Fae. 1560 Erempel. 
von 5000 2 — u 








reſtiren 3440 Exempel. 


36 Tage A 20 Erempel = =) * 
+4 — a 5 dito == 20 


4 
N 








20 Tage: — 300 Erempel, 


4 77,7 Te 
oo: 3440 * 20?, Fac. 229! zeo* | 
* 3 Jahr — * add. 





— 3074 Tage, in allen, die 
- er wirklich darauf zugebracht. 


20 Exempel 1 Tag = 5000 Erempel? Fac.250 Tage, 
die er nur in allem bey dem erfien aiährigen Fleiß wuͤrde 
gebraucht haben. 


Derohalben hat er s7+ Tage mehr nothig "gehabt ei 
wenn das erfle viertel‘ u auf 78 Rage gerechuet 
wird. 


Durch. den VYrodonenten, Matthias von Drateln, 
and andere. 


107 1277 er 


. No: 165, 


A 





Anmerf. Um den dreyen Puncten A, Bund C hg 
fchreibe die Girfeln, nach Anleitung der Mufgabe, und 
Iafie eine Perpendicular aus A auf BC fallen, punctire 
Diefelbe, und bezeichne den Punct mit p, wo fie auf BC 
fället; ferner ‚befchreibe inwendig einen Cirkel, der mit 
feiner Peripherie die Peripherien der 3 andern Cirkeluruͤh⸗ 
vet, und bezeichne dad Centrum mit o; aus dem Centro 
O ziehe punctirte Linten nach A, B und C, und begeichne 


16 run 


in derſelben Linie icder befonder?, mo die Berührnng der 
Peripherien gefchieht, mit d. und laffe aus dem Centro o 
eitie Perpendicular⸗ Linie og auf Pie Linie BC fallen; 
‚made nun aus o eine Parallel: Linie mitg p, Pd be; 
zeichne ieſelbe, wo der Punct der Schmedun: ın der 
Perpendienl des Triaugels ABC iſt mit h, jo . die 
2 Sigur fertig. 


u = 0 1691 aa 
B=40 106, 2 | 


Ü 


! 





AB 15 . 0388] a. 





149 





BC 14 dupl.2‘) 
" Cp=s0üO 5] + 
AC= 13 D 169 


OAp= 
oben iſt Cp =. 
daher Bp = 9 
Setze der Halbmeſſer des inwendigen Cirfeis fen szod 
a pt AAm=x+g 
| Bo=x+3 
und Corm=x+2 





(Die Fortſetzung folgt naͤchſtens.) 


— 
— . 
* * 


# Der - * 
gemeinnuͤtzige 


Mathematiſche 
Lieb haber. 


I. Stüd. Hamburg, den 13 Auguft, 1768. | 


a 











Aufgaben, 





| 303. 
riangula obliquangula, ſchratwinklichte Triangel 
— zu finden, deren Seiten und Perpendichlarekinien 
Sationalzahlen fenn, und zwar Durch ein Theorema 


zu berechnen, und alſo die 3 Seiten. und Perpendicne 2 


lar-Linie in Buchſtaben vorſtelſen. Frage: Wie es 
auszurichten? | 


Siehe P. Halckens Sinnen-Confect. Nr. 4r7. 


304. Auf einem ebenen Horizontaliſchen Brettlein 
ward auf eine Zeit der Stylus oder Zeiger, welcher im 
Gentro ſtehet, Perpendiculgriter aufgerichter, und thut 
deſſen Länge 1000 Partes, "Nun warb der Sonnenſchatten 
— nemlich deſſen vaͤnge 987 Partes, und zeigte 

Oritter Theil. 6 auf 


1 





# " x * 


is 3 77 
auf 164 Grad. Iſt die Trage: Nach der Sonnen: De⸗ 


clination und der Uhr des Tages? 


Durch Sweder Harmſen in Luͤbeck. 


z * 


Siehe P. Halckens Sinnen-Confect. Nr. 526. 


J it Aufgaben durch J. 3. Being 
eingefandt. 


285. Es iſt eine aufſteigende Arithmetiſche Progreh 


Bon 6 Stätten, die ſchrege unter einander, nemlich Die 


folgende Stätte allemal eine Ziffer weiter zur Mechten 


gefetzt, deren Summa thut 987654321, Ss die Frage 


nach dieſer Progreß? 


Alnmerk. Dieſe Frage iſt i in der erſten Sammlung der 


Edaetars Kunßfruchie von mir pag. 158. aufgeidfet 
worden, allhie verlange le auf eine andere 
Art vorzuftellen ? 


3 





4 te . 1 . 5 : 


— Aufloͤſ ung en. 
= pr 
n Derfolg von No, 165, 
gerne Be fpy, Pl Cg— 14 + y 
 Be=xp3, Dx SH6xX+9V 
Bge=y  Dy? J. 
EEE TER —— — — 
Dos . et 
| und?! 


C=x+30 text 
CC; = == 14 y, U196-I-28v-+y? : = 
— — — — ——— —— —— B BA. 








—E Ba a 2 2 775 2037 2522 
22 217 


5 
= 


19 


Daher iſt: Zr 


















































x? +6x+9 4 y° han hagyr 
era — 
28) 2x + ao — | — 

BS— — t il Bg — — — + 40401 us — 

——————— —— +6 x+9== 784 x? + 4704x4 7056 (784 ) * _ 
V : P 
og, | | v (780x° +3900x°%- 33345 (784) = hp 
un Ap == J 12 ſubtrahiret 
Ah mm —44 (789 x? 4+3900x-$-33345 780 


Ar. 


sun erſteumal. 


54 


| 
Bg = #%+7% 





gp=oh = + x? + _ u 
oh = 4. Zx?+15, D4xX$- 204x-+ 2601 84) En 


+ 


+ % 
Do 











— — u 730 x? + 6476 x-+ 9943 (784) zum zweytenmal. 


f 


a 
Zn Zu 


® 


® 


3 
3 


o 
” 


Maar 
* nn 


Demnad) quadrire auch: 
Ah = 12-4. (780 x? + 3900 x -$- 33345 (784) 


* 


bommt (Ah?) — 730 x® + 3900 x + 79551 (784, = 24V (780 x?; 


| = + 3900 X $- 33345 (784) = 789 x? + 6476 x+ 9943 (784 fubtrahiret ıc. 

ET TTETTETTELESTENS EEE 

kommt —- 2576x% + 69608 (784 == 24 V (780 x® + 3900 x + 33345 (784) quadriret 

kommt 2116x? — 114356 x + 1545049 (196 == I2320x —561600x 480 1680 1196 
auf beyden Seiten ſubtrahiret 





























reſtirt 110204 x⸗ + 675956 xt 3479 = 


Hieraus ift: 
| rer Irre | 
so [ve Halbmeſſe er dei nwẽnd gen © u) | 


x oder: —— 
— tv 56 348251334 * 
rs (re eines s Cirkels der — Fin ih ftieget | 


welches’ in Pationalzahlen 51 und 114 ſehr nahe if, Daher iſ der Durchmeſſer des 
kleinen 30%, und des großen 223 in circa, u 


Durch Matthias von Drateln. | s = 


— 





Anmert. Man laffe aus A eine Perpendicular⸗Linie 


AF fallen, und punctire diefelbe, ferner reife man nach » 
der Aufgabe ans die drey Puncte 3 Cirfeld, und dam 
inwendig einen Cirkul, der die 3 Peripherien rühret, und 
fee ben dem Eentro o, und ziehe ang dent Gentro nach 
den andern dreyen Centrums punctirte Linien; ferner ziehe 
einen Lirkul, der auswendig Die 3 Deripherien der berühr- 
ten Cirkuls berühret, und bezeichne deffen Gentrum mit K, 


| und laſſe aus k eine Perpendicular-⸗Linie auf BC fallen, 
| ia en und 


22 u "2777,30 2 Be 


End 


und be seite dieſelbe GK, und ziehe mit GHaus K eine 
Parallel⸗ Linic BE Bi auf der Perpendicnlar-Linie AH, 
ferner ziehe aus bem Centro des ungeft hriebenen Cirkels K 
eine Linie durch: Die 3 Centin, als A, B und C, bis an 
der Peripherie, und bezeichne bieſelbe Linien, als durch A 
mit E, durch B mit F, durch C mit’ D in der Peripherie, 


fo iſt die Figur fertig. ix 
— — | Hieraus die Yerpendicular AH und cH “ 
AC — MT folgendermapen geſucht: | 


ACC 13 — Oo 169 
2 BC=4.—-0-= =, add. 


— —6 * 
AB=13:—0D | ſubtr. 








duplum BC == 28) 148 








CH = s, und afor 
Bene 2 
BH==9—-0= A uber 
—— u 
Anu 2 — 
Eette nun fuͤr den halben Diameter des angelhri⸗ 











l 


benen Eirfeld | — Ta 
fit AK = 12-44 
BK = ıa2 +3 
wm CK = ıa +3 


ck 


eu 20 


-CKmi2-+2— 0=> Sıaa-4-4a+4 
10 7 [I 1,6 














ıaa-$-4a-+200 
„DK =uü43-0= 1a2a-2-6a+9 ſubtr. 





—m 
ap BC==23) aa+ 191° 





3 E CG 2 a 4191 1:8 
ee CH= 140 (28 








HG =1K ==ra+ ;1:28 quadr. 





0 IK = 4 aa -— 204 a-+ 2601 (784 ſubtr. 
— DJ AK—Y784aa462722-+1: 2540784 
— —— 


D Al=F780 3a-64762+ 9943 (784 
VW [)- 














Ay (78022-$-64764-9943 (784) 
zum erſtenmaͤl. 


— aa 31360 24 3136 — 
DCG = aa — 764 2436481 (784 








| oH= —KO— 78029 4 3.00 44333451784 = 
EEE — 
VOII Ch 18022 12-3900 2433345 Cap 
— AH — :ı12 =: 
— — — — 
za N 780 aa.-$- 3900 2. 33345 (784) 
| be —— 


€ 





=. y = nn F 
— ; ' 


a RN 
ni dDaonnach 


Ba 1677 367 


24 


Demuach iſt: Par F 
AIV(78o aa +-6475 a + 9943 BR VH 780 aa⸗ 3900 2 4- 33345 (78). 

















—_——— quadr. 

— 6476 a + 9943 14 V J aa 3900 33 345) juadr, 

zZ 754 
. ——— 
19 44 71619 a+ 24854 = EN 195 12-$-,975 a4-83304) 
ſuhtr. nach ſurd. Subers 23224 
195 aa-$- 975 a Fre ‚5503650 aa —- 275184004 ee 2352 
| | | on : dad! — > 














644 a+ı7902 =. (2 2014720 2a-$- 1100 73600 294 129280) 
quadrire zu beyden Seiten | 





* x n ? 
































EEE ER 
+, 414736 aa 4 es ren 22014720 22-%- 110673600 i-4- 941129820 
784) — — — — Karen —— 
| 529 aa 4 23589 * 2.3 38626 z = 28080 aa-= 140400 -2-$- 1200420 
= =: = N 59 aa 28589 at 3862624 
= | 27551 aat- 168989 a-2- 1586682} 
Eee — 


- 


— | (der. Beihtus folgt im vichſen Sr) 





Der — 
gemeinnuͤtzige 


u Machematifhe a 
8 i ebhaber. 


Iv. Stuͤck. Hamburg, — 20 Auguſt, 1768. 











Aufgaben. R 


⸗ 





F N 
306. 


Mer: der Centner Lump⸗ Zucker i in — 48 Sfferl, 


frey am. Bord eingrfoufi, und von der Ein⸗ 
kaufs⸗Summa 2 pr. C. Proviſion bezahlet wuͤrde, 
dieſer Belauf nun auf Hamburga 34.8 6 A HP BRauco 
trafjiret werden koͤnnte, auch in Hamburg noch ı pr. €, 
für Aſſecurantz, imgleichen für Fracht, Zoll, Arbeits; 
Lohn und Eourtagie Grot SC Banco per ı Hamburger + 
zu berechnen wäre, und. obg dichter Centner arts Hr 
in Hamburg reudirte; wie viel Grot vk Banco Finte fos 
dann das IE mit 4° pr C. Rabart in Hamburg zu. eben? 
| Ueberhaupt und beſonde rs wird. gefraget: 


1) Wie dieſe Aufgabe durch die Regel Detri, und 
3) Durch die Kegel Multiplex aufgelöfet wird? 


Dritter Theil, DU 


N 


26 4 eu J 

3) Auf was Art eine Calculationstafel, weiche den — 
maligen Preiß des Engliſchen Lump⸗Zuckers in Ham: 
| - nad) Aufgabe des Preiſes deſſelben in London 
finden anzeigefz au verfertigen ſey, und zwar unter 
olgeuden Rubriken amd Einfchränfung,; als: Tab. I 
Der Preiß, was der Centner in London gilt von 35 
fer, mit Iſ ſteigend bis 47% fat Tab-1l. Der 
Wechſel⸗ Cours zwiſchen Hamburg und kondon, von 
* ge Pot mit 4 gfeigend-bid 37. Bot-r14-S)-— Tab. III. 
Die Spefen von 2 pr. C. mit 4 fleigend bis 73; und 
endlich Tab. IV. welche anzeiget, wie viel das FE 
— Gewicht in. Hvl Banco gilt, von 7 Kot 

an mit zz X fteigend bis 1272 At. . 


„Nora, € iſt nicht nöthig, die ganze Einfchränfung 
3 der 4 Tabellen, fondern nur die Inſtruction, wie 
— ſolche zu verfertigen, durch 3 bis 4 Preiſen, Pro. 

Cent und Courſen, welche zu der Aufgabe — 
werben muͤſſen, einzuſenden. 


⸗ beten Nutzen ſchaffen dergleichen Tabellen bey Cal⸗ 
tulatiouen der Waaren⸗ Preiſen ait Comtoiren in der 
- Handlung? | . wer 
Y Anmerk. Man verlanget , daß dieſe ate Frage demon⸗ 
ſtrative beantwortet werde. | | 
ann GET | 


cl 2 ** — Er . “ 
G ze; 8* ve 2344 v, ⸗ on“ n 


“ ar — — 
a + 


.. t ' 1 — 
3 —E F 4 * — Aufloͤ⸗ 


be) 


EU TRUED 27 
Auflöfungen. 








Verfolg von No. 165. 
anssıaa-t- 168989 a.:$- 1586682} 0 


— —— un ef 


oder: 27551 aa — 168989 a.%, ‚1586632; 


—n— 








844943 27551 
quad. u —— 
„2 71392205305 43714682669% 
437146826693 
vVO——— 

50853903200 | 
f 22558, — — 225508 
84494: — — 84494} 


art are 3170092: 5= oder” 1410077°5 — 
——— anne an nn 














a = 11.215 oder 5. 12. 
en u 10, vn 
der Diameter des winge: der D iameter des inwen⸗ 
ſchriebenen Cirkels. digen Cirlels. 
——— dem gefundenen Cirkel iſt alſo: 
AK = ,9.215 
BK = 8. 215 F— 
CK = 5 215 
MMithin 
AO — 9. 12 | | 
BO ==:8-43°;: ee 
CO =. 7. 12 is. 


Bird; den: Proponenten Arvſt Sanfen 
E . tot t Oevenum op Veur. 


No, 





‚+ 


Veſchrebe aus A, B naud C einen Ehrler nach Anleie 
tung der Aufgabe, und lafje eine Perpe adicular⸗ꝰ nie AH 
aus A auf BC fallen, und: ziehe darch jeden der 3 ges 
machten Cirkeln den D ameter, fo wie es die Aufgabe 
erfordert, und bejchreibereinen Cirkel aus K, der alle 
3 Diameterd ın feiner Peripherie befaſſet; laſſet aus K 

eine Perpendicular⸗Linie KG. auf BC, fallen, % und ziehe 
Ki nah der erſten Perpendicul AH wit GH "parallel, | 
und aus dein Centro K akt Einien nad) den Centris 
| A, B 


a % 
fr ” 
4 u ' Tr 4 





Er, RR 29 
4,8 md c, imgleichen nad dem Ende des Diameters 
des Crkels A, und, zufer nad. der Seite gegen C, und 
Bus gegen A, und —* B gegeh A, » si die Figur 
| Eehe Dar den verlangten 4 Diameter — 
| — pmARK,=='x 10, 


—— 
——— ar Te BK,. = x?-- 9. 
| 4 

















“ und CR er 4 
oo BC—=ı = 19 | —— —— 
E:.CK =u40 x? 2, Yaddh — 
— ra +192' ng Y 
— x, 01 = ; 
aR 28) — Amar! an? r. 
— - Duu= "and 
CG== "51 / 
DRERE] nme 








eo. 554 — — 
Fe N he, 4 —— ED. 








AH 

N En Tess 
| DNemnadhziftt 
NEE EEE 
| 14 NAHER HS 205 


| * fuhtr, nah rd fuher. 144 


‘ir’ 


k —— — one 








>} 
(144 





30 num 
ga och) + + 








(144 x +,7996% 9 dupl. und quadr. 100 








576 x⸗ — .=i . 197437 
319863 











x — 732 =DK—EK=FK 








Fac. 174 der ganze Diameter. 


Nach dem ‚gefundenen Diameter ifalio: 
60. 24 = Om Ak | 

ra ED—=BABEKR.,.. 

"4 =Or=85CK — 


— den Proponenten Arvſt Sanfen. 2 
Anders durch denſelben 
Die Figür bleibet unberaͤndert, ohne daß die Linien 
and K noch den Enden der drey Durchmeffer wegbleiben, 
und an beffen Statt drey Perpendicular-Linien auf jeder - 
Eeite des Triangeld ABC aufgerichtet werden, und bie 


auf der Seite AB iſt UN, BC iſt HA, und. AC iftMO, 


welche das Ende des Diameters des Cirlels B in 0 trifft. 


Der Aufgabe zufolge ift das I BK 7 mehr, als das 
D AK, und 5 weniger, denu das DICK 


Pr wegen RE ni an A * ee, — u 


UT 


= 




















336 a BE EL. 














MAC 169 2 = 169 


+12 _ 


12 


— — — 


159 


18 — 
J 
CM=63$ AM6% 


" m 2 — 








DkG. 


-AC—=13—CM=625C0O 


| 
. 181 
a 


CC 7 





— — — 


2 
kGm4ut 


— — 


DI AB — 225 * = 225 TC — 196 = — .196 
mr. 32 = =. +3 5 
ae NS 2. - Ja | 20T. — 191 
2 AB: 30) * 28028 — * 
‚BL=7;. ALM7 — BC= 623] 
BH= 9 AB=is=bl=r; BN oder aiſo CH= 5 
15 26 
—— 13, 
EB. #7 130 
a 8 Bein fuber. 10 
AH—12 - BI—9— GN—=6.1, — GK. AH=1n—CH=5—GO=10133=GK 
)— 3 — — 
Be FR 1529. 140 
000.4 ar 3 | — 
I .y Kam4: 1680 
1008 ° — — 5)—- 
— 1529.(336 


' \ . | j 
32°. BUT 


159035 , bG=6it 
(O 








E) kG 2337841 (112396 191(28 
1] BG ==525f264 (112896 / 








- 36481 784 
Obkz=y5g1105 (112896, 00144 








! 
112896) Obk== 067.24 _ ObG==5253264 (112896 
| B wie oben Eee, 


\ 





N ® } ” — 
Anmerkungen. 


I) No. 288. im zweyten Theil ift die 144 unter den num— 
merirten Aufgaben im Halckiſchen Sinner-Conſect. 
* F 3 durch €. F. W. 


2) Eetet nicht die 526fte Aufgabe im Sinnen: Confect, 
deegegebene Polhoͤhe in der vorhergehenden Aufgabe, 
niemnlich 53°. 43° als bekannut voraus; und muͤßte d’e: 
ſes nicht bey No. 304. dieſes Wochenblatts angezeiget 
werden, falls der Fall als beſonders anzuſehen 
durch M. v. D 


R Dorftehende zwey Anmerkungen werden die Solventen 
bey deren Auflöfung zur Aufnaome Des Mathemati- 
ſchen Kiebhabers ſich beitend zu Nuge machen. 


3) Ein jeder Einfender wird Freundlich erinnert, daß ber 
Zweck, die Kuͤnſte und Wiffenichaften zu befördert, 
nicht uͤnders, als durch Einſe dung ſolcher Aufgaben 
erreichet werde, die nuͤtzlich, kuͤnſtlich, unterrichtend, 
oder nene Erfindungen ſind. Daß einige Aufgaben 
bis anhero eingeſchaltet, die nichts weſentliches von 
dem gefoderten. haben, iſt aus guten Abſichten, und 
vlelleicht mit der Zeit bekannt zu machenden Urſachen 
geſchehen. | | 


Dee =... 
gemeinnüßig 


En Matbematifche „4 
Liebhaber. 


V. Stuͤck. Hamburg, den 27 Auguſt, 1768. 

















Aufgaben. 


— — 





307» . _ 
Yır was Art und Weife hat der Herr C. von 
| Clausberg die 58ſte und 5oſte Tabelle in fei- 

nem “Licht und Necht der Raufmanfchaft,” atee 

Theil, Danzig 1725, verfertiger? Die Rubrifen  - 

davon find, als von der Erftern, Tabelle 58: 

«ÿTUniverſal-Intereſſe-Tabell, wodurd alle vors . 

: “fallende Intereſſe, oder Agio pro Cento in 

«allen Muͤnzen, Gewichten und Maaßen, der 


“Melt, vermittelft bloßen Addirens oder Mul⸗ 
“tiplicirens, gar leicht zu berechnen.” 


Son Tabelle 59: 

“Univerſal⸗Rabatts⸗Tabell, wodurch das bleis 
+ bende. nach Abzug des Rabatts in allen Muͤn⸗ 
“zen, Gewichten und Maapen, der Welt, ver⸗ 
«mittelft bloßen Addirens oder Multiplici⸗ 
„“rens, gar leicht zu berechnen‘, | 


Dritter Theil, € Der 


34 . RR — 
Der Herr von Clausberg ſchreibet in ſeinem 
Licht und Recht, im Anfange der Inſtruetion der 
58ſten Tabelle: “„Wenn man dieſe und die Softe 
“Tabelle auf alle Diejenigen Handlungen, dazu fie 
«gebraucht werden können, mit Exempeln erklären ' 
“ follte, fo würde man ein ganz befonder Buch zu be: 
«fchreiben haben, zumalen Weltfündig ift, daß nicht 
nur die Vergleihung der Münzen,’ (das ift im 
 “Wechfeln) Gewichten und Maaßen eines Orts mit 
‚des andern, wie auch Intereſſe, Rabatt und Thara, 
“Aſondern auch der eigentliche Gewinn und Verluft 
“eines Handels, nicht minder bey publiken Affairen, 
“die Anlagen oder Steuern, Zölle, und fonft viele 
andere Verfehrungen an allen Drten, mehrentheile 
“pro Eento, oder bisweilen pro Mille proportionirt 
„nund gefchloffen werden.” ···· | 


So iſt hiebey die Frage, durch welche nuͤtzliche 
Aufgaben ſolches demonſtriret, und auf welche Art 
die Tabellen zu gebrauchen ſind? 


Anmerk. Ein jeder kann nach Belieben Aufgaben 
formiren, den Gebrauch der Tabellen erläutern, 
wie es ihm - bequemften .und gefälligften iſt; 
vorhero aber den Grund der Formirung der Ta; 
belle anzuzeigen nicht aus der Acht laffen, 


Auflo⸗ 


7, 77 er 
Auflöfungen S 








No. 166. 


Andbers. 
re 





& 
’ 


Man befchreibe zus A, Bund drey Eirfel, der Auf, 


| gabe gemäß, und-Iaffe aus A eine Derpendicnlar: Linie 


AfaufBC fallen, und ziehe durch alle drey Eirfel Durchs 
meſſer, und bezeichite jeden befonders mit dd, "fo daß aus 


einem Punct o ein Eirfel gemacht, die bepden Ende des 


Diametri eines jeden Cirkels durchſchnitten wird, wo die 
J Durch⸗ 


% 


6. RE — 
Durchmeſſer die Peripherie beruͤhren; und ziehe, aus d 
nach den beyden Enden des Durchmeffers von dem Cirkel 
A punctirte Linien, imgleichen aus o nach den Ecken des 
Triangels ABC, ferner laffe ‚eine, Perpendicular= Line 
og and o duf BC fallen, und ziehe eine Linie aus 0 
mir gf parallel, und begeichne den Punct der Zerſchnei⸗ 
dung der Perpendicular⸗Linie Af-mit h, fo ift die Figur 
fertige an | | | 
See: Der Halbmeſſer des Cirkels fey x folglich — od. - 
od x . — 


Ad — 4D 16 — 
— — — N 
Ao?— x? -$-16 & 


Auf dieſe Art findet man: 
BO? = x?’ —9 
und CO? — x’ 4 .. 
BG ypieG=uyu =Y 
. # BO? = x? — 9 a 
"i/Bgm=y0o0y 
‚Ogrmxt2-93-Y" 
co? =x? — 4 } + 
 , Cg—14+yÜ196-+28y+y’) ° 
Og? = x? $- 2004-28 y y⸗ 
Demnach if: | 
Ka gt yt xt 200.428 y--y? 
x? 2200-8. v? = x?7-200 ı.y? 


+ — 
+ 
e 





ee 28y = 191 


ji 








— v — 2 64 
Bey — 640 458° 


. Bot 29 


J *. | — Bo* 


Rue 37 


Og’= x?5-13437) 


Rh yar Hr) 
von Az == 12 Jaut Yuflöfung vunNo.265. 


Reſtirt Ahb>= hai FT ) zum ur 





VD 





Aus voriger Aufgabe it befannt: 
Bf 





9 
Bg ift gefunden — — 644) = 
— 
reſtirt ge = — —— er [) * 5)— ſubtr 


tenmal. 
Oben war Ah — 12 V a 42337. quadr. 
Ah?z=ex%4 65339 24 / (x? — 
— — x? 33.. 
auf beyden Seiten x⸗ * 233° fubtr. 


reftirt 24 4- Va? -- 3:47) — 46* quadr. 


Ah? =.x 3 15355 zum zwey⸗ 











2 > 25077378 — 931246 


5x 372 
auf beyden Seiten fubtrahiret 





„6x == 8623459 eingerichtet 
— — 








* vo- — 76 | 
| x = v6 83 fehr nahe 
folglich 2x = 17% der begehrte Durchmeſſer. 
Durch Matthias von Drateln, 


f 





No. 167: 


EEE 


» “ 
u PP * Pi 
- 
* 
J “r A 
u f . 
« 
’ 
— 
“ ” # 
i — 
* — —4 * 
- ” . 
* ee uns 
- - u 
r B 
u nd “ > 
j . 
i N 
R L 


J * — C 
“.» 
e 





e. 


Man ziehe von F nach ‘A und C punctirte ine, 
ſo ift die Sigur fertig. 


FF —=AR— BC iſt gegeben — ==. 39 Fuß 
desgleichen FA—= FB— FC — 24 zuß. 
Daher: j 


| - 30 quadr. =" 0073, “ 
24 quadı. = | add. 





VO) 1476 


kommt 32,” 
hievon 24 — FB_ 
Fao. 14% Bun Die fette vers ' 

| längert werden. 


Dirt ben Sroponente, and berſchidene. * 





108. 


* 


———— u 39 
No. 168. ⸗ | 


a 100 Thlr. Hann. Sf 
| 3 Louisd'or 


4 
16 181 MR: Batıco 
225 - .200 a6 me 
6 
3 


8 m8 Hann. Caffa 
2 Th. Hann. Caffa 
Fac. 1004 Thl. Hann. Caſſa. 
F Derhalben iſt 4 pr. C. verdienet. 

8 7 Louisd'or gilt in Caſſa 42. Thl.; ; allein, es weifer 
ſich, daß a Zeit es nicht practicabel, obgleich 
vor einiger Zeit es als eine veſte Regel iſt ——— 
men worden. 


Durch den Proponenten, und — 
i No. 169. 


"Berechnung des Stuͤckchen Wachs: 
6 Fuß 3 Zoll = 2 Zoll der Durchmeſſer 
100: 314 == 75? 
‚Face. 235% die Neripherie 
mit 183 als der gte Theil des Durchmie ſere 


25 (8 die Grundfläche 
> mit 8 ug Zul == 100 le Höhe 


kommt 3532500 (8 der Inhalt 


Berechnung der Kerzen: 
300: 314 = ı? Fac. 314 (100 TOR 
314 (100 ber uUmlreiß 
mi 
BASE, 


‘ 
— - n 
| 
i | I 157 
| 
* 
“ 


I —B— 
17 (200 die Grundflaͤche | 
mit 1 St 18 als die fange er 
fommt 1413 (100 .Eubic-Foll der Inhalt. i 
—— 1413 mes ı Kerze — 3532500 (87 - 
4 R Fac. 31250 Kerzen. 


Durch verſchiedene. 


Anders: 
Es ſey die Verhaͤltniß des Diameters eines s Girl zu 
der er — d:p 
de p = 6 Buß 3 20 = 75° —F 
kommt 75 p: d 
1 des Diametr. = 75: mult.. 


———— 


5625 p: 4.d. die Hberfläche 
5, ü die Höhe = — 100, muß. 


i 7 562560 p:'4.d ber Juhalt des 
Cylnidriſchen Stuͤck Wachs. 
| ia der Wachs⸗ Kerze: 
p = ı Zoll N 


kommt — u 
. 20868 Durchm. 1 








| pr 4d 
ıı Fuß = gun die Höhe | 
—n 

i8 p: 4 4. Inhalt der Wacht: —— 

Dahero: 

(18 p: 44): 1 St᷑ = 562500 p: a 

| — 

Fac. 31250 Stüd, 

Durch den Proponenten, und verfchiedene: 





LT Der —  ' - ‘ 
gemeinmißige .- ..= 


| Mathematiſche | jr 
Liebhaber. 


VI. Stuͤck. Hamburg, den 3 Septemb. 1768. 








Aufgaben. 


— —— — 





308. _ | 

E— ſey von einem Hebel AB gegeben AC — 8 
Fuß, und BE——24 Fuß, als die Entfernimg 
von dem Ruhepunet C; in A haͤngt eine Lafl 
— 3006 ii; Mau begehret 1 die todte Kraft in - 
zu finden, und 2) wie viel Fuß Die todte Kraft-inB 
herunter beweget werden muß, wenn Die Laſt in A 
6 Fuß ſich aufwärts bewegen fol? 

— — | 


A B 





Dritter Theil. F ‚909, Ein 





309. Ein Min von 6o Jahren, der-ronooMme 
beſitzt, glaͤubet noch 20 Jahr zu leben. Er thut 


dieſes Capital auf 5 pro Cento pro Anno In⸗ 


tereſſe aus; nun will er wiſſen, wie viel er jedes 
Sat hr , nemlich eine gleiche Summe in jedem Jahr, 
verzehren kann, daß nach den 20 Jahren nichts mehr 
von dem ganzen Bermögen übrig, und alfo das Ver⸗ 
moͤgen mit dem Leben feine Endfchaft erreiche? 


Neben⸗Frage. 
Wie viel bringt vorbemeldtes Capital mit In⸗ 


tereſſe auf Intereſſe à 5 pr. C. pls 8. in 80 Jahren 
ufanmen an Capiteit 


Aufloͤſungen. 
No. 170, 


30 quadr. — 900 
26 quadr. = 3oo) * 


500 Fuß meundlide derauer. 
»>D 400) 6000 


Fac. 150 Fu die Höhe des Mauerwerks, 
mit 500, als die Grundfläche, multipliciret, ne 


75000 Cubic⸗ duß oder 129600000 Cubic⸗Zoll die Mauer. 
13 duß. 


i 





* 





ıl Ruß — 18 Rn die Ränge eines Steins 
mil 5 — die Breite | 


ferner ae 3 * Ne Dice, 
fommi 270 Cubic⸗Zoll ieder Stein. 








Sprich: 
J 270: 129600000 = 1? 
 Fac. 480000 Öteine | 
ab 223: nt > 
2... ...Faeı_ 477777 Steine werden —* er 


Durch den Proponenten ‚und verfchiedene. 





— — ER Fe 235 5° 
j ö Ne. 171. 

Da ber eine Thurm, vermöge der, Yufgabe, 150 Fuß 
höher, als ber andere, fo ift folche Höhe als Cathetus, 
und diefelben 200 Fuß, fo diefelben in der Weite yon eins 
ander ftehen, als die Baſis eines rechtwinflichten Dian⸗ 
geld anzufehen, folglich die fehrege Höhe von der niedrige 
ften bis zu derchöchften Spike, ald Hypethenufam an 
demſelben zu betrachten; und da diefe zu fuchen beaehret 
wird, fo findet man diefelbe aus den gegebenen Seiten 
nach den Pythagoriſchen Lehrfag : | 


“en jedem rechtwinflichten Triangel iſt das Qua⸗ 
“drat auf der Seite, fo dem rechten Winkel 
“unterzogen, ale Hyporhenufä der Summa 

der Quadraten der gg: andern als Baſis 

N 6&Catherus si" ae 


nah — 
⸗ u . r r . 
x 


“a 
Ps 


7 Ver > 3°. 1°°2- 
Daherot an 3. Su ee 


200 Fuß quadr. — "46008 II Fuß 
‚, 150 — quadr. — 2250 7 a 








 Suming, der Auadt. — 62500 





N Fac. 250 Fuß 
| er 125 Ellen muͤßte die Schnur lang ſeyn. 


Durch den Proponenten, und verſchiedene. 








r — 
* J 


No. 172. 








Aco? 314 ⸗ 337 Fac. — (105 die Peripherie 
Diameter — „15 (16° 
bie Grundfläche = 1706 (1680 | ————— 
Para 2 Bir . 3” die Höhe — -— 75% - f . : 
re‘ er; m F f 
un‘ der Inpalt yon I Kegel = 1000874 (1609 
niit : mit 8 3 
* = Bpie 8 Kegel == 100087} (200. . 
ur ‚87062; ‚(1690 die Grundjläche | 


"mit 63°als ı ‚des mittelften 





i Ba 

14719 (200 Der Inhalt ee 

— 200, == die Regel) — 

J (= — Cubic⸗ 5 Ef ben den Inhalt 
gel. 


Des dritten dugels Inhalt if air = 3N 
Eudir⸗Zol, mehr als der ate. 
De 





Re 58 
Der zweyte en 
und der. erſt — 8943355 E 

21475356 
Bon obige 574; won 
. 35974208 
— 
90 Cubie⸗Zoll die AteKugel. 
Nach der angenommenen Verhoͤlmiß verhält ſich der 


Inbal der Kugel zum Cubo des ORTE wie 157 


zu 300. } 
Sprich: 157° — - 7 BR A 
Fac. 172 circa, hieraus «f? 
wu...» = Fommese vr fuͤr den — * der 
sten Kugel. 
Wenn wan ferner zu 90 dahjalige eddinek; was bie 
übrigen drop, jede mehr hält als die 4te, und, mit der &i 
ma, wie hier öeſhehei ch jo — den z 
63 fär den —* 
| und 7 Zoll für dem 


J = ——— der erſten Kugel. 


| Anders: 
Eure ans den Fr Diameter die Gerrmdfliche, 
und ſolche mit, 4.ber Hoͤhe multipliciret, den Lobiſchen 
Jahalt eines Kegels, als: 
1004-314 = 34 301 ? 
— Peripher. — — 429 
: 163 — 
— — — 
kommt 70530: 6400 die org; 
mit 4 der Höhe — 17° 3 ng ic, 


% a8 3 
E # 7: 


— 


fo 


— 


— 


as ESF. 


fo ift der Inhalt eineg Kegel! — 1301050: 19200 
‚ folchen mit 8, als die Anzahlder- ⸗ 
Kegeln, welche fich gleich find, - | i 
multipliciret Ta: ———— 
| tkommen — — 9608400: 192090 Für 
— den Inhalt der g Kegeln. 
Da der mit den andern gleichen Durchmeſſer hat; 
"fo iſt auch deſſen Grundfläche — 70650: 6400 
diefe mit 3, deffen Höhe | 


— 


= 20, multipliciret — 


kommt deffen Inhalt — 14130001 — 
— obige = 9608400: 192007 


fo fommt: =711021400: 1 9202 


für Br feige Jubel ber g.Regeln — 574;'5 Cus 





Suche num den Inhalt der. Kugeln: alfo: er 
e ſey der Cubiſche Inhalt des ‚feinen — ee mil 
x+5375 sy 


ſo iſt — — des zten 
— — — des ten — +7 
on en — x 489322— 
Summa ==4x+214333$ 
og ‚x 4 a ** Alſo: 
* x4 21413283 — (5742; Zoll) — — 19200 
eingerich tet | 
76800 x -F 4120308 = [1023400 
——— 
16437 


b. x == 1725273: 19200 = 8919270 
KH 
ter — 1 


xt - mi — 





n 


eu 47 


Ans dieſen für jede Kugel gefundenen koͤrperlichen Zu; 
halt fuche.dea Diameter deſſelben folgendermaßen; 


Lehrſatz. | 
Der Eubus des Diameters verhält fi ic) zu ber 
Bug — wie 300 zu 157 


43 
FE 
129914 — 
etı 

68 
NEN DIR 5 


“x 


- 
Yn 


009 
Ede 
€ 
o 
< 


Ne 

I — 

—*8 — 
68601 eh de CZ 


61T 


: £8961 


. 
E 
[7 
+ 


v9 :94521 


t9 
99. 
19 


— 
— — 
— 
— 
— 
— — 
— — 
— — 


ouaqoipla⸗a qun ⸗zuouodoach na an 
87 
Lz 
cz 


.. 40 a0 + 


marlı gun 199% urE-urb ag aↄloↄuipan 


pbny 

zrle a * 
r 
* 
* 


| | Ne: 173, 
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’ 


Sur 


No: 173: a 


| GStrahire rad: quadratam ans 256, kommt 16 Rus 
then, oder 256 Fuß für Die Länge der Mauer. 

256 ag die Länge F 

‚mit g bie Breite 


| und 24 die Höhe multipliciret — 
— 
Font agı 52 Eubic:Fuß, der Inhalt der Mauer. 
Die Steine ſind “u 4 548) ö a 


hoch 2 
RA 
kommt 32 Eubie-Suß. 


reit 3 - Ei multipl. 


82 Eubit / duß · 1 er = = 49152 Cubie⸗Fuß · 
ac. 1536 Steine 
Durch den Proponeitten ‚ und verſchiedene. 


3 ch i P r ' j .. : ., ı * 


Aüfgeldfet durh 


€. 3. 


No. 


H1.v v. Dräteln : 
TI, Heimer 


J. elfng 


D. —— 


J. J. Reßing - 
St, T, Bohler - 
Arvſt Hanſen⸗ 
X. . M.a Ott.⸗ 


F 


160 
160 


ıl2lalalsi6l7islolızolrie 
1121 3]4}5161718)-1]=]7 
11-13/41-]=]7]8]9] 370] 112 
au) Sul —5 Bl Dal Sk hummenr“ Hi 
11-13]j41-1-17|8]9|-—] 272 
11-I1- — —— —- 1-1 1701727 
at ud 4 Be? Ka Del Gel Bund Ra ka! <>; 


gemeinnuͤtzige 


Meenhemenſche 


Liebhaber. 


— — — — — — 
VII. Stuͤck. Hamburg, den 10 Septemb. 1768. 








| Aufgaben .. 








310, 


a verfchiedenen Licitis, deren Größen der * 
bothenen Kaufſummen ſowol, als auch den dabey 
offerirten Zahlungs-Zeiten, einander ungleich ſind, 
zu finden, welches am meiſten, auch um wie viel eines 
mehr als das andere betrage. Bon diefer Materie bat 
der Herr C. von Clausberg in feineridemonffrativenhes 
chen⸗Kunſt: “Bon der Berechnung des Interufurii bey 
“Licitationibus, ” ‚gehandelt. Dem zufolge fey 3. ©. | 
Ein gewiffes Adeliched Gurk wird ſubhaſtiret. A bietet 
96000 MR bahr zu zahlen. B bietet 100000 ML, nemlich 
20000 bahr, und g0000 MR auf Tage: Zeiten, mit 
20000 jährlich: in 4 Jahren zu bezahlen. C bietet 
120000 M&, nemlich 20000 MR bahr, und die‘ übrigen 
100000 MR in 5 Jahren, 20000 W jährlich zu. entrichten. 
Es fraget ſich nun, weſſen Licitum, und * wie viel 
eines beſſer als das andere zu achten ſey? -- 


Dies wird verlanget, auf verſchledene ch zuöbee 
rechnen. 


— Theil. 6 — Aufld⸗ | 


9 





so. u 
———— 


%s »"r 





/ 2 Ne. Ye, + 
Setze: Bon Anfang der erſten Mühle in X Stunden! } 
Stundes a — ‚re? Fac.4 x Schrf Na. ı. 


& 

4 —x 4-t — 2x-4-1- No.2. 
3 — — — — —182 — — No. 3% 
ic. 1 mmx-to}-? —ıxtal- No. 4. 
a 1 Suha-t ix 2 Non 


Es 


| GerX— Echt - 
- folglich: | 
199 Laſt 284 She *5998 Chr — 9x 4-65 Schr 


Hieraus kommt ze 6574 Ste Fac. 1. 
x = 2630 Sch No. 








et — No.4 
amd 123-3=354 — No.5 


‚Durch den Proponenten ‚und — 


’ . h y . 
= * Pe * a 
> gl A * 
f 
r 


; . | No, 175. a 
7 und sch in? erfleinert —— 
L Tommt I Ib und $. Hieraus vs 


fl 1... mid 2 die Verhaͤltniß der Durchmeffer, 


— — | quadriret 
dommt 1 und 4 die Verhaͤltniß der Flaͤche derföcher 
| oder — der Stuͤcke. 


Da 


[27.000777 


Da nun das dritte eben fo weit ift, wie die beyden er: 
ften zufamınen, fo addire dieſe und 4, kommt 5. Hier: 
aus „/ quaar. fommt der Durchmeffer des dritten Stücks, 
5... Es ftehet demnach das erſte und dritte in Vers 
haͤltniß, wie ı zu «/ 5, beydes cubiret | 


kommt ı und\y 125 





,„ Smid; 1: v5 7 Rꝰ | * 
Fac. 784 Pb. a 
Durch Matthias von Draten. . 

—— Anders. 


Setze: Die Weite des Geſchuͤtzes von 7 FE ſey = x; 
und rehner — Ä en 
718: xWeite — 55H? 
—cubhb. 
x’ fommiy/?)gx? | 

| 2x die Weite des aten 

Hierzu x - — dei iften 
kommt 3 x die Weite des ätem - 


* 





gr, x» Fa 


x | 
—— (cubir. (eubir. 
x? | 27 x3 





= u" 2 x?) 2 


- 189.x? - 
Ms — 


189 Ib- Se 

Durch €. $. Witten... 3 

Anmerk. Der Broponent hat eim gleiches Facit mit letz⸗ 
tern ;“ wird.aber aus Urfachen nicht eingeruͤcket. Wos 
her find aber diefe Nırflöfungen fo fehr unterfehicden? — 
Dies ift von eiuem der Germetrie Verfkändigen leicht 

zu unterſuchen, rm ſowol von ber Aufgabe, aid deren 
Aufloͤſungen urtheilen zu kͤnnen· ⸗ Do. 176; 





> i., = 
| | No. 176. . | Ä 

Suche zu 11, 14 und 1386 die —— 8 
Fonımt 1764: Hieraus v OD extrahiset, Eommt 42 Rus 


hen, der Durchmefler 7: 22 =. 42? 
Fac. 32 Kuthen gehöret zur Be feiebigung in einem Eirfel, 


Ferner aus 1386 VO extrahiret, kommt 374 Ruthen 
jede Seite, mit 4 multipliciret, kommt Fac. 149 Ruthen 
gehoͤret zur Befriedigung in tin Quadrat. Folglich läßt 
ed fih um 149 132 = ı7 ven in einem Cir d 
fürzer befriedigen. -- * 


Durch Matthias von Drateln, c $. mitten, 
und den Proponenten. i 


N 








No. 19. 7 . Ex 
Laut au ” nd die Durchmeffer der „Eike, 2, 12 | 
und | ? 
| e oe: 1232 
a 400: 20000 Ma =.) 144? 
Fac. 7200 #8 reft. für die guten Greunde und Urmen 
von 20900 fubtrahiret . R 


>. bleiben 12800 M& für die 8 ——— 
folglich jeder 1600 a von den Anverwandten, 











4 
2 400: 20000 m =D 16? 
Fac. 8001 für: die 16 — 


Ergo jeder Arnie.go’mf.: 

Endlich dieſe god m& von obige 200 ſubtrahireh 
reſter ma 6400: ne 10 — Mithin 
ME 6403 jeder guter Freund. 

Durch. — von Drateln, r 
a F Alnders: 


DE NEN | 53 


—4— 


Anders:⸗ 
Da der Diameter der Scheibe — — — 


fo iſt deſſen Radii — — = 10 Zoll 


der mittelfte Eirkelbogen ift vor den Außerffien _ 
430l entfernet, dahero der Radius deffelben =" 6 doll 
der letzte nahe am Mittelpuncte der Scheibe be⸗ 
findliche Bogen iſt gleichfalld 4 Zoll von dent 
mittelſten entfernet, mithin ift ‚beffen Halb / 


meſſer ee 32 
Demnad) iſt: — | 

Der Diameter ded aͤußerſten Cixkels — 20 Zoll 

des mittelſen —⸗— 12 3oll 

und des sen — — — 43oll 


Man ſuche den Quadrat⸗ nhalt der Cirkeln nach — 
Lehrſatz. Der Inhalt des Cirfels verhält fid zum 
drate feines Diametrt beynahe wie 785 zu 1000, * 
nach den kleinſten Zahlen in — wie 157 zu 200. 
Dahero quadrire: Ao 72, 4 oll, ſo kommi? 400, 144; 
16 1 und rechne: 


4 4 


— 
157 = 144 \ — Var IRRE 
| 200: 157 = +? 7 ya! 
a 62800: 200 fuͤr den Inhalt des aſteu 
kommt 22608: 200 — —— at Cirtefe, 
251283 200 — — zten 


—8 


‚Am den: Quiadtat : Inhalt zwifchen jeden Gictefbögen 
zu finden, fubtrabire den Quadrat: Yuhalt des mittelſten 
Cirkels von dem aͤußerſten, und von jenem dest. zten alſza 

26800: 2005 22608: 200 


22608: 2005... 25124.200. De Inhalt des zhalt des ten if 





Bi 2005; — — — 
Br —— ſo fommt: sad ei ———— 


# 


Ewa 1° — . 


Nun rechne: I — 
nase 209: ‚20000 MR — 40192: 200? 
kommt 1200 0. 
8 Anverwandte 12800 me —. = 2 Ynverwandten | 
Fac. 775,7 


1 


Ferner: | FR, : 
„(62800 200) 20000 M == 20096: 200? 
kommt 6400 m 
“tb yo Freunde Ho mM — ı Fremd? 
| Fac. om, z ART 
und letzlich: | 
(62800: 200) 20006 m = 2512: 200? 


— Fac. gm 


nn „2 Arme 800 m = 1 Amer? 
Face. 50 me. | 
Durch €. S. Witten, und Proponenten. 


oe No. mi | Dr 


Der —— Diameter des Bessere ſey —a! 
die Höhe deſſelbenn — —h 


bie Döße des‘ daſſes welches zu fen begebeet IR 
wird t 


Kind deffen neſcheren Dont oe — — 


Die — des Diameters zum Umkreiß des Eins 
kels ſey dp 


—W— | E Demnach; 


ur 585 
Demnach: I | 
"d:p=a? Fac. a p: 3a £ 
Ä 8, 3 de8 Diemeeroe u 
Sn er 
aa p 4d 
*n die Höhe 
fo iſt: aaph: 4dösr£örpei ie snhalt 
des metallenen roberSaffes. 
Ferner: — 44 
d:p==c? Fac. cp: a Are, — 
— — des  Diametert, Ä 





’ | »1% x ie Ste — — 


fo it alſo: ccxp: 4d der Cubiſche Inhalt 
des Faſſes, deſſen Hoͤhe geſuchet werden 
fol, Da nun beyde ihren „abalte nach 
ſich gleich feyn ollen, R Me 1 get, daß 
ecxp: 4d. — aah: — dig 








ix gab: ccx * 
Hieraus fließet dieſe Regel: 


« Den quadrirten Diameter des gegebenen mer 
“tallenen Faſſes mit der Höhe defielben vers 
“ mehrer, Das Produet durch das Quadrat des 
“ Zaffes Diameters, deſſen Höhe geſuchet 
“wird, getheilet, fo if der Quotient gleich 
“der ‚Höhe beffelben.‘, 


v 
* 2 6 
’ 
J 
* 
J 


ss“ — ————— 


Es ift gegeben der Diameter des metallenen Faſſes 
2142 Zoll — 349: 16, quadr. = 121800? 256 
mult. mit’ 103301 == 83:8 = 10109483: ‚2048 = 
getheilt Durch 15 Zoll quadr. == 225 = (7),> 

Fac. 2172 Zoll circa 


Um die — Frage zu beantworten ſuche man nach 
End. von Coͤlln "gegebenen Verhaͤltniß des Diameters 
eines Cirkels zu feiner Peripherie, den Eubifchen Inhalt 
des mere"enen Saffes. Ich nehme iur die 3. eriten Zah⸗ 
leu oder Ziffern von dem Verhaͤltniß, fd iſt: d:p== 100: 
314. und: da oben der Cubiſche Inhalt des metallenen 
Faſſes = aahp: 4 d, a aber = 214} 30ll, h= 105 
Sol, fo if aahp: 4d = (ar. 2uik. 10% 314) 
(4. 100) = (3174377662: 2048) 400 =: 3184 377662: 
819200 == 3874705, oder beyuahe 3873 Cubic⸗ Zoll, 
— 3872 ‚der ‚gegebene Inhalt. 


Dahero waͤre es (Fac. 2) 3 Cubic Zoll das metaffene 
daß nach dieſem Verhaͤltniß zu klein. er 


»j 


Durh €. 5. witten. 


’ — 3— 
3 
* * a 
ie Zn { 4 : 
* 


„gemeinnüßige 


Mathematiſche 


Sichhaber. 


VOL Sie, Hamburg, den 17 Septemb. 1768. 








Aufgaben. 


J 
ı# 
— 





| 0 FE 2 
E — paul Halke in feinem Merheno⸗ 
tiſchen GSinnen:Eonfect hinter No. 223. alſo: 
“Ob aber. guch 3, Quadratjahlen koͤnnen gefunden 
«« werden, deren Summ und Produet einander 
“gleich ſeyn, ſolches mag ein geuͤbter Kuͤnſtler 
hey Gelegenheit unterſuchen.“ Hierbey iſt alſo 
"bie ie, wie ſolche Quadratzahlen zu finden. 


— Pe Marl) 
— — x, 
NIYIEN”. em = 
gi" un Dre Ber BE Pur rer — 
„“ * 1 * * * f . „+ 
» ja * 6% n .#. ⸗ 2 2 “ 
A x . .». 3 Dei J A % i r 
Lil Or elle een ch 


Dritter Theil, 5 u: Aufloͤ⸗ 


BE ur 
| — 





No. 178. 
Aubdeis: 

— nicht iu; vermuthen daß der Har — 
dent dieſe Aufgabe nach das Verhältnig, welches C. von 
Coͤlln in feinem Buche de Circulo & inſcriptis auf 
einige Dutzend deeimal Stellen gegeben, wärflic, ſer⸗ 
deru nach der gewöhnlichen 100: 314 will berechnet wir 
fen. Mir de aͤllt es nur die. erften 3 decimal Stellen 
Davon zu nehmen: -- 

10000: 31416 — 15 Zoll? 

Fac. 47: 124 die Peripherie 
mit 33 als den 4 Ihe des Diametr. 
176. 715-die- Grundflaͤche. 


Hiemit den gegebenen Inhalt = 3872 getheilt, fommt 
(ed: er Safet Fac. (1) 2133 Zoll für die Hoͤhe des werlang: 


Zerner: | IE We 

10000 3 31416 — ze 2113? z, 

“TUT Face 95 526; der uutig 
mit 538 


NR 7 — Mio. tat ar? 

a a mit 193 Die Höhe Bermehtt 

12 TE G uw —— 
komit 3876, 9444 — welchee 


alſo 468 s Cubix⸗Zoll von bem angegebenen Suhalte un⸗ 
terſchieden iſt. 


2 Durch Matthias von Drateln. 


NB. Des Proponenten Auflöfung ift-diefer Auflöfung 
Ir ich, nur ift das gewöhnliche kleine Zahlen: Ver: 
Iiniß von L. von Coͤlln — 100: 314. 


X R 7 »: No0:179. 


+ 


sur 9 








— No. 179. | 

CD in gegefen 4 ADESER N 

30 +6 == 36, und HG ==FE =; BE 
„CP: HG=DB: GB aD Bu 

— 353 30 a — — N, 

| pp h ' 
# — Se] 
u ARE EHER 
7 u ge ‚136 die Länge BA | 
1020 Enbierguß. 4 
GE — ur dass. u. 

2 m—. 3: 
————— 
— und ber linge = 136 = a, En 

fontimt = 22440 

van - Yeerge obiae — 080 | 
no AR 23460 Cub. Fuß 
Demnach von 23460 fubtr. EEE RE | 


16. 12, — = 576 








* reſirt = = 2804 Enbicgus ber zuhan de Soc 
4: 22884 rer Eubic⸗ duß. 
2. 1726 dito Cubic⸗Zoll 
14577 u, 20000 Fr. Cubic-Zoll 
159309 ” — ı Laft Hamb. 
EFac. 170 Laſt 14 uf cireas :ocı 
Matthias von Datei 
ERIITEAOE STE 1-28 S458 or” + er Be 


ER ww 7, Ynders: 


/ 


«@ Era 


— Anders: 
Da die Grundliuie oder er Beeite des Bodens 1% 
ab — 60 Fuß 
ſo iſt die Höhe | deffelben bie halbe Sri | 
linie + 6 Fuß — = 36 Fuß 


die Pänge it gegen "— . — "— 136 Fuß 
Das Korn joll, vormoͤge der Aufgabe, 3 Fuß hoch 
geſchuͤttet — ſuche dahero den Cubiſchen Inhalt 
des a ber lünge des Bodens alfo: 
er F a m — gbh;==, fo ſuche deffen 
— wenn zuförderft die Linie un a und ae ‚gefunden 
‚ find, um ae zu fig na fprich: Wie ſich verhält cd zu 
ad, ſo verhält ſich te zu ea; derohathen * J 
red: a fs: Ey Ei ad 
BE FIR — 'Fac. 2 Fuß. 
Da nun der kleine Triangel fae ein rechtwinklichter 
a ſo wird fä Kot idergeftallt gefunden: 
a ib racr. — g 5u 
na6- ah: A —“ 


u u — 





154 FE 


Ä alfo if: NL 3 Iguß 
a die drey eigen belannt, fo et man den In⸗ 
ale Defeiben ai: „ 


‚af= 32 = 394: 100) 
+ 
I 





Fuvidare eng} 1.2 250: 100 
Docoheameı 2: = 300: 100 


— — — 
UNE: JA. >. 72 Abe 944: vor 





MT 
472: 1004) — ee 
39471804, 259 1005. | 

Reſt. 78: 1005 222: 200; 172: 1005 472: 100. 

a See Die 


a | 67. 
Die Halbe Summa dieſes in einander geführet, kommt 
14057 82144; 10002009, jeraus./? ,.fommt 37478: 
10000 — 3U47 Quadrat⸗Fus, oder — beynahe 540 
Duadrat:Zoll, der Er halt des Heinen Triangels fae, und 
da gbh denfelben gleich iſt, fo iſt auch deffen Inban | 
== 540: 0).30ll; derohalben, beyde Zriangel zuſammen 
F —— 1080 D Zoll, ſolche mit der Lange des Bodens == 136 
Fuß = 1632 He multiplieiret, kommt für den förperli- 
chen Inhalt deß Raums fae und ebh, "welcher- in Die 
Länge des Bodeus furtgeher: 1762560". 
Berechue nun das Parallelogramnnum fegb. 
Es iſt ad = db = 30 Fuß — 
unn:ift- ae = 23 5 
N Ergo, iſt ed = — de.= 7} en 
> * Mahin ai x 4 z = 
ee 155 Fuß — 660 30 
fe hg — — 36ñ ⸗ 


alſo: fegh“ == "237600 3oll 
folge mit der Pänge.;- | 1632 136 Fuß 


pp. ift deſſen en = = 38776320 Zou 
PR den Raum von 16 Fuß Kingee * 
16 ——— und — he — Weris Zoll 
De bleiben == 37780992 201 ° 
Hiezu obige. er = m6R 560, - 
ſo iſt der Cubiſche Anhalt des Raums, 


welcher mit Korn beiehüttet werden | 
ſoll, — 39542 2552 Cub. 3. 


Nun rechne durch Die Steger Multiplex: 
BET NEBEN: 99543552 > Hamb. Cub. Zoll 


14577 - 1100. IW000 FE ** —2 
"159360 - mini ET SERR. n Laſt 
6 — 7 
— Fac. 170 Fat 14 Jal 14 Faß, in Aka 


ui den Pronasene . S. Witten, und andere. 
‘eh. "Io. 18% 


6 | EAU RD ne 


“= F 


No. 180. 
Das Weißhteig d der Eaſeranug iſt wie zu 60 eubire 
a 12169909 


Das Derhältnif ber Zeiten ie 27 Tage 7 Stunden 


43 Min. ‚39343 Min.: 24 Stuud. == 1449 Dim — 


1547871649: 2073609. — 
| Stehet demnach die Berechnung alſo: | 
. „216000. 


1547871549 | 20736 °0 
' auf beyden Seiten multiplieire und Dipibirt. 
‚ fommt Fac. um 289mal beynahe. 
Durch den Proponenten, J. Reimer, P. — 
Wien. 
Aufloͤſungen. 
Im zweyten Theil. No. I81. 


Die Lange von Peter sburg iſt gegeben — 460⸗ 
von Hamburg  —. —— 30° ] = 








Unterfchied der Meridbianen — 199.30... 
Sin.tot: Differ. —bie Breite —* 


90°. 19°, 30 Er 
. Log. 10. 0000000: Log. Co- Sin. 9. — — — 
- “tang: a + En 
9. 8665644 ’ 
— — — 


19. 8400ꝛ20 
10. 000050 * Pe Ach 
—— — — 
Log. Tang. 9. 8409110 on . 


— 34 Grad 44 Minute 
. ab 30 = .— — Compt ber Yes 
vereN Breite 


wen 


4 Grad 44 Minuten; 
34°. 44 


BU 063 
34°. 44° ı 49.4: me 36°20' dad Cumpl. von ler 
en — Hamb. Breite 
Los. Coſin. 9. 9147729 : Log. Co-Sin. 9. 9985163 == 

| Log. Sın. 9.9061107 

9. 907 | > - 

19. 9246270, B 
9. 9147729 


Logar. Counm. 2 9895841 | J— 

‚atebt 12°. ao’ die Differenz zwiſchen Petersburg und Ham⸗ 
burg. Mithin die Halbe Differenz 6°. 10. | 

Sprich: Sin. tor. : 6°. 10° — ders Erd: Durchmeffer, 
200000 3 Sec..100582 ,=— 860 Meile? 


Fac. 865 Meile = | 
ab 860 der halbe Erd⸗Durchmeff⸗ 


| Fac. 5 Meile, 
Durch den Proponenten, und J. Reimer. 


.r \ . 2 "No. 182. | n : | a | 
Nach den · de la Hirifchen Tafeln, welche J. A. Rlimm 
geſchie het die Berechnung folgen⸗ 
ermaßen: WELLEN, 


Die gegebene bürgerliche Zeit is die complete aſtrono⸗ 
mifche verwandelt, kommen Jahre 1766, Monat October, 
Tage 4, Stunden 5, Minuten 36, Secunden 30. Und 
auf den Meridian der Tafeln zu Paris reduciret, vermits | 
telft der Subtraction von 33 Minuten nady der göften Ta: 
belle, giebt die abjolute Zeit allda: Jahre 1766, Monat 
-Detober 5, Tage 4, Stunden 4, Minuten 53, Secun⸗ 
den 30.. Ferner, weil die Tabellen-auf die mittlere Zeit 
eingerichtet, muß daher erft diefe wahre oder jcheinbare 
. Zeit zquirt, und in dad Tempus medium und zquale, _ 

J | ER ') i 7 ns 


\ 


CT 7,2%." 


verwandelt werdeit; Bazı wird die Longitud. Solis media 
gebraucht, welche auf die noch nicht æquirte Zeit 7 Sig. 


N ’ * 39° 56“ nad) der aten Tabelle iſt. Al: 


Motus Solis Med. Apogaeum 
Epocha 1700. 98.” 70°. 52° 27 38. 8°. 7° 30 


Jahre 60. 27. 30 1. 1. 33 
— 6. i1. 20. 33. 11 6. 9 
Monat Octob. gi. 29 38 12 so 
Tage443 . 56. 3z3 
Stunden 4 951 
Minnten _ 53, i 5 TE 
Secunden 36. ae 1 





Sum.Long.sSol. —— 78. 14°.39° 56 Apog.35.9°.15759“ 


Diefe mittlere Länge der Sonnen giebt aus der ıffen 
Tafel die Equation der Zeit 20‘. 23 mir dem Titel jubtr. 
dieſes demnach von ber obigen abfoluten dr jubtrahivet, 

als: 
| Jahte Monate Tage Stunden m 


1766. Oetob. 4 4. 53” 30 
Die Æquation der Zeit, fubtr. 200 23 
fomt 1766. Detob. %.: 4 33. 7 


für die aequirte oder mittlere Zeit. 


| Auf diefe aequirte Zeit wird nun der wahre Ort der 
Sonnen, a aus der — Tafel berechnet: 


cdu Bertfehung fe im nachſten eda. 


Da 
gemeinnuͤtzige | 
Marhbematifhe 


Liebhaber. 


ö— — ——— — — 
IX. Stüd. Hamburg, den 24 Septemb. 1768. 








Aufgaben. 





312, 


9 or einiger Zeit iſt ein gewiſſer Febritant geſtotben, 
welcher — chiedene Schuldpoſten folgenderges. 

ftalt in fein- — * getragen: Ä 
| dato Herr N. Debert 
von pr I. No. 2 No. 3. No. 4. No, 5. — Rthl 
5. 4 4. 6, 5. Stt.pro 394 


6.. 4 5. 3 — 3594. 
E 4. “ 6, a 6, 5. s — 431. 
. HH 4. — 448 . 
7. > 3. 2. 2. — 302. 


| Weil nun mehrere dergleichen Schuldpoſten auf gleiche. 

Weiſe zu Buche gettagen find, und nicht dabey notiret 
iſt wie hoch ı Stf von jeder Sorte bedungen oder Here 
kauft fen; fo verlanget man zu wiffen, bi hoch ein jedes 
Stuͤck von’ jeder Nummer angefegt, oder wie — die 
Eins in.No. 1, in No. 2, in No. 3, u. ſ. w. fü 


Vorſtehende Aufgabe durch I. I, — 
Dritter Theil. ser Auflds 


z * 


# 


E73 24 > 
2:3 : 


I 
— 


vVerfols von No, 182. A en 
— Motus Solis Med. Apogaeım 

Epocha 100% 98. 10°. 5227 35. 80. 7° 30” 
Fahr 60. .  :.2% 30 1. 1. 3. 

Serge SIE) 29. 33. 11 7 6.9 

MonatDetob. - 9. ‚29. 38. 12 — 

Tage 4. Re BO AE ET, — 

Stusen — | 9. St. 

Minuten 33. . 21 

Secunden 7. 0: o. 0 








Sum.Long.Sol. mediae7s. 14°.39° 5'Apog. 35.9° —— 
‚ Apogasum Sol. 3. 9. I 59 

















— Anom. med. a. 5. 23. 6 8 

| giebt aus der 2ten Tab. | >. 2 

‚aequatioCentni ſubtr. 1. 35. 48 

die wahre Anomalie 4. DEN * 
| | 

der mittlere DrtderSont : 78: v14°. 39". er oben 

FequatioCentiifüber. . I 35: 48. 

Fac. der wahre Ort der = & 

— Sonnen a 78. ee, 


| Das iſt 13 Stad 3 Minaten 7 Secunden im Scorpion. 


Durch den Hroponenten, und J. Reimer. | 


Ne, N rd, 2022 — 
8 * ‚ 
t. E . j * No. 133. 
er u... w w — 


— 
a 75* 


u 67 
No. 183, TU. | 

Setze: Die Ueberlänge F Seiten ſey — x 
6. 


Wurzeln 5. 8. 
multivſ. s tx S+x — 8-+x 


—— —— —— — — —— —— 
— 23 +5%. 36+6x:4 47 X. 644 8x 
Die ablaͤnglichen Zahlen. 


Hierauf ſuche man das Algebraiſche Gewicht zu ihren 
unendlichen Aggregaten. Man nehme die General: Nul: 
tipkicanten aus P. Seltene Sinnen: Confect No. I. 
Pae. 162. 

1 y’+3y? + 2 y* — 6 mut. A 
+3y’+3y—- 06. -.6x+3% 
| De Aa et IR 
— (9. mr Ret6g, 
— — — —— 
ißxy ug — (6 


“on 


J— +iarxy— ++204 v (6. 
—— ik ) Nu gg zur een (gi 
— — ——— — 

k. Zar TREE EN ERS '+= 
| 1453 y384(6 


die Bilance. 


vaut Aufgabe, fo iſt Kar Aagregat: 


> m 123456789 mu 
we 15241578750190521 auge 
— 188167371789114°60897069 


F 5 —e — — x == (6. 


HR 5629720987562 Bien — 38 2: 
Hyoxy =... u A x — 6. 
a8 —— BE (0 


+23 ⸗ Harögnaopebgrasedi jan 5 (6 
T183,y, 7. „..- ARRSEOR Be = — (6 
—— dos 5580246 ' 


kommt 


42 


68 emum a 


4 9483823619 17BST792747816:x 470910 12083937: 
2838609761080 (6 





NIE DEREN REN IGRLER SCREEN 
oder ı 508053720 86313617124636 x-+ 7840318680656 = 
= 306434960180 — 0 
fubtrahirrt 23520955950519442505206540 — 0 











bleibet I 568063726986 3136171 — 15680637269⸗ 
8 63136171246360 — o 
Hieraus ift Fac. x == 10 bie Ueberlänge, 


Ä Durch | den Proponentlh, 


Anders: 


Setze: Die Differenz der Seiten ſey — er ; 
fo fommen für dfe pr 5.6. 7und 8, nach dfterer Ans 
weiſung im vorhergehenden folgende ablängliche Zahlen : 
sd+25,,6d+36,7d+49 und gd+6. Nun 
nehme man die Haitifcpen General: Waleiplkanten, und 
operire aljo: - I 

3 2 

ee | r 3 n. — — re muleiplicieet, 
12 mitrd so und bie Producte 
N 7 „mit 84 4 64 addiret 


kommt (sd-F25) a? + (33 ve 183) a®-+ — 
a +(48d4+384): (6° die begehrte 
k Blilance. 

a iſt gegeben — 123456780 damit alfo obige Bilance 
reſolviret, kommt: 156806372 6986313617124636..d * 
7840318680656 = er mithin gleich — 
=35 209559505 194426906206540,.ı Fac. d io. 


A Masıpiae von Drateln, und audere. — 


d 


En a 


3 











4 
NO-IBE- 


“EEE — — — — 


AUTT WU 6 
2 No. 183. = | 
N Eene: a b — zur — des Werks 
| b+c,aop — =x+t4 
c+a demnach =x ya Boden Bei. 


Nun rechne: | 


x Wr "7 | 
ee) a[iiir, P dd. | 
xt1ı2%rf | 12x12 | = 
fommt 3x°+32x+48:x° + 16x? +48x 
Theil, ſo a+b, b+c, c+d gemeinfchaftlich.in einer 
. Woche von dem Werke verfertigen koͤnnen. Da nun aber. 
jedes Theil in ber Summa zweymal enthalten ift; fo theile 
mit 2, fommt 3x +32x +48; 2x? *2 x⸗ 496 x, 
und rechne ferner: 
et g2x+48x: 2x? 432 x? 496x:1W = Wern 


kommt 2x? + 32x? +96x: 3x2 + 32x 448 rm a 
als, die Zeit, die a, b + c dazu a1 F | 
s — 
Demnach iſt: 
2x32 x 96x: FE Sr 10% Wochen 

















oder 2x?+32x? +35x= 32 x? +3414x+sı2 einger. 


f.6x?’+96x? + 288% 96x? + 1024x-F 1536 
Dr sea 3 1536 











| 6x3 -2- 73613360 
3x⸗ un = 736%x—1536 0 


IE 2 Da | Hieraus . 


—* 


' 


70 — 
vieroys findet ſich, daß 


x— 12 Wochen, bie; Zeit warb. > 
folglih x 44 16 Wechen, - — -b+c 


— 24 Boden, —0a4 
gewein ſchaftlich gebrauchen. 

| Um nun die — zu finden, welche a, b, c jeder be⸗ 
ſonders noͤthig hat, xyechne: IE 

12 Wocheu: ı Mat — 1 Woche? * 

16 Wochen: 1 Werk = Woche? 

ne 24 Wochen: 1. Wert — 1 Woche? 
 tomwt Theil a+b F 


un) ‚ se —* b + c . i » 
* — 4460 | 78 
* dene — 


iſamimen * beit“ folchen mie; 2 getheiler, — 
oben ſchon angefuͤhrten Grunde, kommt 2 Theil, fo a, 
b pic. gemeinaftih von dem Merfe in einer Rode 
fchreiben- Mar ſuche nun, wieviel ieder in der Zeit 
beſouders davon verfertiget, alſo: 


4— Theil . Da 


b-Ec = iz — Ber =. 
ibn = vs Theif ‘ “ a - 
atb+e— el. | 














en „ek — — * 
LAS 277 7 
— — 44 —— = Pr Reit — ae 
O.-8 a;+;b: 2 = 73 — 75 


0:.. erlitt ri 38 Theil | "7% 


N Re 4 
| %:- ni e r at Age 1% part rom A 
— eil = — 6nE hier 7 ha + 2 
Er — a 


Intels I * a ' J | 
a ee Int 144 Boden! ee Mid 


s 280) —— 
ge oc I en ass - 
J fr 8. ein, =. Dropenente. 


* —— 


ibee a 
Eier — — — F 
| B und cin FERN 
‘C und A in —* 2 er “ ya Rr 
Die Zah, hoorinnen Diefes theilbar ik: RL 
ei a ers 4 


id: N AR ee - rt 2 Dg 

y + Ba — 16 4 *⸗ 

F J— Er 

2 + 16y+- —— 244 

+ Pac . Pıayr co giadd. 
| — anni bite 
Me +» — aut (IT ie 
eben 2 

* * Ar 16 yepy Bern 


Pad. 








“5 










ar — ——5 
2 
——— ER AT and 9 
Hieraus kommts 

ER Yo Ä 
alſo y+L==16,..B.mdC 
2 — S und A 
? Wie Setze 


* 2 A — 
} “ - - 1 
It UV ki Qi 





72 ET | 
| Setze nun ferner A Bann es allein in = Wochen voll⸗ 
führen, in z Wochen: ımal — ı2 Wochen? 
Fac. 12: zmal.. 
Da mın A und B zufammen e8 in 12 Wochen einmal 
adjuſtiren fönnen; ſo folget, daß B allein barinn 1 *8* — 
12 | 
= me Theil fertig machen kann. 
2212 

in a Wochen: — —16Wochen? 

2 


% — — 6 — — — 


14 2% 16 J 
Fac — theil B in 16 Wochen. 





z 
Derohalben C. darin | 

er Re, 12416... 0. 
1 9 —W— — 








+16 
16 Wochen: 24 a ; 


„E 
® 


er 





Fac. theil. | 
Solglich — A ih 24 Wochen es F 
| (i +24 42-4-24 (machen 
12* — rl mal fertig. 


Da nun me ‚zeema fo viel ald.2 if, fo iſt mithin: 











— — 4:2. 
7 RE Te 
das iſt: 4 z - y — 4) add. 

| +24 224 ART. 


# % 





en 1432 — 48 

Pr das if! 2 = 37 
rar fo viel Zeit A alleim dazu haben muß. 
Durch Matthias von Drateln. 


X 


“ 


De . 
gemeinnuͤtzige 


Mathematiſche— 
Liebhaber. 


x Stuͤck. Hamburg, den ı October, 1768. 











Aufgaben - 
| 313. 
| = einem Lande leben zu Anfange des Sahıs 
A Menſchen, und die Zahl derer, bie in 
dieſem Jahre gebohren werden iſt det bte, und 
die ſterben der cte Theil davon. Wenn num 
dieſes in den ſolgenden Jahren fich eben fo vers: 
Hält, fo frage: fihst In wie viel Sahten die 
ver Sn⸗fachung geſchiehet? 


Durch matthias von Drateln. — 
Br pe SR Kufir 





74 TUR 
Auflöfungen. 








/ h No. 185 

Eine — Zahl zu finden geſchiehet nach 
folgender Regel: 

«„Addire Die Stätte von Anfang in einer Öcome: 

Pan... wiſchen Progreßion, die von der Unitaͤt mit 

zwey aufſteiget. Iſt die Summa eine Prim⸗ 

a —5 — ſo multiplicire dieſe Summa mit der 

“„ rletzten Staͤtte. Das Product iſt eine voll: 

“kommene Zahl.” (Nunferus perfectus. ) 


Als: n. 2. 20 eine Geometrifche Progreßion in 
rn and proport. dupl. 
Die Summa— 3° eine Prim: Zahl. 


Daher mit 2 die letzte Stätte vermehrt, 
fommt 6 die erite vollkommene Zahl. 
"1° 2% 4, addiret 
| 
fommt 7 numer, prim. 
mit. . 
giebt. 28 die zwote — Zahl. 
Ferner 1. 2. 4. 8 iſt — 15 ein Compoſitum. 


Daher weiter: 1. 2. 4. 8. 16. 
deren —— iſt = 31. eine Prim; zahl 
mit 16 multipl, 


kommt 496 die dritte vollkommene Zap. 


Und mehrere Zahlen find nicht, von 1 bis 1000 vor⸗ 
handen, die Auudd Eigenfchaft Haben, | 


EU 75 


Oder: | 


Weil in eine Geometrifche Progreßion, die mit zwey 

von der Unikaͤt progrediret, die lette Stätte weniger ı, 

gleich, der Summa der Progrefion weniger dee letztem 

Erätte, fo hat man nach obiger Anleitung folgende Mes 
thode: Die Progrefion tft, 


nn 2. 4. 8. 16. 32. 64. 128. ıc 
I ı 71 —ı' Fi FI Fi 
— — — — —,— — — 





3.7 15 37 6 17, 
mit 2 4 Compof. 16 ein 64 
— — | — Compof. ’ 
die iſte 6 2te 28 zte 496 8128 Die 


ate perfect Zahl. 


Zufaß. 
Es hat der fel. Wodarch in der erffen Sammlung ber 
ſchaͤtzbaren Eocietäts:Runftfrüchte, p. 5ı, die Prim-Zah⸗ 
len beinerkt, welche die PerfectsZablen geben. Man hat 
alfo, um die wenigen übrigen vollkommenen Zahlen zu 
haben, nur Folgendes zu merfen: 


Addire zu der angezeigten Prim⸗Zahl die Unitaͤt, 
die Summa theile durch zwey, mit den kom⸗ 
menden Quotienten vermehre die genommene 
Prim⸗Zahl, ſo giebt das Product die vollfoms 
mene Zahl. 


2. E. zu 8191 
1 addiret 


| fommt 8192 ‚ diefe hafbirer 
x iR der Quotient 4096 
mit gıgr die Prim-Zahl vermehrt 


kommt 33550336 die ste volforkeneZahlıe 
Anders: 


a _ A — —— — 
| Anders: | 
Megel, zur Erfindung einer vollkommenen Zahl. 


Man ſeg eine Geometriſche Progreßion von beliehigen 
Gliedern, 

2 iſt; die Summa derſelben muß aber allemal Prini, D. it. 
eine untheilbare Zahl ſeyn, ſolche mit der letzten geſetzten, 


und vor der Summa der Glieder vorhergehenden Stätte 


multipliciret, ſo giebt das Product die begehrte vollkom⸗ 
mene Zahl. 3. E. 
142 Sa. — 3, mult. 2 == 6 eine vollkommene Zahl, 
1-+2+452.— 7 — prim. mult. 4 — Perfect-Zahl 
ı+2+4+8>==15. Num. Compof. 


3+r2+4+83+167=31 prim. mult. 16 == 496 eineflen 


\ fect-Zahl 
1+2+4+83+16+32=63 Num.Compof 
»r72+4+8+16+432+64 = 127 prim mult. 
| | mit 64 — 8128 Num. Perf. &c. 
F Beweiß, daß die — 4 Zahlen, 6. 28. 496 
und g128 Numer. perfeät. oder vollkommene Zahlen ſeyn. 


Theilerg : 
6fr. F 


2.3. 
31.2.2714. | = 
496 | 1.2.4.8. 16. 31. 62. 124. 248. 


8128 | 1.2.4.8. 16, 33. 64.127: 254. 508. 1016, 2032.4064 . 


Bon Bann {ft befonders die Summa; 
\ n — 28 
== 406 | 
=—=8128 | Ä = 
Hieraus erhellet, daß zwiſchen ı bi$ 1000 nicht mehr, 
als: 6. 28. 496 ald Numeri perfeti, oder vollfommene 
Zahlen anzutreffen find, :. J 


Durch den Proponenten, Matthias von Drateln, 
* und ES Witten. 
a Anders; 


avon die Anfaugsffätte 1, und der Exponent 


* 
* 


* 


+ 
J 


| ! Anders: 

Numerus perfectus, eine recht vollklommene Zahl 
iſt diejenige, welche gleich allen ihren Theilern, mit weis 
cher fie vollfommen kann dividiret werden, laut der 23ſten 
defnit. des ten Buchs Euchdis, als: 6 if eine voll 
kommene Zahl, weil fie perfect und vollfommen kann ges, 
theifet werden, durch 1. 2 und 3, und diefe 3 Theiler 
addiret, briugen 6. Nun ift es mit Verwunderung ans 
- zuhören, daß ſolcher volllommenen Zahlen fo jebr wenig, 
dag, indem von ran bis auf 40000000 nicht mehr, al8 
folgende-anzutreffen: 6. 28. 486. 8128. 130816. 2096128. 

3550336. und haben folche Zahlen ferner die wunderbare. 
Eioenfhaft, das allezeit eine um die andere fie) endiget 
mit 6 und 8. Welche alfo zu fuchen und zu finden find. 


Mann ich num feße, 1. 2, fo machen fie die erfie Zahl 
3, welcher mit 2mut plieiret 6 machen. Daun 1. 2. 3. 
» Die Theiler diefer Zahlen, machen auch 6. Die erfte sol 
kommene Zahl. ' 


Wiederum 1.2. 4 machen 7, mit ber leßten SD. 4 
multipliciret, macht2g. Die andere vollfommene Zah 


Wann man aber feßet: 1. Br 8. wird hierans Fon 
men ı5; fo ſehe ich, daß folches Feine vollkommene Zahl, 
weil fie fich mit 3 und 5 theilen laͤſſet, fahre Deswegen 
fort, und ſetze: 1. 2.448. 16. Summa 31, mit 16 vers 
vielfältiger, giebet 496. Die dritte vollfommene Zahl. 


Oder: wi 
Setzet die Progrefion- dupla & Quadrupla mit den 
Erponenten aus, und dann jeder Termin von der Griffe: 
ren ‚ welcher mit + reine Primzahl ift, wann er von 
der andern unter ihm ftehenden fubtrahtret, folglich der 
Reſt halbiret wird, eine Perfect-Zahl darftellet, als: 


Exponeu⸗ 


» 


Dt Ge; 


» 


78 Rn RENTEN ERS 
ge ! ; 
Exponenten © 1, 2% > 44. 5. % 

2-10. 1. 316 + 133 

— 14 16. 64 256. 1024 


4 8 32 
’ 2.56 992 
2)— — 2)— 
| ‚ 6‘ 28 496 
. ıfle are 3te 


— 


Und ſolches trifft auch unterm 7ten mit der 4ten, um: 
term ı3ten Erponenten mit der sten, unterm i7ten mit 
ber 6ten, unterm roten mit der 7ten, und unterm zıften 
mit der gten richtig ein. | 


Dur, J. J. Reßing. 
Ei A a ——— — 
“No, 186. 


Weil die Perpendicular ch mit db und ac rechte Min: 
fel machen, ſo muͤſſen dieſe beyden Linien mit einander 
paraliel ſeyn, folglich iſt der Winkel der Erhöhung bch 

em Winkel dbe gleich, Da mm der Winfel der Erhoͤ⸗ 
2 bch gegeben ift, fo weiß man auch den Mintel 
dbe,.und alfo kann mans weil db die Directions Linie 
des Gewichts üft, feine Entfernung dc finden, wenn man 
fchließet: Wieder Sinus torus zu der Fänge bes Arme bc; 
fo der Sinus des Winfeld der Erhöhung Abc, zu der 
Eutfernung dc. | 
Sin. tot.: be dbc 
3 go 2 20 Auf ==.45°%. 20. 
Log.Sin. 10000009: 1. 3010300 == 9, 8519970 
MR — 9. 8519970 
. +: Log. 11, 1530270 


| „Num. Log. bon — 14755 Fuß — de. 


ne 


u .r 


Weil nun ferner das Gewicht inD zu der todten Kraft 
im» fich verhält, wie der Radius der Welle cg zu der 
— de; ſo ſprich: 
de 
10 ou: 150 5 = 14,5% Fuß? 
Fac. 213 }& 14% Loth, 


Durch €: $& Witten. 


% 


Anders: 


Man ftelle fich bie Linie BCG, ald ein Hebel vor, 
defien Ruhepunct in C, und deffen einer Arm Cg bori: 
zontal. ı Hierdurch verfehwinder die Dunfelheit, welche 
Diefer Aufgabe einen zu feyn fcheinet.. Man fjuche alfo 
die Ensfernung des Gewichts bey-B. von dem Ruhepunete 
C nad) der Horizontal· Linie, das iſt, die Länge BH==DC 

Sin, gar. u B@,20t Ehe BCH == DBC 45%. 20% 
Log. 10) 0000000: FREE — Log: Sın. 9 8519970. 
Pac. 14223 up = DC==BH. 

Um nun ferner die verlangte Kraft bey G zu haben; 
fo ſpreche nach der'sıften Aufgabe: diefer Blätter, deren 
Aufloͤſung pag. 128 des erften Theis Beftudlich: 

LC.@rr -DE | 
A052) ee u. 150-7 





Fac. 2134 }£ circa: 


Durch den Yroponenten, Matthias von Diateln, 
und P. Balenhorſt. 


Aufger 


Pr Balenhorſt 


C $. Witten 


© 
00 


Matth. von Drateln 


J. J. Rebinß — ⸗ 
2 v. B. 


No']ı 


3 


® 


Yufgeldfet durch 


Is) Due u — 4 
I7314 1516718 9—1-3144 
ı73l4151 61.7 i8dolıgolı 24314 
—1—1—1—-1— 1819 j1801 121314 

| 
kan rag] Fu Ycaaı: \umsz) Dezu: zus (un Amar eme ad 


0 


id. 


| 


4 


| Der 
gemeinnüßige 


Mathematifche 


Tiebbabder. 








Xl. Stüf. Hamburg, den 8 October, 1768. 





Aufgaben. 





| 314 


| Wer man a + b zur Toooften Dignitaͤt 


erhebet, was wird fuͤr ein Coeficient Muk 
tiplicant, oder Unze, bey die Producte a’’* b° 
oder a°. b??* Fommen ? 


Diefe Aufgabe ift der gaften im. Sinnen 
Eonfeet Eonform, 


Durch Matthias von Drateln. 


Dritter Theil g Aufloͤ⸗ 


* J 


gz2 SWR 


Aufloͤſungen. 
NET. — 
Die 12 Kiſten haben gewogen 1847 Tb» Mithin —— 3 
eo = 1 


| 468 Loth 4. Gen, 
n Kiſten 3405 — En K- ⸗Thara 


489 [6 8 doth 
1847 [5 - = Drutto 


1: 14 —E 1357 16 24 Loth Metto | 
163: 150 == 7510 me ı ſo Banco 
rooneVeor i2im cr. = 6011 MR 2 % contant in Beo. 
- Fac. 36 mR 7 Cour. 


* 
ki 
£ 














Anders: 
13574 fh Netto 
ET 
8 | Pco, 
163 — * mE cont, Bed. 
100 121 Coux. 





—V 


Fac. 8362 (6 ſo9 N) mero. 
8362 m 7% in Courant. 


Durch den Brpetn, und verſchiedene. 





— No. 188. 


f * ’ 


Ze 83 


x No. 188. 
100: 3 = 964 8. N 


Fac. 4 ja: 13 f6 Difconto 
von 964 : — 3* 


Fac. MR 959:13 iſt in Bceo. baftlt adgeſchr eben. 


Oder: * 
zoom: gm — 96418 
Fac. 959 NE 3 f, wie vorhin. 
Durch dem Proponenten, und verfchiedene. 
| No. 189. . 
Es fey die erfte Zahl — 
— andere — — 
— dritte — — 
— vierte — — 
So iſt: 
ytrx= z; —— 


X— 2 —y XxXx—ty 


5824 























*. Deshalben 
x t+y=ztvmdx—=t+tv 
Bder:zy—=y—t xm=t+(—t:2 
y=(z2—1:23;dBi.x = 4 (z+rı:2 


Da nun nicht mehr Gleichungen zu erdenfen find‘, fo 
koͤnnen die zahlen z2-+t nad) Belieben en 
werden. 

Es 


—. 





— 
# . 


Le A Ia 


em: — 8,t — 23 fo if: — 
ct: 2 == 191 3 == 5, ınb 
y== 2.2): 2 = 6:27 3 
Dder„ e8 fey: F — 
er 5,t — 1; ſo iſtx — (5* 1): 
26: 2— 3,y — (5 — 1): 2 4: Ze 


Anmerk. Wenn man die Zahlen in ganzen verlange, 
fo müffen vor z und t folche angensinmen werden, 
— Summa und EN ſich durch 2 dividiren 











Anders: 
- eu: die dritte aoh ſey == a 
die die — b 
N . die iſte = x 
und die 2te = y 
So ift: J— 
xty=a und x y b 
BA ie EYE) Men 
2x=—a-+b ayz=a-b 


2) 2) | 
xm=(üarb)i2 y=@-+b): 2 


Da um ganze Zahlen fommen follen, fo kaun man 
vor a und b entweder zwo grade oder zwo ungrade Zahlen 

nehmen, und daß a größer als b if, Es ſey a — b; 

piix=(a+b): 2=(6+44): 2 10: 25 

die erfie; — 4, fo ift y — (a b): 2=6-$- 4): 

2 — 2:3 2 — u, die zwote Zahl. Oder — 5, I ii 

— 3* 3: 2 — 4 — md y — (5-3): 
— J1. 








— den Proponenten, und verſchiedene. 


Mo No. 190. 





I RITD 88 
No. 190. 


Setze die. erſte Groͤße ſey — x 
ſo iſt die andere — 2x 
und die dritte — 4x 


Demnad: 


4 X quadrat == 16 x? 
mit x die erfie Zahl 


16x? Das Product, 
Mithin! 16 x? — 432 


x ⸗ 27 
fommt x — 3 die erfte 

2 x. = 6 die zweyte 
und 4x — 12 die dritteZahl. 











Anders: 
GEs fey dad Produet — 43 
der Erponent == m , 
Die erſte Größe — x 
— ale, ZZ mx 
se — — m?’x 


Solalich: 


® 
m* x? — 4 








x3 =:ar m* 








v’) 
x  ==.1f%4:-m* 

Es ſey a — 432, m — 2; ſo iſt „? a: mt 
Va: 16 =vV’ 273 folglich: m x = 6, 
m?’x = 12. 

Durch den Propononten, und verſchiedene. 
No. 191. 


86 An 


| No. 191. 
Es fey die Summa des ıften und gten Gliedes—a 
F des aten und zten — 


der Exponent — m 
das erſte Glied — x 
das 2te — —mx 
Dad zte —  ==m?x 
daß de — =—m’x 
ESo iftr 
xtmx—b— mꝰ xX: à —x 
— > * 
Dahero a x — xx — mbx — m? x? i 
‘ — — — 
— — — — — — — 
dei. mx — x — mb — a = 








an D— 
x — (mb a): (m’— 1) - 
 &fyamın,b=3,m — 33; fo if: 
(mb — a): (m? — 1) = (144 — 112): (9, — 1) 
— 32:8 4, und mx = 12, daher b — mx 
— 36, und a— x 108. Mithin find Die 4 Zahlen, 
4, 12, 36, 10oß8. | 2 | 
Mr 
Es fen das erfte Glied — x Pas —— 
—⸗2tee ⸗ 3X 0 - 
pi — zt — = 48 3x 
md — azte — — 112 4x 
Nun iſt: F — 


x 3x 48 53% 112 X 


* 1* 


uhr 


eure 87 
Oder: 


1 gl (48 x) (02 x) 
I | 





144 IHK—12I-X — 
112=-9x——112-3-.9x r 








8x —=' 2 

x 4 die erfie Zahl. 

R Ir Die — 
48 x 0 te — 
und 112 x —⸗— 108 — 4te — 


Durch den Proponenten, und verſchiedene. 





No. 192. 
Es ſey der Radius oder Halbmeſſer = r = DFE. 


Die, Seiten des Dreyecks = x = AB=—=BC== GA, 
Der Bogen ADB tft == 3601:3 = 120°, und weil EFD 


- fenfrecht auf AB, ſo ift BED == 600. Mithin DB ==. 


DE =rm DE=FE==}r. 


BF=fAm=x: 2 — 1x Dix 
ÜU- FE == ;r? Te 
von I DB. 1) | 
[BF =2%1?% Mithin = xx 
KH ee 
VD) 


xary % 
r ift gegeben — 10. 
folglichx — = ry3= „300 = 17:32 die gefuchteScite. 


Anders; 


1 ee 3°°7.0°°7 
— Anders: 


Es fen DB die Eeite des Sechsecks. Meldb = be, 
und bey frechte Winkel find; fo ift auch df= = ef. 


Es ſey demnach: 
 db=a, ba % 
fo iſt di=ja, bf= ix 


Ddra nun nach dem befannten Pythagoriſchen Lehrſatz 

in jeden rechtwinklichten Triangel, daß Quadrat auf der 
laͤngſten Seite, die Summa der re der beyden 
‚andern Geiten gleich it, fo if: 


a4xx = Jar ö 


. 





ee — J 
| xa6/3 aa. N 
Es ſey a 10 Fuß; foif: x — 22 It 900 mm 
Pac. 17. 7. 32 Fuß die Seite des in dem Cirkel ie 
— beuen regulgiren. Dreyecks ab. 


Durch den Proponenten, und verſchiedene. 


| | | —— — 


Der | 7 
gemeinnuͤtzige | 


= Mathematiſche 
Liebhaber. 


XII. Stuͤck. Hamburg, den 15 Detober, 1768. 


| 














Aufgaben. 





315: 
3) der Herr mm. H. ns trh. die Verfertigung 
| feiner Quadrara Magica vor geraumer Zeit 
auf Verlangen eingefandt; (ſ. XIX. Städ, 1 Th 
am Ende deffeiben Blatts,) und felbige Erfindung 
iſt auch von einer feinen Freunden, dem ers commus 
niciret, in etwas verändert, gleichfalls eingeſandt. 
Diefe Erfindungen werden in der DOrdnungs: Folge 
dem geneigten Leſer mitgetheilet werdet 


—2 


Dritter Theil. | et Auflde 


9 Zr 97.207 we 
F wo Auflöfungen | 


— — 
. ’ . 





er No. 193. a on 
.; Um den Sinus von 6o Graden zu finden, bemerfe 
man, das in der vorhergehenden Anfgabe, die Seite des 
tegulairen Dreyecks ab, der. Sinus deg Bogens ab von. 
ı20 Grad fey, folglich die halbe Seite ab, hemlich bf, 
der Sinus des Bogend db von 60° ift, Da nun in obens 
ſtehender Auflöfung gefunden, dad ab—=x—— y 3 aa, 
fo folget, da bf = 4x — V aa, der Sinus des 
Bogens db if. Da man nun den Sin. tot. d. i. den 
Radium, in einem jeden Zirfel gemeiniglich 10000000 
Theile zueianet; fo ift: u nu 
2 x = fi aa == / 75000600000 — 
Fac. 3660254 der Sinus von 60 Grad. 


- ! Anders: — 
Statt r in voriger Aufloͤſung von No. 192. nimmt 
Man den Halbmeſſer — 1 in den Mathematifchen Si- 
nus Tafeln an; daher die Sehne von 120° — 3, 
dieſes durch 2 getheilt, Fommt der Sinus von 6° —yu 
In den gewöhnlichen Tafeln ift der Radius == 10000000 
folglich ift der Sinus von 60 Grad — 86602540 


Durch den Proponenten, und verſchiedene. 


AAnmerk. Obſchon die Tafeln der Sinus und Tangeris 
8 conſtruiret, gedruckt, und in aller Liebhaber n⸗ 
den find; fo ſoll doch in der Folge eine beigubere 
oo Bi au ur nge 





1 


4 


ı Bere . or 


Frage von der Erfindung derſelben mit der Aufloͤſung 

‚erfolgen, und zugleich die Verbindung und Eigens - 

— ſſchaft derfelben gezeiget, anbey auch, da die Se— 

“canfen in den mehreften Tafeln fehlen, bey der 

Navigation, aber mit Nugen, zu gebrauchen, wie 

man dieſelbe, ohne daß fie in. den Tafeln ſiehen, 
finden Faun. | = | 





vr — — 


22.2.0... N: 194 
1. Tratta von Leipzig: | | 8 
138 Thl. Louisd' or: 300 MR Bco.— 1060 Thl. Louisd'or? 
Fac. 2304 IR 6 |% Bco. mercat. 


2, Ueberfendung der Ducatal. + 


"1060 Thl. Lonisd’or 
105 300 MR Duc. a 22 Thl. 
11 ie Eee 4 
P 200 205 DE Be. - 
| 200 °° 203 Speſen 


— — — — . 

Fac. Mß 2291: 855 Die für die uͤberzuſenden⸗ 
den Ducaten'misUnfoften mir zu bezahlen find. Und ift 
es mithin um 12 MR 14% Bco. vortheilhafter, Ducaten - - 
zu überfenden, als per Wechfel zu zahlen. | 


- -. Durch deu Proporienten, und verfchiedene, 


_ ’ 


No. 195. 


Es ſey der Nenner des erſten Bruchs ande 2 £ 
der Exponen em . 


\ Meil 





"07, 267, 


Weil die Brüche unendlich abnehmen, fo muß der 
letzte fo klein werden, daß er in Anſehung des erſten fuͤr 
nichts zu halten iſt. Und alfo iſt die Differenz des erften 
und legten Gliedes dein erften gleich, d. i. 1a, folglich 
bie Summer 11 a+ ı: (mm—-a)=m-—ı +12 
(ma — a) = m: (m — ı) 5 ee 
Es ift gegeben m = 5, a — 5, fo tft die Summe 
der unendlichen Brüche —. 5: 42, folglich ++ zu + 
Hr tar tr. unendlich fort — —5: 20 
| Pac, 4. 5 ae \ 
Dulirch den Proponenten, und €. 8. Witten, 


0 Mndersr | 
Es ſey der Nenner des erſten Bruchs — a > 
der Erponent * — =m 


⸗ * m — 
fo iſt die verlangte Summa — — 
na — 4 
(Siehe Wolffs Anfangs-Grände ter Algebra J 

RE 2 138.) —— | 
Eaut Yufgabe ifta— m =g 
meer mi (mas-a) — 5: 20 — ar 
Be | Der: | 
Es ſey das erfie Sid — — a 
Die Zahlen des abfleigenden Verhältnf — b. 
‚Die Differenz zwiſchen Zähler und Nenner == c. 
a folglich . | 


2 3077207: Er 7 
folglich ber Nenner — —— —b 46e 








b c 
und das abfteigende alfo — * 
Das Glied, das vor das größefte vorher | | 
gehet — — 64c6): b 
Der Name des Verhaͤltniſſes we⸗ b-++c 
niger 1 i — — — 2. 15 
b+c-+b (6 4c) a: ec 





m — — — — = fetli 
6 

6G*c) are * begehrte Summa. 

(Siehe x von Elaugbergs Demonftrative Rechen⸗ 


—f⸗ 


b 


kunſt 
A iſt gegeben — + 
Bio, —=ı 
er, — — 4 
’ : RD. 9.5 
4 


(b E cy 2 — 1 durch e — 4 getheilt, 
— — — — — 
fommeRac..(b c) a: c = 1:4 = 


Oder Fürzer: 


Der Nenner — 5 
ber Zähler = 1 fuber, 





Sprich: 4:41 = 37 





Fac. 3; die Summa der Brüche wes 
niger das erfte Glied. 


Daher 


\ 


h) 


| Derafeigendertame — 


Daher 2 | \ 
Lazu alfe 4 addiret 


— — 


fommt 3 zum Facit. 


Dur matthias von Drateln 


1 





No. 196. : 

Es fey der Nenner des erſten Bruchs — a 
der Exponent in der Progreßion der z 

Nenner — — m 
— die non öifchen dem gemeinen 

Zähler und Nenner — — 

ſo in laut $. 140. in Wolffs Anfangs-Grauͤnde der Age 
bra die begehrte Summa —= m (a + y): — 9 | 


4 iſt Om = — 
n 


'=3 
mby—=744—3 








\ m (a-$-y) 3(7-*-3) 26 
folglich — = — — * — — — 
| ma— 4 3. 1* | 14 7 
" . die Summma, 
Dder: 


Nach von ——— N in Loc. eit. it laut u 
Aufgabe 


alſo b 
‚ uud c* 


Be 


| Daher 


der Nenner bes erſten Bruchs — 


Re 95 
Daher die Summa | — | 
_ 6b+9Ja eu: 


=. — teens 
c 
Oder Fürzer: “ 
öl 
3: nn Fac. 


Ei das erfie Glied — 


w 





Fac. # die verlange Summe 


Anders: | 
Es ſey der gemeine Zähler wen} 


der Exponent der Nenner in der. ro: “> 
greßion — = m. 


fo ıft der erſte Bruch — — 


| Beil num der legte Bruch aus der unendlichen Pre - 
greßion, in Anfehung des erften, nichts iſt, fo iſt der 


Unterſcheid dieſer beyden folguch die Summe: 








4bm» bm 
a ma 0 ma 2 (m-ı)a 


% Ss 
i . 
f 
“ & ’ i 


I TRITT a. 
Es if gegen: my, b=—=4a ul dem 
na die Summe der Progreßion: 127 14 — $,.da8 
fetten 


Durch den Proponenten, Matthias von Drateln, 
Sue C. $. Witten. 





— — 
| —— Such 
| ZReimer indanıb.No, 187 8 gl 1901 1,2 Ni 4l516- 
m. von Drateln. J 187 glg] ıgolıla nt 
C. 8. Witten 187|819| 190] ı ala Pir 
ZI. J. Reßing oo 187 -!o] ge ]-1-|-1|- 

p. Balenhorſt "= 1187[3|9 igölılal- If ä 
3.6.5. Böhlee III IT. 


— 1 — 


Von der ſchr vorthelhaften neuen Buͤcher dotterie zu 
Hauau, die gaͤnzlich ohne Nieten eingerichtet iſt, 
und gleichwol anſehnliche Gewinne Liefert, find noch 
einige Looſe zur dritten Claſſe für den Einfag von 
3m 3% Eour: und Plane gratid bey TR 

auf der ——— zu haben. | 


wi = 


Der a 
gemeinnügige | 


Mathematiſche * 
Liebhaber. 


XI. Stuͤck. Hamburg, den 2» October, 1768. 











— it 





Er — | — * 

| % Fuhrmann nimmt uͤber ſich, too * 
Waaren, für 800 Rihlr. von a bis c zu 

führen, Nachdem er eine Strecke feines Weges 

zuruͤck geleget, ſo werden ihm von Kriegsvoͤlkern 
etliche Faͤßer Brantewein genommen‘ dagegen muß | 
er einige Carthaunen, 30 Schr ſchwer, wieder aufe 
laden, ind auf feiner Reiſe 8 Meiten Bis in b mit! 
| fortführen. Hier befindet er, daß er nach Maaß⸗ 
-gabe, des ina bedungenen Lohns an den Carthaunen e- 
32 Rthlr., uͤberhaupt aber bis anhero die halbe 

Dtitter Toei. a :| Ze Fe Fracht 


i J 


PR 3°, 1077 u u 
Fracht erfahten. Imgleichen berechnet er ‚daß er 
mit Dem Reft der Ladung, wenn Die Carthaunen | 
bier abgeladen worden; noch 3133 . Meilen fortfah⸗ 


ren müßte, hm feine ganze —* zu verdierien, 
wenn nemlich auf den Unterſchied des Zolls, der 
Fuͤtterung, und, des guten oder böfen Weges nicht 


geſehen wird. Iſt die Stage. 


x 


mann abgenommen worden? 


2) Wie weit der Ort von a ‚ entfernet liegt 


ſolches geſchehen? und SSR 


J 3) Wie viel Meilen der Fuhrmann noch von c 
zurück ſeyn würde, wenn er mit den Car 
thaunen fammt dem Neft der Ladung ſoweit 


u) Wie viel Sch an Brannterseif dem Zuhr: . 


foreführe, bis ihm die ganze Fracht gebührte?e ⸗ 


Durch Johann Michael | Meißner. j 


— — 
— zZ, 


rue 99 
Auflöfungem. N... 


% 
‘ 





— — 





iz 


No. 197: 
Die Polus⸗Hoͤhe iſt gegeben = 51°, 32% deſſen Comples 
mentzift = 38° 2g’ 
die füdliche Dechination — 18. 45. 
dahero der Abſtand vom Notdpol * == 108, 15 add: 
I die Sonnen-Höhe — 17° 45‘ deſſen 





Complementi | — ah 

f i M — 

» — die Summa — 218% 58’ halbir. 
= ! ! F — — —— 
— tg + fommt = 109°. 29. 
Hiervon das Complement der Pol: | s 

| Höhe DE il, ©. ‚0300,28 





’ " reſtirt 710. * 
Deoleichen vor dem Halbtheile — 109°, | 
1 7 Der — vom Ph; — 1087, 5) nn 





bleiben : = 1% 14‘, 
Er, Sprich: gr. a: 21a 716. 1 | 
Log. Sin. Comp]. 9. 7938317: Log. San. 8. 3329243 = 
Log. Sın. 9. deln 
9. 9757135 


* 


18. 3086378 
9. 7938317 


* Sin. 8..5148061. 
f | . j * 108°, 





10: E77 3 
noge. rz⸗. 90°. == Log. Sin: r 


: Log. Sin. Complement 
9. RR: 10, C000000 — iyg. — 
er | 9. 9775860 
E | 198. 9372201 
2 — — 
"Log. Sin. 9. 2686100 
— ‚giebt in. den Tafeln 10°. 42 
— — Muplirt 
mt an: ae Ne: — 21°, 24 
Lop. 10. 9060000: L.$.9.9775860 L.S. 9 ‚562140. 
5621462 
— 0G— — 
19. 5397322 N 
| ‚10 0000000 as 
| bar Sin. 9. 5397322 
72°. 15/2 90°. 
28. % uhlltche IQ. 0000000 == == 9% 5397322 
' 10. 0000000 
= | er A —— —— — — 
——— „19. 5397322 - 
er ARTE, 








u i Log. Sin. 9. 5609147 
giebt Fac. 21 Grad 20 Min. 


Dder: 





— 


au ‚tor 


Dders . ° 
* letztere Operativn kann auch kuͤrzer af gemacht 
werden: | 
42°, 15°.3 231% 24 — 108°, 15’ N 


Log. Sın.- Log. Sin. Log. Sın.Compl. 
9 — 5 9. 5621462 = 978860 
h. 9775860 


19. 5397322 
-. ö * 9 9788175 
mn nn 
' Log. Sin. 9. 560914 47 
ae e Wie oben 21% 20‘ ‚vor das be ehe 
Azimuth, 
Er Maya von Drateln, und den. 
Ri Proponenten. 


f 


- 


— U _ u a — 


4 


4 AR No. 198. 


Diefe Au gabe verlanget zwo Fragen zu beautworten, 


mnemuich die Höhe und die Zeit, wenn die Soune In Ofen 


‚oder Weften ift, 
Sprich: 
83°. 36° x Decl. 20°. 48. = 90°? | 
Log. 'Sın. Log. Sin. Log. 


9. 9057386? 9 5503592 == 10, 0000006 
10. 0000000 





19. 5503592 
949057386 


— — —— 
Log. Sin. 9. 6446206 
giebt Fac. (1) 26°, 31° die begehrte Hohe. 


53* 





— 


J 


:392, re. 
! 
gg — 900 — 26°, Ir? . 
‚Log: Sin: Compl. a... Log. tang. Compl. 
9. 7733614: 10. E000000 == 10, 3083000 
| 10, 3083000 
— — — — 
Zen. 3683000 : 


9. 7733614... 





Log: tang, 10. 5349386 — J J 
| — 73°. Ar - | 
:,73°. 44° = 1 Stunde? “ 
rn ac. 4 Stunden 55 Min, vor oder — —— 
— von 12 


— 





2* 


Fac. 7 Uhr s Min, iſt die Sonne inOfen. 
Durch Matthias von Drateln, und — 








Propouenten. | 
u — No. 199 | 
SE — —— IG 
7 - 


IR « 


Es 


a 


BR 27 7, 21°}, 03 


Es ſey die eine Seite des Parallelo⸗ 


= 


——— auch au * — 
ſo iſt Bkx — 'y+ 2 
alfo BEGE — — — u 
ab ABCD: '—.' H 


. %’ 


/ 


Bee — — AB T 
die andere =.y == BC 
— er——— 
folgih zy — ABCD. 


reſtirt das Differential — 
mäld+xdy =#:DG.ald ein Product von o malo 
*0 anzufehen: Hieraus fließet folgende Regel: 


Multiplieire das Differential des einen Fißtorig 


Man ſtelle ſich AE ale unendlich Hein bor ſo ift 


“BE = 2. + dz.: ...;.) ” 





— 
ydz + zdy. 


in den andern; imgleichen dag Differential des 


andern in dem erften Fattore ſo giebt die 
Summe beyder Producten das Differential der 


gegebenen Größen. » &. Wolffs Element, 


Anal. Probl:i1, $. 12. Oder auch Wiedes 


burgs Einleitung zu der hoͤhern Matheſi, das 


nung. Desgleichen findet man auch eine ans 


Anders : 


gte Capitel, ſ. 55. Von der Differential Rech⸗ 


dere Herleitung dieſer Regel in Wolff ſeinen 
deutſchen Anfangs: Gründen der Differential | 
Rechnung, . 35°. 


4 , * | | „in Bu ' 
Anders: n. 


F Ur Freyherr von Wolff giebt in feinen Ynfangs: | 
Gruͤnden der Differential: Rechnling ; & 16, — Regel 
zut DE ber u t- | | | 


die TEN, der einen per: 
» änderlichen Größe in- die andere veränberliche 
‚Größe, Die beyden Producte addirt zuſam⸗ 
men, fd kommt die —— re 

- Größe: heraus. j 
Anmerk. Wenn diele Groͤßen nander —— ſo 
duͤrfet ihr nur es oder mehrere nach einander als: eine 


anſehen, umd koͤnnet fie nach ber Be ae 
2 DEREN (SS hoagı17J- 


Es iſt gegeben y2 zu Bferetiren; i ba mn dat diffeꝛ 
cent von y ==. dy 


‚und vorn. me, dm. - u? 
een ie gt Pill: ... | 

— dye = 2dy BR 

ab d2 yo  Aar)+ a — 


Faolglich die Differ. 
0. bell,yas == ydz + J 


Durch den Propoitenten, Mm. von Brain, 
£ und € 5. Wurten, 


— . 








= — | 
A gemeihmigige, ' 


‚ Mathematifhe 


iehbhadber, 














XIV. Stüd. Hamburg, den. 29 Oetober, 1768. 








Aufgaben, . 
: N 
GG jey gegeben, 1x3 4 x t6xX 4100 





Die verwandelt in eine andare Eubifche Zquation, 


jedoch ohne einzigen Radicem wirllich ausjufinden, deren 


Radix fey ysundfolle feyns rn yE4 RE xk + 
8x 4. Iſt die Stage: ie die Dperation anzuftellen, 
und welches. die. begehrte Equiation fey? 


17 
7 


Aus P. Haldens Sinnen Confett, No. 202, . 
Durch Sweder Harmſen in Luͤbeck. 


Dritter Theil. O | | Außfid⸗ 





777.775 
Auflöfungen 


\ 


No. 200. | | “ 

Nach obiger Regel und Anmerkung geſchiehet die Dif⸗ 
ferentirung von den drey Groͤßen yzv, folgendermaßen: 
das ne von yit — dy 
| | — 2. — \z 
Demnach: 
—dy. EV vzdy an 

dz.vyz== vydz) + 

dv — — 

| fo ME Die Difinan) vonyzyv—yzdv-+ vy dat vadyı | 


Durch verfchicdene, 











No, 201. | 

| De. in dieſe Aufgabe eine von den begehrten Zahlen 

nach Velichen kann genommen werden; ſo ſetze, RR ey 

: e 2. z 

bie gegebene | 

ind bie andere beaehin fy — x 
Das Product it — ax 

dhierzu die Summe m +x. 


m 





z ae kommt = ax tatz, 


J J F Din: | 




















% TR RS 107 
Mithin: 
aıxxta+x=b 
a ſubtr. 
ax x b-+a 
ba 
' x By" — 
| 21 a+ı 
Es fey gegeben b —5 
i ‚und a fey nach Belieben — 2 
* ba 52 3 
| wer — — 1% 
| a +... 2+ı 3 
h > 
} Dder: h 
2 & ion die gegebee Zahl — a 
4 ‚die eine zu fuchende — x 
Kr .ate 5% . — Y 5“ \ 
| Dit beyden ihre Summa 1 BR — — 
und ihr Product — x * 
Saumma = x 
J e— — | 
k. sytytı=a | ZIEL ale. 
k — — 
x + — 
kommt y ⸗ (a ⸗x): (x-1) 
4 ey | Gt 
Es 








; / : m 
308. 2 RD 


Es ſey — 7,x — 1; io iſte 
G@— x: (x+1) = an: (1 49 * — DE — 
— 3 — y. Oder, es ſey: 

Er ee fo fyma-n)ı = 
Durch den Groponenten, Matthias von — | 
und € F. —— 


No, 202. 
Es — eine · *⸗ yy 
— andere — —— 


Wird nun von der erſten Zahl die ihre Wurzel, 
und von der zweyten der erſten ihre Duadrat: Wurzel ſub⸗ 
trahiret, ſo kommt rm erſten Fall yy — z, und im 
zweyten Falle zz — yz beyde Reften- ſollen, jeder für 
ſich, eine vollkommene Tetragonal vder Quadrat: Zahl 

ſeyn. Nun fey: 
die Seite om yy—-z— y — a4 


— 

















“u ozoym= 2— b 
| Dannenbero: = 
yo Dm=y’— 22 a⸗ — vy — ⸗ 
d. i. ay = .z-+r°,- 
— (diveinza 
y ==’ z ta’:2a 
ei md Ä 
z—-b, = 2—2zb+b?—;: —_y' 
. nn ' 
bi. 2zb —= y-+b% 
a — 





a y-+b2:zbh. 
x ” ‘ Da 





* oder: aahy bb++za?b 








594 


ri 


BARUTD 109° 
Da nun ae by + bt, nd | 
2a — 2 45 | 
Sr y=2zb—b*, und : 
‚zm2ayoa” 
Folglich ift: 


| web b—zrarraaeingen 
fommt gabz aa — ara: - 


u ⸗ ⸗ ⸗ 
oder: 4aba—z =a’+2ab* 








ab · 
— — ee Gib) 


saay—atm bbH "7 zh eingerichtet 
ehesten ————— 
4abv—aa?b=bb+ Y 





AR ie y. 
# — (bb + 2a? b):(4ab+) 


Es ſey — — ſo iſt: 


Zu 


= (a4 2 ab2): gab N—=A+H: gr 
Re 23, arb);C — 


nn (4 +4): —837 = 15, olglich da 


veneet ſo iſt: 564: # 


Tre 


' als d; die benden Zahlen, welche nach der Aufgabe zu zu fuchen 


begehret werden, 


Oder ed fey a = 3;b = 4, fo findet ſich, daß 
y = 13 = 88: 47, und 
z — 214 105: 47 fey, Dannenberg 
I SE 
2? —= 11025? 22001 — 
Durch €, $. Witten. 
| Dder: 





’ 


5 


⁊ 


Dr 7 7 — 


Oder: 


Sehe, die eine Zahl fey — x 
und die andere — 2x 


‘ 


X 
4 


A⸗⸗ x⸗ 
ar 4 





ı = pꝛ 


xt4Xx 


* 


x = 


* ‚pP? +4 | a 
2x bie andere üaht ee 


x. s 


— 


* | — - 


A 


ax x 
x? 


x — 





— 
—— ⸗7 


— 
—u—. 


I 





=Dgq x⸗ 


— Er Su 





a u 


g’x+x 


w 





— 


* 


E27) — tr. 
f ; 
Demnach: 
1 | t 
Bee 


—0 











7 +1ı,=;, ep%+8 








q? s= »pP"+?7 
u? ren — ne 
* .. =y@P+9 | 
Nun — man p alſo, daß q rational kommt, 
als: p — i, ſo iſt Gp V* 
1 


und x — 











| == % bie eine Zahl 
p+4. zab 
— 3 - == + die andere Zahl, 

Oder p—3, f ta=VGp» H4nzus=s 
5 und x — — nn die eine 


— * 
daher 2x die anbere Zahl. 


Oder auch p IRINA HD, 
uw. x == — — vie zahien. 
ma mim 


Mie man p.durch regufirte Rechnung findet, hat man 
beſſer unten nach gute Gelegenheit zu zeigen; Be ich 
ſetzo nicht weiter gehen darf — 


Durch Matthias von Drateln. 


"ae Anders: 





112 V 


— 


Ban: : 9 


oder a und b= 


Anders: | — 
Matt febe vor dien Ratisnalezahlen a und R ſo if 
laut Aufaabe: 000. 
, 1atıb?=0:x "ufu=imtie] 
und ıb4-12°=D: y. "Uub=1a + ıy? 


Fi / 
u — — 











rg 


Woraus zu ſehen, dad a und. b jede beſonders Hypothe: 


nuſen rechtwinklichte Triangeln find. = jege man nach 
a=ipmb= 


oder auch andere 


won 








Nach der erſten Geltung findet man: J | 


aA und b 8 in, kle inſten Zahlen 


— 
— — % . 
+ 








Nach dem zweyten operire man; 


. 4 | + | 
— — ——— 
| d. i. 

ei ——— 
op — | 


(Der Beſchluß folgt im naͤchſten Stuͤck.) 


u 


‚* 


4 


ED en 
gemeinnuͤtzige | 


—— Mathematiſche — 
Liebhaber. 


XV. Stück, Hamburg, den 5 November, 1768. 

















Aufgaben. | — | 


—— —71— 





a 5 318. 2 

IN" hat $ Zahlen, deren Summa ia 20, 
u Summa der Duadraten 90, Summa Cu- 
borum 440, Summa Zens- Zenficorum 2274, | 
und Summa Surfolidorum 12200, Was find 
es vor 5 Zahlen? j 


p. valckens SinneneEonfet, No. 196. 


Daurch Sweder armen in eibed. 


ie kheit6 uxge 


- 


114 — ur Re 
| Hufisfungen 


ini 








24* 
Beſchluß von No. 202. | 
Da nun /die Ninner p% Quadraten ſi ind, fo läffet 
man ſelbige zuruͤck, und machet die Zähler zu Rational⸗ 


Quadraten 81 = 
33B8) deſennach ip 
— — ® 


1c?+8ı 2 1d?-+16 


‚ 
b 





* 
— — 
— —  — \ 
— 


| me Sen. — 
>90 4 79 — rg re | — 
9° —44 465 =D: d’4dytiy® 
49yY == 1 + 665 na 
“ — d = 12 665 
eV, 





ar 








Nun if: 
| = adt ıvolege=iy-ad 


| Es * —53; 6. — 5 P= ae 








51 
yz=7,dz=%. cc si P== "3 
s y=19 42,0 ep=7, 
i) ui 744 — € 
Fac. a — 2. b A 
2 — 144 
20 = — be Ar, - 
— 38— — 324 


— und ſo ferner, ſo viel als man begehret. 


Du 6 Goß a Dale | 
e | :No. 203, 


K 20702207  3 7 u 


No. 203, 
Es fen die Jutereſſe p. C. p. An. mu 2 
die Arithmetiſche Progreßion —. x, x 4 y; 


x-t2y, zir3Y / 
Die Summa gr +6y go m 





d.. —— = 3 M—ıly 
B=x+ty = 30— 3Y 
ei — x+2y.7= 360 + H 
: DE %Xt+3y = 30 0 + ıy 


jede Summa getheilt durch 48, : 

fo iſt der Quotient gleich die Zahl der Monate, die jeder 
fein aufgenommenes Capital in Händen gehabt: 
36014: 48 
360 48 
36a. 3Yy:48 
3 + 12 yr48 
Nun berechne, wie viel jeder. an Intereſſe zu bezahlen 
ſchuldig iſt alſo: 

12 Mon. — 360 — 13 Y3 4 
109 MR 1: 2. PC: Bar 


m nt 


ſo fommt: 129600. z —— 1080 zy + 2& zy* : 57600, 


I 








ſo A Jutereſſe bezahlen muß; wenn die übrigen Capital 


Poſten auf gleiche Urt berechnet werden, fo befindet fich, 
daß an Intereſſe zu bezahlen habe: 

B == 129600 z — 360 zy + 4.2y? 2.523600 

C == 129600 2 #.366 zy + 5 zy?: 57000 

D == 129600 z + 10802y +242y”: 57600 


Nun 





/ 


116 RE 

Nun ift laut Aufgabe die Summa der sntereffie von . 
2, b und c gleich die Intereſſe, die D zu bezahlen bat, | 
plusi. Addiret man die hier gefundene Intereſſe, welche 
a, b und c zu bezahlen hat, und ‚Herbunden iſt, fo iſt: 


388800 2 — 1080 zy +23 * 157600 = 
— 129600 2 4 1080 zy + 2% 2y2 57000 1 





derhalb. 259200 2 4 2169 zv + 3 zy?:57600- 1 —0 
oder 518400 z — 4329 zy r 2y = 115200 | 
18400 — 4320 — — 

Bi et ya 43 0): 2== 115200: 518400 —4320y+y? 








| Ferner iſt in der Aufgabe bekannt gegeben, daß D 
nur 25 M14 mehr, als A an Intereſſe bezahlen wol⸗ 
len, und ſolchergeſtallt der Creditor 2 p. C. p. A. we— 
niger empfangen wuͤrde, deswegen rechne, wie viel ſolche 
Intereſſe von ſeinem aufgenommenen Capital für die Zeit, 
da er es gebrauchet hat, betrage, alſo:, 


ı2 Mon. ]. 350+ı: Yy: — 48 * 
10m) 7 Rh | 


i Een Ta 
kommt 12960024 ı0g0z2y-+2! zy* _ gas ars ys 
j 2— 43 Y* :57600 
== 129600 2—ı0gozy-+2}zy? :57600-+ 25MR 1418 
fübrrasirer auf beyden Seiten 


fommt 2160 zy — 259200 — 2160 v— 4! v?: 57600.: 
— 25 WR 14 => | 











— 2160 zy — A45 y? + 2160 y + 1749600 
. = 42 y° a a 


Dem nach 








man fest: 





mr VRR — 
* “ 


| um Baer © 
Demnach if: N | Zr 


i 4.y°-+2160y+ EEE EEE 


Er \ N — —9 
* y== 25600: y 43204 
—* + 518400 








—- — oe € 
* — 1166400)y2 — 1430784000 y #. 
nr #4 201553920000 == 55296006 y 


alſo: m * — y — 1166400 y? — 1486080000 ys 


En #7 201553 92000 = 9 
— Ka ierans ft: y 


— 130 

— iso m 

—— 0 — #Y =. 32do m. 

. ‚ac: — 4y.= 2om 
RT 360.4 13: y =. 590 me 


din, 1ig200  5ugoo —.4320.y + y— 


— 115200: 8 (518409 — 518400 + 14490) = 
— 11500140 = 8 P-C- PA. 


Ru den Proponenten. 


Anders: 
Laut ıt Aufgabe iſt die zahl aller Monaten — 1440 : JB 
48 — 30. 
Da die Monaten in einer — Progreßion 
ſtehen, ſo iſt Die Proportion — PR 3x - Wenn 





n 27 RAU 


Fac. f(4x2)p 


Pr ($ x? 7133 x + 100).p 


— 


daß A dag Geld x Monat sch, 
alſo ß x+35 
m SStirfn 
endlich D._. $_ x+15 
* iſt thin “da au faceinmene ap 
| ee | 


En 480 
D — 548x 4 729 


100 mg 'PPC= } 6x4 290 


A Intereſſe 


100 


IOo 
a. . 262 
16* 400 p 
100 


‚BundC 
2 Men. ) 


100 


al von 


I 


„orte ferner; die Intereſſe } BroAnae iſt ppc., 
Sprich: 
f ⁊ | x Mon. —— 
— 43x |? 
12 Mon. x Mon. — 1a 
me 


2 3x Mon, 2 2 
— = 


B Snterefe 
—— Zuntereſſe. 


rn = @ x® 131% + 500) — 


100 me TP B. C. - 48847208]. 


4. * (4x° nox I BP 3 
⁊ — — 
100 


— 


D Intereff 
| F folglich: 


x +15 Mon. — 


⸗ 








— —E SHE —— | 5 119 | 
3 folglich: | 
. (4ix-$-13ix#500)p . (4x?--120x-4900)p 
n N BUS — ————— EN > 
® 2,432 290 BR di, — 
ET PT 100 
= er fa 3 eingerichtet | 








WET — ———— 
a p aetheilt,, 


de # 48° 13)x-+500, = —— 120x+900 + n— 
4 — == 4x? 120x 4 900 * 


Ex” 10644 = n > eingerichtet 











100°; 3 re | 
277 ax? ——— Tgx9006È 3600 

p alfo mit dieſem gefundenen Werth vefolvivet, kommt bie e 
duteteſe von | 

2 "36 xr ' En en; 
s A — en Add 

» "8x? #960 x-%- 3600 
8 36 x? 1080 x + 8100 








TEE TIERE TEN 
Jr, . u > ,'? 


——— 
* 














\, 

8 x? + 960 x -%- 3600 

® h 3 1080 xX.+ 8100 ' N 

Ei: * 8 x? «+ 960 x 3600 bie Differenz der 
—* | Sintereffe von Aund D. 


PR Differenz auf eine andere Art alfo gefucht: 
12 Mor. de * x+ 15 Mom 
om J 2pC= ee... 


EFac. 








120 


WR 


Fae. 8x? 4- 240 x+ 1800. 











| add. | 


21080x-+ 8100 








8x°-+950 3600 





5 8° + 8100084259453 = 


“Ben 100% 
Hierzu at me 2597, 
| 100 
8x ze — 
————— —— 
Br das iſt, eingerichtet? 
x 90x 23507, 
1 4 ı6 


64 286. 


Um die Brüche zu heben muitipliciie die Wurzeln mit 4 


— m 








t. vr 360 y 2456025 v 51 — y * — — 
| ı25 ° 


5 25 
theite die Wurzeln, der Benuemlichteit Halter, mit 5, 








E z+ + 72 23 en 2241 z2 + 41472 2 106272 — 
Hierãus ft 2 = 3, ftatich —=iy. 





‚alfv . y 
Fac. x 


Mithin 48 x 
‚ "16% 240 
.- 15x + 480 
und — 


Endiich — - 8Bx?-+960x 360 


Durch matthias von Deateln, und 
I. Reimer, | 


H 





I 








625’ 






— — 
1, = 4x 
33 Monat 


—ñ N 
— — 


40 0 
540 J D fein Sa 


900 





= 8 p- c. 
die Intereſſe an h 


. Si 5 
— | gemeinnuͤtzige 
2 Mathematifche 


— 
— 














XVI. Stüf. Hamburg, den 12 Move 
HT - 
no. i Ä 
2a ‚Aufgaben. 

4 , aaa - 
—*— | 319. 


Y und das größere Stück der jertheilten Bafeos CD, 

zuſammen 37. Die Seite AC und BD thun zus 
ſammen 33. Und wann in dieſem Triangel ein Cirkel ges 
ſchrieben wird, thut deſſen Diameter 12. Sit die Frage 

"nach den dreyen: Seiten dieſes Triaugels? ' 


Siehe P. Halckens Sinnen⸗Confect, No. 42%, 


Br Durch € $, Witten. J 


20. Da bie Sinus- Tangens- und Secans- Tafelıt 
4 don fo großen Nutzen im der Mathematik, befonderg in 


der Trigonometrie, Aftronomie und Navigation, finds. 


fo fraget man Wie bie Sinus- Tangens- ımd Secans- 


‚ Dritter Theil. en > Tafelu 


iebhaber. 


mb. 17686. 


Vr einem ſcaleniſchen Triangel thut die Seite AB;. 


— — en. 


122. DENT 


Tafeln Arithmeiiſch zu conſtruiren find? 9. €. Es ſey 


ſodann gegeben der Sinus von einem Bogen; man be— 
gehret deſſelben Co-Sinus, Verſus Sinus, Tangens, 


⸗ 


vecan⸗ und Coſecans au finden. * 


4 


3 321. Untendliche Quadrat: Zahleni in ganzen zu fi 


„den, und zwar von der Eigenfchaft, daß, wenn man 
diefelben mit einer gegebenen Zahl 3 multiplicivet, und 
zu den Producten die Unität addiret, wieder rationale 
Quadraten erſcheinen. 


Durch Hinrich Toreede & Wilſer. 

322. Nach Ben zwo befannten Meffungen, weiche 
der Herr von YTaupertuis mit feiner Geſellſchaft in 
Lapland und Sranfreich angeftelfet, ift der Bogen eines 
‚ Meridian:Grades auf der Breite von 66 Grab 20 Minu⸗ 
ten. — 57438 — und von 49 Grad 22 Minuten — 
57183 franzöfifche Toifen befunden worden. Es fragt 
fich dieſemnach: Wie viel folcher Toifen oder ſechsſchuhige 
Ruthen der Bogen eines Meridian Grades auf der Ham⸗ 
burgifchen Breite — 53 Grad 36 Minuten, das ift der 


Bogen zwifchen 33°. 6° und 54°. 6° hält? 


. 323. Alles jey, wie in voriger Aufgabe. Nur die 
Srage iſt: Nach der Größe eines Grades der Länge, auf 
dem gegebenen Hamburgiſchen Parallel⸗ Cirkels? 


Worfchenbe zwey Aufgaben durch Matthias 
von Drateln. | 


of 


7 7 — — —— 2% 
-Auflöfungen 5 














No. 203. Anders. 


Theite 1440 ma in 4 Theile, kommt 360. Nun fup: 
ponire für den Differenz der Arithmetiſchen Progreß 2x; 
ſo kommt der Empfang eines jeden Geldes folgender Ge: 
of als: . A 360 + 3x. B360-+-x C360+x 
D 360 +3 x. jedes divfdirt in.48. weil jede Summa juſt 
48mal fo viel als die Zahl der Monate, fo fang ein jeber 

. fein Geld bt, fommt für 360,5 3x 
fein Geld gehabt, kom N IT, ie" 








) u. Se 48 
360--x. - 360 Kor RT 
— Mon. JE — und Rt. 
48 48» 48 


Nun ſetze a — = p C. po. und precedire alſo: 7 
360 3x ar 30a4ax/ʒ 














12 Moni —a + — C. J — C. 
RT 
Finn m | ro —— 
100: —— ** 
— 10800 a — 180 a x 444xx: 4800 me die Put: 
\ ee" fo A bezahlen muß. 
i — u e ORT '- 9a ax < 
8 12 .— “ Ali Je t.? Fac. E 
{ h 8p F M F p. 
nie 30 4x 4 4 
© 2,700 — — — 60 F x 
ru: m 
* 108002 2-60ax+ za xx Fr: rn R 
ommt ———— inet ür.B. 
are 4800 pi 


2 ‚ie Ehe 12 Mt, > 


Er 








DT 2 eur 


| tr at ax 





p. C. 


| | "Joatgrax J 
Te a 
* 108002+60ax-+; ꝓa xx — 
kommt — WIntereſſe für;C. 


t 





4500 


— | = 3604 3x oatkax 
12Mt. — a p. — 4 men p. E. 





mat r u 
u 08002 -Pıgoaxhgaxx 

Fae. ze reise nes witereſe fuͤr 

D. fo er bezahlen muß; will aber nur ag ng 14 ß mehr 

bezahlen als A, 


1008ο i ES 


d. i. er ee + as, welche laut 


Aufgabe 2 p. C. p. Ao. weniger iſt, als er wirklich bezai⸗ 
len wolle, darum berechne den Differenz folgender Geftalt: 

| — J 50 — 15 

Re Mon. ? ° . 2 Fock 
48 

6o+4x ’ 

— 360 En 3 x wvge des Deal 


— —— 13xx 
4800 





’ 








12 Mon. — 2p.€.- — 





100 — 





ma ber Diferenz. 


—— 
Deuſen 


N ee 125 


Denfelben fubtrabire von’D feine Intereſſe, die er wirk: 
lich besahlen muͤſſen, ſo kommen; — 


10800 4 180 ax —4aRkr-31603-5-360x5- 
44 xX: 4800 = 
ſubt. * —10800 Igoaxꝓöaxx- 124200 (zu theilen 
Ä mit 4800 


— — — — 





—— — — — 


reft. 360 ax—ızaxx +360x 4145800. 











| & 1a xx-+160x-F 145800 > 
das iſt—— 260 x die behalte, 
und füche die Geltung von a noch anf eine andere Urt, alſo: 
(aut Aufgabe: Sp ſuche die Intereſſe, die D bezahlen muß, 
fo-viel als A, Bs-C-ihre Intereſſe weniger ı MB. 


Darum addirer 


10800 a 188 A x 2 axxı 4800 des A "Inter, ., 
100 2a =. Haxt 5A xx: 4800 des B inter 
10800 a. ax Hrsaxxt 4800 de3 C Inter. 

















Summa 324002 -$-1g0ax-H 13axx! 4800 —⸗ 
‘ ee ee 


.— 480) +1 ma 


oder: 3240084 MOax+ HAXST 108002 + 1502 %= 


ee 


a Ergosgt a xx $- 360 2 x er 21600 & == 4800 
— 





























a XXx 21602 ax 4129600 a— 28800 





dng 


er Art ſowol 


SE | re 
die FEN 
| 28800 "23 yy+ 360y-+ 145800 
— — | 360 y 
14 y* 42880 y? =$- 437400 yy.-%-26827200y + = 
J = 1889568000 — 10368000 y 
| oder: 12 *-F2880y? 2437400 yy 4278640000 y-+- 
= 188956800 = 0 
Hieraus iſt der Valor y — — 60. u 
| Run ſolget. das 360 3y - 180m A fein Empfang 
3 60 - y=- 30 -B— 
360 + yz=-40-C— — 
360 73y=.5@- D—- — 





und 





ııyy+360y+ 145800 28800 
— 360 — — 
28800 


8pP. C. ag 





Wein nun y oben 60 if, Ergo 


Pr Durch Johann Juͤrgen Reßing. 

* Wegen Mangel des Zeichens x hat man y gelegt. 
ee. ver 
: | ne No. 204. 

Die Diogen nal⸗Linie ba kann zwar auf verſchiedene 
| eometrifch als Algebraifch gefunden werden; 
"vor diegmäl will ich nur diefelbe aus der Summirung der 
Parallelograuımen, je zwo und zwoer Seiten, und deren 
Pyoportion gegen das Quadrat der Diagonal⸗ un her⸗ 
a ’ B * 

a ama ad, 15 1 60 

ed, 83 ;malch, ‚65 ift 51; 2 = add. — 

——— 





r 


SE 
die Summe — 110% J 
u | ‚ad, 


, 
— 





E17 007 26 BR»; 


ad, —— 84 iſt at | 
eb, 64mal ba, ri iſt 2 za 





die Summa — 1483 


und ad, ı5malbc, 65 = 23) u; 
ed, 8zmal ab, - == 33 es 


he _ — * ins — 





die Summa — 1264 
| Spih: — — 
ink 3 al me 608..." 
',% " Fac. 169 Quadrat der Diagonal 


2 





kommt 113 Zoll für die Diagonal: »Kinie bad 
Die, Yerpendicular: Linie ce ohne Algebra zu finden, 
‘habe ich bey No. 125. diefer Blätter angersiefen; * 
durch dieſelbe geſchiehet es alſo: 





J u DE En Mn 2 —* 7 _ u 
7 — — u \ - Te \ 
n . 


” 
u 
- 





| Ste,be—y 0 
Rey ei an 

DD be= 294°) N | 

[] 6% 32:y* ’ 

31 Yır fi das Quadrat ec zum ers 
ſtenmal. 
erner das ed. 68 ;] 
— —— — 109-260 y+yi) * 


' 








sein = ‚100%% + 26 y.-$- y? für das D ec 


— Demnach 





zum zweytenmal. 


138 En HN 
Demnach ift: | 


——1004 426 y ty? zor ya BR 
u 10043 + y! —⸗ 10% + y? add. 


ı * 
{ : 








a N 26 y— * — 140 | 
‚ mn — —— | j 
derohalben . = 5 Zoll be 


Daher 9, 4 yv?— 3944 $- 4900 (169 = 2 
= Dee Hieraus YD. fomme 5 — 3% Folk 
die Perpendicnlap: Linie ce. Weil der Triangel fc d mit 
dem Triattgel dcb eine gemeinfchaftliche Batis cd hat, 
fo ift, zufolge ber 23ſten Propofitisn des zten Buchs Eu- 
clidis Elem. der Winkel cfd — cbd. - Da feriter 
e und d rechte Winkel; fo find die beyden Triangel cdf 
und ceb einander aͤhnlich. Derowegen fprich: 


ec: cd — be: cf. 
3a: it FESTE 
| Fac. 164 Zoll der Durchm. des Baums, 


Dutch den Proponenten, und J. Reimer. ° 


Anmerf. Dem Herr Proponenten hat es beliebigff ge: 
fallen, um die Kuͤnſte und Miffenichaften, als wer 
ches. deinfelben ein Vergnügen zu ſeyn feheinet, aus⸗ 
zubreiten, nachher, und alſo vor Furzer Zeit Fol: 
aendes noch’ anzufügen eingeſandt, als: Wenn die 
Seiten — a; b; c tınd d find, fo ift der begehree 

Durchmeflert ne vi 

—=2zy/lab+cd)y(ac+.bd) y(ad +be) . 

Aa+b+e-d)yla+b-—-c+d)y (Sa+b+cHd) 


/ | I— 


Der | 
| gemeinnuͤtzige 
Er Mathematifche 


Liebhaber. 


XVII. Stuͤck. | Hamburg, den 19 Novemb. 1768. ’ - 














7 


u 


ufgaben. es 





| 324 | 
inige Perfonen ‚hatten öfters eine Zufammenkunft, 
, weil fie mit einander in der Theologie und Philo⸗ 
° _fophie gerne Difputiren und confuliren mögen; 
wuie fie un eindmal bey ihrer Zuſammenkunft allerhand 
fchöne Difcourfen und liebliche Nedensarten führeten, 
kommt ein befannter: guter Freund bey ihnen, und zwar 
ein Liebhaber der Mathematiſchen Künfte, bder.übergiebt 
ihnen einen-Zeteul, worauf 4 Vergleichungen auf diefe 
verblümte Weife geſetzt find, als: 
a mult. nit b? mit c3 mit d* 


= 720000 

— — ce» — di — a* == 96000 
Cd! — a3 — b+ — 6480 
d — — at — b — c*+ — 138240. 


et a 


was a, b, c und d jede für Zahlen find? _ 
\ Durch J. I. Reßing. 
Dritter Theil. R 


Frage: Wie durch eine regulirte Aufloͤſung auszurechnen, 


325. In 


Y30 RE FE Ei 


325. In beygehender Figur ift der Winkeh ACD ein! 
Angul rectus. Wann nun die £inien AB, BC und 
CD in Zahlen.befannt gegeben; fo it die Frage, wie 
« aus dem Punct A Durch Die inte BD auf CDm E zu 
ziehen, und zwar dergeflalt, daß, wenn fie nur den 
allergeringſten Theil höher nach D in F, ober -auch den 
alferkteinften Theil a nach C in G gezogen würde, 
ur diefem Fall die Linie HI Heiner, als Eg, in jenem 
aber HI größer, alg EF? | | 

— Laſſet AB= 3, BC 5, und CD = 10 ſeyn. 





— * 


20 


B LM ‘ 
Man ziehe punctirte Linien von A nach F, und von 
A nach G, desgleichen von H nach M, und Inach L Pers 
pendicular : Linien, =. Ar 
Durch Hinrich, Threde à Willen, 
2 a | Aufloͤ⸗ 








Auflöfungen. 


RR . No. 205. | 
Die vier Seiten find gegeben, 15.4. 64 und $4, 
addire 15 ie I5_ „und, ur 


Dieſe 4 Halbtheile in einander gefuͤhret, 


fommt. 127449 (64: Aus — bie 
Quadrat⸗ Wurzel ern fommt: 


SUR a31 


a AR 4 6 
65 83 1834 * 84 — 
$ ee BP Hlenon' die 
Tommen wei 254 294. 274.1 1683. nicht mit ad⸗ 
‚4 Summen) 0iirte gte Sei⸗ 
als; sh 2 76 (cte ſubtrahiret 
= * —3 7 
reſtiren 17 252133 dieſeReſt. halb. 
2. kommen Bi 124. 10% Fe BE WO - BE 


Fac. ?4” = 445 OD Zoll die Fläche vr 


vBalkens am Ende. TR Het vermaaklyke Res= 
— Br: van de Heer Märcı. 


ER 00. Mbers 


* 1777. 2:°77. VE Ze 
. Oder ·· | | | 
Hi die — als: | ; 





wiumt 333 dieſe Summa halbirt, 


iſt 164 von dieſem Halbtheil jedeSeite 
> Befonders fubtrahiret, find die Reſte 13. 123. 10} 
und 84. Diefe 4 Refte in einander geführt, kommt 
==,127449 (64. Hieraus endlich die Quadrat: Wurzel 
extrahiret, fommt Facit 357 (8 — 44 EI Zoll, wie 
eben für die Endfläche des Balkens. 


Durch den Proponenten, und ¶Reimer. 
| j No. | 206. = 
De, zufolge des Plans, ein Auszug 15mal den Ein 
fag wieder giebt, fo theile Die gegeheue 123 Rthlr. — 
» 600 f& durch 15, kommt 40 f&, fo viel ift mithin auf den 


Auszug gefeßt, daraus folgt, daß 20 &-auf die Ambe, 
a ß auf die Terne, and 14 ſt — die Quaterpe geſetzt. 





Ferner ſetze: Es wird auf Nummern geſpielt, und 


— wie viel Amben, Ternen und NARFAREN barinnen 
ig alſo: 


x Auszug 


\ 


en 
er) 
ini 





‚Ergo EX + 9 Hr ix =, 12 Rrhle, ſ eingerichtet 


Auf ſo viel Nummern geſpielt wird. 


x Auszug a 46 ® — 40* * 
mit x 1 


2)— — — ur. - e — 


3x? 3x Amben a 20: —— 10. x? 10 x ſ 


+ 








4x3. 1jx® FIX 








3) IR; 
pr’ 4x häx Sernen anf " ERIK FR LP 
mit. x — 3 2 | * 
F —— * — 
* 





—A Kit x fir x? 1x Qnäternena rt - xt tx? x, x 
— ee ru . 




















x +13 — — — 0, IR ; 


Hieraus iſt x — 6. 


Durch den Proponenten, und J. Aeimer. 


Uhl 
8 


. . rt 3 
- * * 
EEE —— — wor a ._. zn. a u 





134 Br 


| No. 207, 

Weil nur jedesmal von den go Nummen 9 herausge⸗ 
sogen werden; fo fuche, wie viel mögliche Verbindungen 
dieſe 5 Zahlen Se. koͤnnen. ‚Me geſchiehet ſehr kurz 
aloe: | 

90 89 88 En 86 
— — x — x — x — 


a Rn Re 3 45 


Dder, wenn man dieZähler gegen bie Naͤnner erklei— 
nert, ıgmal 89mal 22mal a9mal 43 — 43949268, 
fo viele Verbilidungen fi find möglid, Ferner fuche, tie 
vielmal vier deſtimmte Zahlen unter alle dieſe Verbin⸗ 
dungen vorkommen. Don go diefe 4 jubtrahiret, refi: 
ren 86. Da nun 5 Zahlen herausgezogen werden, fo 
bleibet folglich nur 1, die fih mit 86 Nummern noch 
36mal verändern Fan. | 


Dbige 43949268 alfo durch 86 getheilt, kommt 511038. 
Daher kann man annehmen, daß unter Sönfmal Yun: 
dert und Eilf Taufend und acht und dreißig Ziehun- 

‚gen nur eine .ift, wo man eine trockene Quaterne, oder 
4 gewiſſe Nummern trifft: Mithin fteht die Wahrjchein: 
lichkeit, fie zu gewinnen, zu der Wahrfiheinlichkeit, fie 
nicht zu BewingeR, in Verhaͤltniß, wie zu 511037. 


Den Grund dieſer Berechnuug findet man in Räftnere 
Anfangs⸗ Groͤnde der Analytis endlicher Groͤßen. | 


Anders: 





F 
j 
f 
\ 


Anders: | 


Suche, wie viel Verbindungen initer 00 noch Hieren 
möglich find. Dies wuͤrde nach obigem alſo ſtehen⸗ 
90 89 88 87 


— — — — 
ee BEE 207 


Um aber auch hierinn eine Veränderung zu — 
pꝓrocedire, wie folget 


von 4 
ı ſubtrahiret 


— — — 


blei 3, dieſe drey fernen von ⸗⸗ BEE 


zogen, reftiren 87: 


Miet diele 87 reſolvire den FRE Multipficanten 


zum gten Aggregat, im Sinnen: Confect, welcher ift: 


14* + 62? + 11a, +62(24 ſtebt alfa; 


3 57289761 — 658603 — 7569 — 87° 
ö— — — — — 





ERTL + 3951018 + — + 522 = 61324560 
2) ⸗ 


Fac. 2555190 
ko viele Verbindungen find möglich. Weil aber alles 
mal 5 Nummern herausgezogen werben, und folche 
s Quaternen enthalten, fo dividire Diefe 2555190 durch 5, 
fonumt, wie oben, 5111038. | 


3 


Durch den vrotereaa ad a Reimer. 


Ns. 208. 


2 





meſſer 


136 | aumu A 
“ No⸗ 208. 


Zufolge der General; Regel, welche 5. Meißner in 
ſeiner Geometria Tyronica, Pag. 153 gegeben, ſtehet 
die ————— alſo: 


A: pen 13 i 
BC = 12 > addiret 


\ 


j und AC = 15 ho. 
kommt —= 40 halbirt . 


| 20. 20. 20. 20. 

4134-124 wi 15. 

Diele 20..7% 8. 5. miteitander 

vaultipliciret, kommt 5600. Hieraus radıx quadr. extra⸗ 

hiret, kommt der Inhalt 74. 83. Quadrat: Fuß. 
Oder died legte per Logarithmos: 

Log. 1. 3010300 

— 0 8450580 | „a; 

— 0. 9030900 f — 

— 0, 6989700 


> ‚3. 781880 


mwandg 





8740940 0 ‚bielen Logarithmum 
| unter bie Renngiefer, ont Character. 3 aufgefucht, giebt 
27483, durch 100 — kommt, wie oben, 74 83 
.D Sur R 

Durch den — ‚ und verſchiedene. 
nn — — 
x Druckfehler. 
"Pag. 128. No. 204. Anmerkung, foll heißen: Kein die | 
Ceiten = 2 b,_c und d find, fo iſt der begehrte Durche 


— + cd), (ac+bd). (ad+be 


av ER — 
a wead). a-+b-I-c-+d). ( ne 
— | dry a+b E c+ d) 














Der 
TE: a Pre 
gemeinnugige 


Mathematifche 


Liebhaber.“ 


XVII. AIm Sie, Hamburg, den 26Novemb. 1768. 











Aufgaben. . we ur u 





u | u. — 

©&* zwo Zahlen, deren Summe, Product | 
und Gumme ihrer, Nuadraten, einandet 

. gleich fi find. | | 


Siehe c. Wolffens —— der Matheniatiſchen 
Wiſſenſchaften, in der Algebra, die 2aſte Aufgabe, 
te Edition; imgleichen P. balten⸗ & ne 

= feet ‚, NO. 122. er 


Durch J. 2. Kefing ange — 


Reiter Tben — = Aufld · 





’ 
* 


* 


4 
138. Be 27777) re 
Aufloͤſungen. 


—— — 





—— — 


F — 209. | | 
Wie fich verhält GE zu CG, oder GD, alſo verhält 


ſich der Widerftand oder Die zu hebende Laft zu der begehr> 


ten Kraft, Zufolge des 15ten Lehrfaßes in Wolffs Ans 


- fangsgründe der Mechanik. zu muß zuerft die 


aͤnge GE gefucht werben. Und dies geſchieht alfo: 


GC == DG iftgegebet = 40 16 
. CE = DE — _— — 20) =; fübt. 











v’) DGE m 384 | 

F kommt GE — _ ı93 30U ſehr 
Er mnahe. 
Sprich: ge 


GC: CG — der Widerft. die Kraft 
192: 4 = 40? Fac. 85, }5 in circa, 
Aus obigen erhellet, daß der Winkel CED nicht nothy 


wendig bekannt feyn darf... Da er aber doch von den Herrn 
Propoͤnenten, vermuthlich um mehrerer Deutlichkeit wegen, 


geneigt mit angegeben; fo will ich zeigen, wie man vers 
mitteljt deſſelben allein day begehrte leiften kann. 
0 CED ift gegebeu = 23% .5° Ä 
folglich da CG = GD - S 
‚fo it! CEG = DEG = (33° S):2==11°, 32% 
ee Weil uun GE der Cofinus und GC GB der Si- 
nus don 110. 323 ift, fo fpreche: | = 
Coſinus: Sinus j — 
Nog 20008 == 40 Jh? | 
i Fac. 85 Ib wie oben, 
Wi ns | we 2 Ze Schwie⸗ 





—* —— welche bey dieſer einfachen Vorſtel⸗ 
Fig des Keils vorkommen, findet man in des Herrn Hofa 
rath Kaͤſtners Anfangs⸗ Gründe der angewandten. * 
thematik, F. 105: der Statik. 


————— Durch Matthias von ferem. | 


— * em 


RR Anders: 

Beym Keil hat man die Regel zu — ts Y 
man ihn gebrauchen. will, seftzufammenhaltende Körper 
zu zerreißen, oder eine Laſt damit zu heben: Ä 

So wie fi verhäft die Kraft zu. dem Widerftande 

der veitzufammenhaltenden Körper, oder zu der 
Laſt, welche zu heben ift, als wie Die halbe 
Breite des Kopfes CG gegen die Ränge Der 
‚Seiten CE oder. Die Dahero iſt die Iren 
haͤltniß = | 
| CE: C@— bie Laſt, welche zu heben ife 
2; : 4 =.4fß. 
u 
160." : 
20 — 
| 8 Fi die Kraft. 
Das iſt: Eine Kraft von 8 Ik it im Stande, einen 
Miderftand von 49 Tb, durch Hilfe diefer Mafchine, in 
der Gleichwaage zu erhalten. » Se, Hleiner alſo die halbe 
Breite des Kopfs C @ gegen bie Laͤnge der Seite CE ft, 
i Keiner darf die Kraft ſeyn, welche zur Gleichwaage bed, 
Wider⸗ 





1 
9 
Be’ 


EEE EEE — — 
7 m | 
% 
* 
* 
“= 





Por — \ oz 


zn mn rem 


‘ u -GCDn = 210. 
v 


C==Dn — c + BG = == 56 si vs] — 
D= — 


nH = AD-MAHDn = ®) mult. 


"4Gn==.42:2 


* en, y 
I GnH == 630 
GCDn “ SE — 210 | 

GCDH | — 840 der andere 


Aheil, mil beffen Hälfte = == 20-5,CCKe —HDKo. 


Sehe: & ip 69 * = — 
Sprid: Gn:nH —— go 


42: 30 — x ; 

‚da = Ir) mil 

X — — en 
Friang. Gge = * x® 
[G =eqyq = 5]: s 

| Ce —=G@=x, mult 








CGge =;x ) 
Geo — A 





oo CG oe = „X? tsx * 
CGok = 420 * 


— 


reſtirt eoK = i20 + 5x? 57] red. | 


ze 0. (ae ted: »— art 2 
— — 


I | xt 2: 


420 HR 5X 
— — — 


- | # 


Bye — 143 


RER N Hp = 2% x 








Ne | 


HAfp = 882 x. 


= u 1... 
⸗ 


—* 











— — de %®] = 
Atp = 882 — 21x ; 








Br — u 
AHpf Sigiz 5ꝛ x — —— 
"’JAHo = 756 * 











e 


bleibt lfo + x?+ sıx x-t- 256 zu fienmal, 


Eprich: J— 
-eo:eKk — SE —— | 
xt sro thx ts m si 4x? 


PT ET 
Face If— FEX’ 147 — ——— 
25 x2 + en *X4 124 *— GE 
3 fo — 4% 33 x +25 
Rt —— 
Zu A Ä 2x + 546210 | 














k. it⸗ | | 
25 x2 +25 x +13 
mithin — obige S- 35x" 4 sıx & 756, 


== — J Dieſes 


— — = -3- x £ 


+ 


d 


144 27,207 7 | 


Dieſes gehoͤrig eingerichtet, kommt: 
— — + 997 x = 27783 








er + 987x = 222264 das Maadrat ergaͤnzet. 





x? 4.987 x+ 243542} — 455806$ > 





\ vo 











„x + 4933 —6 
4931 74934 
Be 5 ar: — == 189 
— en ee 
420 +: x 5x * 
und — —9 — 


x 23 


* 





tommt Fac. — = JA — 


. Dun Matthias von Deateln, I. Keimen, ® 
| | ‚ab €. 8 witten. 


J 
En 





| De 
gemeinnuͤtzige 


Mathematiſche 
tebhaber. 


XIX. Stuͤck. Hamburg, den 3 Decemb. 1768. 




















Aufgaben. 





327. 

E iſt eine, ſelbſt den kleinen Kindern (ER 

Sache, daß, wenn man 21 Kartenblätter 
mal in 3 Haufen zertheilet, jemand ein‘ Blatt 
ſich ins: Gedächtnig nehmen Läße, ſodann denjenis 
i gen Haufen, worinn ſich das bemerfte Blatt be: 
findet, allemal in der Mitte lieget, daß, fage 
ich, die im Sinn gehabte Karte fih in der Mit 
ten befinde, oder daß ſolches Das zıte Blatt ſey. 

Dritter Theil SE Gleich⸗ 








b 146 f —— 
| Gleichwol giebt es viele erwachſene Leute, welche 
bie Rechenkunſt und ein mehrers gelernet, und. 
doch geftehen, daß fie hicht wwiffen, wie Diefes zus 
geht. Wie wird Demnach ein klarer und hande 
greiflicher Beweis hierüber ausfehen?. 

Durch m. BERN | 

No, 228. 

Multiplieiret 7856437562 mit 9999999999 
und kommendes mit 99999999999999999999, 
jedoch ohne einige Multiplication, und fo ger 
ſchwinde, Daß ihre das kommende Produet bins 
fehreiber ehe ihr einmal die vorgegebenen vo 
unter einander geſchtieben? 

Anmerk. Vey verlangter Abhandlung dieſer Aufgabe 
wird ſich eine ——— kurze — 
| hervorthun. 
— Siehe Herrn Grafens Nuͤenbergiſche 
Vorraths⸗Kammer. 


No. 329 


BR BEN} 147 
No, 329. 

Multiplieiret 2879936 mit 3125, doch ohne 
Multipfication, bloß allein, Durch Die Diviſion, 
auf Das alferbehendefte; Fommendes dividiret Durch 
99999, dergeftalt, Daß der. Teiler keine 9 bes 
halte, fondern in eine andere ganz bequeme Zahl 
verwandelte werde, Durch deren Abtheilung ſodann 
eben. der Reſt erwachſe, als ob wirklich nach 
ganz gemeine. Art mit 99999 wäre dividiret 
worden. 


Dey verlangter Abhandlung diefer Aufgabe wird fich 
abermals’eine verwunderliche Kürze bervorthun. 


Borfichende 2. Aufgaben duch J. J. Beh sing 
eingefandt, 


No, 330. 

Es ift ein rechtwinflichter Triangel, Davon hält 
‚ Catherus AB=.a, und Baſis AC=b. Mun 
. verlanget man aus Den geraden oder rechten Wintel 
A A eine Linie AE zu ziehen, wodurch die Hypothe- 

‚nufam BC dergeftaft in zweu Theile getheilet wird, 
Daß nemlich das Product, fo aus ſolchen Theilen und 
der gedachten Linie AE gemacht wird, Das moͤglichſte 


groͤßeſte iſt? 
No. 331.4 


2 No, 331. 
Kurze Erflärung der kogarithmiſchen einie. 


Vorſtehende 2 Aufgaben durch Hinrich Threde 
| in Wilfter. 


_ 


z No, 332. 
Findet fuͤnf wahre Kadices aus dieſer Equationi: 
ar 160 a® r 9013 a’ -$- 198076 a6 + 486799 a? 
+ 32835800 a* Z- 160176513, a? $- 1669321 404 a 
3422947140 a - ie a —— 
und formirer hieraus ein irregular Fuͤnfeck in einen 
Cirkel alfo, daß die Fleinfte Wurzel die Linie a, b, 
und fo ferner, bis die größte Wurzel die Linie e, a. 
bemerket. Frage: Wie viel der Diameter des uns 
gefhriebenen Cirkels ey? X 


} 


Eiche Joh. fie. — Carmina auf E. Hochedl. 
und Hochweiſen Rathswahl in Luͤbeck, den — 
April, 1724. gefchehen. | 


Dur J. J. ———— ——— Re 


— 


J Aufloͤ⸗ 


TR RD 149 
Auflöfungen. 











No. 210. Anders. 











Man ziehe die Linie GH und BA fo weit, bis diejele 
ben fich in L fcheiden ; imgleichen DC und HG extendiret, 
bis daß diefelben fich in N fcheiden; man ziche ferner Die 
Diagomal: Linien AC und DB, das übrige au Zirkelfl 
und Linien läßt ſich unmoͤglich befchreiben, vielweniger 
allhier abbilden, daß es dem Leer verflänblich wird, wie 
es der Herr Broponent vorgeſtellet. 


EH: 


| 150: 


} 


'EH:ER= 
‚di42 = 





BR RS" 
AE -- HE: AL 


b 4 d 2 Yır- s 


AL yamjabtdıd 





FG: FR=4BC: 


.dirim 


3AB-+-AP 


164 3c: — F 


J.. SER SESSEE EIERN 


AP —=T=zalb+c#2d): de 





HESER—DH: DC+HCN 


. dıisa =c-#di a+r 


— RENNER BER s 











‚a==} a(c-+-d):d 








-AHYB =iab 


AL 


— 


! 
N re 151 


AL =42(b+J):d 
AH —=4 64) 








LHA =.4.2.(b-+-d), (bit d):d 
1 
2 


4 





LVB— 32(66 42): d 4 ab 
LVB ==(4 ab⸗ tabd+lad?+iabd):d 
LSM == LVB == 3 3a (br Ha: 





LM rs + d2):d 
| erde 
& (b ++c) 











CN =4a(c+d):4 
jcı=} («+9 
CNG = }+a (c-4.d)2:d. 
TDCG == 4 ac 
nr TÜRE 


DTN 


152 . | um X — 


| DTN a 2 42cd-+ ad? +Jacd: d 
DTN==SNO = a(c?+d?):d 








NO * 12(c?+d*):d(b-++c) 











LM:LZ=LEPL OOo © 
mixtn—=x+tn:p+x 


x? -2nx+n®?=mp+ mx 








x $anx- mx=mp+n? 

a N 

x®+2nx--mx+(n4 3m)” —mp--n?-£n2: 

- es — mn — am? 

xt +im=Vdattaptm)—y/m “ 

:amtp—n) x 
— 


x Al Vm(din+ p--n)+imen 











Die gortſetzung folgt, 


# 
‘ 
. 





e 
Fr 
B 


| 


Der 
gemeinnuͤtzige 


Mathematiſche 


Liebhaber. 


XX. Stuͤck. Hamburg, den 10 Decemb. 1768. 

















Aufgaben. 





Mo. 333. —57 
ALS die Sonne in denen-Solftiriis auf eine 
gegebene Zeit mehre, hingegen in den AEqui- 
noctiis wenigere Grade des Kquatoris als Ec-, 
clipticis durchzuwandern ſcheinet; ſo iſt die Frage 


nach den Puncten des Æquatoris und der Ec- 


cliptic in jedem Quadranten allwo auf eine 


gegebene unendliche kleine Zeit der refpondirende 





Bogen des Æquatoris den Bogen, den die | 


Sonne in der Eechptic in gedachte Zeit durch 


” gelaufen, nächftens glei? 


Dritte Theil u der 








154 77.07 | 

Oder deutlichere Den Ort in der Eeliptic 
und Æquator zu finden, allwo die Mehr: und 
Minderung der refpondirenden Boͤgen in gedachten 
Straßen’ durch Umwaͤlzung des Merian» Ziel 
fi) umwechſelt? 


E 








Man ziehe mit der Eroffnung des Zirkels AB 
einen Zirkel, und fodann einen Zirkel, welcher aus 
A durch F und. C in K gehet; ferner laffe man aus: 
G die Linie G Hauf AK fallen, und auf das Ende 
der Einte A richte eine Perpendicnlar: Linie Alauf, 


ſe iſt die Figut fertig. 
Der Bogen ADK if der Fquetor, der Bo, 5 
| gen Ack die Ecliptic, der Winkel CAD gleich 
den Bogen CD die deel. maxima Solis; in A und 
Image 


pe Zu 158 
K machet Die Sonne die FEquino&tional- Puncten, 
in C das Solſtitium; die Buchftaben G und. F 
‚ bemerken. die Derter in der Echpric um Æquat. 


welche zu finden verlanget werden. 
Durch Hinrich Threde a Wilfter. 











Huflöfungen,. 








Beichluß von No. 210. 
NO ſey =q 
CN — 
CQ — 
CK _— 
— — —— — —— —— 
NO: NK = NK: QK 
get x—ettrtTp+x 
— — —— — —— — — 
x +2rx Fr pga q x 
el 
x? +» 2ı x. Hgkmmpqg — U" 
regte iN’—pgsET 
Ä .(t 4 a). | 
x — — —— 
LU (4624 „d*2): dlb-re) 
A @abtpj abe+i ac? -$-1abd +4 
LA= 


pP 
x 








3 
ä 
P 


ns 

— » acd) ;.d (b+o 

„_.12b*-3 abe t-3abi+ 33 
‚acd):d(b-+c) 


“mt 





— — — 


ı 1 mu 
ImbpEn lädt acid alb+ 42 


Haar: q nat 
v m [& HS — 
———— 
hatte 
[b+e] 
smSn—ja- (d’+ba-be+td]—4a; 
— c 


lcA a4) d ꝓ le Fu 


Alſo: x=Al=Cck— X vb? 445)]. 


|  [c+d]-&-b ee = 3%. 
Eben dieſes giebt die Gleichung 


X—Vq Patrig +ig-Ht, wenn fie reſol⸗ | 
| viret wird, 























Alſpo if: 
BI=Dk= ]b-$-,/ 
dlb-Fc 
Zn gr [h° +2] + 
Ä | Gegeben: . 
B=Dl=onma 
AE ==. BE = 36 b 
BISE/EE ——— 
FG=EH = —=d ...', Bu 
Sr Gefunden: j 
AI = 33 
AR=%V74 
Rı=y7yV58 
HI = 39170 
kAl= 8 V58. 


Proba. 


157 


R Ar 





TE RI? 


| ! 





Proba. 
Rim= 7 V58 
2/58 





44. 58 = 13784 


1530 





41340 
6890 
1378 
382 
1915 


474 


== 210896175. 


— — — — 











H3 Vi70 
3./170 
HI? ==9. 170 = 1539 
HR 50932 
13770 
765765 
3822 
1914 
3 
(16 








HI”. HR’==7 780156 ;- 





702857 


GR TR 








158 Pr E 
HR 702857 rz == HR”, Ri? HR? == 50933 
z108961,% = HI“, RI? 50932 
780156%; — HI®. HR? 
35919867532 | 2545 
— — 509 
71 839537 %% 2543 
1273 
317 
—* 
HR+— 260004; : 
. Hl’== 1530 
| ..1530 
45900 
705. - 
ar 153 





234090 


RL 


EN 2 is9 


Ri e 137818 
13784 vg 
11024 
9646 
4134 
| 1378689 





344 = 
86. Er 


1024 ! ’ 





RI = 19000035 
HR*+ = 36000454 
HI* == 2340900 | E 
— — 
Obige 7183952. * 








1638? = - 2683044 
4) 





4095 area HIR 
3463 area HIA = 23 10& 





‚ 256 area HAIR — i EABF. 


Durch den Proponenten, 





160 


a | Aufgeldfer Durch 


Matth. von Drateln in Hamburg Ne: 1971819 11213141 5!617181|012ı0 
I. Reimer — — 1.71819|200]1|2]314151&]7|819| 210 
3. I. Reßing — — — —— 
€. &.. Witten — — — 1-—1-19]20011|2131-]-|-|-|=]-1210 
€. Reeſe 5Bıle — — 70 — 1—1-1-1—1-1+1-1-]-1-1-181-7— 
P. Balenborit — —. —— —— 
I... Böhler. ⸗ß — — ——— ———————— 
4. Goß ale ⸗— — —4—444—— — 
u Oberreit in Dressgdßden — — 1-—1-1-1-—1-1-1-1-1- -1-1I-1-I2ı0 


+ 
- 
- 


RE Wi 


en Karfkens und Compagnie auf der Meuenburg — die uiebhaber 
dieſe⸗ Wochenblatts auf den vierten Theil 1 * 3 Schill. pränumeriten. 


De - 
‚gemeinnüßige 


Mathematiſche | 
tebhaber. 


XXI. Stuͤck. Hamburg, den 17 Decemb. 1768. 























Aufgaben. 


—— — — 


8 No. 334 
Cm hät: | 


120 mg 124 Loth Silber, a 12 Roth 143 Gr. die me. 


1 ni 4—— 
86 — 12 —— a, 7 — 2— 
105 u de — a 5 — 6 — 
cs MT mn Hy 
370 m en 7 de 12. 
76 — 6——a 3 8—⸗ 
98. — Kom Be 


Diefes fol mit fein Silber befchicket werden, daß 
die ma.ı4 Loth 4 Grän fein hält, Iſt die Frage: 
Wie viel Silber hierzu erfordert wird ? 





‘ Dritter Theil * No. 335. 





a6 _ nn 2 
u Na. 338. | 

Fünf Taſchenuhren werden auf folgende Art 
tarivet: Man legt einen Diamanten Ring auf die 
erſte Uhr, dann iſt der Werth derfelben gegen Die 
‚andere, wie 2 zu 1; bey der zwoten gegen die dritte, 
| wie 5 zu 25. ben der dritten gegen Die vierte, wie | 
4 u 15 bey der vierten gegen die fünfte, wie 5 
zu 8. Nun iſt die Frage: Wie viel ift der Ring 
werth, und was gilt jede Uhr? 


Siehe den neuen Veytrag zum Nachtiſche, i im 4öften 
Stuͤck vom Jahe er 


No. 336. m 
Arnno 1768. den 22 Septemb. nm 12 Uhr ſey 
die Höhe der Sonne 36°. 24°, auf der Poluss 
Hoͤhe 53°, 36% Wie finder man dann die Länge 
des Sonnen: Schattens, jo man einen Styl oder 
Stock ‚perpendieulariter in der Erde ſtecket, und 
der Stab 12 Theile hoch iſt? | 


Voͤrſtehende 3 Aufgaben durch J. J. use 
eingefandt, 


No, 337% 


BE SR NE 163 
No. 337: 

Ein Herr machet ein Geding mit einem Waneer, 
ee foll ihm vor die erfte Klafter geben 3 Baßen, 
vor Die zweyte 12 Batzen, vor die zte 48 Batzen, 
u. ſ. w. Es begiebt ſich aber, nachdem er 2: Klafz 
ter fertig Hat, Daß er franf wird. Nun tird. ges 
feaget, wie viel ihm der Herr zu geben ſchuldig? 


Siehe Meißners Geometr. Tyronica, pag. 190, 
und deffelben Kunſt-Weckerlein, pag- 6. No. 7. 


Durch Hinrich Threde à Wilſter. 








Auflöfungen. 


[3 





No, 211. 


Nachſtehende Berechnung der Tafel gründet ſich 

auf Die zwote Tabelle pag. 401. in Der Zten ober 
zum 2tenmal verbefferten Auflage von des Herrn 
Berfaffer Arufens Eontoriften, und zwar auf Die 
Teßte Columne, der den Inhalt des Gofdes in Dur 
eaten;Gold zum Genenftande hat. 


Im (1) iſt der Preiß von ein Ducaten in ß. Luͤbiſch 
Banco angegeben, und zum Fundament der übris 
gen 





BE Pe "7% 


gen Columnen gelegt worden, wovon ich aber nur 
die Aherften Courſen berechnen werde, indem da: 
“ Durch Die übrigen, vermittelft einer Eleinen Wer: 
Anderung, ſchlechter und beffer Pe befannt 


werden, 


| () Da dag Port. Mm. Gold 22 Karat in, fo 


1190: 96 


Peede: 
23 Karat 6 Gr. : 22 Kar. 
. oder 282 Gr. : 264 Gr. = ‘90 8? | 
| ı 84% ß. dafür ſtehet aber 897° B — 
100° Fac. 63 p. C. ſ. 
I4490: 128 = 100? Fac.423 p. C. ſ. 
151 902 132 =. 100? Fac.467 p. C. f. 
[1 100 F 


IE: 


he 
1010 . 1N00 
_ Fac., 5;» €. — 
[9] 1000 : 1771 /= 090° 


; Fa om 153%, dafuͤr iſt in der Tafel gmg Ar 
Zr; geſetzt, und daher ſtehet 19 ] und [10) alſo: | 





Orr’ 


1 


Zn > 27 "7.037 725 165 

[9]? 15823 : 224 == 100%. Fac. 41. C. 
Lio]. 1583 : 240 = 100? Fac sıy p. C. 
[t1] 1000 : g08 == 90? Fac 723 B, 

Statt 713 B in der Tafel. 
[12] zı2: 96 == 100? Fac. 3352. € 

und letztens 

[13] 90: 48 — 71. 08? Fac. 3722, Afen fein. 


Durch, den Proponenten, und Matthias 
von Drateln. 


Anmerk. Don dieſer Materie wird vielleicht in der Folge 
| bey Gelegenheit ein mehrers gedacht werden. 








nem Te — 


No. 212 


Laut Aufgabe ſollte Der Ducchmeffee der Kugel 
ſo groß fern, als die Seite eines- Cubi, deſſen 
Inhalt — 216, das iſt — 6 Fuß, oder 72 Zoll. 
Hierzu Die zu groß befundene 6 Zoll addiret, und 
wegen der Materie zmal.ı—— 4 Zoll ſubtrahiret, 
kommt 773 Zoll, der Diameter der Kugel, Deren 
Inhalt finder man alſo: | 
773 cubiret. 


kommt 30080231 (64 
Daher * 


166 97277 20 


2 Daher: (6 
00: 15 — 30080231 (64; 

i "Fac. — — —* Inhalt der Kugel. 
Die x der Maaße geichiehet un 
309 2314 == 3 301? 

“3 Fac. 9. 42. 
mit 0.75 


kommt 7. 065 
mit = 9 Woll Vie Höhe 
| Anpal der, Maaße == 63. 58. 


En. he 245968 Cubic⸗Zoll 
63585 1000 Quartier 
192 ı Tonne 


# 


, ee u 
Fat. 20 Tonnen 28. Quartier in circa — 


Dder kürzer: J 
a Derbi des Durdimefrs zur karte - . 
wie — 


— 537 


“ — 


Fac. 773 p..d. der uUmtreiß der der 
mit 773 den Diameter —— 


kommt 96721 p: 16 d 
mit 2 des Diameterd multipl, 


fommt — pi: 384 de 
Berechnung der Maaße. 


ıD 27 Face. 


3 Pisd. 
mit den 4 Theil des Durchme ſſers als multipf, Ä 


kommt 9p: 4d der Inhalt des 
Bodens 
mit 9 Zoll die Hoͤhe 


8 pP: 44 der Inhalt. | 
— 








re 167 
Daher inferire alfo: 
31 p:4.d: ı Quartier == 308731 p: 384 d? 
Fac. 3868 Quartier. 
Feruer: 


192 Quartier; 1 Tonue == 3868 Quartier, 
Fac. 20 Tonnen 28 Quartier. 


Durd Matthias von Dräteln, und J. Reimer, 





Anders: 


Der Inhalt ded gegebenen Würfels ift 216, 
deſſen Seite alfo — Fu 72 Zoll. 


Ab vor bie Materie, vor die Hälfte des Dia— 


meters ‚ folglich für den ganzen — 4 Soll. 

bleiben — 713 301. 

Hernach befindet jicd) der Diameter noch lang == 6 Zoff. 

Folgendes ift ber Diameter der Kugel — 77330, 
Diefer cubiret, fo kommt: 30080231: 64, 


Nun rechne und fchließe nach dem Lehrſatz: 


« Der Cubus Diametri einer Kugel, verhält ſich 
“zu der Kugel beynahe, wie 300 zu ı 7. 


300: 157 = 30080231: 64 





fo kommt 4722596367: 192002== 2459692036% 
für den förperlichen Inhalt derfelben, 


Man fuche ferner den Inhalt eines Quartiers, und 
dann den Forperlichen Inhalt einer Tonne alfo; 


1003. 


— — 


168 37 07 2 


100 : 314 == 7? 





kommt 942 : 100 
mit 3: 4 multipl. 


2826 ? 400 == bie Släche deffelben 


2826 : 400 
9 Zoll bie Hohe 


45434 : 400 == ı Quartier 
mit 192 : dergleichen mulipl. 





kommt 4883328 : 400 — 12208,% Zoll, für den 


koͤrperlichen Inhalt einer Tonne, 
Nun ſprich: 
12208. Zoll: 1 Tonne — 2459681963 Zell, 


Fac. 20 Zonnen 283582 Quartier. 


— C. $. Witten und Aa Velenhorſ. 





Nachricht. | 
Auf den vierten Theil diefer Mochenfcheift iſt bey 
Karſtens und Compagnie mit ı md 8 ß a 


praͤnumeriren. Es wird hiemit zugleich angezeiget, daß 
beym Schluß des vierten Theils ein volfländiges Regi⸗ 


fer über ben —— Aufloſungen und Materien aller | 


- Hier Theile erfolgen fol, A 


———„„DDDDDDDDVYyyy———————— ——— —— — 


bigſt zu 


De 2% | 
gemeinmißige 


Marbematifche 


Liebhaber. 


XXH. Stuͤck. Hamburg, den 24 Decemb. 1768. 

















Aufgaben. 


nee 





No, 338. 
(Kir gegebene Zahl — a ſoll in vier Theile 
getheilet werden, daß die drey erſten ſich gegen 
einander verhalten, wie p, q, r, und wenn man 
jeden Theil eubiret, und die vier Cubos addiret, 
die Eleinfte Summe komme, die möglich ift, Es 
fragt fih: Was es vor Theile ſeyn werden? 


Beſonderer Fall. 

Wenn a — 30, p — 1, q — 2 un r — 3 

iſt, wie in der 394ſten Aufgabe im Sinnen-Confeet: 
fo frage wie oden ? 

Dritter Theil Y No. 339. 


70 m 7 er 

ng No. 339. - | 
Ein Quädrant, deffen Halbmeffer — r, ift in 
zwey Theile getheilet, und zwar, daß die Tangentes 


don den Kögen i in Verhaͤltniß ftchen, wie mjun 
Frage: Was es vor Tangentes find? - 


Vorſtehende 2 ‚Aufgaben Durch menhiae⸗ 
von Drateln. 


Ro. 340. 


| Das FE einer gewiſſen Waare, nemlich Indigo, 
Macis, Cochenille, koſtet zu London Franco au 


Bord⸗44 ffterl., Provifion thut allda 2 pr. C., der 


Cours dahin iſt 33 ſo 6 Kol.; Unkoſten allhier in 
Hamburg betragen, als: Herin: und Bürger Zoll 
13 pr. C.,Courtagie Ss pr. C., Fracht und Arbeits 


Lohn ız pr. C., Aſſeeuranz 2 pr. C., und 112 f 


in London werden Er gerechnet mit 104 HE Ham⸗ 
burger Gewicht. Es fraͤgt ſich nun, wie 1 fg all⸗ 
hier in Hamburg an ßol. mit 13 Monat Rabatt 
cendiren? 0.” | 


Durch —* J Sn, P | 


| UT Pe >. 
Auflöfungem ; 


— 








Anders: No. 212. 
Zufoͤrderſt ſuche den Diameter alſo: 


| Grtrabire aus den vorgegebenen Cubum, Radicem 
 Cübicam, und addire die über der Beredung mebr befuns _ 
| dene 6 Zoll; vom Quotient aber «fubtrabire Z Zoll, ge⸗ 
duplirt, ald dDieDiche der Materie zu beyden Enden oder 
Seiten, Cubus hat Fuß oder — 216 iſt 6 Fuß * 
dix Cubica. 
Daher zu 6 Fuß 
en abdire die 6 Zell oder — 4 — 
fubtrahire von 6Fuß 
dasDuplat der Materie dick a — 


—— 


derohalben iſt der Diameter 
ohne die Materie inwendig lang 63 Fuß. 


| Weiter findet man Aream oder Juhalt eines‘ Kuopfs 
7 = ohne die Materie, nad) des Archimedis Demonftration, 
in der 32ften Propofition des erſten Buchs de Sphaera 
& Cylındro, alfo: Multiplieire Aream Circuli ın 4 Theil 

des halben, oder + Theil des ganzen Diameterd, und 
dann das Product ferner mit 4. — 


336: 65 =: 1? 


32256 : 209 2 —⸗ꝰ 1132 iſt 4 aus 633 ” 








1063931 





172 LE nr ze 


1063934 4 a 


9289728 : 3233332 ArcamCire. * 
N 10 
3 311 Ar * 


an 


." 9289728) 330882541 
9289728 3 355203984 == 4° 


nr Bo ee, 
* 4 | | 








9289728) 1323530164 — | 
fommt 1423223333 Cubifche Fuß vor den Inhalt 
eines Knopfs, ohne die Materie. Dieſemnach ſuche, ver: 
moͤge der Aufgabe ‚ den Inhalt einer Tonne, und dividire 
denfelbigen in den zuvor gefundenen Inhalt oder Arcam 


-.* eined Knopf, ‚als: 


_ Multiplicire Aream Circuli oder des Bodens der. 
—— Maaß mit der Hoͤhe, und dann das — ferner 
ar 192° 


28:94 Cie. = 2 
Aream Circuli — 7; gevierdte Zoll. 
mit — 9 der Höhe multipliciret, 
— — 


\ 
FRE; kommt 63 Cubie- - Zoll, | 

ı Quartier: 6375 Cub. Zoll 192 Quart. 

1728 C. Z.: 1C. F. 12219} Enb. Zoll. 


| iz Cub. Fuß. | | 
nn Ä mw 4 L z 77 Cub. 


ee 473 
Gib gup: 1 tens} u Cub. guf. 


F rs Tonnen Maffer, halt ein 
ac. er * — m — 


Durch den Proponenten. | 





N 








No. 213. 


Es fey die einegahl = xD = x? 
28 
fo ift die zweyte — — Dmm734:xX% 





| demnach die Sum̃a dberQuad. = x” + (784: x?) 








- s a9 Sablen = x + (28: x). 
| 784 NHaiss2 
deren Produet — x + — +23x+ * 
7J— % % " x 


Denmach:, 
21957 


734 
+ 4a ns 
x x3 





d. 1.’ x° + 28 x* — 715 x7 + 784 x? + 21952 = 








Hieraus, ift x — T 
;, Derohalben 8: x = 7 


Durch den Proponenten und verfchiedene. 


Ne: 214 





BR "9 27” 
| is . ‚No. 214 . 


rm Cu 
122 100 MB Banco ⸗ 
16 Loutsd’or. 
ı..5X%bL. 
Eu en; Matthier 1 
Zar St Möngt, 


Fac. 291 1 Su circa. 


| Oder: 
24 Matthier a 13 St, » | 
a. 2 


312 Stf a 15 J 
1560 ° 











4680 Darie 
10 mim —ız3 m 3 Eh 


kommt 2m 14 85H kagio * 











J ae 
5Mm162 1383 | 
vo — 4680 Daried — mat, 





Fac. 291 Str. circa. 


Durch den Proponenten,. und verfhiebene, 


—ð*p 


* No. 


215. 


u © 275- 
No. 215. | 


Setze dad Capital fey oder ift geweſen — % 


00:5: == tx? Fac nr x ME; 100 Rente 
wor = 3x — dx 100 — 
100 1.55 = 5509%: — 28600  : 100 — 
1090:5 — 4300?- — 21500 100 — 
100: 4 = „xt — ax 10 _ 








add. kommt Z, x’+ 9800 
von x fubtrabiret 








300: 43 — 41 x-$-9800%: 'Fac. 213. x -$- 47875: 100 





Denmach 17564 — 48%, x + 7225: 100 


Fun 











ober 45484 7225 = 175625 
ſubtrahiret und mit 90 eingerichtet 








kommt. .421-x == 15155000 








Fac. x == MR 36000 5; 
a | n 


Der: 


ie "7.3972 


| Oder: 
Um bequemere Operation ſetze man das delegte Su 
pital {ey n a ——— 360 x 
Hieraus iſt: ee 
g=nxX «send — 5x 
s=0xX. as--—gox 
Sscom== +5500Mlast- -.— +28600 |. 
‚35 = 30 x a4 - - = i233x , 7710 
Oo ta - — +arsoh 





BR. ==198 x 9goomga 44 = —866 IX-42875 J 








Summa der Intereffe = — — äs Me; 10m 





u ur Bea: — 
1684 x + 7225 4: 100 = 17564 m 
EHER bi x — 100 me 

Ergo: Fac. 360° x == 36000 m, . . 5 
Durch den Proponenten, and verfchiebene, 
mn 


De 
gemeinnuͤtzige 


| Marhematifche 


Liebhaber. 


XXL Stuͤck. Hamburg, den 31 Decemb. 1768. 

















Aufgaben. 





No, 341, - 

Gi gewiffer Negent hatte in Kriegszeiten 3 Mit: 

lionen zu 4 pr. C. pr. A. auf Zinfe genommen, 
dagegen aber feine Ereditores ein gemwiffes Herzog: 
- . thum zum Unterpfande eingeräumer, welche daſſelbe 
mit Bewilligung ihres hoben Debitoris, Durch einen 
"son beyden Seiten: beliebten Aöminiftratoren follten 
verwalten laffen,. bis fie zu. ihrer völligen- Wieder: 
Bezahlung gelanger wären, Und zwar follte feibige 
dergeſtallt geſchehen, daß von der Einnahme Der 


u monatlichen Eontribution alle Monat 9000 Rthl. 


und von den jährlichen Herren:Getälle 56000 Rthl. 
ſollten zur Beftreitung der jährlichen Intereſſen, 

Drittet Theil, und 
| 


09 


178 a 
und Abtragung des Capitals von Zeit zu Zeit ange: 
wandt werten, weil aus denen übrigen Einfünften 
ſowol die Milttair: als Staats: und Civil: Bediente 
ihren Gehalt finden, wuͤrden. Wenn nun gedachter 
Adminiſtrator, nach Verlauf einer Monatofriſt, ſeit⸗ 
dem er fein Amt angetreten, die erſte monatliche 
Contribution, nach der Zeit von einem Jahre aber 
die erften ‚Herren: Gefälle eingehoben; fo ift die 
Frage: Wie lange er gedachtes Herzogthum zu ad; 
miniſtriren, bis oben erwähnte Ereditores, rechtens 
nach zu ihrer völligen Befriedigung gelanget? 


Durch H. Threede a Wilſter. 








— Sr 
4 


Aufldfungen. 








2 No. 216, 1 * 
Weil dieſe Aufgabe von ſel. H. Meißner in feiner‘ 
Algebra Tyronica im äten Theil No. 6, duich die Alge- 
bra Numerofa Aufgelöfet, daraus 3 Regeln hergeleitet: 
hat; fo erfolget dieſelbe hier er die Algebr. — 
— 


| 1 Denox. 5 





"7, Denominatio. 


25 Centner — a 4 
st. =b | 
+ 12 — Ce * hi 
⸗ I == dd # 
98 wir J 
— 20 Ceutner —f 
ob: =. 
—— — 


I. Inventio. x 
{ Cam: x Iß ac? Faraxk 

x Centner: ne A — fx * 
—axfs-ph? — "acxis+be: x 


























J LX 13 s 

| ıxh : — = OR: 
[— 

i ee aexfs+betdfx-tdg 

y m. — ** 

| a - ’ DA) 

| IV» Reductio. | —— | 

RE a ee | 
| + 
——— 
BIEXE EEE 
iv. — 2** —— — 


a 
BE —8 ac 4 dr-e 

VI. Reſolutio. ac +df-+e— 1 — dg-Hbe—x 
% — 11—i50 —x 


\ 


5x = Ma 











i x — ol der? entn. 





| ? \ izeaer 
‘ ⸗* 
© . 4 


| Ne Der: | 


- 


— 


‚180 =) 22 Zu . 


Dder: 


Sehe, der Gentner iſt zux fe gerechnet, 
ı Ct: ı2 mM = 25Ct 75}? Fac. 300 x 900: x 


1 Is —⸗ ieh Fac. 3002-1950: x 





1. 





> | aͤſſo: 598} + Soox-t- 150: x% 
— — 


oder TH Be; 9985 x k 
 SIIEXKF-159= SUB; 159 
— — 


=. Da 15x mi. 159 
n ’ —— 

x == 1208 ſo Kor 
ber Centner gercchnet, 








Durch den hroponenten- und verſchiedene. 





No. 217. 


Eipe: der REN Lohn ſey — x Rthl. geweſen. 
Hierzu 135 Rthl. vor dad Kleid 


“ 


mithin x+ 135 in ‚allen. 


Evnh: ‚sa: 20 ** x4 134? 





Fac. sx-+ 68}: 13 — 204 
; BER TR Pte, Br Wen 
5x-+ or. == 2685. 


— x RUN. 


Oder: 


I 


N 
! 


7.2377 — abr 
ie Ra 2: ke 
Den Werth des Kleides — 133 Rthl. 


” „a Die begehrte enypfangene =, 7 — addirt 
| Abonmit Rthl. die dir Dies 


urer in 20 Wochen, zufolge des Lerſprecheus verdient. 


"Sprich: 20252 == 2052 Fac 534Rthl. Die er in 
allen das Jahr würde. verdient haben, Von dieſem Werthe 
des Lohns — 538 den Werth des Sleides === 135 jubtr, 
En das zu dem Kleide verfprochene Kohn = 47 Nthl. 
wie oben. ae | 


Oder: 


Der Verdienſt in 20 Mochen iſt 205, Rtbl, man rechne, 


wie viel Diefenmmach in Die-übrigen 52 $- 20 == 32 Wochen ' 


würde verdient ſeyn, alſo: a 
20: 205 Rh. == 32 Woch. Fac. 33 Rthl. 
hierzu jo er bereits in die 20 Boch. verdimt 7° — \ 
nn | m 40 Rthl. 
Durch den Proponenten und verſchiedene. 














— J— 


No. 218. i az 

Der berühmte Faulhaber hat im 2ten Theile feiner 
ingenieur: Schule eine Generals Regel'geschen, wie man 
aus zwo gegebenen Seiten und des eingeſchloſſenen Winkels 


eines, Triangelö Die dritte Seite finden kann. Die Negel 


lautet pag. 57, alfo: or 


1) Wenn der Winkel ſtumpf ift, ſo fubtrabiret man Dar 
von 90°; it er aber ſcharf, fo ziehet man ihn von 
90° ab, / 5 

3) On 


* 


ige oo: u 


2) Den Sinus ſolches Complementi ſetzt man aus den Ta: 

feln in der Mitte des Regel Detri Satzes. Eu | 
5) Aber vorne den Radium, und hinten das duplirte Pro⸗ 

duct, welches von beyden Seiten entſpringet. 

| 4) Die Zahl des kommenden Facit Addiret man. zu, der 
ESumme beyder Duadraten der bekannten Linien, fo fern 
der gegebene Winkel ftumpf gewefen; wo er-aber feharf, 
ſo ſubtrahiret man «6 von der Summe Dee Quadra⸗ 
ten der Seiten. 

‘9 Das Aggregat oder Koſi duum — das Quadrat der 
geſuchten Seite, Daraus YO — ſo fommt 
‚ bie Seite ſelbſt. ——— | 


Zufolge dieſer Regel m nun ſtehet die Derehnung — 
Aufgabe alſo: | | 
von 108°. dem gegeßenen Bin 
fubtr. 90° 
m 
reſtiret 18° defien sans * Vier * = 


Kr Sin. tot. _ — — 
ee REF 
‚ Fac. V 59, 19, REF 


— 








4. 8 * LEE r 
BT "re; Hierzu. da DAB. +46: en 
tel. und das BC = +25, be hc der 
— — — Winkel ſtumpf. 
kommt ACH— 31 4 VS00. * 
un 
F Fac. AC * Gꝛ 4V00) vs * | 
— te Seite. 


Hier: 


en 183 


Hiermit wäre alfo die Aufgabe em Ghüge geſchehen. 
Aber es ift fehr natürlich zu fragen, wo denn dieſe Regel 
berfümmt. Dies hat bemeldtem Antore nicht beltebet, 
näher anzızeigen. Sch achte mich daher verbunden, eine 
Herleitung derfelben beyzufügen - Hier iſt fie: 


C 





D 


Erſter Falle‘ Wenn der gegebene Minfel bey B ftumpf 
ift, Fig. I, ; 
Es ſey AB == a bie verlangte Seite ⸗ 
| BC mb 2 — * 


Der Sinus des Winteis 
ABC 90 BAD= € 
der Halbmeſſer — 4 


Ri; 


184 a TE 
Die Seite DR finder man alfo: 
Sprich ADB: BAD = AB: DB 

ce =a | 
" Rac DB — ac. 
hiegu'BC = b 


komint DC — :b+ac. | | 
. Um AD zu gaben, nehme den Coſinum vonC, weiche | 

it — — / (1 -$-c?) = ABD.,. 
Sin. — ABD-— AB: AD. | 
VasHN=ar — 7 | 

Fac: V(la?-$a?c?)==AD. 
Nun ift in dem -recytwinflichten Triangel ADC ſowot 
AD als DC bektinnt, und man kann alſo nach) dem pythas 

goriſchen Lehrfaß die Seite AC folgendermaßen finden : 
AD == Y(a?-$-2? cc?) quadr.—a?--2?c? 
DCc=b+ac _ quadr. — c?-+2abe + 
kommt AC xx aꝰ bꝰ 2abe 
2 
PR Ne: AC—-x —— — 
iR Zweyter Fall. Wenn der gegebene Winkel ÄBC ſcharf | 
- Fig.ll. - 
Alles fey wie — nur e iſt hier der Sinus des Winkels 
90 + ABC = BAD 
N BD if al au) — ac u 
| | von BC =—=b' . 


reſtixet = b-%-a ac == DC | 
BAT dehſſen Duadtat — b? H2acHarcr 

= — ift auch = Ä a 

re — AD D das cy — 
i 


2 


J 





2 
> 





Be 
kommt A=rt—arrbi-2abe j 
Fäc. ACm=x 4 /la 1?+b%.8- zabe) 
Man ſiehet leicht, daß dieje‘ beyden gefundene x Werthe, 
- . dem Verftande nad), eben das fagen mol, was uns die 

Faulhaberiſche Regel oben eroͤffnet hat. 


Durch den ai ‚, und J. Reimer. 


⸗ 


* 


— 


* 





Der 
gemeinnuͤtzige 


Mathematiſche 


Siehhaber. 


| XXIV. Stuͤck. Hamburg, den 7 Januar, 1760. 

















u 


Aufgaben, | 








"No, 342. 
Mn der ganzen Natur werden teſte Euclide 
J nicht mehr, als nur 5 Corpora regularia, 


| gefunden, welche nemlich dieſe Eigenſchaft haben, 
daß, wann ſolcher eines in einer Sphaera be 


ſchließet, alle deſſelben Ecken ſolche Sphaeram 
‚berühren, und befihreibet Euclid. foiche in feinem 
ızten Buche. Das erſte, ein Terraedrum, wels 
ches man koͤnnte ein Viergrund nennen, ift ein 

' Pyramis von 4 gleichfeitigen Triangeln zufammens 
geſetzt. Das andere, ein Hexaedrum, _ oder 
Dritter Theil. Ya. Sechs⸗ 





186 13327 


Sechegrund, beſtehet in 6 zleichſeitigen und — 
winflichten - ‚Onadratis: Das dritte, ein Octae- P 
‚drum, Achtgrund, wird beſchloſſen von 8 gleiche - 
feitigen Triangeln. | Das vierte, ‚ein Dodecae- 
drum, Zwolfgrund, welches aus 12 gleichſeitigen 
und gleichwinklichten Fuͤnfecken zuſammen gemacht; 
und das fünfte ein. ‚Icofaedrum, oder Zwanzig: 
grund „iſt von 20 gleichſeitigen Triangeln bes 
| ſchloſſen. Wann nun der Diameter einer Sphaerae, 
in welcher ein jedes Corpus polyedrum beſchloſ⸗ 
fen und bereitet werden mag, 120 thut, fo wird 
gefragt, wie viel alsdann eine jede Seite, imgleis 
chen eine jede Superficies oder Area um und 
am, wie aud) Die ganze Solidiraet oder förper: 
licher inhalt eines jeden ſolchen Cox rporis Polyedri 
es ſey? 
Siehe Anthon Blierſtorp Arithmeti⸗ Geometti⸗ Qua⸗ 


drat⸗ und Cubic⸗-Coßiſche — vom Jahr 
1670. im Appendit die 16te Aufgabe. | 


Durch J. J ze —— 


—— ode Aufl 


u | 7 
Aufldfungen: 








No. 219. 


Nach des Profeſſ. C. Wolffens Anfangsgründen ber 
ep härifchen Trigonometrie $. 60. gegebener Regel geſchie⸗ 
het Die Berechnung alſo: 


cb == .54°, 30° bie Grundlinie 














2)- GERNE: 
.ch.== 27% 15 
ac == 37°, sıt der Schenkel 
ab-=>32, 29 = 
ac 4 ab == 60°, 20. die Summa 
2) 


z3ac-+3ab>=30°..10° die halbe Summe 


Der Schenfel ab — 32°; 29° 
Be" — I 2: 


der iintericheid ab-H-ac== 4°. 38° 
N) 





rn 


fab ac 20. 19° 
Nun foreihet: 
Wie Der Tangens von der — —** | 
Zu dem Tangente der halben‘ Summe der Schenkel; 
So verhält fich der Tangens ihres halben Unterſcheides 
Zu dem Tangente des halben Unterſcheides der Theile 
der Grundlinie. 


Daher: 


An 


198 WER 
J — Bat | 

| zcb, : 3ab-+3ac== z ab—%ac 
272. 13 2 30% 10° = 2°. 19 ji 

Log Tagıs 97118358: 9. Pi 8» 6069777° 

8. 6069777 
38. 3713297. - 
- 9. 7118358 | | Ä 


Log. Tang. 8. 6594939 zeiget in der Tafel 
‚mE, 37.9 * —* N: 


| Deromegen: 
2 $ cb = 27°. 15° und eh ea: 15° 
— + 2. 37.9 2. 37.9° 


Peer 52.9. und db = 249%. 37". 51% 


| fo 
als die Theile. der Bafiö cb, welche durch die aus A nuf 


derſelben gefaͤllete Perpendieular entſtehen. 


Durch den Proponenten, J. Reimer, und 
€. 8. Witten. 





— 


No. 220. 

AB — Bogen BCN iſt gegeben — — Io Fuß. 
OB — ON — 5: 2 — 23 d4B — «N1. 
Daher ced=o0e = ON --eN=2l + ı =t!: 
ef + fg ift alfo die. gefuchte Höhe; weil der Nagel, 


- der zuerft bey A in d war, fich durch das Umdrehen 
nad) B bis e erhoben. Am num ef zu finden, ſuchet 


man erſt den Winkel eof alſo: 


Fac. 15$ Fuß ber a des Rades 


* 


I 
; 
F 


— 


— ⸗ * 





herum kommen, alſo: 


Max F * F 
— 


u —— * 189 
ER — "360%, | 


Fac. 229. 5 der Bogen BEN.’ 1; 
BCNM ift == 270°, BOM ein v rechter Wins 


ke: ‚folglich NM. == BCNM & BCN =; 270° * * 


229°. 85 = 40°. 55! mithin a 


Eprich Sin. tot.2Oe:18 Fuß eof 40%, 55° 


Log.: 100000000: 0. 1760912 — 9%, — 
“Rac. 1 Fuß — ef. 


Hierzu fg = OB==2:- addirt 


’ fonnk 3% Fuß fuͤr die begehrte She des Nagels. 
Durch) den Proponenten ‚und * Aeimer. 


Oder;: 


Han fuche den Umfang des Rades BCMB; und wie 
viel Theile an ber ERSENENRENE. rl 10 Fuß von B bis N 


72 — 5 Fuß? 

lommi 15% Su, Der Umrei — 
gerwer — | 
153 Fuß: 2 ımal- =» Fuß? 


/ 





7 


" Fac Tr Theil kommen von det Gircumferenz ! 
auf ro Fuß herum. Da nun der Nagel, welcher in der 


Speiche od in deingercblagen, mit dem Rade BCMB 


berumgeführet, den Bogen dmed befchreibet, fo ſuche 
man deſſen Umfang. Es tft gegeben der Kadio do — 13, 
alſo der ganze Durchmeſſer — 3 Fuß. eg 


KR re Fuß? ET) 
ommt 93 Sußfür denlimfang TERROR UNO 
Meil nun Z Theil der Peripherie BCMB, nemlich 





BEN, auf 10 Fuß herumgefuͤhret iſt, und der Eirlelbogen 


dmed 


wo. Pre — 


dmed gleichen Dittelpunet mit — Rab hat; fo muß 


der Bogen dme ;5 Theil des Umfangs dmed ſeyn. 
Nun iſt aber der ganze Umkreiß dmed == 9% Fuß, mit⸗ 
u; Fr Theil deffelben , — == dme — 6 Fuß 
. 3 Xheil aus 93 Fuß = 77 - 
Folglich ift der Bogen ch = 1% Fu}. 
‚Diefen füche man in Giaden, um die halbe Sehne ef 
zu ‚finden. Alf: 
9 Fuß Umkr. 360 Gr. — 15 3? . 
kommt „49° 54: x Mit, 


Nun ſprich: u 
Sin. tot.: Rad. 18 Zoll — 40%, SF. 
Log.Sin. 10. 0000000: N.L. 1.2552825==3.9. Yııago 
9. - 8161489 — 
11. Oy14314 —— 
10. 0000000 Er 
N.Log. 1. 0714214 
1172; Zoll = = ef. 
und da fe — o B— 30 — — 331 Fuß, 


fileg—ef+ fg — 41725300 — 3 Buß 








Si > , Font der Nagel nach dem Perpendicul von 


der Erde zu ſtehen. 
— C. S. Witten. 











Druckfehler: 


Aufgabe No. 327. Xinie 6. ſtatt, in der Mitte lieget; 
in die Mitte leget. 


Folgen⸗ 


/ 


Folgender Neujahrb⸗ Wunſch iſt den Verfaſſern dieſes 
Wochenblatts eingeſandt worden, welcher aus gue 
wiſſen Urſachen hier eingeruͤcket wird: 


Mein :Heri_ı 0 ann 


i Dieſer Zeitpunkt iſt mir zwar wichtig genug; aber die 
Gewohnheit in demſelben faſt zu niedrig, eine Menge 
Wuͤnſche auszuſchuͤtten. Der Haufe der ſclaviſch Win: 
/ſchenden iſt groß, und die Menge der Schmeichler, (dieſe 
ſchaͤdlichen Thiere!) fait noch groͤßer. — Es faͤhrt daher 


ein Schauder nach dem andern durch mein Inneres, aus 


welchem ich es wagen wollte, die rechtſchaffenſten Wuͤnſche 


697 RR) Te 191 


Ihnen zu zollen, aus Furcht, den’ Schein eines eben ge⸗ 


dachten Wünfchenden mir zuzuziehen, wie unglücklich wäre 


ich im eriten, und wie ausrottenswerth im zweyten Falle — 


Und gefest, ie hätten auch die Guͤte, mich aus dem 
Zirkel jener Gattungen hinaus zu ſetzen; fo ift die Frage: 
Was wünfhe ih Ahnen denn zum Meuen : Yahre? — 
Neichthum? elender Wunſch! — Ehre? menfchliche Thor; 


heit! — Gluͤck? wechfelnder Strom! — Anfehen? Nadı: 


ftellung des Neides! — Was bleibt mir doch übrig zu 
wuͤnſchen? Nichts! denn was ich wünfchen wollte, beſitzen 
Lie ſchon; doc, da ich abſolut wünfchen will, ſo wuͤnſche 


ich Ihnen mit einem Worte: (Alles wahre Heil! — Heil, 
welhes dem Wunfihe eines Sterblichen. zu groß, und zu 


geheimnißvoll auszudräden "und einzufehen. — Sanfte 


Winde tragen auf. frommen Fittigen göttliche Freuden in . 
Ihr Haus: Heilſchuͤttende Nebel träufeln aus ſegenſchwan⸗ 


\ 


gern Lüften tägliche . Verjüngerungen über Ihr Haupt, 


‚Weisheiten, mit denen Seraphinen glaͤnzen, ſtrahlen herab 


ad J 


vom 


— r » 


19.. B 


vom Throne mit Licht umhuͤllet in Ihre menſchliche Seele. — 

Die Kunft, wödurd) der menfihliche Staub dem unendlichen 
Weſen fich nähert, die Rechenkunſt, Mathematif, Algebra, 
(Enirfche ihre Verächter ber Kunft eure Zahne! — fpenet 
euren belachenswürdigen Gift auf die, von euch fogenannte 


Grrillenfaͤngerey, ihr wiffer die Kunft nicht befler zu nennen,) 


breite fih auch durch Ihre edle Bemühung in diefem Jahre 
aus durch Welttheile. . Ihre menschliche Lauſoahn fen die 


aͤngſte, und jeder Jahreswechſel auf derfelben erfreulich. — 


Enz 


Späte, fpate ergreife Ihnen der unerbittliche Arm " des 
Todes, und dann glänze in namlofen Geligfeiten Ihr 
verflärter Staub. Weit über alle Cphären erhaben thoͤnen 


dann von Ihrer verewigten Zunge ewige Lieder des Jubels. 


Alte Hallen des Himmels werden. Ihrem Geifte -fodann 
Freuden, ſodann unnennbare Seligkeiten. — Diefes win: 
ſchet mit vollkommner Hochachtung aͤus —— Seele 
zum Neuen: Jahre 


des S. T. Herrn Verfaſſers | 
- Des Mathematifchen Liebhabers 


Hamburg, 


den zten Januar, 1769. 


groͤßter Verehrer und ergebenſtet Dienst 
Peter Balenhorft. 


U ——— 


J 
[© 
= 


| "Dritter Thel. BB Man 





gemeinmügige 


| Mathematifche | — 
tebhaber. 


XXV. Stuͤck. Hamburg, den 14 Januar, 1769» R. 











= Aufgaben. 





No. 343. 

>) uf. einen Horizontal Sonnen: uhr, deſſen Zei⸗ 

ger 100 Partes lang, und juft nach den Nord⸗ 
Pol zeiget. Wird gefraget: Wie lang des Zei⸗ 
gers Schatten um 3 Uhr 15 Minuten vor oder: 
Nachmittag, Wenn die Polus: Höhe 53 Grad 
4ı Minuten, nnd der Tag 16 Stunden 35 Mi⸗ 
muten 103 Secunden lang ift? — 


Ar 


FR 


194 








Man reife mit der Eröffnung des Zirkels OH 
einen Zirkel H ZT, und befchreibe mit der Eroͤff⸗ 
ung Des Zirkels T7 den Bogen ZV und punetire 
denfelben, zugleich ziehe AR den (Equatorem, und 
aus dem Pol P einen Bogen dürh.S in n. und 
punctire denſelben bis in O, und der Sonnen 
nördliche Declination uaS— & E, und punctire 
die. bis an den Bogen FAH, welder aus Z mie 
der Eröffnung des Zirlels aus Hin T gemachet 
worden, mo der Bogen, Z ZV und, der. Sonnen 
— 


RR 2708 
Deelination, als der Boͤgen aus dem Pol als in 
8, da die Sonne iſt, ſich ſchneidet. Aus. 0 
mache eine Linie mit dem Winfel TP: bis au der 
Declination EA in. r, und-Taffe aus reine‘ pers 





pendieular:Linie auf Den Horizont HT inc fak 
len, und siehe eine punctiree Linie aus O nach A, 
und aus A erhebe eine Perpenditul⸗ bis an den 
Horizont HT in A, ſo ft: —* Figur ſertig. 


Erklaͤrung der Sigur. 
Es ift HAT. der Horizont, 
E- . P der Nordpol. 
Z das Zenith, e 
TE Der uator. 
“= Er der Sonnet ⸗Strich. 
DA iſt Die Schatten Laͤnge, ſo zu fire 
chen begehret wird, 
Die Sonne iſt in S; auch ift'nS der * 
nen Dielination nordlich. as * 


Durch Hinrich ix N Bat 


Auſto⸗ 





* * Ex 2 


J 


* 


Aufloͤſungen. J 


—— — 


—1— 





No, 220. Anders. 
Mad der Aufgabe und ihrer Anweiſung, ſchließe alfos 
7..22 = 35? Fac. 155 Buß un Peripherie 
. | Rades. 
155: 10 = 3607? Fac. 229°5’ ber Bogen BEN. 
Mel BOM ein rechter Winkel, fo it BCNM 270°; 
\ folglich 270 -$- 229°. 5’ — 40%. 55° = eof. 
Sin:.tot.: oe 13 Fuß — eof. 400. 55“: of 


Log. 10, 0000000: 0. 1760912 == 9. ne 


‚Fac. 1 Fuß — ef. 
Hierzu a == oB. 


nen 
. Fac. 3: Fuß die Höhe des Nagelö, i 
Durch P. Balenhorſt. 








No. 221. 


Wenn man den sten und raten Lehrſatz in woif⸗ 
Anfangs: Gründen der Mechanik als befannt voraus feßet, 
fo gefehiehet die Berechnung alfo: Die 1500 # wegen 
ber Rolle oder Scheibe — 2 at) an 759 Ib. 


Sprich: 


6:ı — 


5%? | | 
Fac. 125 f& muß ob ——— wer⸗ 


den, die Laſt zu heben. 
Dura den Propsnenten und verſchiedene. 


No. 222. 


.'e@ 


ee 7 Zu? 2 


‚No. 222. | 

Man Fellet ſich die — als — vor, 

ziehet die obere Breite CD von der untern AB-ab, und 
fucht fodann zu AB die Höhe XE, welche ſich zu AB fo 
berhaͤlt, wie'X F zum Reft, welches nach Abzug der * 








Breite von der untern gebliebeu; als; 
AB. == 6 Fuß 
CD 6 — 
Reſt 2 Fuß. 
o Nil: x AMAB XI 
J1— 2:5 = | 
5 
* 40 
— 
20 Fuß = xE 


— 


Durch den Proponenten. _ 


Anders; ! 


Man laffe eine —— Linie aus C a die Bafin 
-AB fallen, das. iſt Cy 


| CD ie gegeben * — 6 defien 4 tft — 
he und AB, — Be: al 3 —4 A 
j Reſt Ay — 1 


* Weil nun die rechtwinklichten Triangeln EAx und 
CAv einen gemeinfchaftlichen Winkel haben, fo find fie, . 
einander ähnlich Cs verhalten ſich daher: . 


3 AYıAz\- ==" Tat Ex 
| arg 5 
X Face. Ex = 20 Zuß · 


— HT. von Drateln, und €. F. Witten. 
⸗ | No. 238. 


en. 


No. 225 





Op de eerfte Koers. 


Om : de veranderde Breedte AB te vinden: na 
ad. 


J 


er 319 
Rad B: AC.='Sin.; de hock Ach: AB, 


90 : go mylen = 4 — 
— EEE 
10, 0060000: %; a =: grogRso” 
F \ 2. 2041200, 





— 
12. 0536050 
10. 0090000 


— — 





Log. Sin.: 2. 0536.50 ' 


- 7, 





2 van 113 Min.: = 1°. 3% 

| voor AB veranderde Breedte om de Noord; 
i Het verichil der Langte BC te vinden. | 

” 22.Gr. 30° Minuten afgevaaren; N. Breedte 

J. a — verſchil der Breedte J 
34 bekoumen Noörder Breedte. 

F 2 vergr. Breedte 
24°. 23° bekoommeh N.: Br. *— ,. 2109:°3° 

B 32. 30 afgevaaren N.br. — 2663. 9 

X 1°. 53‘ verfchil der breedte — 1354 verfchil 


der vergrootende breedtes 
Rad. B: AR zer Faig- Li A: ‚BE: 
9” 135.4 45° 
10. 0000000 : 3. 1316187 == 10, 0000009 
10. 0900000 | } 
13. 1316187 
10. 0000000 


N. Los.: 3 1316187 ' —* 
van 135,4 = 135 } Mimiten — 2 Grad 
5 Min.: voor SC verandeide Lin;te om de weite 


— 


.- 


“ 


— * er 





Op de tweede Koers, 
„gm de ; veranderde Breedie DC te vinden. 


Raqd 





RUE 
Rad. D: CE — Sin. CED:DC . 
100 Mylen — 
— 78% 45° 
rg 2. 020500 == O9. 9905730 u 
Io \ 2, 6020690 








12: 5936330 
10. o0o0000 








N. Log. 2 . 5936330 
van 392 Minuten — 6Gr. 
-32 Min. voor DG; 


veranderde Breedte om Je Noord. 


Het.verfchil der Langte DE te vinden. 


34° 23! afgevatren N. breedte ' 
6: 32: verangerde breedte 


RE 
a 55° bekpomen Noorder breedte. 


verand. Br. 
240. er, — — — 21993 - 
40. 55 bekoomen N. breedie — 26950 


in mung 
495.7 ver- 


6 — verfchil der breedte 
ſchil der a Breedte DC. 








⸗ 


De Veſchluß Fr) 


- 


— — — 


Sruckfehler: wu; | 
2 dem Bauſch pag 194. Be 10% ſatt Sen, Sie. 


h 


Der 2 
gemeinnügige = 
Marhematifhe bi 5 
Liebhaber. 


XXVI.Stuͤck. Hamburg, den 21 Januar, 17698 

















Aufgaben. 


——— —— — — 


No. 344. 


SR: ift einsmals in einer ordentlihen Solu⸗ 
b tion vorkommen, deren Aufgabe auch in 


dieſem Buch befindlich, nemlich: 
a? 34b 384 = 9 
wid b? +iogab 35721 0. 
Iſt die Ftage: Wie aus dieſen a und b durch 
regulirte Rechnung zu finden? 


Siehe P. Halkens Sinnen-⸗Confeet, No. 138. 


J 


"Dritter Theil, € e.,, No, 345. 


—A 


No. 345 · Ä 2 


Es ift eine Geomesriiche Peogtefion von 4 | 


Saien, deren Summe thut 130. Wann man, 
die ft und zweyte Stäte mit einander muftipfis 
Ä ciret, und zum Produet die zte Staͤte addiret, ſo 


tommen 420 Frage nach der Progreß? 
Siehe P. Halkens Sinnen⸗Confect, No. 183. 
Vorſtehende 2 Aufgaben durch N. Peers 
a ——— | 


TA 


| No. 346. J 4 
& fen gegeben der. Sonnen: Hoͤhe des Mi 
tags 55 Grad so- -Minuten, und der Sonnen; 


f Höhe in Weſten 24 Grad 29 Minuten. Iſt 


die Frage nach der Polus: Höhe und der — 
Deelination? Er Ä 0, 


Siehe P. Halkens CinnensEonfet, No: 542. 


— — ©, u j J Nota. 
E 


—— —— — > 








# 


Nez 2 — 


Note Es iſt bey der Auflbſung nic vie Figur 
nuoͤthig, weiln Figur 52. ſo bey No.’ 541. 
im SintenCönfeet gebraucht worden, auch 
bier dienen Fann z- überdem-das Sinnen: 
Confect faft wi alfer Liebhaber Händen 
iſt und vor einiger Zeit in Hollaͤndiſcher 
Sprache überfeßet worden, wovon bereits 
"Die are Auflage Bey mirzn haben ift. 


Durh Johann Beimer in Hamburg. >, 








Aufloͤſungen. 





Beſchluß von No. 223. 
Rad. — DC a ‚Tang.: ti, DCE: DE, 





1170180 
1040000000 : 3. — == 9. 2986618 
| 3. 6952189 _ 
12. 9938807 
10..0000000 | 


N Log: 2. 9938867 ©. Ä 
van 98. 6 = 99 Min.: — 1°: 39° 
‘voor DE vefänderäle Breedte om de Noord. 


"Op de derde: Koers, : 
Om ’t generale Verfchil der —— te vinden. 


1, Koere. 


204 | a 


«2. Koßrs ” 53‘ N. Br. — 
3 — 6. 33% N. Br r 
8°. 25% Veramderde Breedte 
32. 3.. afgevaaren N. Br. 


40°. 55‘ bekoomen N. Br. 


320. 300 — — — 2063. 9. v. Br. 
4. 5 — — — 2695. 0. v.Bri 


— — —— J 

8. 25 — — — 631. 1. verfchil der 

| | 'vergrootendeBreedte op de Plaats E. 

Om t generale Verſckil der Langte te vinden. 
Ir Koers. — 2% 15 W. L, . > 

| a — — — 10. 39° ©. L. 

| 23% 15. W. L. | A 

1. 39. O. L | 











3 W. Langte 
"359. — afgevaaren Langte 
— — — — 


358° N m. a Langte op 
‚de Plaats. * 


Om het verfchil der —— Breedté tufichen . 


de Plaats E, en Cap Finifterre te vinden. - 


40° 55’ dePlaatsEE — — | 2095. 0 
43: 4. Norder Breedte — 2868. 5 





2G. 9‘ u derBreedte EF— 173. 5 ver- 
grootende Breedte. 


Om her verfchit der I Langte tufchen de Plaats E 
en Cap Finiftörre te vinden. 


7 | ’ | | 358. 





ES ‚205 


259°. 24’ de Langte van de Plaats-E. 
365° —'. cen geheel rond. 


1‘. 36/ beweiten de eerfte Meridian ektoogen 
over Teneriffe 
6. 30. de Langte'van Cap Finilterre 
8°. 6° verfchil der Langte FG. 
Om de Koers hoek FEG te vinden. 
EFF: Rad. [L F == FG: gan LFEG 
8°. 


173.5 99 — 





486. ©. 
3.2392995} 10, 0000000== 3. 68663673 
| 10. 0000000 
13. 6866363 
3. 2392995 
Log. Tang. 10. 4473368 
yan 70 Gr, 21 Min. voor de hoek FEG, zynde 
“ de Koers beoften het Noorden, die men mort aan 
zeylen, om na Cap Finilterre te koomen. 
Om de Veerheyd EG te vinden. 
Rad IL. FIEBER = Sec, FEG:.EO. 


10, 0000000 2% 1105897 == 20: 4733073 
2. 1105897 


12. 58 fe) 
Beni 


N. Log. 2,-5838970 
van 384 Min. * —* Mylen. voor de Veer# 


My EG, die men moet zeylen yan.de Plaars E tof 
Cap Finifterre. Nr 


Door de Proponent, Matth, van Drateln, 
en J. G. H. Böhler, 


— 


2 
€ 


© 


206 





3. Reimer in Hamburg * No. 
Matt. von Draten — 
| Pr J. J. Reßinn — — 


—* 


C. Reeſe 2 Batje 


Pp. Balenhorſt 


— 


I. G. 4. Böhler 


EC. $. Witten 


P. . M. a Otternd. — 


Pa 


— 


— 


x 


2 


FH 


= 


WM 


v 


arı lı2 


arli2! 


— 12 


17 14 
13114 
13[14 


— 


14 


14 


14 


F F Aufgeldſet durch | 


15 


15 


— 1J1 — JI — J — — 


2201112 3 
2201141213 
22011124- 
220 — 2 — 
= — I ⸗⸗⸗ 
nz 4 x 


Der 
gemeinnuͤtzige 


| u Mathematiſche we 
Licbhaber; 
oder 


| aus der 
Arithmetik, Geometrie, Trigonometrie, Aſtro— 


nomie, Geographie, Mechanif, Hydroſta— 
tif, Navigation und Algebra 


mit ihren gründlichen 


Aufloͤſungen 


zur Uebung und Befoͤrderung 


der 
Mathematiſchen Wiſſenſchaften, 


— 


I. bis XXV. Stuͤck. 


Vierter Theil. | 
— nun — — 
Hamburg, 1769. 
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 Borberiht 


I Ich uͤbergebe hiemic den Liebhabern ma⸗ 


—— Theil des gemeinnuͤtzigen mathe⸗ 
mathiſchen Liebhabers, mit wel⸗ 
chem dieſe Wocheuſchrift vor der Hand beſchloſſen 


themathiſcher Wiſſenſchaften den 4ten 


— 


— 


wird. Es hat ſelbiger nicht am Liebhabern gefehlt, 
J fo wenig ich anfangs auch glaubte, dag fie viele ha⸗ 


gen, fo. umwiderfprechlich ihr Mugen, auch fogar 
im gemeinen Leben ift, immer mehr and mehr zu er⸗ 


‚ben würde, weil.der Eifer für diefe Art Wiffenfhaf: 


alten 


Vorbericht, . ' 
kalten ſcheinet. Ich wollte dieſen Eiſer wieder etwas 


beleben; ich' wollte als ein, Mitglied der Kunſt⸗ 
Rechnungs lieb⸗ und uͤbenden Societaͤt, wel: 


u 
0 


de im Jahr 1690 von einigen Fiebhabern der Arith⸗ 


metif aufgerichtet murde, zu der Errichtung ihres 
nuͤtzlichen Endzweckes nach meinem Vermoͤgen et— 
was beyzutragen ſuchen, als ich anfing, die Wochens 
ſchrift des gemeinnögigen wathemathiſchen 
Liebhabers zu ſchreiben. 


&s war nich ohne Urſache, warum ich wöchent: 


fich ein Etücf davon heraus gab: Ich wollte mich. 
Die Begierde auch, derer zu Nuße machen, die, ſo 


gerne Wochenſchriften zu leſen pflege * | 
Ein ditglied der votbenannten Runjt⸗ 


Rechnungo lieb⸗ und uͤbenden Geſellſchaft, 
Herr Fedder Karſtens, munterte mich vorzüglich) | 
dazu auf. Ich lud beſonders alle Mitglieder dieſer 
Geſellſchaft ein, dieſe Wochenſchrift durch Einſen⸗ | 


dung ihrer Ausarbeitungen immer nüßlicher und 
vollkommener zu machen. Einige derſelben erfuͤlle⸗ 
ten meinen Wunſch, und dieſen ſtatte ig: ‚für ihre 
Banipunge hiemit öffenelichen Dank ab. Roch 


> 


mehrere 


oO 


Vorbexicht. 
mehrere aber ſchickten nichts ein. Dieſe werden - 
durch die Beytraͤge beſchaͤmt, die ich von Maͤnnern 
erhalten habe, Die, zwar bis itzt noch feine Mitglie⸗ 
der der Geſellſchaft Ind, die dennoch aber vortreflis 


che Einf ehren in Die mathematiſchen Wiſſenſchaften 


beſitzen, und welchen ich für ihre gefaͤllige Bereit⸗ 


willi gkeit die gute Sache der Mathematitk zu unter⸗ 
Rüben, nicht genug Danfen kann. 


| Sollten in der Folge die föninitftchen Mitglieder 
unferet Gefelffchaft mehreren Eifer bezeigen, Die 
Aufnahme der marhematifchen Wiſſenſchaften Durch 
gemeinnüßige Ausarbeitungen zu befördern, ſo 
fönnte vielleicht, dieſe Wochenſchrift wieder fortge⸗ 
ſetzet werden, woran mich jetzt der Mangel dee 


- Zeit, und’ anderweitige häufige Beſchaͤfftigungen 


hindern. 

So lange es eur noch Maͤnner giebt, die 
nicht aufhoͤren, den Nutzen der Mathematik, und 
befonders der. verzweifelten Algebra, ber fie 


eine ewige Feindſchaft geſchworen haben, in alle 


Rechnungs-⸗Arten und beſonders im Die. kaufmaͤn⸗ 


| niſche Rechnungen zu — und dieſe Wiſſen⸗ 


Feen 


| Vorhericht. | 
| (haften veraͤchtlich zu machen: ſo — werden die 
Freunde. derſelben immer mit Hindernifen zu kam—⸗ 
pfen haben, weil die Menſchen nichts begieriger fuͤr 

ausgemachte Wahrheiten anzunehnien pflegen, als 
dasjenige, was ihre Bequemlichkeit und Traͤgheit 
gut zu ſtatten kommt: Dis muß ſie aber nicht ab⸗ 
halten, durch wuͤrkliche Proben, die augenſcheinlich 
ſind, zu beweiſen, daß alle diejenigen, welche mit 
ihren arithmetiſchen Einſichten die Kennt⸗ 
niß der mathematiſchen Wiffenfebaften; und 
vorzüglich der’Algebra, verbinden, einen unlgugs 

baren Vorzug vor denen⸗ haben, welche ſich einbil; | 

den, auch ohne diefe Kenntniß große und gruͤndliche 

Rechenmeiſter zu ſeyn. Gecſchrieben, Hamburg | 
| ben 12. . Auguſt- 1769. — 


Johann Reimer. 


Die Praͤnumeranten ſind, wie im 
zweyten Theile angefuͤhret iſt, und 
| folgende: 


{>} 


| — Johann Caſpar von Hoyer, Kayſerl. König 
Domainen: Hofrath in Wien. 


—— Anthbon von Sriedenberg, Kavferl. Koͤnigl. Reetl⸗ 
fications- Kanzley-Buchhalter in Prag, 


Johann FSriedrich Mewes in Hamburg, 
— Siddinga 
— &. B daſelbſt. 
— LT. Peers in Oberndorf. 


— N. N. in Tondern. 


——— — 
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gemeinmügige 


Marhematifche 











L Stuͤck. Hamburg, den 18 Februar, 1769. 





| Aufgaben. 





No. 3497. Bir 

(6 fey der Durchmeffer eines Rades — 5 

Fuß, und derſelben Welle Durchmeſſer 

8 Zoll; wie findet man die Kraft, welche 

bie Loft, Die auf Die Welle aufgetunden wird, 
in der Gleichwaage erhaͤlt? 





Liebhaber. 


Vierter Theil. Be No, 348, = 


— 





2 70022 
No. 348 \ 

Einer wollte ein Landgut. um. baar Gerd 
kaufen, hat: aber fein Vermögen in Eapitalien 
ſtehen, zu dem Ende will ex jedem feiner Schuld⸗ 
ner einen Theil von ihrem Capital auffünden, 
weil es gute Schulden find, und er fein übriges 
Vermögen gern unter vielen Schuldnern vertheilt 
| behalten will; wenn er nun jeden 200 mp aufs 
kuͤndet, fo hat 700 me zu viel, und wenn er 
jedem 150 m auf fünder, ſo hat er 1160 mg zu 
wenig. Iſt die , Frage: 1) Wie viel ee 
Schuldner habe; 2) was das Landgut koſte, und 
3) wie viel er jedem aufkuͤnden muͤſſe, daß er 
weder zu viel noch zu wenig zu dieſem Kauft 
linge einnehme? | * 


DE, 267, 
Aufloͤſungen. 








No. 224. 








vergt Broedte 
40° —' Ben br. — 1622. 7. 
45 — bekoomen N. br. — 31156. 
le 





29 Gtad - M.werfchil der br. 492. 9 verſchil 
| der vergr. breeihe AB ofBD, 


Om 








= Om de veranderde Langte te —— 


u. Van het Schip A. 


Rad.[,B: Ab = Tang. LbAC: bC 
90° 492.9 = | 








45° 
10. 0000000: 3. 6933180 10. 0000000 
492. 9 Mın. 
493 Minut. 
60) - a 


80 13‘ — Langee! bC.om 
OÖ 


| 337. ng afgevaaren Langte 





5°. 13° bekoomen Langie o de 
—— Plaats C. 


2. „Van, het Schip B. | 

Rad. = D: BD’ == Tang. L, DBE: DE a 
| 499. 22°. 30°» | 
10. — 3. 69257180 == 9 6173243 
9: 6872843 | 

13. 3095423 . 


100000000 


—— W 





N: L. 3. 3095423 
204 > | ur 
—————— ae * + 
I 204 Mım oo | 
60) - : 
' 3Gr. 24Min. 





veranderde: — DE 
om de Welt. 


* 350°. 


—E—— 
350°, ⸗Hafgevaaren Langte 
346°. 36' bekoomen Langte van RB 
345°. 13° bekoomen Langte van A 
. 23°. verfchil der Langte CE, 
Deze Gtaaden tot Mylen gemaakt, aldus. 





& 46° — N. Br 7 





. NB. Men fet ‚de eene Voet van de Zirkel in A, 
en opend, dezelve. tot in D, en befchryft 
daar mede de halve Zirkel DCPL. 


Rad. L; B: AC ADD Sim L BAC: BC 
90° 1°, 23‘ | , * 


| Tg * 

u 19. 0800000: 1. Higo781 — = 9, Bez 
B, ä ee * 9. 7417713 

13: 7608494 


10. 0009009 
aa nen 





’ 








6 et, 9 N 
NL. 87608494 





van 58 Minuten 

Km 

94143 Mylen voor BC, of; ın de 
er Figuur CE, “dat de twee Scheepen A cm 3, 
na de ronde Kaart van malkander leggen. 





Door de Opgever, M. von Drateln, en 
I J. G, H. Böhler. | 


. 


— — 





No. 223: | 
Er | verg.! Br, 

De — van St. Cruz is = 17%. 48° — 1085: 6. 
De breedte van Hamburg =.5}. 40 - _ — 8. 


or, i 








verfchil der breedte == 35°, 52° — 2745. 2. 
 verfchil der vergrootende, breedte, 


De Langte varı $t. Cruz is == 310°. go | 
van een n geheel rond = 3600 — 





beweeſten de eerſte Meridian — 40. ac - 
de Langte van Hamburg = — 26° 370° 





kom voor het Verfchil der. Langte = F= 75°. 50 
60 





Sc == 4550 Min. 











V— 
N. br. 17°. 48 A 
L. 310°, 40° 


2 


Om de Koers te vinden. 
AB: Raduis [,B . ==./BE: Tang. LbAC 
90° 4550 





2945. 2: 100000 == 4550, 0 | 
komt 165744 = Tangens van 58 Graden 
54 Min, voor de hoek hAC, dat is, N, O. ten O. en 
2°, 39° oofllyker, de Cours Yan St. Cruz na Ham- 
| burg; 





E er 77, 5 
| burg; of 31°..6‘ voor de hoek ACb, das is Z. W 


ten Z. en 2°. 39° weftelycker de Koers van Ham 
burg na st; Cruz, 


Om de Veirhayd AC te vinden. 


Rad.: IL b: Ab — Sec. LbAC: AC 
09 = 35%. 52° 58°. 54’ 





0 100000: ‚2153 Min. = 193598 
— | 2153 


387196 u 
967999 | 
193598 

— | | 3387196 


ten: — — 





4166. 22896 
4166 Min. 





1041} Mylen voor de 
Veerheyd AC. 
Door de. Proponent, Match. ‚von Drateln, 
en ]. G. H. Böhler, = 








gemeinnuͤtzige 
Mathematiſche 


Liebbaber. 


— — — — — 
11. Stuͤck. Hamburg, den 25 Februar, 1769. 








Aufgaben. 





No. 349: 

E iſt ein Quadrant, (Fig.1 5.) derfelbe ift in zwey | 

- ungleiche Theile zertheiler in dem Punc D; | 

wenn nun die untergezogene Linien halten BDa, 
und DC—b: foiftdie Frage nach den — 

dieſes Quadranten AB? 


Es ſey * Vi⸗/ und b— 6. Siehe No, 44 
in Sattene SinnensEonfect ı Pag: 344- 


10 Zr — | 
| "Nor 350. 

Noch ſey, nach der in der vorhergehende Aufgabe 
angezeigten Figur, der Halbmeſſer des Quadranten 
AB. gegeben = r. ‚Man folle'die Zertheilung bes | 
Bogens folchergeftatt finden, Daß die Subtenfa BD 
um eing gegebene Zahl — o mehr oder größer fen, als 
| * Subtenfa DC. ‚Pie viel muß jede halten ? 


&fyr=ıo, und. — 4, wie No. 449. im Sins — 


nen⸗Confect angegeben. ne 


Vorſtehende 2 Aufgaben durch Mathias 
J von Drateln — 





Aufloͤſungen. 


eo No. 226. 


I se 3,1 100: fear 


dem. 5 
" | ee 10:2 ==0.$ 
En ver er het 
> 2 $. 3. 2 


‚E62 212 ER aoıte 
#256 == 201. 09000000: 2560, 78515025% 
DEV ’ €? B x 387 — 39: * * 


* 


RK 3777267 2. 
$- 4 


78515625 : 100009000 == 2017 216. 
@01. 16: 216 == 112% == 12. {5 64 9. 


% 5: 
0672. 20: 10006 ==,0, 06723 509 == 1,44 Br 


*—1644. 


J. 4. —— (2) Fae. 5008 


| $. 3. 
a ME 192 Ne 1000. 000, oe re? 
(3) :Facı 78515635: 
Ä . 4. 
1000. 000.000? EM == 785155435? 
‚ (9 Facı 13 6 64 3. 
Ze en 7 N 
10. 0005 r tft — .067:? 
(O Fac-ı E42 
| 5: 
wid zwar (a) nud (b) 





12 


⸗ 


oo 2 —— — 


oO 


Le} 
ii 


12 
13 





" [0.005 | 0.010 | 6.016 |:0.021 | 0.0°6.| 0,631 | 0.036,| 0.042 | 02047 | 0.652] 0.057 | mel 
0.062! |o.068| 731° 781° 83.1 - 894. 941 991-104 l.-1p9 | -tis| „120 - 





—— —— — — — 
0. 1251. 130 .135| .141 | 146 | . 1517| .156 P. 1611. 167 | - 172 41771 182 - 
— — — — — 

224 229] .234 | -240 | . 245 


0.1874] .193 | „198. } 203 | .208:| . 210] .2a19 | .: 
0.250 |°.255 | .266 } .266 | .271 | .276.| -281 |, .286 | .292:| „297 | - 302 | »3071 - 
0.3124 [318 |, - 323 | -328:| » 333 | . 339 | | +-349 | + 354 | - 360 | 365 . 370 | — 










































0,375 |..380 | »385] +391 | 396 . 401 | »406 | 411 .417 | -422} .4271..432] = 














0.4373 1.443 | 448 | :453 | 458 | -464 | -469 1 -474 | -479 | -484 | »490 | -495 | - 
0.500 | .5ös|'.5ı0] »516] .521| .526] »531 | -536| 542] -547 | -552 | .557 | - 
0:562' | .568 | .573 | - 5781 -583 | -589.| .594 | - 5291| .604 | .609] .615 | .620| - 
0.625 | .630°| .635 | 641 | .646 | 651 | .656| „661 °| .667.| .672 | .677 | .682 | - 


687: | ».653 | 698 | .703 |. 708 | »714 | » 719 | „724 | 729 | - 734] :740 | .745 | -- 


0.750| .785 | .760 | .766 | «z7ı | . 776] .781 | »786 | .792 | "7971. 802} .807} - 


— — — 






















































































| 
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08124 |..818 | .823 | -829 | . 833 | -839] - 844 | - 8491 -854 |. 859] . 865 | - 870 | - IE) 
141 0.875 | .880 | .885 |. 891 | 896 | .gor | .906 | .grı | .gı7 | .922| .927| .932| - 


eur N 

Dieſe und Bereichen Tafeln — ungemei 1 icht 

durch bloßes addiren conſtruiret werden. Deun mar arf 

Aur immer o. 60$, 208 hinzuthun, und. für abet, * 
uͤber hu ein ganzes . CE 


# 
un nn #9 + = Fr | 

7 ri — * J — & r * — J 
J 





in ———— 


—— e et —— RR if, 14 % 
ıf2 g, weh bis z118 on Decimal⸗ ande Aa 
gm mr me va, Sb: ‘ 


. _— — — — J — ——— 


| 2 3 
ı 2? 


® m: : 19 1 ? 4 
% — 2.2 ER 205 ; 
—— 15 109? 

— 59 11 
+ und traget den erh davon in, einer. felgenbergeft 


_ gericpteten Tabelle: a 


> — —ñ —— —— 


Tabelle, weiche 2) die Hamburger tleinen Min. 
zen, als %, gu Decimäl: Theile gegen ei⸗ 
7 net ma keſolviret 8) die Dee imal Theite ei 
ner "6; in ‚den Werth derſelben klelnern 
| Münze; i er Ru T —— in — ent⸗ 


1 ⸗* 
— 


Im. 


a... ⸗ 


E 4, 





{ 


[ij] — les t% 


Io 


* 
oO 


a 
m u——— 


.. 62500 


. 125000 


— u un 


. 187500 


— — — 





iu 


5 [4 


. 192708 


— — — 


&o. 


— | |— — 




















. 203125 


&c. 
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83333 
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20833 | 


&c, 


arme? af, 
Der Gebrauch Pieger Tabelle iſt folgender: | 


a) Wie viel find 11 — oder RR, oder 1628 
an Detimal heile? 


Bere Suchet in der oberſten Feldung ıı 9 auf, fo 
— ihr in dem gerade darunter ſtehenden Felde 
572 98, für deren Decimal-Werth gegen einer MR." 
* in der vorderſten unter ſich gehenden Columne 
die Zahl 13 auf, und gehet mit dem Finger ſo weit 
‚gerade aus in die Tafel hinein, bis ihr die Columne 
treffet, mo oben über die Zahl 7 X ftehet, fo wird 
.. 848958 als Deeimal ⸗ Theile von 138 7 ſtehen, 


und ſo mit allen andern. 
— 


b) Es ſey gegeben an Deimabithele .+ 53196, und 
„456789. Wie viel ift der Werth i in & und Q. 


Kegel: Suchet man diefe Theile in der rafel auf, ſo 
findet ſich fuͤr den Werth * erſten 10 H, und des 
azweyten EAN 


ee ENT 
Ein TI Fuß ift — 1. o Fuß 
Haher 1. 0: 2.5== o04Fuß bie verlangte Hänge der 
Glas; — 


5.7. in 





ig 7 I. | 
1000: a1 = u N 
Fac: 50, 256 der Umtreiß * 
mit 4 — ben vierten Theil des 
|  Durchmefferd j 


tommt 21.0240 Zoll der Inhalt des 
— 


- 











22 Oder: N 
| 16. quadr. F 

. 1000: 785. 26 | — 

JJ 

1280 PR 
2048 | i 

12792 

200960 Er 
( a —— | 
9. 969 DO Zoll der —* des rei. 

F (Der Beſchluß folgt.) | 

f ; 


ur BER E un Bild 


Der 
gemeinnißige 


Marhematifche 


Liebhaber, 


IT. Stuͤck. Hamburg, den 4 März, 1769. 

















Aufgaben. 





No. 351. 


Mr fuche zwo quabratijche quationes alſo ges 
* 


Y ſtaltet: (1) ag Farm c drachm und 


(6(2) 13 =-+bR+ ddrahm Wann man zu der 
Zahl eb 7 addiret, fo hält fih die Summa zu a, mie 

40 gegen 9. Die Zahl a und c zufammen abddiret, 
\ kommen 60. Die Zahl b aber vom buplat der Zahl d fubs 


trahiret, refliret 30. Und waunn man aus jeder Æqua- 


‚tion die einzige wahre Geltang Radicis fuchet, und beyde 
zuſammen multipliciret, fommen aud) 30. Wann man 


nun nach Inhalt der Aufgabe procediret, fo wird man 


befinden, daß fich diefe Aquationes anf zweyerley Weife 


Vierter Theil, & begeben 


18 N N 


begeben koͤnven, und, Fommen aljo vier Kquationes. 

Frage, wie folche geftaltet find ? | 5 

Aus . Meißners Kunftfpiegel von P. delt hinzu⸗ 

gefügten Appendir, pag- 54 br 
Durd) Sweder Harmſen in. Lübed, 


Nota. Diefe Frage ift von den Herrn ©. Harmſen i in 
der ıften Sammlung der Socieräts Kunfifrüchte bes 
reits aufgelöfet, allhier aber verlanget er ſolches 
anf eine andere Manier. 





————— — 


Auflöfungen. 


en — — — 








Fortſetzung von No. 226. 
F. I. 


Der kleinſte Durchmeſſer — 20 Zoll 
der grßte — — — 28 - 


24 — der arithmetiſche 
aͤquirte Durchmeſſer. 


1000: 3141 = — Fac. 75384 Zoll der Umkreis 
mit dem halben Durchmeffer — 6. 000. mult: 


Die Slädhe des Bodend — 452. 3 
mit 40. * eange bes daſes 


kommt 18092, 16 Eubicz3oll der In⸗ 
Ä halt des Faſſes. 


Sprich: ; | 


wur | 19 


Sprich: 
266: 18092. 15 1: 168. 016 Staͤbgen, ſo viel Stuͤb⸗ 
| gen Waſſer in den Faß Raum haben, 


Man fehe über diefed Verfahren die Anmerkung zu der 
Aufloͤſung von No. 65. pag- 132 des. 1jten Theile, 


Oder etwas genauer: 





meer, > Fe nn > um us a nahen Zn RA 
u » 


Der kleinſte Durchmefler — 20 301 
der groͤßte 0 — „28. r 
3609 Zoll 
* —[0 + 
| 23: 464.2 sol der geomes 
vo’ trifch equirte Durchmefjer. 
pi. 1000: 3141 = 23. 664? 


Fac. 74..229 Zoff der Umkreis 
mit 5: 916 ber gte Theil des Durchmeſſers 





fonmt 439. 139 I Zoll die Aläche deö Bodens 
mit 40 Zoll die Ränge. 





17565. 56. Cubic⸗Zoll der Inhalt 
266 Cubic⸗Zoll: 1Stuͤbgen * 17565. 56 Cubic⸗Zoll 


Fac. 66. 036 = — 66,3% Stübgen. 





Das Faß wird auch wohl. ald zwey abgeluͤrzte Kegel bes 
trachtet, und Darnadydie Rechnung angeftellet: 


Durch den Proponenten, €. 8. Witten, und 
Madth. von Drateln. 


UT 
No. 227. 











| Es PAR ” eine zu fuchende Zahl == x 
—  mittelfte — — y 
— — dritte — — 2 
Demnach iſt: | 
zsyzı3 y? z = ;6 
| 8 
a ra — — ———— 
3x*36 8y22 288 
und 22 x — 32 
en 9 | 
‚9X 288 | 
Mithin | 
xy y?z, und 8y22 — — 
3 — 92? — 
we ytars gy?’:92 x 
v®) | 
azm=6/Jyzi3 
Folglich: 


Vyz: 3 — 3v2: 92 quadr. 


ER nit —— 
ſo iſt: yx: 3 64y*: g12ꝛ 
* y22 = 192 y* on, 
r 
£ 2723 = 6yY | Be 
—— | IT: 
e 32 4Y = 
dad tft: wenn y 23 
fo iſt = 4 | 
felglih x Vy2:3 2. 





IN 


EN 22 


Dber: 
Die erſte Zahl ey — x 
ü die zweyte — Y 
die britte — z 
ſo iſt: * — 12 oder y — 122 x⸗ 
yt — 36 oder 2 36: y? 
22 2 = 22 — 32: x. 


oben ift — 36 y2, daher 2° = 1296: y* 
mithin — 32* x oder eingerichtet 
| 23 y* = 1296, x 
a 
y* = 40! x folglid) de auch y= 123 
* im vorhergehenden == 20736: xdas iſt; 


40; x? — 20736 





i 


81 x’ — 41472 





= 2 bie erfle Zahl 
Daher y — ı2: x? = 7 bie zwente Zahl 
== 36: y? == 4 bie letzte Zahl. 
Dder: | 
Setze für die 3 Zahlen x, Yy, = Mum, fuche ans 
zxy = ı1 was y, und wad y?fey, kommt y 12: 
x” und * — 144: x* multipl. y = 144: x* mit z 
fomımt y?z — 144 2: x* — 36 theile durch 36 
kommt 4 2: x* == ı multipl. mit x* fommt 42 at 
alſo 16 2? a x", 


23x 


.r en .S 32 * 
22 Sn 2 


e* x == 32, theile-durd) x Kommtr;a® = E mult. 
mit 16, kommt 15 22 — 512: x. ‚fetge für 16 * in der 
Stelle x? kommt 512: x — x", Demnady 512 — x 
Derohalben: 2 — x, und 16 ee 45, al 
4== 7. Ferner füche Y. Oben iſty — 12: x? = 12: 
4—3. Folglich die Zahlen 2. 3. & 

Durch den Proponenten und verſchiedene. 





No. 22% | 

Boy dieſem Exempel muß man eine andere Art zu zaͤh⸗ 
len brauchen, als bey der grwoͤhnlichen bon ı bis 103 
allhier iſt bis 7 gezaͤhlet, und dam wird bie Auflöfung 
folgendermaßen verrichtet: 


10.— 7 








» 109 — 409 


1000 — 3453 





10000 ⸗2401 > 

2 — * | — 
100000 — 16807 "RR 
Derhalben | re 

3000 — 504 


Dr, Ze 1 


Sn ber Aufgabe benannte 
300533 theile alfoz . 
30000C0 — 30421 

sca — 245 
23 — 24 


— — 


300533 — 50690 





Setze: das Alter ſey — x Jahre 
fo iſt x? + x == 50690 


Ertrabire y Cubic + ımal diejelbe Wurzel aus 50698 
= 0: | 
3°| 590 (37 2 oder 30 die erfte Wurzel, 


Be AB cubire, ift 27000 


"23 | 660 zomal ı ift — 30 
660 m  —— 
— — 27030 erſter Abzug 
30 quadr. 900 

3: 3. genitur 
ga — 2700 


wie ımal 


90 — zy0o1 
343 4 — 7 
343 + 4410“F 18907 == 23660 zweytet 
Abzug 


23 
23 





Durch den Proponenten, 


> 


Sder; 


24 u 939710977 


% 


gendergeſtalt in decadiſche rebuciret: x 


Die Progreßion 1. 7% 49% 342. 2401. 16807 x 
gleich 1..10. 100. 1000. 10000. -100000 ꝛc. 


Die — heptadiſche Zahl = 300533. wird fok . 4* | 
y 


u 


Daher 300000 heptad. 





== sogar decad. 
509 — 245 
30 21 
| 3 u ER: | 
alſo: 300533 - = 50690 in beenbifihe Bab- 
len. 


Eetze der Jahre ſeyn = x 
Hieraus iſt x = 37-die Jahre des Alters, 


Aus dieſer Operation ſiehet man, daß ein paar Dati 
in der Aufgabe aithgiten, auch allenfalls hätten zuruͤck 
bleiben Können, — 


Durch verichiebene, 


. 
..“ . 4 
⸗ = 


Der 
gemeinnuͤtzige 


Mathematiſche 


Liebbaber. 


IV, Stuͤck. Hamburg, den 11 März, 1769. 











Aufgaben. 





No. 352. 
>, Bremen gefauft 6 Stiege 19 Ellen 3 Viertel Leine⸗ 
ns wand, um 37 Rthl. 19 Grot ı Schwar, wie geftes 
hen demnach 19. Stiege 18 Ellen 3 Viertel? Man 
begehret dieſes practice zu machen, ohne vorne und hinten 
die Viertel zu reſolviren. 
Siche Wilbelm Lords Mathematifcherfunftwerkeriein, 
pag- 38. 
[3 
No. 353. 

Einer fi findet in feine? Vaters Memorial einen Poft, alfo 
fautend: A in Leipzig Faufte eine Parthey gefärbte Zobeln 
um 1135 Rthl. 7 gute Groſchen 4. X. Noch eine Parthey, 
die amal fo groß, weniger 3 Decher 6 Stuͤck, und davon 
der Zimmer zo Rthl. 1 guten Gr. 8 X mehr koſtet, um 
2935 


7 ee 


2935 Rthl. 13 aute Gr. 928. Hieraus rechnet er, wie 
‚groß jede a 27 und Doaoie: — der mmnier davon ge⸗ 
weſen? 


Fee ithelm —8 et 














82 N 0. 
+ a hende 2 de: durch“ 7, a NRehing ” 
eingeſandt. 
En 0m ame N — öfun ge n. | 2 en 
-"No. 


Um die Are der Erbbahn r — ſuche man erſt aus 
der gegebenen Parallaxe die Weite zwiſchen der Sonne und 
der Erde alſo: 


10 Sec. der Hatbıefier _ Sin. tor: ft 
4 Erden — — , 
Sınus 4848 : I == 10. 0000000 


Fac. 20627 dieſe duplirt 


. kommt 41254 Halbererdmeffer die Axe. 
Die 365 Tages Stunden 49 Minuten find gleic) 365 5 
Tage, und.die 27 Tage 7 Stunde 437 — 2772, Tage 
Spirtelsuncte der Sonnen zu der anztehenden Kraft bey dem 
Mittelpuncte der Erden, zufolge des erften Lehrſatzes 
Es verhält ſich demnach die anziehende Kraft bey dem 


| J (41254)? ° —— 
“en (365 EITEIE. (27.835) )* 


Man cubire alfo 41254 kommt 7020987855064 und 
265 quadrirt, Fommmt 133402. Jenes dur dieſes 
— kommt 526302 1992. 

erner 120 cubirt, kommt t 1728000] qiyid 
und 27,5 quadrirt — en) m 
fommt 





Sr Su 27 


 Eonumt 2373, mithin die Verhaͤltniß wie eh zu 


2313, welches erkleinert wie 327540 zu 1 be 
Nun fuche man, wie viel Halbmeſſer deriErden auf 
ben Halbmeſſer der Sonnen gehen. Die Diſtanz ift oben 
— ri 30627, un * * — gegeben 
—* 
Sin. tot. ——— ep D 
‚1cov0000: 20627 — Tine — *8* 
- Fac. 109 Halbineſſer der Erden 
Weil nun mach den zten Lehrfas bie, ie angiehende Kraft, 
oder Schwere abnimmt, wie das Quadrat der Eutfernung 
zunimuit ſo quadrire dieſe 100; fommt 10000, um fo 
vielmal nimmt die Kraft anf der Fläche der Sonnen mebr 





ab, als auf der Erdflaͤche. Man theile-aljo obige 227549 


mit diefe 10200, kommt das begehrte Fac. — 
Durch den Proponenten, und J. Reimer. 


nm‘ 








ae" LAUNE 
— NO. 230. 

" Da die gegebene Lothen die * der Schweren 
anzeigen ſolleir, durch deren: Kräfte das Gewicht an Die 
Faden getrieben wird, fo praͤſentiret ſich die Berechnung 
folgendergeftalt: 


Es fen die eine Echnere =G — 
die andere Schwere = g us. 9 
die Laͤuge des einen Fadens == L nur air 
die audere — — — Last.e a0 Araaldıd 
—6 verhalten fi ch die Zeiten der ae * ne 
gig Bogen, wie 4 u) AR 
a L_ 296 ie ——— — 
NER uf *— 
dt Has ‚68: B; Erin 
an \ dr Eiche 





\ . 
f 
e ach — 4 4 MM, 
u “ — ⸗— — 


l 
‘8 er A 
1 daher die Verhaͤltniß der Zeit 
62 RL ı ı SB Er 
wie Vv — : V da iſt⸗ ee, 
r Go ern 
se". 33: 0.0 RE, ee | 
wie — : 3 — —; — alſo nach ben 
* RE — 9 ·43 BEER 


sten Sag 15 0,435 


13 9 1407 
Fac. 13434 Schwuͤnge. 


Oder: 22 
Man rechne erſilich, wie viel Schwuͤnge die erſte Schwe⸗ 
ge an den andern Faden machen würde, aus 64 und 14%, 
die Quadrat: Wurzel ertrabiret, kommt ab und 33 die Ver: 
haͤltniß der Zeiten, 
Syrich: 34: 21 — 357? 233 Schwünge in einer Minute. 
| ‚Nee, wie viel Schwünge nach der zweyten Schwere 
gel eben, alfo: | | EN: 
ns ber Verhaͤltniß der Schwere 5 ;'; und 16.4 Di extrab. 
°.° 7° tonmt 2% ünd 34 die umgekehrte 
— Verhaͤltniß derzeit eines — 
0: 


a Fr N az 29 


alſo: af: 33 = — 
Fac. 33:3  Schwängeii in ı — 

Mithin Fac. 13433 Schwuͤnge in 4 Minuten. 
Man ſiehet leicht, daß aus den angefuͤhrten noch an⸗ 
dere Berechnungen folgen können. Da indeſſen die geges 
bene’ zı der Abficht bey diefer Aufgabe hinlaͤnglich > men! 
lich diefe-Materıe als erwaͤgend, und eben richt als 
ausübend zur betrachten; mag es ſein bewenden haben — 


0, Din den Proponenten uud ©. ar. > 


' 1 1427-42 ' 
—r ej eſ —— — — — — 





ei * ‚Bin; 2 io 
Die nächfe feine D } Wurzel ae der —— Zap 


alfo die nächfte aroßer⸗ ⸗ —, 4 * n 
deren Quadrat — a 4 22 * ı 
Hiervon die gegebene Zabl —,a?+6 fubtrah. 
— veftis -2;.71 be; 

„Hieraus, fliefet die, folgende Regel;; 

Addire zur doppelten Wurzel die Unirde, x von der 
Summe fübtrahire dasjenige, was überblirben, 
fo ift der neue Reſt die Ergänzung stm fol⸗ 
genden Quadrat, > 





Als: die nächte Murzel aus der gegebenen Zahl 1731, 
iſt 41 und bleibt so uͤbrig. Das Duplat von gr iſt 
hiezu die Unitaͤt — 1 addiret 


kommt 83 von dieſer Summa 
das Uebergebliebene — go fubtrah. 


Mithin Facı ⸗33 die Ergänzung zur 
nächften sollfommenen Quadrat⸗Zahl. — * 
u 


—M ur er: 

Aus diefer Operation erhellet, dag nach geſchehener Ex⸗ = 
traction nicht mehr, als hoͤchſtens die m ra ve 
überbleiben kann. — | 


din ur s iv“ * 
Anders: 


Das gegebene in vollkommene Quadrat ft = a: 2% b 


Die Seite des nächiifolgende größten Quas 

“ ‚beat bifferiret nom: vorhergehenden um 1; . 
weun nun deſſen Seite — a; fo iſt die.. 0 
Seite des folgenden vollfommenen Quas 
„_dratd — a +1, deren Quadrat = — — E 


Mithin fehlet an dem gegebenen unvollkom⸗ | 
menen Quadrat, zur Ergäizung — 2a 4 — b e 
Hieraus fließet nun die folgende Regel. 23 
ante aus. der gegebenen unvollk ommeuen 
7drat⸗ Zahl die Wurjel in Ganzen, nehmet den - 
ns Ueberſchuß von der gefundenen Wurzel, wenn 
dieſelbe dupliret, und zum Produet die Unität 
‚addiret, ‚fo zeiget Ver Ref, wie viel zu dem 
‚gegebenen unvollkommenen Quadrate noch, zu 
gddixen iſt, daß es Das. nachfolgende vollfoms 
menẽ Duadrat fe 3 y 
‚ug Es iſt gegehen 1731, hieraus iſt die Bud an, 41, 
n⸗ 50 uͤbrig, Nun dupliret 41, nud addiretr, 
kommt 83, hiervon 50, bleiben 33, welche noch zu dem 


‚amsolkfommenen Quadrate = 1731 hinzugeſetzet werden, 
konnen 1764, deſſen Wurzel == 42.. J 


Durch den Yroponenten, unb DIFIONDERE, 


AILHR 


2 ‚fe | "No, 232 





9,472 
„" 3 ‚ 
jo] 





KB 30) — — — 33 


No. 2332. | 
Der gegebene unvollfommene Cubum ta’ +b 
Der nächitfolgende größere Cubus feine Sei⸗ 
te differiret von der Seite des vorhergebens 

den Cubum um 2, wenn nun die Seite 

des Heinern — a, ſo ift die Seite des groͤſ⸗ 

fern = a+ 1, deren Cubum alfo = a?+3a*+a+ı 








Dernach fehlet: sa pa+ı—b 
an dent gegebenen unvollfommenen Chbum, wodurch der, 
felbe, wenn diefer Defect hinzugefeget werden, ergänget 
wird. 


Hierans entftehet num kofgenbe Regel. 


Ziehet aus dem gegebenen unvollkommenen Cu- 
bum die Wurzel in Ganzen, den Ueberfchuß 
nehmet von der dreyfachen Priemzahl der ge: 
fundenen Wurzel + ı, und ſetzet den Reſt zu 
dem gegebenen unvollfommenen Cubum, fo ift 
die Summa ein vollfommener Cubum, 


TR. 3 

Es ift gegeben 1768 ; die Eubic-Wurzel hievon iſt— 12, 
und der Ueberfchuß — 40. Die PrimsZahl der gefunde: 
nen Wurzel ift — 156, foldye zmal genommen plus der 
Unität == 469, hievon den Ueberfchuß — 40, de Aether 
429; foldye zu dem unvollfommenen Cubum == 1768 
addlret, fo ift die Summa — 2197. Hieraus die Eubice 

Wurzel, kommt 13. 


Oders 


32 7 
. Dder: 
Die nächte Heinere Gubic: Murzel iſt — a 
alſo die naͤchſt größere = a + 1 
beren Cubum — 2 — —424342 432 
Hievon bie gegebene Zahl — a? +b 
reftirt 3 a” +3 = 1 — 


Regel. 
| Dermehre die gefundene Murzel, ald auch ihr Quadrat, 
mit drey, und fubtrahire von diefer Summe das Ueberblie⸗ 
bene, weniger ein, der Reſt ift die Ergänzung zum folgen: 
Sen Cubum. Ale: die naͤchſte Cubic-Wurzel aus der ges 
gebenen Zahl = 1768, iſt 12, und bleibt 40 Übrig. 
Das Triplät der Wurzel ft = 3. 12 — 36 
das Duepfache des Quadrats 12. 12.3 = 432 





| lommit — 458 
on hieſer Summa das uͤbergebliebene wenigerı, - 
das iſt re — 39 fubfr.. 
I | Mithin Fac. = 429 die 
.. Ergänzung zum folgenden Cubo. 


| Aus obiger Operation und Verfahren erhellet, und if 

zu erſehen, daß nach geichehener Eytraction ‚aufs huͤchſte 

ur nicht mehr, als die dreyfache PronicsZahl der gefundenen 
Wurzel überbleiben. — 


HODurqh den vσI and berſchidene. 


Der | 
gemeinnugige 


Mathematiſche a a 
Liebbhaber. 


V. Stuͤck. Hamburg/ den 18 März, 1769, 















Aufgaben. 0 





— I | 
3 iſt eine Mauer rh, welche vor die Höhe des Ger. 
E ſichts genommen wird, barauf ftehet eine Säule fc, 
deren Höhe unbefannt, auf diefer ftehetsnoch eine 
andere Säule bf 81 Fuß höch, und auf: diefer zweyten 
Saͤule ftehet ein Bild 19 Fuß bach. Wenn nun folches 
Bild in zween ungltichen Ständen von der Mauer, nn 
dein Fuß der unterſten Säulen betrachtet wird, doch den 
nähern Abftand von dem Fuß der Säulen fo weit, als die 
unterfte Säule fc hoch, ‚fo ſoll def weitere Nbftand von der 
Säulen alfo gefunden werden, daß ſolcher der moͤglichſte 
kleinſte ſey, und ſoll doch das Bild oben auf der zweyten 
Säule in beyden Abſtaͤnden, nemlich in-der Nähe und 
in der Ferne im Geſicht gleich. gkoß ericheinen, Denn 
Vierter Theil, E wenn 





u ru 


wenn man nach Velichen den nähern Abftand dc, wollte 
kuͤrzer oder länger nehmen, fo wird der weitere Ubftand ec, 
fi) immer noch weiter von der Saulen entfernen, als erit 
gefundene Elginefte. Frage, wie die’ unterfte Säulen; 
Höhe, und die zween Abftände zu finden, und wie-laug 


* 


ein jeder? 
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Notandum : Man ziehe and c mit der Eröfi ung 

des Zirfeld cf — cd den Bogen df, und aus 

„ nach a und b, imgleichen aus e nach a und b 
punctirte Linien. | | 

Durch 4. Goß A Balje. 


Aufld⸗ 
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Auföfungen. | 


No. 233 BrR . 
Mr BG —— 


-A,8B;TC und D &e. find Räder, wobon A einmal 
herum achen foll, wenn B 6omal herum gekommen; folgs 
lic) muß das Rad A Somal mehr Zähne ‚haben, als das _ 
Getriebe B, 3. Wenn A 360 Zahne, fo hat dag, Se 
triebe B 6 sahne, weil 360: 6 = 60; 1. 


Dder: 


Da 60 6, 10, fo muf matt das Rad A 6mal io 
Zähne geben, als das Getriebe B, und’dasRad B omal 
mehr Zähne, ald das Getriebe C, fo Fommt C jederzeit 
6omal berunt, wenn A ımal herumg ehet. 3.€. das Rad 
A bat 36 Zähne, das Getriebe B 6 Triebfiöcde, und das . 
Rad 60 Zähne, jo muß das Getriebe © gleichfalls 6 Triebs 
ftöche oder Zähne haben. ' 


— 


| Rt 54: er 74 


- Dder? —— 


Weil 6o —3. 4. 5. fo muß das Rad A 3mal — 
Zaͤhne haben, als das 


triebe B, das Rad B 4mal mehr 
Zähne, als das Getriebe C, und endlich das Raͤd C 5mal . 
mehr Zaͤhne, als das Getriebe D: Als wenn man jeden 
Getriebe 6 Triebftöce giebt, ſo kaun man A ıg,-B 24, 
und C 30 Zähne geben. . Und was dergleichen Derändes 


rungen mehr mehr find. * 


Durch Matth. von Drateln. 


— + ’ 


Zerfallet die Zahl von der verlangten Geſchwindigkei 
in ihre Factores, dieſe zeigen au, wie viel Raͤder mit 


einander zu verbinden, und wie viel Getriebe — 


5 3 
ev... 


/ 


s6 SURUE 


V als: 60 —— 7 12 die Factores 


oder 60 — 6. 10 die Factores. 
Dieſe zeigen, daß 2 Räder mit Kaͤmmen, und 2 Getriche 
° mit Zrillingsftöcen erfordert werden, Ferner, fuchet 
die beyden Zahlen, die durch einander dividiret, Die ge: 
fundene Quotienten hersorbringen. Als: 
‚ Im ıften gall 45:9 — 5.48: 4 == ı2 
im ꝛten Fall 48: 8 = 6. 50:5 — 10. | 
Der Divifor ift die Anzahl von den Trillingsitäcen, und 
‘ ber dividendus die Anzahl von den Kaͤmmen, welche | 
einen jeden Rade fr geben. Als im eriten Fall bekommt 
das eine Rad 45 Kämme, und das Getriebe 9 Trillings⸗ 
ſtoͤcke; das zweyte Mad 48 Kaͤmme, und das Getriebe 
4 ag dal En dem andern Fall befommt das eine 
Rad 48 Kämme, uud das Getriche 8 Trillingsſtoͤcke; das 
eyte Rad 50 Kaͤmme, und das Getriebe 5 Trillings: 
föde, und, fo verſchiedene Veränderungen laffen fich mehr 
machen. ———— 
Durch den Proponenten. 
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RES ur No. 234 ne 
Sehe, die eine Größe ſey — x + y 
die ander — =x+y 
xy 
x+ty 
dad Aggregat — ax ©. 


ni 


“. 


trdmestssren) 
shyD=x+axy+y: 
‚die Diff. dr O4 xy 


| Mithin / 


EISEN 007 Ve 





Ü) n N) 
rfır + Mal 3 
Mithin lant Unfgabe 
a 4 xV. 4 — 16 x. 
J— —— 


Alſo die fir Ze 4xy — 


1 

x 
EUTIN BR ) mule. 
das Aggregat ES 


| 








kommt x? folglich — 1/3 5517084663 323 — 2767⸗ 
4 323 = 1444 # 


— — 











v%) 
x —— 38 
* 75 die eine 


Ober tv rg 
und x + y — 38, + 355 die andere Groͤße 


Durd) ten Propomenten ımd verfchiedene 
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No. 235. 
Hieraus V, weil 2 Mittelzahlen feh⸗ 
Es iſt alſo dad Glieèd, Das 
Hie⸗ 


324: 12 — 27. 
n iſt — 3 der Exponenf. 
nach Dem größten Gliede folgt == 32473 —972. 
von das erſte Elied — 12 ſubtrahiret 

reſtirt — 960. Dieſem Reſte getheilt durch 
den Exponenten wenigertı, das iſt — 3 + —2, 
kommt Fac. 480 die Summa der Progreßion. 

Oder: | 
nz des erfien und letzten Gliedes — 324 « 
: 2.mit dem Name Rationis 123: 
=, 1 == 2 getbeilt, kommt 156. Hiezu die- eur 
Stätte = 324 addiret, kommt Die Summa gleichfalls 


wie oben — 324 + 156 = 49. 
Durch‘ verfchiedene, 
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No. 236. 
| . das Capital x 


— Interefe vom eriten vhre | 





a v — ‘ 
— u. 5 
a er _ = (ı+ =) a 
i | b Kermin 
1 | 
a(ı+t —) r b 


b . * 
a “ + vs)“ —— Intereſſen vom zten Jahr 
V 


= b zweyter Termin, i 
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Gr) a (1 b- 


bo | 
@+- tar lt —— a 
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ſen vom zten Jahr 
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> "ster Termin 


e 1 
PET PEN ——— — — — var 
V V 
(1 —)?as-b[a+)’+(G +9 4]=o 
v Zr a ; er 
Die 





ie Summa der Geomietrhen Biogeepion 
ee ET ee 
von +) ————— pn 


ur — Pe} 
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I Reben⸗ Frage. ER 
— — ‚Bey der ar Auiſins. Er, 


- 
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X — a.: vb — 4 Br 2. 


— . y 


ı—=(ı+ a at a ben. G: 
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V. = . j x 
. nt), 
I , ‚p 
bv: (by 9) —— 
RE I Re ; Yen 
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Los. bv Los. (bv + a). | — 
= Pa n Sabre ) 
kog. (1 + >) Zu . go: 
1 
vire 21) 
Durch den Groponenten. 
dezn.munn a 4 
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EEE 
gemeinnüßige _ 


Mathematiſche 


eiehbhaber, 


VI. Stüd, Hamburg, den 25 März, 1769. 








Aufgaben. 





No. 355, 


| GE Rechenmeiſter hat unter ſeiner privat Inſtitution 


einige Schreib: Rechen: und Geometri - Schüler, 

giebt Quartaltter ein Rechner 3 m mehr ald ein’ 
Schreiber, und ein Geom. 5 md mehr als ein Rechner, 
auch befinden fi ch 11 Rechner weniger als Schreiber, und 
11 Geom, weniger ald Rechner, zudem fi find ı {mal fo viel 
Geom. ald die Zahl der MR, fo ein Schreiber im Quartal 
gibt, anmweifen, und empfängt der Rechenmeifter bas ganze | 
Duartal’73mal fo viel Lohn, ald wie gemeldt ein Schreis 
ber giebt. Frage: Wie viel Schüler in allem geweſen? 


Siehe Meifnerd Kunft-Schule, pag. 104, 


NB. Dies begehret man durch die Algebr. Speciof: auf 
zulöfen, weil Serber es fchon * die Algebr. Nu- 
merofam aufgelöfet. | 


Vierter Theil, F | Aufſls ⸗ 


42 — 


Auflöfungen. 








Befchluß von No. 235. Anders 
 Derwortrefliche Magens hat in der erften Ssimmlung 
der hiefigen Societaͤts Kunſt-Fruͤchte, pag 114. eine aͤhu⸗ 
liche Aufgabe mit dieſen vorgeſtellet. Mau duͤrfte alſo nur 
die allda befindliche Aufloͤfung mit einiger Veraͤnderung 
hieher ſetzen. Weil aber die Operation davon nicht allzu 
— iſt, ſo will ich ein paar andere Aufldfungen 
geben 


Die Verhältnig des Gapitald zu dem — nebſt Sn: 


tereſſe in einem Jahre iſt gegeben, wie ı zu 1—, ich will. 
davor 1: p ſetzen alſo: = v 


p. 
hievon b als der jährliche Abzug 
reſtirt ap — das erſte Jahr 


pb 
hievon -b als der heliche Abzug. 


reſtirt p *a - pbi$- b das zweyte Fahr. 
Er dieſem Anfage fi fi ehet man leicht, daß Überhaupt 
nach n Jahren, pra-- pn + R b-+pn-+t ıb-t- 





zp- n—-2b-4-pn-- 3 --b reftirt, mithin find 
dieepnat-pn—+ ib pn n2b----th=o. 
Pas ‚== ‚Dana jubtrabiret, und die zeichen 

j | wechſelt 





kommt —— n-+-2b--+b==pna 
pn--+pn-+-2- +1) — — — ⸗— 
pra. 





ober b=pn-Hı14pn-+-2+ pn -34--- +1 
der jäprfiche —8 a: 
Weil 


77.7 443 


Meil aber die Männer eine gemeinjchaftliche Progreßion, 
deren erſtes Glied S 1, der Exponent p, und das 
ketzte Glied — pn $- ı ift, jo kann man dieſelbe mm 
dermaßen ſummiren, und beauemer verrichten. 

Als: das Glied, das nach den größten fulget, 
ft =pn-ı% p=pn 
hievon das erſte jubtr. — 1 
- bleibt pn $- ı, biefen Reft ge: 
theilt durch den ee weniger 2, das ift p + 1 


1 
fommt Die Summe - ER yo j daber iſt: 











pP = 
pn 2 une por —_ (pn+r-&pn) 
pntıtpnta p—-1 pn—ı 


1 
Wenn nun ſiatt p FR: a =I- geſetzet wird, 
ſo kommt endlich v 
wi —* 


Fac. b = — ml — =» viel muß zur iährs | 


( —)4 3-1 
lichen Zahlung fefigefeger werden. | 


Oder anderd, wo bie Operation ruͤckwaͤrts angeſtellet 


wied. I 
1— ten wieber wieim vorhergehenden = =p 


Der Reſt ia n Sahre it = o 
hierzu der Abzug = b 
— — — 
kommt b. 


Hier 


a —E 
Hier alfo, die Jutereſſe gerechnet 


I vi ? / * 
‚Fac: — der Reft nad) n $- ı Jahren 


hierzu j\ der Abzug. 


fommt — 
p:i -6b7 Fac. to der Rfinahn-2 
pP p  p* Jahren 
2 hierzu b der Abzug 
ae a 
fommt —* +— Pb. | ® 

P 

| b b r 
! 2* ı=—- +—- +b 

| PP 

b b b 


Fa. — + — + — &c , | 
Hieraus — man, af * Gapital ” n Sahren iſt 
| — LTE 


pn*+ı pn-42 pn-+ 
— — a durch b getbeilt es 


EEE ——— —— — 





a I I. 1 
Ob pn  pntı pn+2 





307 CV 


(p 1) a 
ſt b = —— — oder da 
I zpn 
1 2 V n 
p=ı-, — — : — (—) 
v Y. v-+ı 


| | | | 1 
Oder auch wenn man ſtatt - — == pn-t-ı:pn 


Pr | EM NER 
ſetzet, und einrichtet, kommt wieder wie in der erfien Ope⸗ 


I 
(ı—)n | 
v 4 
ration b = — — — 
at 
s v 5 
Neben-Frage. 


Dieſe kann man ſehr bequemlich durch Logarithmi 
aufloͤſen. Nemlich man wiederhole die vorhergehende So⸗ 
lution, bis da kommt — —— 

1 
1 — | 
pn | 
= — —, Mitp-- 1 eingerichtet 
.b p=ı 
ap -=-a 1 | 
| EUER 
b 





pn. 

| ı = 1 fubtrahiret, und die Zeichen 
Ed —— verwechfelt 
mm ab ap 1 J 
| — oo ode 

b pn 
— — — — 

| j ee 


a-+b-%-ap. Hier. 





ES 


46 TR. 


Hievor nn geht: 








n Log. p — Log. ( — ) durch Log. p getheilt | 
-d > - a eu 
| und ſtatt p, F geſetzt | 


— — —— — 





Log. (b:(a+b-$-a—)) 
| F — 


kommt Fac. n = - 





V1 
Log. (—) 
v 


Anmerruns. 


Die Anwendung von dieſen Berechnungen ff fi ch 
im zten Theile bey No. 309. 


Durch Matth. von Drateln. 


\ 


a ———— —— — — — 
F Anmerkung. | 
Es ſi nd verſchiedene Aufgaben, Aufgaben mit ihren Auf 
loͤſungen, und Aufſatze eingeſandt worden, ſo dem Mathe— 
matiſchen Liebhaber gewidmet, und noch nicht im Druck 
erſchienen, gleichwohl von einigen nachher mit Still⸗ | 
ſchweigen uͤbergangen, andere durch einen hinlaͤnglichen 
Unwillen, und andere ſchriftlich zu erkennen gegeben, daß 
fe die ee yerlangten, daher if nöthig, die Ur 
ſache 


UT | 47 


ſache davon amufahren zuvor aber die eingeſandten Ma— 
terien in 4 Claſſen oder Arten einzutheilen, als: 


1. Sind Aufgaben ohne Aufloͤſungen eingeſandt und 
dieß iſt der Einleitung int Iſten Stuͤck ıfler Theil, 
nebft nachher angefügten Anmerkungen, entgegen. | 

. Aufgaben mit Aufloͤſungen, die a) zu leicht, b) nicht 
gruͤndlich aufgelöfer, und c) fo weder Kunſt noch Nur 
Gen in ſich enthalten. 


Aufgaben mit ihren Anflöfungen,- die ehe: der — 
theils den Nutzen der 9 tathemarif zum Grunde has 
ben, dabey aber a) das Fundament b) den Urfprung 
oder c) in der Ausfuͤhrung das Gruͤndliche verſchwei⸗ 


gen, und zuruͤck gehalten, welches auch nicht der Abe 


» F 


fi icht der. Herausgabe gemäß iſt. 


Solche Aufſatze, die zwar angenehm zu leſen, aber dem 
tathematifchhen Liebhaber nicht angemeffen , a) in 

Anſehung der Ausdehnung, und b) weil es den meh— 

es Leſern nicht intereßiret. | 


Mas nicht unter diefen vier Claſſen gehäret, fol, fo viel _ 


der Raum verftattet nach genommenen Plan eingeruͤcket 
werden, obgleich es vor einem halben. Jahr, und noch 
laͤnger ſchon eingeſandt worden, wie ſolches diejenigen am 
beſten 


43 a re 

i beften wiſſen, die ihre Arbeit als ſchon untergraben gemey— 
net, nachher im Druck geſehen haben, um den im Anfange 
vorgeſetzten Plan zu befolgen, der Einruͤckung nebſt andern 
Dingen, wie die beobachtet und geordnet werden ſollen, ſich 
darein zu miſchen, wird doch wohl hoffentlich niemand 
verlangen , indera man verfihern kann, daß eine reine Ab: 
ſicht und Unpartheylichkeit, wie ein jeder fehen und erfen: 
nen würde, wenn er in das innere und mit gutem Bedacht | 
bey der Herausgabe verfchwiegene hineinblickte, überzeuget 
‚werden, daß der Grund und Endzweck von dem Anfange und 
der Fortſetzung ſey, die Befoͤrderung der Mathematiſchen 
und im gemeinen Leben jo ſehr nutzenden Wiſſenſchaften aus: 
gebreitet, und andere‘ zugleich zur Beförderung deſſelben er⸗ 
muntert werden moͤchten. 


* 


Der | 
. gemeinnügige 


Mathematiſche 


Liebhaber. 


ya, Stüd. —— den 1 April, * 
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Bugiben. F 





No. 356. 


eG: find. zween Thuͤrme, deren Oberfpißen bemer— 
ket find mit B und D, die ſtehen 600 Fuß von 
einander:, Zwifchen denfelben ſtehet einer in gerader 
Linie in A, und obwohl der Thurm D 20 Fuß höher. 
iſt, als der Thurm B, fo erfcheinen fie Doch gleich 
wohl feinem Gefichte in gleicher Höhe. Wann nun 


ſie zwo Gefichts:£inien AB und AD einen Winkel 


von 108 Graden in A beſchlieſſen, fo ift die Frage: 
Wie hoch jeder Thurm, auch wie weit er" von je⸗ 
dem Thurm geftanden ? Fac. der — iſt ” 

Vierter Theil. G 


4 


37.2 | 


(450000. :: 162000000000) - t- 10 guß, das 

uͤbrige findet ſi ſich leicht. 

Siehe P. Halkens ſolvirten Kunffpiige, — 
No. 27. 








und punetire dieſelben. = 
Vorſtehende No. 355. und 356. nn I 
Repimg eingejandt. 
| Auflöfungen. 
No, 237. 
C 
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— | 
Nora: Man ziehe die inte BD, AB und AD 


& 


RR 54 
Es ſey CA Bein Trianget, dergleichen 4, und CDB 
‚ein Xriangel, dergleichen 8 an einem Circul befindlich fi ſi nd. 


AC=CB=CD en Bea — den Halb⸗ 
meſſer. 


Setze B D die Seite eines Achtecks ſey — x. Weil 
A G B ein rechter Winkel, fo findet man die Seite AB 


Ei 
* 








‚afp4AB—=BEY2rM: 2 — 8, Weil C D 
auf A B perpendicular ſtehet, fo iſt der Winkel bey E 
recht, ge findet man EC alfo: 

CB — rO r? - * Ser ©. 
BE=V:ı"”D} az 
C E? = E- r? 2 
von CD = r Bis: * 


EPSTMVASQ —— +. 
O:‘zsr 





EB= VIre 
Mithin TBD==z2r? 4 


Fa,BD=x=— (ar? ır Be us Seite 
eines regulairen 8 Ecks. 


Dieben : Frage, 


Der Bogen BD if = = 360: 8 — 45° deſſen Sehne Si 
‚gefunden = Y/ (21? +-2rYV;%r*) Man fann alfe 
den Sinus von 45: 2 — 22° 36 finden, wenn man die; 
Sehne halbirt; Dies gefchehen feynde fommt Y (ir? — 
ryY4r?). men nun — I, wie in der —2* 

tiſchen 





2 RUTRUTD 


tifhen Sinns⸗Tafel gefeßet wird, kommt der Sinus ton 22 
Grad 30 Minuten = / TEE vl 


V 4). Oder es fey r == 100000000, wie in den gemeis u 


nen Tafeln, fo fommt der Sinus = 3326834. * 
Anders: 





J Nota: Man ſebe den einen Ruf des Zirkels in a und 
oͤfne denſelben in b; c oder d, und. ne. 
damit einen Cirfel. s 


Es ift hegeben ber Radius ca, ale = —a = 
2 d — ds 


Die Seite des Achtecks db=x; . 


Da nun ac b ein recht winfelichter Trinangel % 
u den pvthagorıfchen cha: cb—=yY2 
Die Linie c d theilet die Sehne b c, des Bogens c d 
in zwey gleiche Theile: Folglich if: ce—=be = 
| V: 3 a?; 


iſt, 
a. 
b 


a 


% 


Ferner da beyde Triangel deb * cebredht win⸗ 


xelich u fo ift, — dem m angezogenen Lehrſatz: 
de = x? — 3 


DEREN 
| | Da⸗ 


TREU RD 43 
Dahero: d æ — VX— 3 —— 22 — a. 
— —— — — — 


d. i. x — M—2232 - a — Vĩ. a* 
quadriret 











— — — — 
it ıt straf ;a* 


— 











— x⸗— 24 —-24. Vf a⸗. 
Mithin? 
x 2a — 22. VA aꝰ, die Seite des 
im Zirkel beſchriebenen Achteckes. 
Be  Meben: Frage: 2 
Was den Nutzen diefer Aufgabe in der Trigonome- 
trie, in Anfehung der Verfertiaung der Sınus - Zafein’ be 


funden werden. Wenn nun xy 2a? —(2i. V}2?) 
fo tix—=[y 2 a? — (2a 3 aR)]: 2 = der Si- 


virvVe 5 — mer — en une 


Da num aber in den gewöhnlichen Sinus - Tafeln, der 
‚ Radius zu 10000000 heile angenommen ift, jo iſt: der 
Sinus von 22°. 36.— — 3826834: 
Durch den Proponenten und andere, 











6 a 


J u No, 238» j * 
Die Contribution von der Grafſchaft 


A iſt gegeben — — — — 53687 
— und B— — — — m —— 78145 
Sehe C giebt — — — — ——." c 

nd D— — — — — - — "d 


So giebt F = d-+ 24000 
und E=—=d + 38460 
u | Laut 


54 


x 


er 
Laut Aufgabe iſt: 
AC+E —= BD-+F ' 


‚das ift 536870 +.d + 38460 — 77146. d+ 24000 


1, 


: 53607) 





10) 


536870 = 78145 d 14460 


ende 





d-+ 38460 


d -+ 38460 





* 


. Danunc und. dganze Zahlen feyn follen, fo folget, daß für 
&: eine foihe Zahl muß genommen werden, welche mit 24458 
vermehret, das Product durch 53687 getheilt, 14460 ae 
Sch feße für den Quotienten — e. 


ſo iR 24458 d $- 53687 == 14460 


laͤſſet. 


53687e = 53687 e 





24458 d — 33687 e4 14460 
— — —— — —— — — 


>». it arzı e * 


—— — — — 


a4771) 


94458) 


4771 e == 24458 f $- 14460 


€ 


— 
— 


= net 


Der Quotient ſey = — f, 


24458f = -%- 14460 
2458 24 


nnd 





Ir 


Nun 


Um ss 

Dun ferner dem gegebenen Leitfaden gefolget iſt 
603 f + gyrıg = 19 

4771 8 = 4TIR 








— SO 


boz — are + 1a: 
603) — 


f — 

















: 603 h-$- 147 
550) — — ——— 
gs = Fahr FH gi 
53h $- 5501 = 147 | 





5501 = 550I 
3h — 5501 -+1497 
53) 














201 — 55k-+ 41 


13) 


j 3 K= zl+ı 


— — — r — 
= 233 K + 23 
3 K+-20l=1ı 

201 ol 


| — 


= ltr 

71 13 m — *1 
iIm — 13m 

71 — um-ı 

















. ' Nun nehme man — 1 


ie ER ſo iſt — 5 
m — 6 
41* II® | 
"ke ız au 
d=3 | | 
h= 49 Eure 
"5 = 492 . 
f = 3893 


es, e ⸗— 19954 | 
endlich d — 43801 fo viel giebt die Srafſchaft 


D 
und .— 637558 - - - -z’C 

j d-+ 38460 — 85367: u wie Fe 

d+24000 = 6701 = - = = - « F 
Daurch Matth. von — 





4 


Druckfehler‘: Mn | 
Pag. 31. Beile 14. lies Proniczahl er Briemjafl. 


ii: Der | 
— gemeinnuͤtzige — 
Mathematiſche 


Liebbaber. 


VIII. Stuͤck. Hamburg, den 8 April, 1769. 








— Aufgaben. | 





No. 357% en 
A kauft 6 Faden Brand⸗Holz, zahlete für den Fa⸗ 
den 12 mg; der Verkäufer feet das Holz auß 
einen fehregen Platz, findet, dag wenn er die Ster 
cken So Fuß von einander feßet, die leßte Stelle 14 - 
Fuß höher als die erfte ift, und miffet alfo 6 Faden 
oder 36 Fuß auf den fhregen Platz ab, Nun iſt die 
‚Frage 1) Wie viel der Käufer an feiner rechten 
Maaß verlohren hat. 2) Was es ſich belduft, daß 
er zu viel bezahlt hat? er Zn 


Durch J. J. Being eingefandı 
VvVierter Theill. Aufdı - 


ss ne 


Auflöfungen 5 = 


® ———— 


No. 238. 
Anders: 


— das Geld von C — y, und D — x, ſo iſt 
— ==x+ 2400 und E=x + 38460. Demnach haben 
wir folgende Aquation: 


53687 y-+x + 38460 == 78146 x - 24000 E 
— x433460 x+ 38460 fübt, - 


4 





53687 y — 78145 x -H 14460° 











53687) 
yaısiscHin 
Nun procedire alfo: 
— 24458 X == 536870 + 14460 r 
24458) — ñ —— — — 
ar A909 
ii 4771 c = 24458 d+ 9998. 


— — 





— — 








ic= Er d+ 2 diff. 4315 

605 d— azzı e * 4315 
c — 
BF de vie 4 7 aiff, 509° 
850 e —-603 + 509 5 
350) —— 











u ae Re Re Ze Cr x dir | 


UT | x 


33 Ft sog + ar 
— — — 
f 10338 4 Hd, 

20g=s;h+ız u 


20 — ⸗ — 


g = 233hK4338 diff. 8. 








Ber — 
h = iz 14 7 diff. 5r 
j 13 ==.201 +38 
si—nK+s 





Manu man nun K — 5 nimmt, ſo kommt 
15 K +3 oda ı ı = 
ızıHt; Den, u 
2iih+ 3500er g | 


10738 + Fr 

Iyrs f +33 mu. — 491 
7 4 70% der d’== == 3892 
a CZ. 19954, 


en + 34sez oder IX == 43801. Fac. p: 


„arten 4 44485 oder 1 y — 63755. Fac. C. 


Ergo: E= 82261 und F == 67801 Rthlr. 
Durch den Propouenten, und verſchiedene. 








No, 239% 
Erſtlich ſuchet man eine Zahl, die in 12 3. 4. 5. 6.. „ 
8. 9. 10, U 12. 13. 14 15. 16. getheilt, aufgehe, 
ale; — 
| u — 


©. BUTREER 


9 . 10. 11.12. 13. 14.15. 16 


— 


3) 3. 10. II. 
— — —* 
23. 311. 


)3. 1. 11. 31. 


2) 3. 1. 11. 
alſo gehen die Theilers 2. 





N 1% > 16 
2.13. 2° 58, 
ui 


1: 8: 


. 1... u 4 


7 
3. 4. 5. 6. 7 . 8. 0. IQ 28 (13 
II. 12: 13. I4 15 16. 34 | 
in 720720 auf. Und weil — 
9— (IE 
in der Aufgabe jeder Reft 364 
zu feinem Theiler in glei— | De | 
cher Differenz befindlich, : J 
* bey den Theiler 2 re 12012 
firt 1, differiret.alfo x * 
von 2 noch 1, fo viel auch | 24024 
2 von 3, imgleihen 3 o—___. 
yon 4. tem 4 von 5, ' 120130 
und alfo durchgehende ift — 
aillemal der Reſt an feir a 
nem Xheiler gleich I« RER 
720720 
Derowegen fothane Differenz =ı fubtrah, 
Ref 120739 


Dieſes — 
urch 


Je 44 9672 6r 


durch den leisten Theiler 17, bleiben 4. -MWann num nichts 
uͤberblieben, ſo waͤre 720719 die zu findende Zahl; weil 
aber was überbleibet, fo addire 720720 ſo lange dazu, 
bis es in 17 fich theilen laßt, gefchiehet ins 6te mahl, de⸗ 
rowegen addire F N 3 fommt 5045039 die Zahi 
4324320 

von der verlangten Eigenſchaft; zu 3045039 add. 12252240 
Gift. 17 mahl 720720) kommt 17297279. Fac, oder 
29549519 (ift 17297279 + 12252240). Ergb find ders 
gleichen Zahlen 5645039 oder 17297279 oder 29549519 
und unendliche mehr, | 

| Durch den Cinfender. 

Anders: 


Weil die Zahl in 17 theilbarz fo ſetze man von die— 
ſelbe = 17 q, und operire wie folget: 


2 * mit z bunt *" 6-1 = J 
6 — 2 — 1 4- ı = 11 
1275 — 6 — 1 = 5% 
ae Kae MI 419 
420 — 2 — 80 — ı = 834. 
30 °— 3 — 2390 -ı1= #39 
2520 — II — 27729 * 1— 27719 
17720 — 13 — 360360 1 = 30e35g 
260360 — 2 — 720720 % I = 720719 
720720 — 17_ — 12252240 = I = 12252239 
— — — — 








Nun — man von 12252239 bie Differenz 
720720 fo oft, bis der Reft in 17 gerade aufgehet. Dies 
ſemnach * man folgende Aquation 


12232239 


# 
» 


BRUT 


——— 72000p = ı7 4 





— — — — — 





Das iſt —— — : 19252 239.4 720720 p (17 


"Alie findet an in Yeinfin * p * * und 
> 296767 u 











— Fac. 17. 9 == 5945039 N — za 


— — Hinrich Goſſe & Balje. 


— 


J Anders: 

Man ſuche die kleinſte Zahl, welche ſich —* 2. % 
47 —5 bis 16 ned laͤßt, ſolche iſt — 

— 720721. 2 

gievon - — — 8 ſabtrahiret, 


—ñ ſ⸗ 





reſtirt 7207 19. @ine Zahl,. 
welche die Elgenfhafi hat, daß wenn dieſelbe durch 2 ges 
heilt 1, durch 3 getheilt 2, u. ſ. fe. aberlüßt, Aber weil 
‚ auch diefelbe durch L7 getheilt, juft aufgehen toll, jo muß 
zu die gefimdene Zahl noch ein vielfaches von 720720 
addiret werden, daß. die Summa durch Bee | 
mr. | 


4 Um dieſes ohne dad minbefte Erraͤthen zu Ennen ‚ feße 
bie zu addivende-Zahl ſey — 720720 a 
| alſo: 730720 a 4 720719 durch 17 getheilt, 








kommt 42 3953, 2-42 395: Dikfer. 13. 
| Nun 


wu 5 


Nun muß a folchergeftalt genommen werden, daß wenn 


diejelbe mit 5 vermehrt, und das Product durch. 17 9% 
theilt wird, 13 uͤbrig bleiben? 


Das iſt 5a 17b muͤß ſeyn — 13 





























17b — I7b 
Q, 
sa — 1ı7b+13 j 
a 3  ., 
a == .5?2b +23 Differ: a 
2b 50 == 2 
, Er EN, 
— ne EEE 
2b. 504% : 
ern 
b = alc-+ı 
Nun nehme mn cc — 2% 
DZ, > 
A — — 
Hievon = das Einfache 
Reſt: 6 — 4 
Mithin iſt die zu addirende Zahl 
720720 4 3324320 


und alſo die begehrte Zahl 
4324320 + 720719 = 5045039. . 
WIN man mehrere. Zahlen haben von diefer Eigen— 
fhaft , fo addire man zu der gefundenen Das Irfäche 
von 720720, das-ift, 12252249, kommt gleichfalls das 
Begehrte. Ueberhaupt ſtehen die Zahlen in einer arıch- 


metifchen — deren erſte Staͤtte — 5045039 
und der Exponent — 12252240 ift — 


Dur) Matth. von Drateln und verſchiedene 


* 


Auf 


TR Se 


‚64 


J | Aufgeldſet durch 


| .No. 
M. v. Drsteln in Hamb. — 415 6 \s8!gl230l ı]2]31415]61718 239 1 
% Reime — — — |2241516|7|s|o 230] «12131 -]-1-|7 ]8]239 
— G. /. Boͤhler in Horn. — 4!5!-17 1151 - 239 


€. F. Witten in Hamb. — — 
p. Balenhorſt — — | — 
—_ j 


4 J L 
—— — — — — — — — —— 
4 
4 4 8 


FR — — —-1-1-]-]-|- - 

sm. — — — IN \ BEN ee ij == 
EROREHIRGEEER FAREERRERERERERER FA 
Ludw. Oberreit in Dresd.— Ei! } EDS * 16 Br I een 
5. Bob aBalje — =\-1-1-|-1—]-1-4-1-1- 1-1 - 239 


Der 
en gemeinnüßige 


Mathematiſche | 
Liebhaber. 


IX. Stuͤck. Hamburg, den 15 April, 1769. 











Aufgaben. 








No. 358. 
* Voorſtel. 


e Heer Marci proponeert in zyn vermaak- 

— Iyk reekenkonftig Speel, als volgt: Wis 
konftenaars weeren dar de Inhoud van een 
‚Driehoek gevonden word, als men de Bafıs 
met de halve Perpendiculair, of de Perpendi- 
culair met de halve Bafis vermeenigvuldigt. 
'Maer behalven dar kan men ook d’ Inhoud te 
“ weeren krygen, zonder de Lontlyn, als men 
van de halve'Som der drieZyden, yderZyde 
an te by, zonder afırckt, de drieOverfchotten, 
mer de halve Som door malkander vermee- 
Vierter Theil. Be: nig- - 


64 I— 


nigvuldigt en de vierkante Wostel uyt het 
Produ& trekt. 't welke de Stelkonftenaars, 
ftellende, voor de drieZyden A, BenC aldusv/ 
(AVAA BS4A⁊Ce 4-7, B?+ 5 BC? 

2; C+) te kennen geven, Men vraagd naar 
het Bewys van deeze laarfte Regul ? 


Door M. v. Drateln. 








— [ — — 


Aufloͤſungen. 








No. 240. u 
Setze die Zahlen feyn — a,b, c, dund e. 


Nun fuche man eine Gleichung worinnen dieſe Zahlen 
als Wurzeln enthalten find. Ä R Ä 


Die, einfachen Gleichungen find: x a 


— 
x-t-b=o 
x c=o 
xt.d=o 
x- eo 


Diefe in einander geführt, kͤmmt: x°  (a+b+ 


oo. e+d+e) xt +(ab+ac+tad+ae+bc+ 


batbe+cd+de)x?’+(abc+abd+ 
abe+racd+ace+ade+bced+bce+ 
bde+cde)x?®+(abed+acde+tabce+ 
abde+bcde)xtabcde = o. Ich mil, 
Kürze halber dieCoefficienten folgendereftalt benennen ; 


. Den 


65... 


U NE 
Den Coefhcienten des 2. Gliedes — p 
des 3. = — 4 
des 4 = — 
| des 5 ⸗ == ff | 
and db. =: 0 — , folglich die 
Gleichungxe px +gx’?t-rx’+fx$-t=o. 
Ferner heiße Die Summe der Wurzeln — 8 
der Quadraten — 82 
der Cuben — 


der Biquadraten —8S4 
und der — 55 


So iſt Dp —5 
2 
3)r — (83 &=p$I2+q$):3 


us 


"ML = (4-54+P53-4-q52+r5):4 
5)r—=(5S54-pS4+q$S3 = rS52+ 


[S): 5 &c. 


Hieraus folgt, daß 
165 — p | 
7) S2—=pS-t-2g 

8) 83 = RT SE, 


Ä Smpssrgsatrstaul 
und 10) 55- pS4 + q53trSs2 +18 4 


5t xc. 
kaut Aufgabe: gegeben S2 = 17 
| 53 — 274 
84 — 300 
85 = 1295 


Run 


ME EI TV 0 En u In zug 
— 8 ** 
* — ei “ 


64 2 














nigvuldigr ” ET un Säkeng nf und 
Br . 
Produdt — 
ſtelen. —— — 
| — — — * —=W | — 
4 — ——— 
het“ * | A 
4 —— + Ss): i i x 
22 P En aD 8 
F folglich — Es 
} Ser J | 
r s=iptsip| 
' 5S3%-q5 —4pragrp-74t 


—— 
(53 =-pSI2+g5» 3 — pꝰ⸗ 8p24. 
mithin — r 


) — P 

; rS —=4p*4gip® Kup + 
pS3+trS=:Pp*-85 p*+983 p 

Sa =.39 „ 4 

gS2msp’ ri" © 2 























a pP ii 


— — —— — 








Sa+pSarasatrs): 4m, pt 
hr 44P°+243 pP 4-413, dahr—f | 


= 
” 








5) 


er 67 


5) Ss m m m ne ''} 
fS—= 2, p5- ars 











Sat 9 24 D —4P°+) 
61?p "a4p+ 666 

pS4 = 309% | 

r52 = 2;p? Trap tage s 

| ee dr, | 

PS4+r32=22p°+1643p+ 4193] 

— 

| Ss-p844953 752415): She 

| P’-17sp’FI2}p p Mai pt4g—t 

Es iſt alſo die Gleichung deren Coefficienten p Quantitaͤ⸗ 

ten: x? I px*+ (3 p?--85) x? (3p g! P+ 

243 Dr Fe -43P° +24 P7- 4a )%- (vis 
pP. &ir N -41ip-+a0E) mo. 

"Um num auch den? Mehrt vonp zn haben, fo verfahre ferner 


alſo: Quadrire die Wurzeln in der gefundenen Gleichung, 
Dieß ſteht nach den fürzeren Coeftreienten folgendergeftaltz 


x23 49x12 +fx3 px’ +rx-+t, quadrirt, 











— — — — — 

















kömmtx 424x4(0 -4— ),. 429ſx245 
x p SPEER EIS 2er) 
x? --ortx-+t? . ern 
p’x*+(2 pr) x’ +lapt+r®) x + 


«. 
2, — 1 
‚artxı+t dito | 











| bleibt x’ +2 -2- p? xt + q? 2 04-2prx’+2gl-H 
BETEN een En 


Mas 


7 SEEN 


j Mai ee gr, ſund t mit den oben gefun denen Wehrt, 
360 pP°+23P*--85 p 


— x 17 xt — 


414p?-$-983p+9053x°. .. 
In dieſer Aequation * die Wurzeln die Quadratzahlen 


— 
⸗ — — 


“ 


ber vorigen. Nun nehme man aus der Aufgabe 


J— se 17 
ı 0 


gleichfals eine Gleichung alfo: 


u, D— Te 
S3 — 5432 &c. und conftruire daraus 


. 





nah 1) iſt = SS — 17 

alſo 2) :pIS- = ur 

0.82 == 309 
pS+ Sa =+.. 


2 








2) — — 
cc0682-859): 4 
nah 3) 53 =. 








sa2 |, | | 
qS. = 17 — — 
| Ss+q3 — 1.7 Se Zu 
Äh .pPS2 = 535 
5S3*-pS2+qS= -9 


j 








(S3$-pS2+g5):3==3 folglih—r. 
Weil nur hier bey r der Coefficient + iſt ſo folget er der 
Ordunung, und it aljo die Gleichung x? —- 


9.2.3 x? &c: 


17 x* 10 


— 0, ®o aud) die Wurzel die Qua⸗ 


„Braten der vorigen fi find, daher muͤſſen die Coefficienten 
in diefer, den Coficientini in eben vorhergefunbenen sin 


a, Mithin iſt 


— 


an refolbiret, —— 5x*++4x 


URL 609 J 


eg 8p + 414 p°- 983 p+ 
. 9083 — — 3 3 eingerichtet, - 





koͤmmt p$-t- 255 p*-+ 2960 p?-2-14805 p+35520 BE 
33725 == 0. 

Hieraud nad) der befannten Methode die a. gefucht, 
| fünmt pP=5= Sdie Summa der 5 Zahlen. 

Mit 5 alio p in der Sleihung:x’—-px*+ Hp 83 

*07* — —B 43 P- 

413 x-$- (7: rap, + 125P -s-414 P+491) == 

--3x?-2x-$-1 =—=Os ' 

"Eine Gleichung, worinnen die in der Aufgabe a | 

5 Zahlen ald Wurzeln enthalten find, 


Menn num dieje gefundene Aequation ae ‚eine andre 
verwandelt wird, in welhe v—=x?’+3x2”+5x4Y, 
fo find die beyden letzten Zahlen in derfelben die bes 
gehrten. Und dieß geſchiehet nach folgenden 


Entwurf. 


zu die Wurzel addire man bie-Unität, 
koͤmmt x + 1, diefe pronice augiret, 








— 


fümmt x? +3x+2 
hierzu 3 — 


- koͤmmt x? +3 x + 5, mit die Wurzeli in der 
erſten Gleichung — x multiplicirt, 


fommt x? + 3124 — 
Hierzu endlich — 7.addiret, 








koͤmmt 4243 x +5 x + y, wie begehrt, | 


Ehe ich zur eigentlichen Ausarbeitung dieſes Entwurs 
feö fchreite, werde ich zu zeigen haben: Wie 


mom 


70 ee 


man Die- Summen von den Wurzʒeln ihrer hoͤhern Dig⸗ 
nitaͤten, als in der Aufgabe befiudlich, herleiten kann. 


Um .unnöthige W eg zu vermeiden, mag 
die gefundene Gleichuug x3 5 *+- 4x? &c. mit 
A bezeichnet jeyu. 


Die an A quadrirtt, — B = — — 
so x’ —- st 2x Z- 1 mo. 
8 hierin iſt gegeben = 17 
53 .rı #6 — 309 J 
und 83 = 5432 


Man fuche nach gumd 10), 84 und S 3 alſo: 


au 





99 PS. 3432 = — + 
“ | — 3. 17 — | 
p83+?$,, =, . 92395} 
yS2—=-+-10, 319 == -2- 3090 * | 
st = 2 mer Bi 7% 


qSetsf, = +. 3098) 








— p83 2-q52 478-241 95495 —54 


nah10)  PS4==17.95493 == 1623381) 
182— 5 30 8—= 9a7rt 
st, =: =" 5 





— 


pS4trrS2rst — — 





33 To. ann 5 
gSsHfs m + 34354 





D H — 


— — | 
(Der Beſchluß folgt.) 





—— — — 


Der 
gemeinnuͤtzige 


| Mathematifche 
Siehhaßer, 


X. Stuͤck. Hamburg, den 22 April, 1769. 








Aufgaben, 





‚ No. .359. 


Gr find 5 Zahlen, davon thut Das Produd'o von 
abc 4mal fo viel, als das Produltvond e. 
Das Produttb cd ehut smal fo viel, als das’ 
Product ea.. Das Produdtcde chut 6mal ſo 
viel, als das Produ a b. Das Product dea 
chin 7mal fo viel, als das Product bc, und das 
Product ea b+ehur Smal fo viel, als das Product 
ed. Welche Zahlen ſind es? 


Siehe p. Halckens Sinnen: Eonfert, No. 62 | 
Per ¶ Durch J. J. Keßing · 
vierter Theil, 8 No. 


72 een 
| No. 360: * 
J Zwo Aequationes: 
LXXa.x bo 0 
" BE, 


Die Summa von a, b ‚c,dthur 38, und fiehen 
dieſe vier Zahlen in. einer auffteigenden axithnieti⸗ 
fhen Progreflion; die Summa aber beyder Radi- 
cum x +Yy a 10. — ſi ind die — 
tiones * a e 


Eiche P. Halckens Sinnen-Confect N No, 143. 


No. 361. 


Findet 3 Zahlen, wann man die Summa 
a und b ——— mit c, kommen 100. Die, 
Summa b und c multipliciret mit. a, fommen 70% _ 
Und die Summa von c und a multiplicivet mit.b, 
kommen 80. Welche Zahlen ſind es? “eur 


Siehe P. Halckens Sinnen:Eonfect No. 148. 
Borfichende 2 - gaben durch — Dee 
à Oberndorff. — 
No. 362. * 


Wann man die Zahl 2, 100mal hinter — 
| dergeftalt ‚quadriret, nemlich 2 ift die erfie Zahl, 
dieſes in fich ſelbſt multipliciret giebt 4, Die zweyte 
— | r Zah 


DER NEE * 


Zahl, ſolche abermal mit ſich ſelbſt multipliciret 
giebt 256, die vierte Zahl, und ſo weiter, ſo fraget 
ſich: Aus wie. viel Zefern die — Zah beſte⸗ 
BR — 47 
% Durch J J. Being. - 


; ‚No. 363. 


Die 37ſte Sin im Einnen: Confeet, Rettet, wie 
bekannt, den Hyppovrates-Mond vor. — Wenn 
nun der Durchmeſſe AB—DI gegeben — — 8% 
und die Linie DE — b, fo frage:. 2). nad d ‚IN? 
halt_des Mondes AE IB.N A, And 2) nach den 
anhält des krummen Vierecks EFI N, welches 
‚beftehet aus zweyen Cireulſtuͤcken ET und PN "und 
jmenng un Linien FE und I N: 8, Es ‚muß A 
und ve bion  ° 
+, Wenn a — 10, und b== 4:80;,;pie in No, 
495: — — Eonferts, ſo frage: wie 
oben? u ea ik 
— "No; 364... a ee en 

Wie kann man durch eine Univerfal-Regel, aus 
jede zwo vorgegebene, Zahlen⸗ ‚fie moͤgen matzorral 
oder-irrationak ſeyn, ſolche Zahlen machen, deren 
Quadraten⸗ Summa allemal, ein Beton DU. 
Drat Wr | 


" Berihede 2. Aufgaben. durch; 
M. v. Dratel N - + 


Auflde. 


64 en 2 nn 


nigvuldigt en de ‚vierkante Woßtel uyt het 
product trekt. ’t welke de Stelkonftenasars, 
ftellende. voor de drieZyden A, BenC aldusv/ 
Ar +FA?B? + A? C* 4 35 B*+ 4 BC’ 
2, C*) te kennen geven. Men vraagd naar 
het Bewys van deeze laarfte Regul ? 


Door M. v. Drateln. — 








—— — — 


Auflöfungen 








No, 240: — 
Setze die Zahlen ſeyn — a, by c, d 


Yun fuche man eine Gleichung worinnen 
old Wurzeln enthalten find. Ä 


Die, einfachen Gleichungen find: x a 


-E 
er) 
m. 7 
w. 9 
> 
5 
5 


4.0 
x b=o 
x-c=o 
x--d=o 
x--Le=o 


Diefe in einander geführt, Eimmt: x5 > (a+b+ 
c+d+te)x* +(ab+actad+ae+bcH 
bda+be+cd+de)x’+(abce+abd+ 
abe+acd+tace+ade+bcecd+bce- 
bdde+cde)x?+(abced+tacde+rabce- 
abde+bcde)xtabcde = o. Ich mil 

Kürze halber dieCoefhicienten folgenderGeftaltbenennen : 


xD 


2 1367207 u 7 


Den Coefhcienten des 2. Gliedes 


=p 
des 3. = =q ® 
des 4. > — r 
| des 5. = == ft 
and dt =: — vr, folglich die 
Steihungx px +qx? t-rx?+fx- to. 
Ferner heiße die Summe der Wurzeln — 58 
der Quadraten — 82 
der Cuben — 


der Biquadratn —=S4 ° 
und der — 55 
ESo iſt )p==S i 
2)q=(+5$S2+pS):2 
3)r = (53 p 824 45)3 
49ſ— (454+pP$S3--qS2+rS):4 
5t—(685 PSATSS = rS2+ 
| F LS): 5 &c. 


Hieraus folgt, daß 
6)5 — p 
J 
| 9) 84 = pS3 + g52-trS44f 
und 10)S5 = pS4% qSs3trS2fS4 


5t «&c. 
Laut Aufgabe: gegeben S2 17 
53 — 74 
84 — 309 
855 = 1295 


Nun 


66 En 


Nun ſuche man nach den angezeigten Saͤtzen q, x, Fund t 
in p Werthe alſo: 


2 Daßñz, ſo iſtps — p le 
s2=ı[| * 








olglich — q 
a) S3— 174 
qS =4p’-—-8s}p + 











"Gar Psata 3—=tp%r 8:P+245 
mithin — r 


4) — p 
rs Ip 8 p⸗ +243 „t+ 


pS3+rS=z Pp*--83 p*+0983 p 
S4 = 309 


482 = 83p? 1444 Se * 











— — — 


S4+qgS2 = —383 p?-# 164! “ 








— ereereregree Ri pH 17p°+ 
p-+- 1643 

















R 54 +pPS34-g52+r5): — 
J MP245414, daher — 


— 5) 


EEE 2 67 


) SS me 
f 983 = = 37p2 629 + 
IS == 2, pP’ 2-44 pP? 243 p--414 p 











ee —43P°’+) 
61? p manpt 666 











pSı = 309: 
rS2 = 2lp’-ıg43p +41 
pS4+rS2==2ip + 164 p+ 403) 








| (854-8 Den —3. 
u PP 17ap° FI23p°S-gaptggi—e. 

Es iſt alfe die A deren Coefhcienten p Quantitaͤ⸗ 
ten: path (EPI-BEI RI (dpi Rio 
24 )x*+ (24 p*-4-44 p? + 244 p 4143) x (vie 
prö 3 P.=t12;P° FE ET | 
Am nun auch den Mehrt von p zn haben, fo verfahre ferner 


alſo: Quadrire die Wurzeln in der gefundenen Gleichung. 
Dieß fteht nach den fürzeren Coefficienten folgendergeftaltz 


x23 +gqxız + x3m=px?+rx-+t, quadrirt, 











Emmtx’+2gxt+ (lg? +2 x +2glxt tr; 
u dx—p* = REDEN AH pet) 


x? --ortx-+t? 20 
p’x*-+-(2pr)x’+ tape — 
‚grıx +i?== dito 


— — 
| bleibt x’ + 2.4 -- p* hPa Hape tage 
2pt * — 


⸗ 





Man 


7 TEN 


Man reſolvire q, r, ſund t mit den oben gefundenen Wehrt, 
koͤmmt —— —360 p4 Ape 4-33 p°+ 
414p?-4-983p+9052%°. ...= 0. 

In diejer Aequation AR die Wurzeln Die Quadratzahlen | 
der vorigen Nun nehme man aus der Aufgabe 
s= 117 
Sam: 30 _ 

| S3 = 5432 &c. und conftruire — 
aleichfals eine Gleichung alſo: 
| nah 1) iſt — s— 17 


WR 
4. 














alſo 2) =pS- = N 
| S2 = 39 
pS+S2=-+m 
| | Ger 
nah 3). S3 =. so. Ä 
| qS = 17% e 
53498 — 5262 
pSs2 =. 5253. 
S3-+-pS2+qgqS= -9 


r 





(S34-pS2+g5): 33 folglih—r. 
Weil nur hier Bey r der Coefficient + iſt, ſo folget er der 
Orduung, und alſo die Gleichung x$ 17 x* 10 
3.2 3x? &c: .. — 0, Wo auch die Wurzel die Qua’ 


” draten der vorigen find, daher müffen die Coefficienten 


- in diefer, den Cofficienteni in eben vorhergefundenen gleich 
ſeyn. Mithin iſt 


. 
ur 


* 


eſoloiret, Bmmtx>? -& — 38 
Eine Gleichung, worinnen die in der Aufgabe ah | 


erſten Gleichung. — 


uU 69 
—— 
| go 


* 


2 — — 3 3 eingerichtet, 





fümmt p 255 p*-+ 2960 p°-%-14805 pP*+35520 Br 
33725 = 0. | 
Hieraus nad) der befannten Methode die Wurzel gefucht, 
koͤmmt pP=5= Sdie Summa der 5 Sahlen, | 
Mit 5 alfo pin der Gleichung: xꝰ px*+4p”-83 
aa eat * 
43x (21, pP° 12, P°-+121p2-$414 p+490)—=o 


3 3x?- 2x 10. 





— — — — 


5 Zahlen als Wurzeln enthalten ſind. 


Wenn nun dieſe gefundene Aequation in Ba andre 
verwandelt wird, in welhe v—=x?+3x” +5x-4+Y 


fo find ‚die beyden letzten Zahlen in — die be⸗ 


gehrten. Und dieß geſchiehet nach folgenden 


Entwurf. 


die Wurzel addire man die Unitaͤt, 
koͤmmt x + 1, dieſe pronice augiret, 


fönmt 2 +3 x +2 
hierzu - ° 3 addiret, | 





koͤmmt x? +3 x + 5, mit die Wurzelin der 
x multiplicirt, 


koͤmmt x?’ -3145 + 5 x. 
Hierzu endlich — 7.addiret, 
koͤmmt 3 +3 x? 45x 4 y, wie begehrt. | 


Ehe ich zur eigentlichen Ausarbeitung dieſes Entwurs 
fes ſchreite, werde ich — zu zeigen haben: Wie 


ma 











70 2° 7727° 4. 2 


man bie- Sommen von den Wurzʒeln ihrer hoͤhern Dig⸗ 
nitaͤten, als in der Aufgabe beftudlich, herleiten kann. 


Um unnoͤthige ea zu vermeiden , mag 
die gefundene Gleichuug x 45x +4 x? &c. mit 
A bezeichnet ſeyn. 
Die Wurzeln A quadrirtt, fömmt E B x5 2. 27 — 
10 x 4-3 x —2 —0 
hierin iſt gegeben —17 








> Da SE 309 J 
und 83 « . = 542 | 
Man fnche nach 9. und 10), SgundSzalfoee — _ 

92) S3==17.4432 — 2 

gene gr 

, . pS3+r Ss — 92395 * 
ga Io, 3194-3090 | 5 
=ı4n. mt I 4— 


u SEHE PS SIBERFAS 


qS2rıfl, = --: '.3098 | 





— 











p$34-952+r84-4 19549554 
nach 10) BA II IT 16233817 
1S2 = 3. 308= irrt 
And. = 5 
S3=—=--10. —— 3 5320 En 
— 1.1 =—- 34 | | 
2. 34354 


i qSz3rfSs — 











— — — — 


pSa-q SyprS2-2-154 —— 
(Der Beſchluß folgt.) 











Der 
gemeinnuͤtzige 


Mathematiſche | 


Liebhaber. 


x Stuͤck. Hamburg, * 22 April, 1769. 








% 


Aufgaben, 





| No. 35% 


% x nd s Zahlen, davon thut das Produdth son 
abc 4mal fo viel, als das Produftvond e. 
Das Produttbcd ehut smal fo viel, als Das’ 
Product ea... Das Produltcde chut 6mal fo 
viel, als das Product a b. Das Product dea 
thut 7mal fo viel, als das Produkt bc, und das 
Pr odu& ea bithut gmal fo viel, als das Product 
ed. Welche Zahlen find eo? 


‚Sieh p. Halckens Sinnen⸗ Eonfeet No. 62. 
— Durch J: J Keßing· 
Vvierter Theil, —J— K— "Ne, 


72 37 NUR 
| No. 3604 
u 3Zwo Aequationes: 
IXX ax -b=o 
" L; ıyyreyrd=a 


Die Summa von a, b,c,d thut 38, und ſtehen 
dieſe vier Zahlen in einer auffteigenden axithmeti⸗ 
ſchen Progreflion; die Summa aber beyder. Radi- 

cum x +y thut 10. Welche ſi ind die Bed | 
ones-t- . — ! R 


Sitche P. Halckens Sinnen-Eonfect N No. 143. 


No. 361. I 
| Findet. 3 Zahlen, waın man die Summa 
aund b multipliciret mit c, fommen 100. Die, 
Summa b und c multipliciret mit a, fommen 30% _ 
‚ Und die Summa von c und-a multiplicitet mit >> 
kommen 80. Welche Zahlen ſind es? 


Siehe P. Halckens Sinnen:Eonfect No. 148. 
Vorfichende 2 a. gaben durch d. Preis | 
‚ & Oberndorff. ga 
No. 362. » — 


Wann man die Zahl 2, 100mal hinter einander 
dergeſtalt quadriret, nemlich 2 ift die erfie Zahl, 
in ſich felbft multipliciret giebt 4, die zweyte 

Zah 


WR 3 


Zahl, ſolche aberinal mit fich ſelbſt -multiplicitet 
giebt 256 „die vierte Zahl, und fo weiter, fo fraget 
fih: Aus wie. viel Ka Die — Zap ia 
u. muß? er 
en Durch J. dxeng 
; No. 363. 


Die zrite Figu— im Sinnen-Confect, Rettet, wie 
bekannt, Den Hyppovrates-Mond vor. — Wenn 
nun der Durchmeſſe AB—=DI gegeben — = a 
‚und .die Linie DE — b, fo frage: .. I). nad dg 
halt_des Mondes AE T B.N.A, und 2) nass Wen en 
zubäe des krummen Vierecks EF IN, weldes 

eftehet aus zweyen Circulſtuͤcken ET und FR und 
jmenen u Linien FE und I N: 8 ‚gs muß a 
ya bon — 

Wenn a — 10, ud b— Vr So wie in No. 


Fe Sefagren. Sinnen⸗ — o frage : ; wie 
„oben ?. — — 


N ER No 384. Re os | 
Wie kann man Durch. eine U niverfal- „Regel, aus 
‚jede: zwo vorgegebene, Zahlen, ſie andgen ‚nanional 
oder-irrationak ſeyn, folche: Zahlen machen, deren 
Quadraten : Summa se ein Be DU. 


Drat Br 
Borieehende 2; Aufgaben. durch 
Mn · Diateln 


Auflde 


nr Auflöfungene: |: .-.”.. 








Beſchluß von No. 240. 
Da die Wurzeln in B, die ERS ber 
in A find, | 
e in Aa = $- 8 n 95493 die ai der Zens* 
> Zens' de Zen 
ob s — = s 10 = = 1678667 bie Summe’ der; Bi | 
ſurſoliden. er A 
Yard die PAIN, in 4 cubiret , koͤmmt C x 
2 yerupensetirımon 
‚Hierin. ſuche man nach obiger Auweiſung, zufolge 9 


} und 9), S3 und $ 4 ..... 
—— 9guA— 400376Sumnja 





cubicuborum 
"273 ⸗ — 8 „SE 39509206 Summa 
EEE rel zenficuborum.> - 


Um num noch S 11 in A zu Haben, addire die Unitaͤt zu bie 
Wurzeln Sinti v — D. Io x + 34 x 
nn Vspsit.' 55 RT +45 A. 
Die Wurzeln iD ** komint EUxS 92 tt 
Wie 148 a ſass xe + 265 84 256 =='6i 

Nachmalen die Wutgeln in E quadriret,, — Ex 
732 x* + 3606 x? -$- 20239 x? &c.- 05, — 
Aus Diefer Gleichimg· ſndet man nach —* Anweiſung — 
| 53 — 328012, und 83 ⸗* 384365079, 
— — Nun 


ur 75 

Nun -wird.S 3 auch noch fofgendergeflatt gefunden ; 
ws: xinDit — x+ıinä, | 
feriier x in E iſt — x in Dfoaih —x? +2 x+rinA, 

und x in P iſt — in Emithin — x" +4x° +6x?4+ 
. . 4x+11A. 
Det Cubum von x in Fit Daher — Kr + ı2xt'7 2 
66 x’? + 220 2° + 495. x° + 792 x’ + 924 x° + 
— + 495 xt + 220 x: 66 x + ı2 x + ı 


— Dieſe — in — ——— licht 
a 0: r . .# I 144 


wre - m =. 29509250. kn 
—— * — ——— 11987 
66x?°== 66. 1678667 — 110792022 
2202” = 220, 400376 88082720. 5 
495x" — 495. 954934: 472069935 
‚79217 = 79% 22776 18038592 
"-924x° == 924. 5432 = 35019168 
‚992x% = 792 1295 == 1025640 











495x495... 309: 152955 
220x = 298: : 74mm 16280 
6 = Net 92 
12x — ı2.' 560 
— ei” s= 5 —* | 
N. == 384365079 299906799 u 12IE} 
. 7299906799 = 299906799 = + 
. BumtiaSıı — — 84458280. Durch 1zge- 


theilt, iftS 11 = 703 8190 SummaC Surfoligerunt. 


- - Die Summen der Mur d alſo bis am der 5 
ten Dignitat — — ——— 
zZafelge | 


76. RR FRIST 


Zafolge des oben gegebenen Eutwurfs fol zu den MBit: 
zeln in A die Unitxt addiret „werden, ſolches iſt ſchon bey 
D geſchehen, und koͤmmt x⸗ 10 x434 23-2. 55x? * 

45 x 16 0. er ER 
Die Wurseln ferner REIN rs fmmt G — . 
Ey x° #355 x? $- I3I0.%° + 2413 2,4, 2576 =. 
as iſt, in welche x ⸗X3 Hz mA iſt. I 


Zu die Murzeln-in G 3 aadiret welches/ da es * * 
der leisten Stelle oder Zahl desi Gleichuug noͤthig iſt, we: 
der Erfolg lehret, alfo geichiehet: 


x 5 Radix mit 2413 3, mmit—t- 7239. ha 
9. uadrat⸗ *-1310; t 11790 F 
..- 27.Cubus :.-$ '355, fümmt-t- 9585 - 
..+ 81. Biquad. 23-42) —— 3402. 

+ -3-243.Surfolid? FI, Kimmt- 243” 
— letzte Zahl == $- 2576. 
RL N Yin > 57 WE 


Ä koͤmmt 34835. Die 
lebte Zahl in der Gleichung, in welcher x —x? +3x +5ift. 


Die Wurzel in diefer Aequation nun op mit" der. . 
Wurzel in A vermehrt, bleibt die letzte Zahl — 34835, 
weil das Product aller Wurzeln in. A gleich iſt. In die— 
ſer letzt gefundenen Gleichung ift x — 43 
5x in A. Um nun auch die übrigen Coefficienten zu 
haben, jo bemerfe man 


— 


daß 2243 at hgx die Summa 
26 u +192*+30x° + 25x? die — der 
- Quadraten 

E27 9x? +42x’+117x0 +210x3 #225 x*+ 
125 x? die Summa der Guben’ 

und x: ia 74 hr zz 

a 1440x’ + 1850x°:4506x° +63; x*die 

| — der Biquadraten, | in ber a en) ind. 


— ·— 


Dieſe 


BURN 77 


Diele Merthe in Zahlen reſolvirt, gleich wie ſchon einmal in im 
Vorhergehenden :geichehen, . 
zoo Bine Sr 150 

82 — 21719 

83 == 3202674 
und SA = 472104494 

Hieraus nach 1) 2) 3) und 4), p.q, r und Pgefucht, kdinmt 
pP == I50. q == 5391. r == 1208, and = + 3483. 
Da nun t ſchon oben — 34835 gefunden, fo ift mithin 
die Gleichung: H. 15 150 x* +391x?-$-1208x?-$- 
3483°x 34835 — 0, in welcher x — x + x Sa 5x 
aus A ift, | 


# 


Endlich noch die Wurzeln in H, suflge, des Entwurfs, 
nut 7 erhoͤhet, Enmt ee ne ee 


w 185 y*+5081y°4-36949y° Hasemtiy 
Ä 580716 = =o « 
Menn nun Die. Wurzeln i in diefer Finatgteihung wie. 
der a, b, c, dund e heißen, fo ift J 
Facit: abed 4 acde +abce tabde+ bede— De 
' | ‚== 288711 
und abcde =qg = == 580716,.die 
eigentlichen Zahlen. Wenn man mit diefen Zahlen nach 
ber fernern Anweifung der Aufgabe. verfähret, jo er heller, 
daß der Spruch i im Bztem ae v. II, befinblich ift, 


# 
” Z O3 
. . e J 
* 


23 " N rd 


Da diefe fogenannte.arithmetifche Schluß = Aufgabe im 
ESinnen-Confect von je her fo vieles, und gröffentheils " 
vergebliches, Speculiven unter den geſchickſten Rechnern 
verurſacht; fo hat mir ed der Mühe wehrt gefchienen, die 
- Aufldfung derfelben auf diefe Weiſe audzuarbeiten. Ich 
habe dadurch nämlich ‚Gelegenheit gehabt, eine und andre 
Eigenfchaften „der Gleichungen zu benennen, welche man, | 


in unſere gewöhnlichen Schulbücher vergeblich, ſuchet. ¶ 


Auch bahnen die angefuͤhrten Saͤtze ſchon i im voraus dem. 

Meg zur Auflöfung verfchiedener andern Aufgaben dieſes 
| Woͤchenblatts, und geben denlende Koͤpfe uͤberhaupt Sf F 
| au weitere Schluͤſſe. — | 


a Burg Matth. von 1 Drateln. 
© Nagridt: en 
Diefe Aufgabe if auch durch ben Herrn Sweder | 

Zarmſen in Luͤbeck und Arvſt Hanſen zu Oebenum 











auf Föhe aufgelöfet, eingefandt: Obgleich zwar ſolche 


ſowol von der vorſtehenden Aufloͤſung, als auch unter 
fd ſelbſt, unterſchieden ſi ſind; ſo werden ſelbige doch 
| gur Erſparung des Raums hier nicht eingeruͤckt, fon 
dern bis zu einer, andern Gelegenheit öffentlich. durch 
den Druck bekannt zu machenꝰ aufbehalten. Ba ad 


FJ 


De | . & 
gemeinnügige 


9.— Mathematiſche vn 
Liebhaber. 


XI. Stück. Hamburg, den 29 April, 1569. 














| "Aufgaben. 





— Mo. 365. — — 
A det 240 6 Camphora, das ſt zu 3 12 
Verkauft dieſelbe an B vor mg 1068. Zu 8 
len 336 ma über 6, 360 mg über 10, und den Ref 
über 12 Monat, Wie viel p. C. p, A trägt dee 
Som? 0, — | 
Erempla diefer Art find gar leicht aufzugeben, 
Im Rechnen aber wicht fo eben leicht zu heben, 
Zumal da man die Kunſt fo mas verſtecken will, 
Drum, Feder fonder mehr hiervon zu ſetzen, Still. 
Siche V. Heins Scha& Kammer No. 188. 
in der Gewinn: und Verluſt⸗ Rechnung. 


Durch J. J. Reßing. 
Vierter Theil. Ir: 


Pr} 


Ne, 


20 20 


“No, 366 
Die beyden Larera von einem vecht winflichten 
Triangel zu finden, alfo daß eines derfelben ſey ein 
Duadrat, uud Derfeiben Summa ſey auch ein Ra- 
tional -Quadrar? 
+ : Giehe HL sichene Sinnen Confect. No. 241. 
Durch BAR Goß à Balje. 


* No. 367. 

Es ſey 2 4 — x5 y — x — 26 2; und 
aa 2 9 y. Frage nach der. Seltung-ty-y 
‚und z? 


— * — — — — 


No. 368: | 

Die Seite eier achtefigten Eifterne, ſey — 
.$ Fuß; die Perpendicular- Höhe derfelben — 6 
Fuß. Wie viel Eymer Waſſer gehen in Diefe Kir 
Kerne, wenn der Enmer einem abgefürjten u a 
gleicher, deflen oberfter Diameter — 20 Zoll, 
Uunterfte — 16 Zoll, und feine Höhe — 18 Zoll? 
Vorſtehende 2 Aufgaben durch P. Batenborfl: * 


—— | 











® Ne, 241: 
Sur. Auen diefer und dergleichen Aufgaben bat mar 
folgende Regel 
Theile bie gegebene. Laft mit der doppelten Zahl ber une 
tern Rollen, das iſt mit der Zahl der Seile, die um fie 
gehen ‚ [6 kommt die begehrte Kraft. * 
% ie ‘ 


um 81 
Die Zahl der untern Rollen iſt gegeben == 3, duplire 


— 


fommt 6. Hie⸗ 





durch die — Laſt — — 150 getheilt, kommt 


Fac. — 25 HE die begehrte Kraft. 
Durch den Proponenten ‚amd andere. .. 








. No. 242 - 
Zur Entbindung —* Aufgabe bienet folgender 
Lehrſatz: 

Die Seite des eingeſchriebenen verhaͤlt ſi ich 
zu der Seite des umgeſchrie benen Dreyecks wie 
1 zu 2. 

Der Beweiß dieſes Satzes iſt fo leicht, daß man 
"nicht nöthig hat, denſelben demonftrative hier 


„anführen zu Dürfen. Denn man reiffe nur Die 


Seiten der Triangel mit einander parallel auf, 
und. betrachte, fodann was bey Auflöfung der 


‚192 Aufgabe pag. 87 im zten Theil gezeigt 


worden iſt. — 
Durch Matth. von Drateln, und 
en Proponenten. — 





No. 243. 
eng | 
| Es find aus Verſehen unter No. 243. zwey ey Aufgo⸗ 
ben — davon dieſe Auflöfung- zu der erften deß 


(ben gehoͤret. 
ſe Rei man bey diefer Br die Erde. als eine 


el anfehen kann, deren Ha 
Beltimmung beynahe == —— — ä 
iſt, ſo verfaͤhret man alſo; 


# 


“.: 


N 
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— den angenommntenen, Halbmeſſer ftCB= 
D == 19632000 ' 
Hierzu AB— 5 


Mithin C A — 1963200 5; 


Mm num den Winkel C A D zu haben, ſo fpreche, 
da A D der Tangent auf C D ik, folglich der Wine 
KEEDA = 00°, 

"CA: cD— CDA: CAD 


‚196320054: 19632000 == 10000000 
kommt Sinus 9999997 
giebt sr 534'=CAD 
alſe ACD = BCD = 31, al 
weit man fehren 1 fon. 
Dies in Fuͤſſe gerechnet: 
IO0000: 314159 — 2. ı 632000? 
a — 123351. 390 ‚Safe der Umkreis 
er 


Sprich: 
360°: 23° = 123351390 ? 
Fac. 14276 duß, fo weit kann ein 
Menfeh ungefehr auf einer Ebene um fich 
2 iR die A —— Aufaab r ſ 
ies iſt die ng ber Aufgabe, fo wie fie 
wöhnlich in den fangs =» Gründen der Ge farbe 
‚ porgetragen zu werben pflegt. Da aber die Berech⸗ 
aung des Winkels C A D wegen ben großen Zahlen 
ziemlich muͤhſam ift, fo hat ber go Hofrath Räftner 
in einer Anmerkung zu Culofs enntniß der Erdfugel 
61 und zwar pa . 132. des dw eyten Theils ſ einer 
be erfahren, —— 
der Algebra angegeben, welches ich hier gleichfals auf 
die — Zahlen en gerichtet, etwas ausfͤhrlich 


Der Yung == $... Ba 


1 SE ——— 33 


Da ſich nun die Sinus der Winkel, wie die uͤberſte⸗ 


henden Seiten verhalten; ſo iſt, weil A C CB 
ABz=a-+ e: 





a Fe:a—— : v. 
Das iſt: 
a(ate)=ar 
a+e) 
ar 
.o—=. 





ate PR 
Nun wird a durch a te wärktich getheilt, welches 
alſo geſchiehet: 


Divifor _ Dividendus 
are — a 
ee 22 
| Quotient 1 + --a+e 
a aa a: — 








ea 
mul. +-e = — 
a 
ea ee 
”»__e._. 
— — 
a a 
ee ee2 5 
mul. + —+— 
a ı a* 
eeaı e? 
7 
mault.-$- - ——— 
a® a? 
e3a «* 
— 
3 


* 
* 4— 


.. .. ” * 
® 
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Bunt e vee ce? 
Es itdaehers—r (I — + — - —..) 
a aa a? 
Diefe Reihe in Zahlen refolviret, da e=—= 53 gegeben und 
€e 
2 = 19632000 Angenommen ; fo ift — in Decimal- 
: — W A-⸗ En 


| Er 7 | 
heile = 0. 0000003, folglich — Schon unbeträchtlich. 
, en a2 


“ * e 
Alſo ı + — = u 9999997. 
“ a | 
Man nehme r wie in den Tafeln == 10000000, fe ift 
oo” e ‚ | - i | 
s=r(1I-+—..) — 9999997 der Sinus wie 
a 6 ; — —— 
oben für den Winkel C A D, das iſt — 89 Grad 57 
Min. 30 Secunden beynahe. — | . 
Rechnungen diefer Art findet man and) in Kaͤſtners 
Anfangs = Gründe der Analylis endlicher Groͤſſen, fait 
zu Anfaugs. r 
Dur Matth. von Drateln, und. 
a Proponenten. | 
Die zrweytte Aufgabe unter 
ER No. 243. - | 
Der. felige &. Meifsner giebt von diefe und ber 
in feinen folvirten Wilckens Flo- 
zes Algebraıci pag: 37. eriten Theil, folgende 


| ei Ef probire man ob die vorgegebene Zahl ein 
Trigonal ‚Quadrat oder Pronic⸗Zahl if, So nicht, | 
— en ver⸗ 


Pr 
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verfaͤhret man meiter, und fetzet alle Quadrat = Zahlen, 
darunter aber alle Trigonal= Zahlen, natürlicher. Ord⸗ 
nung wie folget: 
I. 4. 9. 16. 25. 36. 49. 64. 81. 100. c. 

o. I. 3. 6. 10. 15. 21. 28. 36, 45. &c. | 
Nun fuberahire won der gegebenen Zahl eine Qua⸗ 
dratzahl, welche man will, doch eine Ordnung zu fol - 
gen, nehmer bie Quadratzahlen nach der Reihe, tr 
war von der britten ald 9 anfangend, (weil alle Zah⸗ 
en, wovon die andere Quadrat:Zahl ald 4 ſubtrahi- 
vet, den Namen behalten, die fie an fich felber haben.) 
Den Reit theile man durdy die gerade darunter ſtehen— 
den Trigonal = Zahl. Und fo bey der Theilung nichts 
uͤberbleibt, addire zum gefummenden Quotienten 4. Die 
Eumme ift der Name des begehrten Vielecks. Die Wur— 
el aber aus der ſubtrahirten Quadrat= Zahl iſt auch dir. 
—B : Wurzel aus der vorgegebenen Zahl. Nach 
dieſer Regel alſo die gegebene Zahl — 184 9 503722960» 

unterſucht, findet man, daß fie ift eine 660537043916 
Eckt-Zahl, deren Wurzel — 8. | 
Daß diefe gegebene Regel nicht wider die gewoͤhn⸗ 

| nn Regel der- Polygonal⸗ Dahl iſt, erhellet aus fol⸗ 
genden: - 
Es fen die zu nnterſachende Polygonal Zahl — b, 

Die Wurzel — 4 

Die zu fubtrahirende Quadrat: Zabt iſt 


alſo 
und die Surunterftehenbe Rrigonat Zahl = } = }xt- six 





weil die Wurzel —“ — x — riſt. 
Alſo der Quotient ⸗—2b 44x? 
| | | x Z- x 
- Hierzu laut Regel. — 4 addiret, 





kommt 2b 4 2 xꝰ 42x 
der 





x 
NName 


6 es RER 


- Name des Vielecks. Wenn hieson 2 fubtrahiret werben, 
kommt Die arithmetifche 2b-H-2x 
Differenz = = — — .. 
5 x2.2 x 


Nrun ſey die rithmetiſche Differenz a, die Wurzel 
wie oben — x, fo iſt nach der gewöhnlichen Negel zufol⸗ 
'ge No. 197“ im Sinnen = Eonfect die a Zahl | 
4 axx —- s- (3 a — 1) % | 

| a ift gefunden — 2b -+2x 








mit xx muluplieiet” 


— — — — 





b xt x2 
mt} ax m — 

x 1 u 
bEx*: 7, 





ab(}ja--ı)ı — - 
’ N xt 
| bx-b 
. within a Ia -DxX—6. 





M 
ee 
el 


Wie zu folgen war. — 
Durch den Proponenten un AT v. Drateln. 


Ss 


Der 
gemeinnuͤtzige 


| Mathematiſche | 
Liebhaber. 


XII. Stuͤck. Hamburg, den 6 May, 1769. 











Aufgaben. 





‚No... 369. 


| feßt daß in einer Coßifchen Aequation: (der 

| 10000008en Größe). nemlih 1 333333 
BEE MECH CECLBECHDEK 
$-B 35 SEE E$EE$ + BB &c. (verwech⸗ 
ſelnd Die Zeichen -$-, +, ordentlicher Weife) bis 
zum Ende der Vergleichung, (das ift, bis an die - 
drachmatifche Zahfen), die Valores Radicum 

ſeyn: die erfte ein Pentagonal, zweyte ein Hexa- 
gonal, dritte ein Hepragonal, vierte eim Octa- 
gonal-Zahl &c. (‚bis zur legten, Geltung) alle von 
dergleichen Wurzel 4 gemacht. - Was würden am 
Vievter Theil, | M zwey⸗ 
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zweyten und Deitten Term. (Diefer Aequation) vor 
Zahlen ftehen müffen ? 


Siehe Herr Ureifsners Kunft: Kette im Appen- 
dix Pag. 58. No. 42. 


Duꝛch J Veßing und LT. Zu 
a Oberndertf eingeſandt. 


— 


en No. 370. 


j Phyflis, die Schäfferinn, hatte in ihren Barsen 
74 Blumen gepflücer; als Rofen, Nelken, und ' 
Lilien, doch der Roſen am meiſten, und der Lilien 
am wenigjten, welche in geometriſcher Progres- 
fion ftehen. Wenn man die, Zahl der Rofen ma: 
chet zu einer 22 Ecken Columnar, die Zahl der 
Melken zw einer 18 Eckten Pyramidal, und die 
Zahl der Lilien zuseiner 12 Eckten Pyrgoidal- Zahl, 
und die drey Eörper zufammen addiret, fo kommen 
391741. ‚Hiervon will fie einen Kranz winden, und 
felbigen den Rechner fchenfen, Der Diefes auflöfen. 
wird, Wie viel find von jeder Art Blumen gewe—⸗ 
jen ? | —— 


Siehe P. Halckens Sinnen⸗Confect No. 173 
Durch dr Ruͤbke in Mohrburg. 
Aufla⸗ 
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Aufloͤſungen. 


Kon a 





No. 244 
Es fen das Sejchent = am. | 
Der bte Theil des Fleißigen ſey == d.M& mehr, 
als der cte Theil des Nachläßigen. 


Sehe: Der Fleißige ht — x MR, fo hat der 
Nachlaͤßige — a 4 x ME befommen. 


Laut Aufgabe ift: 




















ı I I 
—— 
c c 
1 i add. 
— x — x 
c | c 
I 1 
Er. —x +  _x=—ard 
I ıı,b c c 
— * — — 
b c 1 
—ad+ 
c ba+bcd 
x = =- — — 
1 1 b+ec 
b _ <e 
2 ift gegeben — 120 
er 
c — 
— 6 


und d 
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ba+bcd 1050 3 
— — — 871 
+c 12 — 
der Fleißige | 
unda--x = 120 4 873 = 321 
* der Nachläßige. | im 

Oder durch die Algebra numerofü. 
Sehe: Der Fleifige bekommt x MR, und der 

| andere 120 -I- x ME. 


Mithin Fx — 30 + 4 x eingerichtet «» 








.‚ apx= 








I2 x = 1050 , 
12) — —— 
x — 8753, 
und 120-+-x — 324 
Dder : 


1) a 2 
5 * I — 6 * Fac. 42 
17120 430? Fac. 874 M% der Ffeißige 
12: "> Be an 
: — [120 42? Fac.324 mg derNiachläfige, 
Dder 
ohne Algebra. 
Mache alfo: Die 120 MR theile in 5, ald des Nachläßie 
gen Theiler, kommen 24 ML, dazuaddire 6 MR, fo viel . 
ein Theil des Fleißigen mehr feyn foll, als ein Theil de 
Nachläßigen, kommen 30 ML; addıre auch die beyden 
Theile z und + kommen 33. un feße es in die Regel, den 
Zähler Horn, und den Männer hinten, nemlich: | 
12: 30m == 35? 


fommt 87 mg 8 f5 dem Zleißigen, fo reftiret noch 32 m2 8 
vor den Nachläßigen. Eigen, [0 ve 1328 8 f% 


Durch den Proppnenten, und verfchiebene. 


No, 


ee 91 
No. 245. 
Ende biealgebraifche Bilance , auf alle einmal gead 
dirten unendlichen 5 Eckten Zahlen; gebrauche dazu die 
Halckiſchen Special-Multiplicanten im Sinnen s son 
pag- 162. und verfahre folgender Geftalt: 


1.2. 3. 4 5. 6. &c. Rad, 

1. 5. I2, 22. 35. 51. pentag. Zahlen 

= 1. 6. 18. 40. 75. 126. Pyramid-Zahlen. 
== 5, 12. 22. 35. 51. 


— 7. 10. 13. 16 
— 3. 3. 3. gleiche Differenz. 
Die Special-Multiplicanten find: | 
a®— 62? +1r2— 6: 6 mult. mit 3 
a— 32ı+2:2 — 


a — 13 I — — 5 ae 
i — — — I — 








fo kommt 3a? — 182° +33 a 18: 6 
+21a° —632 +42: 6 

+302 —30:6 

+ 6:6 


— — — * * J 3 
Mithin iſt: 3a? 4 3 a42 sm 


== 4 a? + % a* die algebraifche Bilance, 
oder die Summe von alfen Kugeln in dem aufs 
gehäuften 5 Ecke, dahero: 


2a? + 3 a* — 56448 eingerichtet 





a? + 2° = 112896, | 


- oder 





UWE 


‚oder 
a3 + a — 112896 = o, 
Es ſey: 
ı — * 1] — 1128906] 
— J — 112896 Pırtes 
a=+1)J — 112898 J 
fr 2.3. 4. 6. &c. 42. 48. (49.) 56. &c. 
E 1.2.3.4. &c. 42. (48.) 49 a. &c. 
1. 2. (47.) &c. 


— — 112896 | 
——— aa tat 2352 
a — 48 — 
Folglich a — 48 Kugeln, fo jede Grundlinie 
des 5 Eckes in ſich faſſet. 


Durch den Proponenten, und verſchiedene. 





Dahero: 





No. 246. 
Es ſeyx *ü Gy 44a2) ⸗ Iy4 Ia quadriret 


— 











3W +4a—=4y?+-iay-+la2 











3y’+ija2=4y? 444* 
ed. = Jay, 
49 — 


y = 24 
| Wenn 


re 9 


Menn nun zum Erempel a gegeben — T, fo iſt — 2 
und x — (V 42) — V24) * 1 
=ıy+t232 


Her an. 
pitx=y(3y’+%a° evo= 
Dder: | 


Da: yy + 4 aa ein volllommened Quadrat ift, fo 
fege: Die Seite defelben ſey — zy-— 3 a, alfor 
a’y?—azy+jaa=;yyt4aa, einger. 


— — 














422 — gazytaa—ayytaa J 
—aa — a a 


gaty’—gazy = ayy 


— — 











odergaz = azy’—2yy 
———— — F 
44a42 : yar—ımy . 
Es ſey: a — 4, z=1, ſo iſt: gaz: 4æ2 
— 16:32 — 8 — y. Dahero: VYY + laa 
=, m /2 * 4 V36 me x 
Es fy: a — 43; 23; Ergo: az: 42° — 2 3 
— 48: 34 = IF y; folglich 4444 
x ,/(288:29)+4==V (288:289) + 
(1156:289) = 144129 3: 7 m m 





Durch den Proponenten, und verfchiedene, 


Ne, 
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No, 247. 


Da abermal y y — 3 y —3 a ein vollkommenes 
Quadrat iſt, ſetze man für deffen Seite: y — z, oder‘ 
y + z, damit y y fich fübtrahiren, und die, Geltung 
x in Rational-Zahlen fich finden laffe. 


Von y — z, it das Quadrat 
yy-2yztzz=yy—3y+3a 





ay—2yz—y3a — zz i 


a— 22:3 —2zZ 


Es wird der Werth. von z nach Gefallen angenom: 
. men, doc) Daß dad Product von 2 = nicht größer oder 
miehr ald 3 jey; 


Es ſey a — 3; 2 , ſo iſt: y — 3a 
—2223 - 2z— 15 — 13 3—2 2 —4431 
— 14 y, demnach iſt: 


Yw-3 EEE 
= „169 — 13, ber Werth für x; 


Dder, es jey: a — 5, z—=3fiflli3ga—zzii 
2 — 3.5 — 4: J—ı=eg—jt2 
nn -n73=y. Slidxm—yyy—3y 
.. +3a=V/ (3481:854— 77:8 +15 )=V BT 
o an 64) = vV 3025 : 64 — 55: 8 


‚(Der Beſchluß folgt.) 


Der 
gemeinnüßige 


Mathematifche x 
Liebhäaber. 


XIH. Stuͤck. Hamburg, den 13 May, 1769. 

















Aufgaben. 








No. 371. 


Br Zahlen zu finden, wann man von einer je: 
den, wie auch von ihrer Summa und Diffe- 
rentz, die Differentz ihrer Duadraten fubrrahi- 
tet, Daß vier rationale Quadraten reftiren ? 


Siche P. Halckens Sinnen :Eonfect No, 324 
Durch H. Goß à Balje. 


No.‘ 372. 


Es ift eine Zahl von 6 Ziffern, warn man die⸗ 
ſelbe durch 2 Striche in 3 Theile von einander ſchei⸗ 
Vierter Theil, N der, 
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det, + |. + | +» dag jedes Theil 2 Zieffern 
häle, fo ift der Zweyte Theil 20 mehr, als Der erfte, 
und der dritte Theil 12 mehr als der zweyte.. Nun 
addire man die Cubos von diefen 3 Theilen zufam: 
men, und zu der Summa noch ferner das vierfache 
Product des erjten und zweyten Theils, fo kommt 
Die erfte ungertheilte Seht wieder, welche ift Die: 

felbe ? | | 


| Siehe P. Zalckens Sinnen-Confect No. 184. 
Durch Nicolaus Peers à Oberndorff. 


No. 373. 


heile 11 in zwey rational Theile, alſo, daß 
ſolche Cathetum und die Grundlinie eines recht 
winklichten Triangels geben, und daß die daraus 
entſtehende Hypothenuſa auch rational ſey? 
Siehe H. Meißzners Kunft: Kette Appendix 
No, 282, und G. Hiddinga te Sammlung, 
hundert algedraifcher Aufgaben No. 88. 


Durch J. Jr Beßing eingeſandt. 


| Aufloͤ⸗ | 
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Auflöfungen. 





Nc. 247: 
Anders: 
Nimmt man fuͤr die Seite des Quadrats von yy — 
3y+3a,y-+2z, jo iſt deſſen Quadrat; — 
=yy+t2yzrzı= yy-3y+3a 

















FINE Ir 
2yztzz— — 3y+3a 
oder 2y2422 — — 34- 22 





— 





y = 34ı—z4:22+% 
Hier muß ſich das Quadrat yon z, von dem Producte 
3 a abziehen laffen. 
Es ſey, wie zuvor — 5,2 — 3, 
ſo iſt: y ==3a1—22:232+3=15—9:6+3 
== 6593; Dahero: x—=/yy 
— 3y-32=yY(419-24+15)= V 4-18 
+ 135:9)=vV 121:9= 1133 = 33. ° 
Ef: a5; 20, il: 
— — am 2222 +3 — 15: 3 5. 
Erso, Vy-3y432 V(as 
- 15 + 13) * Vas msn, 








‚22+3) 


der; 


3 EURE 
| Dder:. 
Es ſeyx *x V(Y 3y434)yQuadr. 


4 


fommt y? -3y+3a=y* 











v”? .+32=y’+3aJ ” 
3y = 3a 
3) : 
j y ee 944, 


Mar nehme a wie man will, x kommt allemal ratio. 
nal. Es ift leicht zu fehen, daß y noch auf f unjählige 
Weiſe anders famı beftimmt werden, — 


Durch den Proponenten, und andere. 








No, 248. 


Seße: Es ſeyn zu Ynfange X Stübgen Wein im Faſſe 
— 


Mithin ſind zuletzt noch 4x 14 Stübgen Wein 
übrig geblieben. 


Don x 
werden 4 abgezapft, 
bleiben x $- 4 Stt. Wein noch 
ke 4 — x _ -4? 
Fac.4x 5-16 (x fo zum aten mal an Wein 
abgezapft 
2 , ‘ von * 


J 





a Were 99 








reſtiren x? 8 x + 16 (x ein 
xry—=x’+8x+16(x? 
Fac. 4x? -4- 32x + 64 (x? fo zum letzten mal 
| abgezogen. 
Donx? 8x-4 ee fubtrah. 








kommt 2x? -2-43x?+ 192x$-256=—0. 


Hierand ift x — 16, fo viel Stuͤbgen Mein im Faffe 
gewejen. Auf diefe Art läffet fich auch die Berechnung‘ 
mit beu Waſſer tyun, als beffen Quantum zu⸗ | 
legt = 3x * 12 ©tt, 


Dder: 


Weil fich der Wein vor der Abzapfung zu den Dein 
nach der Abzapfung jedes mal verhält wie x zu x 4, 
und diefe Abzapfung dreymal geſchiehet, ſo verhält ſich 
x3:(x+- 4)’ —X: (LX— Tr) Dies gerechnet, 
kommt nad) gehöriger Ein ohne. wie oben 2x? 43 xa 
+192x-$-256=0, worauöx 16, wie oben. 


Dder: 


Es jey im Faßpan Wen — x Stbg. 
Hievon werden abgezogen — 4 





bleiben x *4 Stbg. 
— Hiezu 


100, 177,627. 
| Hiezu wird an Waſſer gegoffien — 4 





: Folglich tft die Maaffe des ver: = 
wiſchten Weius zen 

Da nun son Dielen permifihten Mein 4 Erbe, abge: 
zapfet; und dagegen 4 Stbg. Waffer zugegoffen werden, . 

und abermal von Diefen zum 2ten mal vermifchten Mein 
4 Stbg. abgezapfet, welcher mit gleicher Maaſſe MWaffer 
aufs neue erfeßet wird, fo bleibt die Maaſſe im Faß bei», 
ſtaͤndig gleich, folglich — x Stbg. 


Nun ſuche wie viel Wein unter jeder vermiſchten Ab— 
zapfung von 4 Stbg., nach dem Verhaͤltniſſe der ver— 
miſchten Maaſſe, zu der unter der Vermiſchung geweſe⸗ 
nen Maaſſe Wein, mit abgefloſſen ſey. 


Unter der erſten Vermiſchung von x SEidbgen —— 
ſich x — 4 Stuͤbgen Wein. Dabhero: 


X:x —4 = 4 Sthg.! 





. 4x- 16:x Wein 
foldhe von 4 Stbg. 





bleiben 4, — (4x — I6ıx) == ı6:x 
an Waſſer, den gefundenen Wein, welcher unter 
ber erſten vermifchten Abzapfung befindlic). ges 
weſen, fubtrahire von der Maaſſe des Weins: 
x — 4, welche unter der erften Bermifchung fich 
befunden, ſo reſtiren an Wein unter der 2ten 
| Ver⸗ 
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Vermiſchung von x Etbg. xx—8x+ 10:x 
x:xk—8x + 16: x — 4Stbg. 





4xx—32x+64:xx Mein. 
: von x — 8 xXx 16: x 








bleiben x? — 12xx+48x— 64:x? 
Mein unter der Zten oder leßten VBermifchung. ” 
Und da die Abzapfung von 4 Stübgen vermifch: 
ter Wein gewefen ijt, fo nehme man davon obi— 
gE4XX—32xX+64 xx, foreflivet für das 
Maffer 2 | 
32x — HH. xx 
Hterzirobige , 16: x 


"Eumma, des Waffers 2 








in den beydenmahli-⸗48 x — 643 xx 
gen Abzapfen. 
Von den ganzem Waſſ. J 
zugegoſſſen — 12 Stba. 
bleiben 12 xx — 48x —64: xx in der- dritten Merz 
miſchung an Maffer, wird hievon obige? — ı2 ax + 
482 — 64: xx fübrrahiret, fo finden fih: — x? + 
24 Xxx — 96x + 128 :xx mehr Waſſer ald Wein im 
Safe, folglich ift: | 
— x? +24xx 96x + 128 7 — 23 &tba. - 


— 3’ +24 x —g6x HI xx 
Ergo: 2x? — 433 x? + 192 x — 256 =o. 


Hieraus erlanget man für die wahre Geltung 
x = 16 Etrübgen. 


Durch den Proponenten, und serfchiedene. 
| No. 








- 
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Benennung. 


Es fey der Cinfauf — a 

Der Verkauf — b 

| Der erfieXermin = € 
e Ziel p mt 

Der zweyte — d 

Ziel q mt | 

undderlege—=b-—t-c- de 

Ziel r mt 

ferner 12 mt — 

‚md 100 — h. 


Der Gewinn fey h. 


Beyläufige Anmerkung: 


Die Foderung des Herrn Proponenten- fcheinet nur 
blos auf diefe Aufgabe zu gehen, und koͤnnte folglich die 
Poſition der Monatg, viel bequemer eingerichtet werden. 
Weil 6, 3, 12 in Verhaͤltniß fichen, wie, 14, 2 das 
iſt p, 15 pund2p. Mithin dürfteng, r und. m gar 
nicht gebraucht werden. Aber denn ift Das Reſultat der 
ganzen Arbeit auch nur in diefem einzigen Kalle zu ge⸗ 
brauchen ; Dabingegen meines auf ale Fälle paffend if. 


(Der Beſchluß folgt.) 


Der s 
gemeinnuͤtzige 


Mathematiſche 


XIV. Stuͤck. Hamburg, den 20 May, 1769. 











Aufgaben. 





NMo. 374 


5 begehret einen Quadranten in drey Theile 
2 ju zertheilen, alſo: daß die drey Simuiffen 
ſich gegen einander verhalten wie p, q, r. Welche 
find Die Sinus? 


Beſtimmter Fall. 


Wenn p— 1, q — 2, und r — 3 if, wie in 
No, 446 des Sinnen-Confects, fo frage: Wie 
oben? . 


Vierter Tthel. 0 No. 


104 UT 


No. 375. | | 
Es ift ein halber Duadrant , oder Circulbogen 
von 45 Grad, den begehret man in zwey Theile zu zers 
theifen, alfo daß die Sinusfich gegeneinander verhals . 
gen wie p gegen q. Welches find diefelbe ? 1; 
Beftimmter Fall. 
Wenn p— 7 und q = 9 wie in No. 447 
im Sinnen: Confeet, fo frage: Wie oben? r 
Vorſtehende 2. Anfgaben durch M. von 
Drateln. 


No. 376. 
Es hat ein Feldha iptmann unter ihm drey Faͤhn⸗ 
lein Kriegsknechte, unter dem erſten ſind 194 Teut⸗ 
ſche, 123 Engliſche, und 148 Italiaͤniſche Soldaten, 
gibt ihnen ſaͤmmtlich alle Monat 2035 fl. unter dem 
andern Faͤhnlein find 166 Teutſche, 177 Engliſche, 
und 116 taliänifche Kriegsfnechte, denen allen gibt 
er monatlich 2007 fl. und endlich find unter dem drit— 
ten Fähnlein 178 Teutſche, 141 Englifche und 124 Jtar 
liaͤniſche Knechte, den gibt er auch monatlid) 1939 fl. 
Iſt die Frage, was er einem jeden Teutſchen, Engli: 
ſchen und Italiaͤniſchen Soldaten infonderheit „ für 
monatliche Befoldung geben habe? 

Aus Peter Rothen, weyland berühmten Rechen: 
meifter in Nürnberg, Arichmerica Philofo- 
phica ater Theil No. 1. worinnen diefe Aluf 
gabe folvirt auf 3 Duart: Seiten. 

Durch J. J. Keßing aufgeloͤſet eingeſandt. 


| Aufloͤ⸗ { 


EV N i0g 
Auflöfungen. 





Beſchluß von No. 249. 





Berechnung: 
Ä px 
p ? dir 
; m 
Ä x 
m? az q? Fac. — 
m 
| Jrx 
% | A | | 
M L m 
— px 
h+——ode(mh+px):m—h—c? 


ın 
Fac.mhe:(mh+px) 
(mh+qx):m—h—d? Ä 
| .Fac.mhd : (mh + qx) 
ES m— he? 
Fac.mhe:(mh-+rx) 
Diefe drey Contant-Poften unter gleichen Nänner ge: 
a welher =pqrx’+mh(pgq+rp+rg) 
®+m?h?(p+qg+r)x-+ m? h? fo ſind die 
Zähler | 
mhergx?-$m?h?(cq+er)x+m?h3e 
mhdrpx?-+m?h?(dp+dr)x+m?h?d 
——— 








— ⸗—— — — — — — — — — 


Mithin 
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Mithin ift: mh (erg-+drp-tepg) x? +m?h?felq-+r)+ 
dAlp+r)+telp+g)ixtmh’lc+d+te). 
: pg’x’+mh(pgq+rg+rp+rg) x? 
+m?h?(p+qg+r)x+m3hi= 
Dieſes gehörig eingerichtet und füberahiret, koͤmmt: 
| apqgrx®+amhfpgq-rp+rg)Y 
-mh(erg+drp-+tepg) 
x"+am*’h’(p+g+r } 
-m?h?[c(g+r)+d(p-+r)-Fe(p+g) } 
x-+ am? h? 
m’h’(c+d+e) — Oo 
Eine cubifcher&leichung deren Coefficienten alle ber 
flimmt, als: 


a iſt gegeben *— 3000 
b — 3460 
e — — 1680 
de = 1160 
und 3460 -8- 1680 -$- 1160 620 
Ferner = — 6 
q — — 8 
et m ze 12 
Desgleichen = — 100 
und m = = 14 


Mit 


Zu u — 107. 
it die Werthe alſo obige Gteichung well, | 
— 


— 
. 1728000 x? + 448128000 x? +. 41969600000 x * * 
— . 79488000000 = =o:: —— 


— = # 
. ; ı ar — 
a 


:. 376000) 3x°-$778x° +a7ioox-}- 1380000=0. — 5 2 ur ua 
















= Hieraus it. Fac. x =: 24 * ee ne 
2 

| an ven a Bet —— * 

m — M. von Drateln. Eee a 
Mr: ‚b 5 ! | u E Bes 


Yu 

„ 

a. 7, 24 
R Hack 5 ’ 
A 
ar 


* mi. 
ran mnnage 


.. 


ALTE (u 


3 
2. 
E 
» 
2 
\ 
fu. 
E 
u 

















TEUER 
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2dmt: ze == fMı? 
2d) xt 
xt 
2d 
5 
r 
2dh+fx 
2d 
2dh-+fx adeh 
——:heml? Face —— 
2d 2dh+fx 
2dMt:xpC = 2dMt? 
— 
add. ‚h 
h+x:h==g? 
Fac. gh- 
| +x 
4dh?’+2fhhx+ö6dhhx+z3fhxx+2dhxx+fx? 
—— —— — — —— 
2deh | 
2dh-+fx adeh+6dehhx-+2dehxx 
— 4cdh?+2cfhhx+4cdhhx+2cfhxx 


” 


sh+x 
hg 4dgh?’-+2fghhx-+ 2zdghhx-+fghax 





— 4 





"h+x da een 


4dh’+2fhhx+6dhhx-+3fhxx +2dhxx-+fx3 





* 


. 


+ . 


f 


Rural 109 


4deh 3 +6dehhx+2dehxz 


4cdh3-H2cfhhx+4cdhhx 
— = = 4adh’+zafhhx+6adhhx 


acfhxx+tq4dgh’ = 
2 ofohx-+2dghhx-+ghxx 3afhıx+2 da 


« ® s 


—— — — 


+ + 








— 








— — 


afx? + zafhxx-+6adhhx-+gadh? 
+zadhxx+2afhhx{-4deh? 
2. 2cfhxx+2dghhx-44cdh’=o 
_fghxx *_6delihx-t-4dgh? 
-2dehxx-3-2cfhhx 
-t- acdhlız 
_ — 
Refolutio der Buchſtaben. 
af? —24000% 3 afıxı=72000008Xx | 2cfh==2688000xx 


2adhxx 3600000xxl afgb=— 496000xx 








+10800000xx 2deh==13920c0xx 





-3- 4576000xx —. 
-—$- 4576000 xx 








+ 6224009 xx 
| 6ad 
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6adhhx —= 1080000000 2dghhx == 74300000x | 
zafhhx = 480000000 6dehhx — 417600000x 





«+ 1560000000 2cfhhx — 268800000x 
4cdhhx = 403200000 x 
2fzhhx == 9920C000x 








—- 12632000002 


+ 1560000000x 








| + 296800000x 
4 deh? 


== 27840000000 
4 cdh? = 40320000000 
4 dgh? — 14880000000 


— — — — mn — —— 
- 


-t_ 83040000000 


+ 72000000000 











* 


11040000000 

Die Aequation ſtehet in Numeris alſo: 
24000 x + 6224000 xx 4 296800000 x - 

11040000000 — 90. 


» 


0 — — 





Derohalben: der Radix x — 24; alſo 
24 p C p A geavanciret, 


Durch den Proponenten. 


| Der. 
gemeinmügige 


u Mathematifche 
vie Dh 1 her. 


XV. Stuͤck. Hamburg, den 27 May, 1769. 








Aufgaben. 





‚No. 377 | 
Ki 4 Zahlen, wann man A mit B mulktipli- 
eiret, und zum Produdt C addiret, fo kom⸗ 
mnab+c=1008,bc+d—2490,cd+a 
— 690, und da+b-= 4020, Was En 
vor Zahlen? nz 
Siehe P. Zalcens Sinnen : Eonfest 
Mo. 188. 
Durch FT. Peers i Dberndorf einge: | 


ande. 


No, 


2 Es Ze 


„No. 378: 
Es ift ein vertoitener Bruch," defien Geſialt 


hieneben mit a = den Buchſtaben abcde anger 
deutet iſt, wenn man ſelbigen zum einfachen Brus 


reduciret, und gebuͤhrlichermaſſer en erkleinert, * — 
za 
jo femmen ——. Nun iſt a # ı=bbr 1. | 
— 6d9 = 
—309c+1 6.4. — Iſt 


die Frage, nach dieſem ſeltſamen Bruch? 


5. Meißners Kunft: — Appendix pag. 
‚35. No. ı. 


| No. 37% 
Suchet zwo rational Zahlen, deren Diferente 
ein rational Cubus fey, und wenn man das Qua: 
drat der größern Zah zu 12 malen von Cubo der 


kleinern Zahl lubtrahiret, daß ein rational Cubus 
reſtire? 


Siehe A. Meiß ners Kunſt⸗ — — 
dix pag. 35. No. 3. 


Vorſtehende 2 Aufgaben durch Genie 
ſen a Luͤbe ck Re 


Aufl 


E 1) 
va 


TEL 7 Be 
Aufloͤſungen. 





»No, ‚2 50. 


Weil die Nänner ordentliche Trigonal- Zahlen — 
fe nehmet die Trigonal- Wurzel aus dem legten Nänner; 
‘davon füubrrahiret 1, addiret auch 1. dazu, deu Reſt und 
die Summa geben den Zähler und Nänner ded Bruchd, 
davon 3 fubtrahiret (weil $. #. und 75 zufammen + mm  , 
hen). Der Reft iſt Die begeht Summe . 


Wurzel x — — 3 Eck 








— “2 
xl ı diſf. 
— — — 
—— 1x? 43x 1 dift. 


‚ 7 








4x2 + Ex 761995: ". 








ax’ + ıIx = 1523 990. | 
Ergo x — 13% . Ne an 
Die Trigonal - Wurzel aus 761995 ift Fee 
| daher der Bruch 1333 dacen + füubtrahiret, reſtiret ar 
die Summk aller folcher Vruche. | = 


Probe ” 
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Probe mit einem kleinen Exempel. 


Laffe ültimo Term. — 66 fepn. 


13860 


[5% | 924 | Ä Tr: 
I ar | 060 462 u 
—⸗ 


ni 
Add. 4 35 | 385 | Summa ai} 2 
— 8 


Nach vorſtehender Regel 
iſt 1x 4x — 66 





. Egox = IL 

alfo der Bruch 48 oder & 7 
von ſubtr. 3 reftirk 

75 die Summa. 


\ . Durch den Proponenten. 


E Anders: | m 

Weil die Männer der gegebenen Bruͤche lauter Trigo- 

nal - Zahlen find, wie man aus ihre Generation fiehet, fo 
dienet zu deren Summirung folgender Lebrfag: 
‚ ‚Die-Summa einer Reihe Brüche, Deren Zähler 
die Unitzr, die Nänner aber die ordentlicd) auf eins . 
ander folgende Trigonal:Zahlen find, iſt gieich einen 
Bruch, defieu Zähler die Trigonal: Wurzel aus der 
legten Zahl, ‚weniger ı, und deſſen Männer diefe 

Wurjel plus iſt. 


Dieſes 


Se Be 115 


Dieſes findet man auch bey No. 149. im Sinnen⸗Con⸗ 
fect angezeigt. Ich will alſo verſuchen, davon einen kur⸗ 
zen Beweis zu geben. 























Es ſey die Reihe Bruͤche: 
4** —— 
za’+ıdatı 
i Die Trignal⸗ Du = 
Wurzeln aus den | 
——— — 3. 4.-=- 2 --- a+rn 
I "9 atı 
„Weil die — Reihe bis — — ſoll 
ä > a? +3 a: a+2 
Fe: a: a1 
und bis —— = — ad — 
| ‚Fa=+ıja+ı a atıl 
1 | + a” + 4 a 
== ee durch 4a+i 


lat ꝓala dathıla 


Y 


& 
erfleinert — — — Da: man num ſtatt a auſſer der 


Unitæt alle möge Zahlen nehmen — ſo iſt der Lehr⸗ | 
fat richtig — | 


Laut Aufgabe ift: 








za $ja — — 7919957 — 
| a1 13 
fo a IR und % — — — | 
441 1235 
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Mithin ift: mh (erg+drp-tepg) x? +m?h?’fe(gq-+r)+ 
dlp+r)+telp+g)ixtm’h’lctd-te) - 
: pq’x’+mh(pg+rg+rp+trg) x? 
| +m?h?(p+q+r)xtm’hi= 
Dieſes gehörig eingerichtet und ſubtrahiret, koͤmmt: 
apgrx’+amhfpg-++rp+rg)Y 
-mh(erg+drp-+epg) | 
x2tamzhr(ptgatr Ä 
+-m?h?[c(q+r)+d ——— 
x-+am?’h? 
m’h’lc+dte) ° 


Eine —— deren Coefficienten alle ber 
flimmt, als: 


a iſt gegeben == 3000 

b — — 3460 
e⸗⸗ 1680 
de — 1160 
und 3460-8 1680 1160 620 
Ferner = = 6 
== 8 
r= = 12 
Desgleihenh = = 100 
und m = == 123 


- 
- 


u — at 
Be dieſe Werthe alſo obige Gleichung relollitet, 


3728000 x’ + MEERE, x? +. 41369600006 3 + 
bo; Ä . 79488000009 == oo. — 


— * 
„u 
f ' 3. 








3 Zu — iſt kae x =. 24 ii — F A Be 
fo'viel p C p A geavauciret. ? e : u nu “ 
er: Dur m. von Drateln. 


ar \ 
4] 
* ir 





h En 

dx[x | 2, 
1 a E 

h a 
— 4 


[5 
n 
—S— — 











SEEN 
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2dmt: Ad — fMı? 
2d) xF 
xt 
2d 
h 
1 
2dh-+fx 
2 .d 
2dh-+fx 2 
: h— em83? Fac. —— 
24 2dh+fx 
2dMt:xpC = 2dMı? | | 
xX 
add. ‚h 
h+x:h=g? 
Fac. gh- 

u — 
44h?+2fhhx-Hödhhx-+3fhxx+2dhxx-+fx? 
2deh | | 
2dh-+fx adeh-+6dehhx-+2dehxx 
— 4cdhꝰ 42cf hhx+4cdhhx+2 cfhxx 


zh+x 
— 4dgh?-+2fghhx-+ 2dghhx-+ fghax 


— 4 





— — 
DIE Messe rn 


4dh?’+2fhhx+6dhhx-+3fhxx+2dhxx+fx3 





— 
+ 


Ed 


+ . 


— um u: 
AdchtH6dehiuchadehe = — 











/ “. . e ; | ”. 3 & * 
J 8 * — ** 
— ——— | — > 
j i ⸗ 


—— 


Aahꝰ2afhhx · bakhx 
BIT PORT re 


# N. k j j j — 
. 4. nv % A 


— . R or I. 
r , *8 J 


* 


— 
—E 


hhx4fghxx afhxx-+ 2adhar = 
Aghatadghhxtighe: 2 — = Lö: f 
Pe > 0 





r- — — 


— +aafhaxtöadhhrtgad® 
op zadhxx+2afhhx--4deh? ec ; 


1° 


2. 2cfhxx-+2dghhx-$g4cdh’—o | 
| 2 fghxx6delbx-ttgdgh® 
R + 2dehrx-+2cfhhx Be . 
h + ycdhbı no: re 


v * — 


I: ö — 


| | > afghhk I SP 
= Refolutio der Buchflaben | | 
| af3—24000%?3afıxx—7200000xx | 2cfh—2688000xx = | 
2adhxr—=3600000xx | 2fgb== a406000xx 








+10800000xx 2deh—13920c0xx —— 
as boooxx· — 





| — -aszhoooxe ae 
I 77777 OD Br 





u J 
ri , | j 
| : i - N 
Eu - j 1 ‚ j 6 d —— 
— u * E er 2 —— Be " 
ai R “ = 4 . ur I - , 
‚r 
4 
P} — * 
J zug 
* — * 
J 7 re | Pi? 
er B7 7 SEEN * 





Yıo a 


6adhhx = 1030000000 2dghhx == 74100000x 
zathhbx == 480000000 6dehhx == 4176000002 





=> 1560000000 20fhhx — — 
4cdhhx = 403200000x. 
2fghhx == 99200000x 





— —— 
—- 1263200000 


+ 1560000000x, 








+ 296800000x 


4 deh? — 27840000000 
4 cdh? — 40320000000 
4 dgh? — 14$80000000 


-$_ 83040000000 
+ 72000000000 








+ 


—- 11040000009 

Die Acquation fiehet in Numeris alſo: 
24000 xꝰ + 6224000 xx + 296800000 x -t- 

— =o. 


Mr 





Derohalben: der Radıx x = 24; alſo 
24 p C p A geavanciret, 


Durch den Proponenten. 


Der. 
gemeinmügige 


u Mathematifche 
Liebhaber. 


XV. Stuͤck. Hamburg, den 27 May, 1769. 











Aufgaben. 





No. 377. 


F 4 Zahlen, warn man A mie B multipli- 
eiret, und zum Produ C addiret, fo fom: 
mnab+c=1008,bc+d—240,cd+ta 
— 690, und da+b=— 4020, Mas find es 
vor Zahlen? 

Siehe P. Zald ens Sinnen : Eonfest 

No. 188. 
Durch LT, = ä Obenderff einge⸗ | 


No, 


2 ui 


‚No. 378. 
Es ift ein berwoirener Bruch, "defien Geftale ' 


hieneben mit a 7 den Buchſtaben abcde anger 
deutet ift, wenn man ſelbigen zum einfachen Drug: 


| reducitet, und gebuͤhrlichermaſſ en erkleinert, * — 
5 4 * | 
jo femmen ——. Nun ita-+ ı=bbr I. 
| 6d. — 
—30.9c+1 — und d — 2e. Iſt 
die Frage, nach dieſem ſeltſamen Bruch? 


5. Meißners Kunft: rg Appendix Pag. 
‚35. No. 1. 
No. 379% 

Suchet zwo rational Zahlen, deren Diference 
ein rational Cubus ſey, und wenn man das Qua: 
drat der größern Zahl zu 12 malen vom Cubo der 
Fleinern Zahf lubtrahiret, daß ein rational Cubus 
reſtire? | 


Siehe H. Meißnero Pen. — — | 
dix pag. 35. No. 3, 


Vorſtehende 2 Aufgaben durch Sweder arm⸗ 
fen & Lübeck eingeſandt. 


* 
9 


Aufloͤ⸗ 
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Aufloͤſungen. 2 





»No, ‚250. 


Weil die Rãnner ordentliche Trigonal- Zahfen —* 
ſo nehmet die Trigonal- Wurzel and dem legten Nänner, 
davon füibrrahiret 1, addiret auch 1-dazu, den Reſt und 


die Summa geben den Zaͤhler und Naͤnner des Bruchs, 


davon ? fübtrahiret (weil $. F. und z5 zuſammen 4 mas 


den). ‚Der Reft ijt die begeht Summa 


Wurzel x — — 3 Eck 


— — * 





x1 1diſf. 


2x? 2 2x 1 diff 





1 Rn 2943 
EB her Ti 2* | 
x . 


Ir Ramon i 


1 ya + ix > 15239908 
Ergo x = 123% . 











\ 


Die Trigonat - Wurzel and 761995 iſt 1234, 2und 
daher der Bruch 4333 davon $ fubrrahiret, reſtiret ir, 
die Summa aller folcher Brüche. —— 


| — Probe 





2 en 


‚No. 378 | 
Es iſt ein we Bruch ,"defien Geſtalt 


hieneben mit a — den Buchftaben abc de ange: 
deutet ift, wenn man ſelbigen zum einfachen Biud 


| reducitet, und gebührlichermafjen erkleinert, — 
za ee e 
jo kemmen —— Nun iſt a 4 1 — b. b+ı 
; ( 
— —ãA —— — und 5d — 22e. Iſt 
die Frage, nach dieſem ſeltſamen Bruch? 


5. Meißners Kunſt⸗ Spiegel Appendix pag. 
35 . No. 1. 


No. 37. 
Suchet zwo rational Zahlen, deren Differente 
ein rarional Cubus fey, und wenn man das Qua— 
Drat'der größern Zahf zu 12 malen vom Cubo der 


ffeinern Zahl (ubtrahiret, daß ein rational Cubus 
reſtire? 


Siehe H. Meißners — Spiegel — | 
dıx pag. 35. No. 3. 


Vorſtehende 2 Aufgaben durch Sweder Harm⸗ 
ſen ꝛ Luͤbeck ge 


x Im 


Nuss 


ur. ti. 
Auflösungen 0.00% 





»No, ‚250. 


Weil die laser ordentliche Trigonal- - Zahlen — 
ſo nehmet die Trigonal- Wurzel aus dem letzten Nänner, 
davon fürbrrahiret 1, addiret auch 1. dazu, den Ref und 
- die Summa geben. den Zähler und Nänner des Bruchd, 
davon 3 fubrrahiret (weil }. 2. und 75 zufammen 4 mat  —, 
> den). ‚Der Reft ift die begehrte Sunma * 
Wurzel x — — 3 ca 
— — —* 
x — ı di. 


"mit Ex mult. 

















5 RER 7090" 
tx 15239904 


\ \ “' 


Ergo x — 123% . aD ur De BL 








Die Trigonal - Wurzel aus 761995 iſt — 
daher der Bruch 4332. daran ſubtrahiret, reſtiret er 
die Summa aller folcher Brüche. | Were 


o W 
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Probe mit einen kleinen Exempel. 
Laſſe ültimo Term. — 66 fepn. 


13860 
— — 
924 | x 
660 462 


— 


495 | u 
385 | Summa Ps | 73 
30% 

2 


“A BB v3 
rn 


“| 


1 210 


a 
N 


Nach vorftehender Regel 
fty3x’ +, x = 66 





Ergox = IL 
alfo der Bruch 42 oder & 
von Z fuber, 3 rveftirk 
75 die Summa. 


Durch den Propenenten. 


Anders: 


Meil die Nänner der gegebenen Brüche lauter Trigo- 
ral- Zahlen find, wie man aus ihre Generation fiehet, fo 


dienet zu deren Summirung folgender Lehrſatz: 


Die-Summma einer Reihe Brüche, Deren Zähler 


die Unitæt, die Männer aber die ordentlich auf eins 


ander folgende Trigonal:Zahlen find, iſt gleich einen 
Bruch, defjeu Zähler die Trigonal: Wurzel aus der 
letzten Zahl, weniger ı, und defien Nänner Diefe 
Wurzel plus 1 ift, - | 

| Dieſes 


ee — 115 


Dieſes findet man auch bey No. 149. im Sinnen⸗Con⸗ 
fect angezeigt. Ich will aͤlſo verſuchen, davon einen 1 fürs 
zen. Beweis zu geben 








Es ſ ſey die Reihe Bruͤche: 
R 
statrs nn +. &ec.. 
aaa weh 
. Die Trignal⸗ 
Wurzeln aus den | Er 
ann 2 3. 4.=-=- a2 — -- 444. 
I 0 a&tı 
„Beil die Summader rReihe bis — ſol — 
zga+3a.. a-+2 
A: "SHE | a a 1 
und bis — — — — auch — 





BR ————— 
3a? +Iza+ı 3a? * 33 +1 





8 





| 2 
erfleinert — 2 da · man nun ſtatt a auſſer der 
a 


Unitzt alle mönfine: Zahlen nehmen RN fo er der Lehr: | 
ſatz richtig — 
| Laut Aufgabe if: 
EN 201995, : 


Ä  atı 123° 
folglich 2 = 1234, und * ——— == —, 
441 1235 


| Meil 








‚116 ATI 


Weil aber die Vruͤche nicht vom Anfange anhebeit, fo 
muß die Summa der. vorher mangelnden, nod) von die 
gefundene Summa fubtrahiret werden. Der. Naͤnner 
des gegebenen exften Bruchs iſt — 15, deffen Trigonals 
Wurzel ift — 5, mithin die unmittelbahr vorhergebende 
Wurzel des Naͤnners — 5214, alfo die Sum: 

41 | 
ma —- = Si ſvon obiger Summa ma 4344 
—— 
ſubtrahirt, Ten Facit iR die Summa aller ſolcher 
Bruͤche. 2 


Durch or von Bratein, und D. Balenhorſt. 


"us 





No. 251. . 
Es ſey die eine Summa — a 
die andere Ex 


a 
mit 195 — 




















191 a⸗ 
le Hehe ar 
reſtixt sg a + 1 

Diefes mit x die andere Sunmta mul 
— tipliciret, 
— kommt I9xa-#x == 192001 
- er 192-1) —— 
| 192001 
BEN "Fac.x = 
19 at * 


Es jo a = 100, ſo iſt x = ıor 

















— * * 
v* — Re J 
. Dr A 
" ur 8. 
-. . 
ee Se 
a vn mL 
ur“ 2 sam 9 ern 
1 dm 5 4 
4 J 
A⸗ or 
n R »i \ J 
r 
SD 
* % ”-., . 3 
a Aa —— 
a x BEN ' * Fi 
— J VF — 


EM 24 * a , 


5 muerf die Operation da 3 int, *— — — 
——— — 









en es . * 
u uud 1 
SUR, f} 
b ne x 
> 00% * * Ku. | 
1 J «nr, ln 


Da EX Fu — 


3001 ihre Fagores ; 1907 uud —— 
5 * — 


92— 
* 
— 


For 
* 


+ — * 4 ru x 
* * . I. „vr“ J 1 En 
D und J. De ET ec 
: er Ehe . Zen. Be 
an 2 } „ ie * — REEL PP yER . S 
— a rn DER Or Rn ER EL FR Walt Dr 
*4 * — 8 m — —* a * 
* nr are e der: BT F 3 5 ee Zu .- 
s * *. J u . a ...: 








— Es befinden — eſer — — zween 
* RN als ‚1oL bin ee 3 davon iſt die, — 
—5— wie viel das ameote: — koſtet, 
demnach. 192001 mit 101 a ! 
' Nu ſetze vor das erſte 





Im - 
reſolvire wie es Die —X 
* Pr \ & , j — 
. * 14 xt: 25 
ur (4 * 
ug. > zoriade 
1— J ’ (193 . 4 . w aan * 
1 1 x * * — —— LA 
ö 92 : f FB, ; — 
— — , 
“a -r urn = * 
—* 
% - 
u .! —% 2 9 
a: * A 
2 ü x a F —F —* [u 
zu © —— wu... 
® * * * dr Br. .. 
= ———— J —* J Erz 
* | 7 
: J * Aura n 
a ehe 
“ ” 
en A KERLE: nis om nis 27 we; 
* * 
* ® ® pP” J * + * * 
J * u E 
x — A 
r. rF * je oe 3 I —9 Er 
= A F * t “ 
J * u * u ; — 
— — 
ne i —9 —* 
4 





ehe KETTE N 


118 | Er 








reſt. 38 x-4- 09 


u 2 


= ı901 


u; . 38 X 4-99 — 3802 
.  +9=7% 


— — — — — — — 
J # 








"38x = 3901 


x — 10233 M das erſte 
* Inſtrument, 
und 101 MR der Werth. dee 




















Zweeten. 
Oder: 
aus 192001 die zween Numeri primi 
I Und 192001 

194 | Dit 
195% 3 x ix} 2 “ 
füubtr. 3x4 | BL = 

2X 


reft. 9x+% == 192001 
Deropaldben x == 1010534 
und — 1m das zmepte, 
NB. Hieraus erfcheinet daß viele Facitren Fürmen gefun: 
den werden, die alle die Probe halten. 


Durch den Proponenten, und p. Balenhorf 


0 


gemeinnuͤtzige 


— — —— — 


Mathematiſche 


Liebhaber. 


a I. Stü Hamburg, den 3 uni, 1799: | 


r 
14 
⸗ 











* 
* 


Ei 





Pe. 


No. 385. | 
$ ): Die REN eines Englifchen Weife u 


briefes Jirecke quf und von Amfterdam, in 
Amſterdam auf ein Handlungs; Comtoir nad) der 

gewoͤhnlichen Art, die ſove. zu gr. gemacht , os 
dann dieſelben in Gtüver und Ft reduciret, ver⸗ 
richtet wird. Co iſt hierbey Die Frage: Ob nicht 
eine Kegel zu erfinden, wodurch die Valura In Anz 
fierdammer Banco von: dergleichen Wechfelbriefe 
kuͤrzer und geſchwinder zu berechnen, ftcher, als auf 
erwehnte Weiſe gefchehen kann, weiche Regel es 
fey, und wie Diefeibe durch die — — 
werde? 


Vierter Teil . Q j | Aufloͤ⸗ 


© 


Ru _ 
Auflöfungen. 








No, 252. 
1. Berechnung einer Seite des Achtecks. 
A E B 








C ID 
BCD > Nr ır —— 
Quadrate, de — — az ſe m̃: 
AB — CO — 32 
EFt: Som mes ed — x 
RuEB —= FC = }x 
BEE == x7%,2 
— 2 














a5 — ix | 
— x = mat „Un — 
X — 2Xx 
vıxı — !ıa- #x quadr. 





17231 


4x? +jaxmja® 
— 


— — | 4 z R 
x2 + 2a a?,dad Terganzet 








—————— 
424ax 4 a⸗ — 242 


ur . 
Fac.x = Y 2a?” — a die Seite 
des Achtecks a ift gegeben == 24 

alſo x — VI152 24 — 9. 94 in ratig- 


Ä nal — Zahlen. - i 
Oder: 
A 
F 
— 
| RR 
J TC 











ABCD fen das halbe gegebene. Quadrat, deſfen Seite 
wieder — a, ale — ABC CD, ‚und DGD. = 3%. 


De YFE=EH=H 1* — x die Seite des 
Achteds 








a” 
von BA_ == .a fübtrahitet. | 
N — — — 
reſtiret 





122 Rum 
reſtiret EA= AB—za-tYaar 
von AB = a iuberahiref ; 6. 








‚Fac. EH == x,/ 2a? a wie oben. 


Anmerfung. en 


- Weil es nicht .[eicht einzuſehen, daß in den oben mit 
 * bezeichneten Satz GB=EB, fo will ich davon den 
Beweis herſetzen. | 


| Da EH— HT Seite des regulirten Ad, tecks, ſo Mn ind - 
“die Triangel EG Hund HG einander gfeich, alpKG==* 
LG==KB. Ferner ift’in den recht winflichten Triahe , 
gel BLI der Winkel B== 90: 2 == 45°, alſo iſt auch 
der Winkel I == 45°, mithin find « auch Die gegen dieſe 
Winkel uͤberſtehende Seiten L -I’und B L etmander gleich. 
Da nun LI. LB, ſo iſt auch EK==LB, folglich 
EK+KB=GL+LB=EB= - BG. Gs fehler 
alſo nichts mehr als nur noch hinzuzuſetzen: W,..C& - . 


u Die BE einer Seite des EIER - 
E 9 





„ABCD fey wieder der ate Theil des gegeben Plate, 
daher AB= = AG = — * dr 


* —— 


Setzet 


77207 Be FE} 


ey = x bie Säite eines IR f fe 

: * eſſelben —¶ EX 
J * — ge 
J EC ri fe} 2 | uber: 























— — * 
— 4a) ſalglich ⸗da 
we x —— u M zX. 
(x®4-: 2) -224-38,,0udar.. 





» 











“* 1 


2.0 1.2 — 132 12] 
x”- as — Pe Zaxt,x 
% i s ana | füber. 








3x? +zax == 2a? — 
‚nit 3 we . 
Runen — 6a? ‚das, ¶Q innet 




















See ee ee un 
x-442ax—74* 
— — — — * — — ’ 
5 — nes . ——_ - > . 
X — — — 2 
ra = S7arı, 
a x ' * 4 
u— . RUE, in f * “ ⸗ —* 
3x — VIER oo. 








Fark "=" (7a — 3 bie Seite eines 
eines Scchse3. 2 
Aa iſt gegeben "= 2% 
alſo x Vaag: 8 == 15, 16. 
a Fe Daꝛch Gi. von Drateln. 


en u “es ° » 


k © 
— — Andbers: 


BumeRD 


Anderes | 





8) 360° 








N | 67°. 30°. #3 
Rad. 90 * | 10. 0000000 
Tugml L_ ==433°,30':5 | 9. 6172243 
= ı2 | 1.0791812 


— — 


| AC = 397 10. 6964055 , 








.e 2. 10. 0000000 
EN 0. 6964055 


F u v 
3 ’ „. 100 ; j AB—9g2% Zoll. : 
" Oder: 


u — — — 
Oder: | | 


erh DAC==67°. 30° 
Sin. ADC 322°, 30° 
DC =72 : — 


9.9656133 BE 
9.5828307 . —* 
Io. 79812 

















Io. 6629209 
9. 9656153 " di: 


4.97 — — — 0.696405. 
2 . 


m |——— 


9. 
—— —— * AB für die Se ite bes 


** 


8 Ecks — — wie oben 





wie 


RUE 


360° - - 
0) 








60° ADB 
2 — — — — 


3 AD 


90 
60 C a D. 

Rad. — --10.0000000 
Tang. ADC = — 9. 72614394)] — 
‚aloDC = ı2 1. 150791812 ) 

6.0928 8. 400206 
4 2 g N Pur 





13.856 .... 








Zoll AB für die Seite des 
1000 
6 es das = 13 335, Zoll, 


& 








| Oder: 
Sin. DAC == 60°] 9.937530% . 
Sın. ADC — 530° | 9.6989700 ' ° 
° DC= ı12.] 101812 
| — 10.7781512 
| 9: 9375308 . 
| 6.98 8400626 ° .: 
| 18.956 





Zoll. A B-für das 6 GE 


= 


1000 


| Durch den Propomenten, and verſchiedene. 


Der, 
gemeinnuͤtzige | 
| Mathematifche a 
Liebhaber. 











XVII. Stuͤck. Hamburg, den 10 Junii, 1769. 








Aufgaben. 





| ‚No. 381. ü oo 
Kein Kaufmann vermehrt fein Vermögen jährlich 
“ um den vierten Theil, nimmt aber alle Jahr zur 
Erhaltung feiner Familie 600 ma Davon weg; und 
wird nach vier Jahren noch einmal fo veich, als er 
anfaͤnglich war: Wie viel hat er alſo Vermoͤgen? 


* 


Vierter Theil. RNlo. 


2 ee 
No, 382. 

paul Halcke ſetzet Anno 1689. den ı May | 
(als meinem Geburts + Tage,) ward ich nach 
meinem Alter befraget, darauf ertheilte zur Ant⸗ 
wort: Daß die Jahre meines jetzigen Alters, | 
find das medium proportionale zwifchen ‚602 - 
und zwifchen Der -Tcofi ; heptogonal - Wurzel 
aus. der Sahe : Zahl Cheifti , darinnen ich ge: 
bohren, Hieraus kann ein jeder, deme es belie⸗ 
bet, mein Alter leicht erfahren? 


Siehe H. Meißners Kunf : Spiegel 
- Appendix pag. 35. & 36. No, 6. 


Durch Sweder Harmfen a Luͤbeck. 











Auflöfungen. 
No, 353. 


| Sehe | die Größe des Sonnen — Jahrs nach de la 
Hire 365 —* ‚5 a 48. 9 
368 


x 


365 Tt. 3 Stt. 48°. 49° : 360° =ı? 





4 6 — 
— — — 24 Ett, 
8765 Stt, 31600° 60 
60 — —— 
— = 1440 
525948° | 60 
60 — — 
— — — 886400 





31556929 217600 
3 31556929) 1866240000 | 





i — kommt 59°. 8 20 
welche die Sonne in einem Tage nach ihrer eigenen Der 
wegung durchläuffet von Werften gegen Offen. Nun fers 
ner ihren Lauf in Io Tagen zu finden. 

. 31556929° : 21600 Minut. = 10? 





oder 8640009: 
| . 21600 


— — — — 


31556929) 18662400000 


° 








591”. 23° 
60), — — 
alſo in 10 Tagen. 9° 51’. 23“ 








in 5 Tagen ar.55. ar”. go’ 
ı Tag 59 8 20 


130° 


BETATD 


6 
4 


16 


Tagen — 


5 — 


“ 


n 


n. 


3 
6, 
7. 


15. 


53. 
40. 


5°. 34% 49°. 50’ 
56. 
53. 


33. 10 

58. 10 

he so i 
3: — u. ſ. w. 


Ihren Lauf in 1. 2. 3. &c. Stunden zu Kr 


8 20 — 1 Sf? 


55 
23 
SI. 
19. 


40 
30. 


20 


10. u. 1 w. 


Ihren Lauf in Io, 20, 30, 40 &c. Minuten zu 





— — — 5 
24 38’ in 10 Minuten 


12“ 19 in 5 Minuten 


ı Tag: 59%. 
24 Stt. 24) 2° 27°. 30 alſo im 
ı Etunde — 2% 
2 2 — 4 
; — 7 
4 : .—.'% 
5 = — I2 
finden, 
| Sehe: 60! : 2%. 27”, 50“ — 10 Minut. 
60 ' . 
. 60) 147" 


ergo 


ww 131 
ergo 2” 28” in ı Minut, 
| und: 61°. 35 in 25 Minuten u. fo w. 
von Minut bis Minuten. 


. ! 


Auf diefe Art find die Tabulas 'Mediorum Motu- 
um Solis berechnet , die man findet bey de la Hire 


pag. 3 mıd 4, und in den Ruldolphinifchen Pag- 42. 
43 &c. 


Durch den Proponenten, und J neimers. 


Anders: 


Bey dieſer Aufgabe wird die Groͤße eines Sonnen⸗ 
Jahrs als bekannt vorausgeſetzet. Ich will bey der 
nachſtehenden Berechnung, daſſelbe wie gewoͤhnlich — 
365 Tage 5 Stunden und 49 Minuten — ‚und 

‚zum Grunde legen. 


I. Die mitlere — dee Sonte 
im Sabre 


Weil ein gemeines Jahr nur 365 Tage it, w 
fpreche: 
365 Te. 5 Erf. 49° 2 365 Zuge — == 360° ? 
Fac. 359°. 45 — oder 11 Sign. 29°, 45’ 40° in 


ı ei 


ı Jahr 
| „II Sıgn. 29 45° go inı Jahr. 
Died ferner : 
duplirt und triplirt, nz | 
fommt — II. 2 29% 31°. 20% in 2 Sahr, 


und 1 2 29%. 17% 1 inz = 
Hierzu 





132 —_ PEN 
Hierzu — 
1Jahr addiret, oder 


welches einerley 14° 20" fübtrahiret, ‚ 


reſt. 11 Sign. 29°. 2%. 41% Weilnun das 
4. Jahr ein Echalt: 





Jahr ift, fo wird für’ | 
den einen Zagnoch ‚59% 8” addiret, . 
kommt alſo 11 Sign. 290. 2 a9 in 5 Jahr 
weh 
II. Die mitlere Bewegung in 
Monate. | 


Da die Monathen 31. 3% und 28 =. in nd, p 


fpreche wieder: 
365 Tk. 5 ©tt. 49° N 360°, == 91? 202 28%. 


Fac. 31 Tage — 1 Sign. 0%. 33%. 18 
30. = 29°. 34°. 10% : 
; md 28 ss = 27°. 35°. 53% 


£7 
Da nun Sans 31 Tage, fo kommt da= 
vor — 1 5. 08 53’. 18% 


. Hierzu 28 Rage 27°. 35. 53“ add. 





fommt Februar, — 1 5. 28°. 9.11 
Hierzu 1 A. = 1 5. 0%. 33%. 18% add... 


— 








kommt Martin — 25. 38°. ga, 50% 
— | | "7 oa 


* * 


Hierzu 30 Tage 290. En Io 


— — * 








kommt April == 3 5. 280. 16. 40u. ſ. f. 


Fuͤr die Monathe im Schalt-Jahre, wird von Febr. 
an noch zu jede Monat 1 Sag == 59° 83° addiret, 


‚I. Die Bewegung in Tage. 
Da 365 FR 5; Stk. g’ = 365 4% PL 





. 24. 60 


525049 | 360°. 1440 





— 





—— ; fo ift die mitlere Bewegung — 
1440 525949 
= .59°. 53’ in ı Tag, alfo-ı Grad 5817 in.2 Tage, 


und 2 Grad 57’. 25” in 3 Tage m. ſ. w. 
Endlich IV. die Bewegung in Stunden &c, da 
ı Tag — 24 Stunden, fo ſpreche: u 
24:1 = 509.. gil?. 
Fac. 2°. 27 $” in ı Etunde, 
alſo 4’ 55 3’! in2 Stunde u. ſ. w. 
Weil Stunde, 60 Minuten, fo iſt die Bewegung 
in ı Dimite — 2% 27 $' 
in — — — 4 55 2 &c. 
Ferner 1 Minute hat 60 Secunden, | 
alfo 1 Secunde == 2, 27 24 
.. 2 Secunde = 4, 55 300 &c, 


Durch mM. von Drateln, 


una m — 133 


— 


No. 
117. v9. Drateln in Hanıb. 


® I. Reimer — 
3] Sweder Harmſen in Luͤbeck 
A. Hanſen op Veur. 
* J. J. Reßing in Hamb. 
P. Balenhorſt 
S. m. — 
€. S. Witten 


— — 


134 


u 
— — ⸗ 


Aufgeloͤſet durch 


= 


s 
* 
— — — — — — — — — — — —— 








- 


Der 
gemeinnüßige 


BE Mathematifhe 
Liebhaber. 


XVII. Stuͤck. Hamburg, den 17 Junii, 1769. 

















Aufgaben. 





G⸗ werden gegeben 68600 Stuͤck Kugeln; da⸗ 
von wird begehret eine Pyramide anzulegen, 
Daß der Bafıs laͤngſte Seite gegen ihre kuͤrze ſtehet 
wie 7 gegen 5. Wie groß wird jeder Latus | 

fyn? u . 
Eiche Johann Otto Haſenbanck kurze 
doch gruͤndliche Einleitung. zur Artille- 

rie Pag. 122. Problema 1, 

Durch Johann Jürgen Reßing eingeſandt. 
Vierter Theil. | © | No, 


136 | ETEM 
No. 384 
Een twaelfpondige Kogel wiens Diameter, 


in 120 gelyke Deelen gedeelt is, om daar uyt 
het eerite Pond te vinden : ? 


No, 385- 

Man begehret die Zahl 639 in ſolche fuͤnf Theile 
zu zertheilen, daß der erſte und zweyte Theil ſich 
gegen einander verhalten wie 5 zu 8, der dritte | 
and vierte Theil wie 16 zu 21, und der fünfte Theil 

der Reſt fey, und daß die Summa der Caborum 
‚von folhen fünf Theilen, die möglich Heinfte Zahl 
fey. Frage nad) folchen fünf Theilen ? 
| No. 385. Durch ET. Peers in Oberndorf. 








Auflöfungen — 


— — — — — 





No, 254 e 


Suche erſtlich wie lange eine jede Armee mit dem Pros 
giant insbefondere fonnte ausfommen, alfo: 
Sehe: A und B—'x Wochen 
Bd C=x-+t9 
Ad C=xH+ 24. 


TI 137 


Die Zahl worinn diefe theilbahr, ift — x? +33 x? 
+ 216x | | 
Epruch : 
x: r mahl—x?’+33 x?+216x? Fac. x2433 x-+-216 
x+g9:1:==x?+33x?+210%X° = x’+24X 
x+24: 17 =x’t33x’+216x° = x? 9x 


—— 





2 A+2 B+2C — — 3x5466x-4 216 mahl 


— . 








an A+B+ CE — — 13x°+33 x-+ 108 mahl 
11x2+33x+108:x?+33x?+216x==1ımahl? 
x3 +33 — 
Fac. — —30 Wochen ———— 








I; 1x2 +33 x + 108 
kommt xꝰ 12 x-2-774x-3-3220=0, 
Hieraus fix — — Wochen A B. 
x+9 = 4 : BC | 
und nn : AC — 


Um num A, B und C beſonders zu haben, ſetze fer— 
ner: A mufi in Die 56 eg a Theil von dem Proviant 
baben, folglih BI a Theil, 

36 Wochen: 1 a = 45 Wochen? — 
Fac. 14 14 a Theil 
von 1 


244 14 a Theil von C in 
45 Wochen, 











— — 





is 





ı ET ee 2 2 


45 Wochen: 4-4 + 14 a = 6o Wochen? 
Fac. Par 1 * 13 a m 
von I, 








— — — — 


15 ı2 a Theil ver A in 60 


Wochen, 
60 Wochen: 1} - 13 a — 36 Wochen? 
Fac. 3 + a folglich — a 


— — m — 





2a == $ 





| — 


| 


— Theilein 36 Wor 
chen. 
7:36 Wochen — 17 
Fac. 90 Wochen A 
auf dieſe Weiſe kemmen 60 vor B 
| und 180 = vorC.,. 

Wenn man nun zu A den fiebenten, zu B den fünfs. 
ten, au zu C den dritten Theil addiret, Fommt A 
102:$, B 72 und C 240 Wochen, fo lange nemlich 
fonnten die noch vorhandenen Voͤlker mit dem Provi— 
ant, jede für ſich auskommen. Sn die 6 Wochen iſt 
aber bereitö der fünfte Theil von dem Proviante aufs 
gegangen, und von Die Übrigen + der $ Theil verloh: 
ren, mithin nur die Helfte von allen noch übrig. 


102$ | 
72: : ı = 720 Wochen? 


7 mahl 
Fac. Io  s- 


‘ 
378 
>————— 


zo mahl 


aA 139. 
20 mahl in 720 Wochen — 1 mahl? | 


—— — 





Fac. 18 Wochen. 


Anders: 


Setze A und B koͤnnen mit dem Proviant x Wo⸗ 
chen zu Eommen, alo: BC — x +9 Wochen, und 
AC=x + 34 Wochen 

+9 Wochen: 1 Prov. 





x Mochen ? 
. 
Fac, 





Proviant BC, 
x+9 


x. + 24 Wochen: ı Prov. — x Wochen? 


X 
Fac. 





Prov, A C 





Pros, BC 
x-+9 


I Proviant A B 


5x?-+-66x-+216 
Summa ——— 





die divid. 
| x” +33x+216 | | 
in 2, weil jeder Vuchftab 2 mahl darinn begriffen iſt; 
formt; | nö | 


ABC 


140 ee 1° 70,07 


3x? +66x+216 
ABC — — — Prov.x We.— ı Prov.? 


2x2 466x 4 432 











2x’+66x°+432x 


3x2+606x + 216 








kommt 


Demnach iſt: 


2 x2 466 x 4 432 x 
— — —, 30 Wochen 


3x2 -F66x-+ 216 





— — ._ 





— — — 





— — — 


2x? + 66 x?-+432x==90x?+1980x+ 6480 














— — 





oder 2x? 4-24x°-5- 15488 0480==0, 


—— — 





312 x2 3. 774X-- 3290 ==0.. 


E . me ift x — 56 Wochen Proviant,- 
= 36 Wochen 





N 
in = #4 BC: . | 
x-+9 = | — 

x | 


x+24 





| 

Nas 
* 
N 








ABCS — 








ABC = ır 
BC— 4 
— + Prosiant 
ABCG= ır A 
AC — } ſubtr. 
B = 2 Vroviant 





ABC = ı} u 
AB= 1 fübtr. 


.C == + Yroviant. 
so Wochen: ı Pros. — 6 Wochen 





— — 





kommt 4Proviant ſubtr. 


von 1 5* * 
“  reft + Proviant, befien 3 ift 2; verlohren, 








bleibt # Pr oviant. # 


Unm nun den Unterſchied zwiſchen Armeen und Pro⸗ 
viant zu machen, ſo fetzet vor die Armee A eine Zahl, 
welche durch 8. 6. 4. aufgehet. 


Sch nehme allhie 24 Regimentern. 
Sprich: 2 Prov. 24 Reg. — 2 Prov, 


—— — — 


fommen 36 Ban: B. » 


142 ER 
sit 6 
30 Regimentern 
9 


21 Regimentern. 
2 Prov.: 24 Reg. — 4 Prov. 


fommen 12 Reg. C, 
33 
| 9 Regimenter, 
Setze: 24 Reg. 36 — Regiment.? 54130, 
per Regul Inverſam. 
24 Reg. 36 We. — 30 Regiment. ? k. 28: WE. 
per dito Regel. 
. 24 Reg. 36 Wochen — 9 Regiment, ? k. 90 WE. 
per dıto Regel. 
rechne: 


414 Mochen: 2 Prov. — 36 Wochen? 
foınmt „5 Prov. 

287 Mochen: 3 Pros, == — 56 Mochen ? 
kommt 3 VBroviant, 

* Wochen 3 dros. — 56 Mocen? 

kommt 2; Proviant, 





1 Ri 
ar 





ı Vroviant. wi 
1 Proviant : 36 Wochen — I Proy, 





| Fac. 18 Wochen, 


. Durch verfchiedene, 


Det 
gemeinnüßige 


Marhematifhe: 


XIX. Stuͤck. Hamburg, den 24 Juni, 1769. 











Aufgaben, 





j No, 386. | 
RT ſtehe auf einem ebenen Platz von einem 
Thurm 60 Fuß, und befinde ‚mit einem Qua⸗ 


Dranten, daß felbiger Thurm über dem Horizont 47° 
Grad. erhoben, Iſt Die Frage: wie viel Fuß er 


hoch? 


Aus A Lambeck in ſeinem Compendio 
Arithmeiicæ Pag. 47: 


Vierter Theil, x No. 


144 ee 


No. 387: 

Nordan ſagte, er habe bis nun die Zeit — 
Lebens zugebracht, als } a feiner Jahr | 
ren bey der Muttermilch. — in pueritia. J 

5 


2 
1 


33 
in Schreib: und Rechen ; Saqulen. — bey vor: 
14 


I} 


nehmen Leuten mit der * aufwartend. — 
in Pohlen unter der Königl. deutfchen Leib: Bar. | 
— in der Pfalz unter Churfuͤrſtlicher Reuterey. 
| und bin vorhin nach Pohlen 2 Jahr und jeßt ı Sabre 
wieder zu Haufe gewefen, und habe ftumme Zahl- 
meiſter zugehoͤret. Wie alt war Nordan? 
Siehe Anton Blierſtorf Arithm. Geom.- 


Quadrat- Cubi - Cotlifhe Erquickſtun⸗ 
den. 1. Edition, Aufgabe 26. 


a zwey Aufgaben durch J. J. Reſ⸗ 
ſing eingeſandt. 


Aufloͤ⸗ 


——— 
Aufloͤſungen. 
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No. 255. 





Anmerk. Man befchreibe aus, A mit A G eitten 
halben Gircul G E H,’ und aus B mit BC oder BD 
gleichfals, jo ift die Figur fertig. 

7:2 = 37? | 
Fac. 1163 * der Umkreiß de⸗ großen Rades 








7:22 — 7? Fac. 22 Zoll der Umkreiß des klei⸗ 
nen Rades 
DB = E F ift gegeben 
| 7: 2 = 33 Zoll 
mbAE = 37:2 = I 
folglich AF=AE+- FE Z=IS 4-33 4 15, 
AB == 25 quadr. — 625 ] Inbtraliret 
AF — ı5 quadr. — 224 ) 
FB?’ = 40 
V?) — — 





FEB=ED == 20 Zoll. 
FA:FB= 2 = Sin tot? 


Fa 2 


‚Log: 


146 ee 
Log. I. 17609133: I. 3010300 == Io, 0000000 r 
Io. 0000000 _ 
II. 3010300 
I. 1760913 
Log. Tang. 10. 1249387. u ! 
giebt 53 Grud 8 min. =EH—= DC. 
Folglich GEZGEH 180° EH— 53%. 8 — 126°. 52° 
30T 1369: 537 ze ar: ° 
Fac. a1 Zoll der Bogen G E | | 
360° : 53°, 8 — 22? Fac. 3l zoll der Be; 







gen DC, 
41 Zoll. 
Ä 34: 
- Hierzu 20: die fine ED 








Alſo GE DC = 645 300. Dieſe duplirt, 
fommt Facit 138% Zoll die Länge der Schnur. 
f r 


Durch den Proponenten. 


— 
ng 





Wenn man num von die Difference zweyer Cuben, 
deren Wurzeln. um ı unterfchieden, die Unitzt fubtra-, 
hiret, fo reſtiret allemapl eine Zahl, die in 6 theilbahr. - 

| En Died 


\ 
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Dies beweiſet man alſo: Es fen x die eine und x+ 1 
die andere Cubic-Wurzel, ſo find die Cuben x? und 
x?’ + 3x?+3x-+ 1, deren Differenz3x® +$3x-+1. 
Hiervon 1 fubrrahiret, reftiret 3 x +3 x Nun 
gicht, dad Quadrat und ihre Wurzel zufammen addiret, 
oder welches einerley , jede Pronic - Zahl eine gerade 
Zahl — Und da 3 x? +35 x eine drenfache Pronic- 
Zahl, fo muß diefelbe auch durch 2 mahl 3 das ift, 
6 theilbayr ſeyn. MW. 3. €. 

Bleibt nun bey Theilung des Unterſchieds zweyer 
Cuborum derer Wurzel um ı differiren,, mit 6 alle 
mahbl ı übrig, fo muß bey Theilung des Unterfchieds 
von zwey andern Cuben, deren Wurzel Differenz 2- 
3. und ſ. f. auch zwey, drey u. f. f. überbleiben. 


Hieraus fließet folgende General Regel: 


Subtrahire von die gegebene Cubic - Zahl, 
eine andere Cubic - Zahl deren Wurzel behommt, 
den Reſt theile Durch 6, was überbleibt addire zu 
die Wurzel der befannten Cubic-Zahl, fo kommt 
Die Wurzel der begehrten. Iſt aber die Differenz 
zwifchen den beyden Cuben mehr als 6, fo addire 
noch zu den gefundenen Agyregaı das Ein: Zwey- 
Dreyſache, u. f f. von Sechs. Und fo verfahre 
man auch ‚mit den Unterfchied, wenn Die befannte 
Cubic- Zahl größer als Die gegebene, nur daß man 


den Reſt oder die Summa von die befannte Wurzel 
fubrrahicet, 


3, ©. 


148 RUE 


3. €. Es ſey gegeben bie Zahl 729 
Hievon eine befaunte, als 1235 
deren Wurzel 5 iſt fubtrahıret - | 
veftiret 604, durch 6 ge: 
theilet, 
kommen 100 - und | 
bleiben 4 übrig, dieſe 
zu der befannten Wurzel 5 addıret,. 








kommt die begehrte Wurzel 9 aus der Cubic- 
zahl 729. | 
Ferner: | 
Es fey gegeben 6859 
Hiervon 1000, derin Murzel 10, 
reſtirt 5859, durch 6 getheilt, bleiben 3 
übrige. Mel aber aus jede Cubic - Zahl, deren letzte 
Ziefer 9 iſt, die Ichte Zahl der Wurzel: auch nothwen— 
dia 9 feyn muß, ſo folget das nebſt die reftirende 3 
auch noch das Einfache von 6, nemlich 6 zu die bes 
Tante Wurzel 10, muß adderet werden, kommt Fac. 19 
. Die begehrte Wurzel. Und fo kann man aus die End— 
Zahlen gleich ſchließen, ob das Einfache, oder Zweyfas 
che u. ſ. f. addıret werden, muß, fald die Differenz 
der Wurzeln mehr. als 6 iſt. 


Aus den Cubic - Zahlen mit Brüchen fuchet man 
2. Zähler und Naͤnner nach obiger Anweiſung die 
Lurzeln. Siehe was die Haupt Sache betrift: Die 
Remarques, jur les Nömbres Quarr&s, Cubiques, 
Qyarre- Qaxrés, Quarre- cubiques & d’ autres De- 
res, al’ infeni, welche der Herr de la Hire denen 
MPariſer Memoırres, de P Academie royale des Sci- 
ences von Anno 1704 hat in’eriret, allwo fie von 


Pag. 477 am befindlich find, Ich will Hier nur noch 
| j daraus 
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daraus anmerken, daß zufolge der 7ten Propofition 
der Divitor bey den Zens de Zens - Zahlen 2, bey 
den A fürfolide Zahlen 10, und bey den B furlolıde - 
Zahlen 14 und jo ferner, if. 

Durch den Proponenten, und J. Reimer. 
— ef — — 








No, 257. 

Wenn man folgende Berechnung der vorgegebenen 
Exempel betrachtet, jo wird man aych zugleich den Grund 
der Regel jehen. ‘ 

Erſtes Erempel: 
907 Fuß in Hamburg find gleich 18 in Am— 


fterdam, 
Zn das it: 
II 
A 007 :918 = 1: I— 
° 
Dder: = is 
I 
B 0907 : 98 = 1: 1 — 
| | 825% 
Dder: 


C 907 | 
Laͤſſet man nun den Bruch 3, bey A weg, fo komm 
die erite ungefebre Verbältniß i T zu ee 2 
Laͤſſet man den Bruch ;4 bey B weg, fo kommt die 
zweete ungefehre VDerhältniß 1: 1,582: 35. v. 
Laͤſſet man ferner den Bruch + bey C weg, fo kommt 
die dritte ohngeſehre Verbaltnig 
4 | 


| 1 
Nimmt man endlich 1: — ſo kommt wieder 


2; 


907 + 918. Man 
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Man ſieht den Urſprung und Grund der Regel noch 
deutlicher, wenn man die Operation rüdwarts dergeſtalt 
einrichtet, daß die Brüche nach und nach weggeichaft wer⸗ 


Erſtes Gliede Zweytes Glied des Verhältniffes, 
u ® 1 I 





Ii—1 
32 
27 
1 
— — — — (mit 8 einge⸗ 
2% 
| richtet. 
s I I 
b. 82.1= 82,— 82. IF = 83, — 


12z 


2 
— — en — — — 





F 
(mit 2% einges 
richtet, 
| 82 83 
c. 282 +1=165,— 2.383 + 1==167,— 
5 | 


———— 


— — 








— (mit 5 einge 
' richtet. 
d. 5. 1654 82 907. 5. 16783 * 918. 


(Der Beſchluß folgt.) 


— — —— 


Druckfehler: 

In der Aufloͤſung von No. 210, auf der 156 Seite 
| 14 

fl x =AI=CK glid ſeyn 











. ( 
c) 
(rd). Vlear+R)+dle+d) tb 


(ce -+d) = 33. 


Der 
gemeinnüßige 


“ Mathematifhe 
Liebhaber. 


Xx. Stuͤck. Hamburg, den ı Julii, 1769. 














Aufgaben. er 





No. 538. j 


| (ir Algebraifhe Formul zu finden, um aus 

der gegebenen Polhöhe und Declination der 
Sonne die frummen Linien, fo das Ende des 
Schattens auf Horizontal - Uhren macht zu be: 
rechnen. 


Von Ludwig Oberreit in Dresden. 


No, 389, | 
Mir ift folgende Ordnung in "Zahlen. der Re- 
gula — vorgekommen, nemlich: 
:.364 = 676 ? Fac. 820214 
6: 365 = 677 Er oT Ye 
Vierter Theil, u | 9: 





* 


Und wie konnte es auch anders ſeyn? 


9: 366 = 618 ? Fac. 27572 
12: 367 = 679? — 207667 c. 


Diefe Facitten, oder vierte Zahlen nehmen immer 
ab. Frage in welchem Regel-Satz folches Facit 
oder vierte Zahl die möglichft Eleinfte it? 


Durch LT» Peers a Oberndorf eingefandt. 


— — — — 


Auflöfungen 


— — — 














Verfolg von No. 257. 


Hieraus kommen eben die Verhaͤltniſſe die oben gefuns 
den. Denn man nehme die ganzen Zahlen die vor den 
Comina ftehen, das iſt bey | 

amwieı:ı 
bey b wie 82 : 83 
bey c wie 165 167, und endlich 
bey d wie 907 : 918 die zu unterſuchende Verbältnifle. 

Nach der Regel ftehet die Berechnung als folgt. 

Die Auotienten find 1, 382, 2 und 5. Died find eben 
die Zahlen die ic) zuerft mit ein Sterndyen bemerkt habe. 

Die Operation von beyden beruhet ja auf gleichen 
Grunde. 

Erſte Berhältnig 1 — 1. erſter Quotient 
— (82 zweyter — 2 —: 
Zweytes Verhältnig 82°— 83 
| — — (3drter —-⸗—⸗ 
Drittes Verhaͤltniß 106 — 167 | 
| — (5 vierter. 
Unterfuchtes Verhältnig 907 — 918 | | 





— 


\ 


re | 55. 
| 
Hieraus fichet man leicht die Achnlichkeit mit eben vor: 
hergeheuden, ohne es erit weitläuftig anzeigen zu Dürfen — 
Ueberhaupt kann man hier von des Herrn von Clauss 
bergs demonttrative Rechenkunft mit Nugen leſen —. 
Ich werde mich daher bey die übrigen Exempel Fürzer 
zu fafren haben. Nur ald eine Nebenurjache will ich noch 
anmerken, daß die gegebene VBerhälmiffe etwas von Dies 
jenigen abweichen, die der Herr Kruſe jonft in feinem 
Contoriften angegeben — ü 


Zweytes Exempel. 


605 Euglifche Yarden find BIO 905 Hamburger 
en. 


Dder:. . | 
605 2 965 = 121: 13 > 1: Ir 
Nun aber ift: 


ge, Re 131 
145 23 2t Izr 
“ar u OA - 


Alfo: die Derhältnig 


wie: Dı - Daher die Quotienten 


1, 1, 1, 2, 7, 1 und 2. Mithin die Verhältniffe 13 

1,1:2,2:3,5:8,37:59, 42 : 67 und 121: 

193 — | | 0 
Dritted Grempel. 

Meil die Eopenhagener Tonne — 7013, und das 
Hamburger Faß — 2656 Cubic - Zoll, fo find 2656 
Tonnen = 7013 Faß, | | 

j \ f 4 | Nun 


154° um 
Nun ift: 


2656:7013 = 1: 213, 
3 


Hier find die Qnotienten 2, I, I, 1,3, I, 1,3 
9, ı und 2, alfo die Verhaͤltniſſe 1:2, 1:5, 2:5 - 


2 


3:8, 11:29, 14:37, 25: 66, 89: 235, 820: 218Ir:, 


915 ; 2416 und 2659: 7013. 


-Mierted Exempel. 


Um die Verhältniffe der Pole zur Ruthe zu haben, 
bat man folgenden Sag zu berechnen: 





ı Pole 
4 1089 Engl. DO Faß 
11378 12856 Hamb. I Faß 
256 1 Quadrat: Ruthe 
Fac. 1456384 Pole find gleich 1750023 Hamb. 
DI Ruthen. 
— kommen folgende Verhaͤltniſſe 
a 
4:5 
3:6 
119 : 143 
124 2149 


803: 


1 2442202 Zu 155 


863 : 1037 
3576 : 4297 
4439 : 5334 
8015 : 9631 
28482 : 34227 
36499 : 43858 
283977 : 341233 
und 1456384 : 1750023. 


Indem die Quotienten, oder ganze Zahlen bey den Brüs 
chen folgende find: 


I, 4, I, 23, I, 6, 4, II, 3, I, 7 und 5. 


Durch den Proponenten, und M. Drateln. 








No, 258. 


Zur befferen Einficht diefer Aufgabe, ‚ werde folgenbe 
Haupt: und Neben = Eintherlung machen, als: 
1. Auf eine gegebene bürgerliche oder gebräuchliche Zeit 


den wahren Ort der Sonnen in der Perl zu 
finden. ? 


1, Mie viel ift die gegebene Zeit 1769 d. 8. Sufii 
Mittags um 12 uhr, in soon Aſtrono⸗ 
miſche? | 

Fac. (a) 


Y 


2, Wie 


— 
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2. Wie viel ift die gefundene Zeit (a) auf den Me- 


rıcıan der Tafeln zu Paris reduciret? 
Fac. (b) 
3. Mie viel iſt die wahre Zeit (b) in die mitlere 
verwandelt? 
Fac. (c) 
4. Mo it der wahre Drt der Sonnen in der Ec- 
cliptic auf die berechnete mitlere Zeit (c) ? 
Fac. (d) 

11. Aus der gegebenen größten Declination der Ec- 
clıptic = 23°. 29° und den Ort der Sonnen (d) 
ihre Abweichung vom Aequator zu finden? Das Re- 
ſultat ſey = (e) 

III. Aus der gegebenen Pol-Hoͤhe — 53°. 41“. und 
der Sonnen Declination — (e), ihre Höhe über 
den Horizont im Meridian zu finden ? Das kom⸗ 
mende jey — (f). Und endlid) 

IV. Aus dem gegebenen Carheto in einem — 


ten Triangel = 48, und den Winkel — (f) den 


die Hypothenufea mit der Baſis macht, die Grund: 
Imie zu finden. 


I. 


Rach der Anmweifung welche bey No. 182. deren Auflös 


fung im 3ten Theil pag. 63 befindlich, verfahre alfo: 


| t. 
Weil man im bürgerlichen Leben von Mittage noch 
einmahl anfaͤngt, bis zur Mitternacht, die andern 12 
Stunden des Tages zu zaͤhlen, ſo treffen die buͤrgerlichen 
nn N 


er 0.157 


Nachmittags» Stunden bis in die Mitternacht mit dem 
aftronomifchen Stunden uͤberein. Allein, wenn eine’ 
Vormittags: Stunde vor Mitternacht an bis in Mits 
tag vorgegeben ift, ſo addıret allezeit 12 Stunden da 
zu, fo habt ihr die aftronomijche Etunde deffelben Tas 
ges, welcher fich im vorhergehenden Mittage angefans 
gen hat. Ueber diefes, weil man insgemein die Jahre, 
Monathe und Tage fo zu zählen pflegt, wie fie noch, 
gegenwärtig und noch nicht ganz verfloffen find; da man 
in der Aftronomie nicht eher ein Jahr zählet, als bis 
es voräber ift, und den Monath, z. E. Zulit nicht eher, 
als his wir in Auguſt find, desgleichen die Tage nicht 
eher, als bid wir folche Complet zurüc gelegt habeır: 
fo muß man un dieſer Urfach willen allezeit ein Jahr, 
Monath und Tag zurück oder weniger zaͤhlen, ald man 
insgemein pflegt; die Stunden, Minuten und Secun⸗ 
den zahlet man allezeit aſtronomiſch und compler, und 
brauchen feine Reduction. 


Dabero iff das vorhabende Jahr nad) Chriſt Ge⸗ 
burth 1769. den 8. Julii Mittags um 12 Uhr, nach 
aſtronomiſchen Stilo (4) 1768, Monath Junii Tas 
ge 7. | . 

Die gefundene Zeit — Monath Junii Tage 7, auf 
den Meridian der Tafeln zu Paris zu reduciren. 

1768 Monath Yunii 7 Tage, 

different. Temp. fübtrahiret — 33 Minut. 

j ; | 
(b) Jahre 1768, Monat) Junii, 23 St, 37 Min, 


- de 
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4, 
Die wahre Zeit in die mitlere verwandelt. 


Motus Solis Med. Apogæum. 
Epotha. 1700. 95. 10°. 52°. 27”. . 3% 8°, 7% 320% 


Jahre 60. 27. 30. 1. 1. 30. 

8. 3. 4% o. 8. II. 
Monath Juni 328. 24. 8% 30 
Tage 6. 5, 54 50% 0. 
Stunden 23. 56. 40 0. 
Minuten 27. Ze A / 


—, — — — — — 











Longitud.Med.Solis 3s. 162.40.. 22. AP0g.35.9°.17'.42* 


Diefe mitlere Länge der Sonne giebt aus der Tab. 1. 
des Herrn de la Hire die Aequation der zeit 12“ 
mit dem Titul Adde, 


Demnach addiret die erlangte Aequation, zu ber 
vorbero gefundenen Zeit, auf dem Meridiano Obfer- 
vatoriı, wenn e8 in Hamburg praciſe Mittag ift. 


Fahre, Monath, Tage, Stunden. 
Die feheinbahre Zeit 1768. Junii 6, 23. 27° 
Die Aequation der Zeit, add. | 12% 


— — 








(c) Die æquirte Zeit 1768 Mon. Junii Tẽ.6 St.23.27% 2 1“. 


(Die Fortſetzung folgt.) 


Der 
gemeinnuͤtzige 


Mathematiſche — 
Liebhaber. 


XXI. Stuͤck. Hamburg, den 8 Julii, 1769. 











Aufgaben. 





Mo. 390. 
E. G. Happelius meldet im 4ten Tomo feis 
ner courieufen Relationen pag. 221. welcher: 
geftale in Indien die Perlen eingekauft werden : 
Nemlich die Zahl der Granen, fo viel eine jede 
Perle wiege, wird in fich ſelbſt oder quadrate 
vermehret, ſo viel nun das Quadrat giebt, ſo viel 
Cronen muß auch die Perle gelten. | 


Vierter Yeah E Want 


160° RemTue 
Wann nun nad dieſem Preife vier Perlen 
eingefauft wären, deren Gewicht meiner gcome- 
erifchen Pr’ gr .[s fichet, und ſaͤmtlich 40 Grana 
waͤgen, auch davor 1440 Cronen bezahlt worden. 
So iſt die Frage: Wie viel Grana eine jede 
Perle beſonders ganz accurat gewogen? 
| Eiche Paul Halckens felvirten Meißzneri— 
(hen Kunft: Spiegel Appendix pag. 36. 
No..." 
No. 391. 
In einer importanten Schanze liegen zur Ber 
| ſatzung 109 Mann, davon gehen taͤglich Mann 
auf Partheyen aus, die übrigen 100 bleiben zu— 
ruͤck, den Poft zu verfihern. Nun halten fie 
diefe Ordnung: Daß niemal diefelbe alle mit ein: 
ander wieder auf Parthey gehen, oder zurück im 
"Fort bleiben, die einmal zufammen gewefen find, | 
ſondern daß zum wenigſten ı Perſon daran ge⸗ 
aͤndert werde. Frage: Wie oft ſie nach dieſer 
| | 1 Ord⸗ 


RES | 161 


Drdnung auf Parthen — bis ſie keine Ver—⸗ 


anderung mehr treffen koͤnnen? 
Aus demſelben Appendix pag. 36. No, 9, 


Borftehende 2 Aufgaben durch Sweder 
Asınfeon in Lübeck, 


| No. 392. 

Ein Kaufmann giebt 860 ZI. auf Intereſſe 
vor 4 Mt. gegen 6 p. C. p. A, noch 900 Fl. 
vors Mt. gegen 8 p. C. pr A. Accordiren 
aber in Continenti ſolche Gelder zufammen in 
einer Summa zu bezahlen. Nun ift die Frage: 
Wann die Bezahlung gefchehen foll, und wie viel 
in alles? F ac. 5, Me. und die Summe 1752 
5. Ich finde Ss! Monat. 

Aus Nicol. Petri von Deventer in feis 
ner Arıchm, Fol. 53» 


No. 


164 BUT 
No, 393. 

Es wird verlanger eine gegebene Linie a in 
zwo ung.eihe Partes geomstiice zu zertheilen, 
dergeſtalt, daß der größefie Pars fey Diameter 
Circuli, worinnen von dem Fleineften Parre fönne, 
beſchrieben ‚werden Ein regulirtes Trigo- 
num. | 


Fragt ſichs, wie folhes per Circinum lineam 
zu bewerkſtelligen? | J 
| F * 
Siehe Adolph Friedr. Marci pag. 78. 
No, 1. | | 
Vorſtehende 2 Aufgaben durch J. J. Beßing 


eingeſandt. 
% 











Auflöfungen. 








DVerfolg von No, 258. 


q· 
Den wahren Ort der Sonnen in der Eccliptic auf 
die berechnete mitlere Zeit zu finden, 


Motus 


um 163 


Motus Solis Med. Apogæum. 


Epocha. 1700, 98. 10°, 32%. 27.  3.8%.7'.30% 


Jahren 60. 27. 30. I- 1. 3% 

re ® 3. 40. 8. 11. 
Monath Sunt 5. 28. 24. 8. 30. 
Tage 6. - 5, 5% 50. — 
Stunden 23. | 56. 4% 0. 
Minuten 27. | 1. % 0. 
Secund I. 0. 0. 





— — — — — —— —— 
Long. Med. Solis 38. 16°. 40°. 22°, Apog. 39°. 17a 
Apogzum 3 9. 17. 42% " 
Anomal. media 7. 22. 4% 


Aequatio Centri fubtr. 14. 29. 


— — —e — — — — — 





Anemalia vera 7°. 8% 11, 
Locus Solis ver. 35, 16°, 25. 53% 
Das iſt: (d) 16°. 25% 53”. im Krebs. 


II. | 

Diefe Frage iſt mit No. 34, einerley. Siehe daher 
deren Auflöfung pag. 85. im z Theil, Weil die Weite 
des 





eu 


163 
Motus Solis Med. Apozzum. 

Epocha. 1700. 98 10°, 323% 27 ER ar. 
Ssahren 60. 27. 30 1. 1. 3% 
er 3 3. 40, a; 
Monath unit 5. 28. 24. 5 30. 
Tage 6. - 5 54. 50. J. 
Stunden 23. 56. 4% 0. 
Minuten 27. 1. 7. 0. 
Secund 12. o. 0. 
— —— — — e —ñ —ñ—— 


"Long. Med. Solis 38. 160. 40°. 22”, Apog, 3. 92. 17. 42“ 
Apogæum 3 9 17. 42. j 












‚5, Anomal. media 7- 22. 40. 
® Aequapio Centri fübtr. 14. 29. 


un 


ne 
ana y vera. 2°. 8%, 17% 
| ‚2, DR) 25‘. 53% 
3. im Krebs, 
mr ‚” 
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der Sonnen vom Herbit Aequinoctio = 90°, $- (16 
25°. 53.) = 73°. 34°. 7“. fo ſprich: 
Sinus tot: Sin. 73°. 34° Ji == Sinus 23% 2 
Log. 10.00000005 9.9818900 —= 9. box 
z 9. 6064090 | 


19. 5822390 
10. 00000009 


— 





Sın. Log. 9. 5822890 | 
giebt 22°. 28° — (e) der Eonnen Noͤrd⸗ 
liche Declination. _ \ 


"2. 


+ III. 27 
Der Sonnen Hoͤhe uͤber den Horizont und Meridi— 
an zu finden. — 
Die Polus Höhe — 53°. 41’ 
von 90. — fubtrah, 
reſtirt 36°. 19 bie Höhe des Aequa- 


toris. 





Hierzu die gefundene Declination der — ad- 

diret, weil fie Nördlich iſt, kommt 58°. —=(f) 

Die Höhe der Sonne über den Horizont uf die gege: 

bene Zeit, 

IV, 
4 


eure — 165° 


IV. 





C, 
Es ſey AB bie gegebene Laͤnge des SEtocks — 49", 
* Winkel A C B die gefundene Höhe der Sonnen 


== 58°. 47. So iſt BC die Laͤnge des Schaitens, 
den man zu finden begehret. 


B 


Daher fprich: £ 
58°, 47° : . 41°, 13° 48" B 
Loz. Sin. 9. 9320740 : 9. 7145609 == 1. 6812412. 
1. 6813412 
II. 3958021 Dr 
9 a, 











Num. Log. I. 4637275. 
giebt Facit 29 Zoll die Ringe des Schats 
tens, 


Mer keine anime Tafeln hat, oder nicht das. 
mit umzugehen weiß, und doch dergleichen Aufgaben, 
wie dieſe aufzuldjen begebret, der darf nur die Decli- 
nation der Sonnen auf den gegebenen Tag aus unfern 
Ealendern nehmen, und Damit, wie von No, III. ange 
wieſen, verfahren —. 30. 


Durch verfchiedene. 





Ne, 


166 —EE 
No. 259. 
"Spruch: 333 325 34 ? 
Fac, 34% 4 N cırca 
So viel dürfte Hamburg per Lif.-auf kondon bey 
den ſchaͤdlichen Cours, per Amſterdam einnehmen, da 
es aber 34 B 2 2 befommen kann, ſo erhellet (1) dag 


bie Commillion ohne Nachtheil des Commuttenten 
vollzogen werden Fünne, 


Ferner 


4849: 34529 = 10? 
Fac. (2) 100! beynahe, alfo # p. G | 


Avance, de 


Durch verſchiedene. 
a 6— 
Aufgelöfet durch 
Nro. 
J. J. n in Hamb. 254 — — 
M. v. Drateln — |254135 
J. Reimer — 243 | 5 i 
p. Velenhorſt Pr un 
em + - | . 


. 


- Der 
gemeinnüßige 


Mathematiſche 
Liebhaber. 


XXII. Stuͤck. Hamburg, den 15 Julii, 1769. 


. . 

















Aufgaben. 





No, 304. 

E Oherſter will ſeinem Regiment eine neue 
Mundirung geben, laͤſſet Deromegen 5 Schnei⸗ 

der zu ſich fordern, welche aber, nachdem der eine 
mehr Geſellen und Gehuͤlfen hat, als der andere, 
Alfo kann auch einer mehr als der ander ausrichten, 
Auf Befragen: Wie bald fie. vermeinten, Daß fie 
diefe Arbeit fönnten fertig machen ? Gaben A, B 
und C jur. Antwort, ſie koͤnnten ſolches in einer ge⸗ 
viſſen Zahl Tage. leiſten. B, C, D fagten. ‚fie 
Vierter Theil. 9 könnten | 
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könnten ſolches nach 3 Tage eher als die vorigen 
verrichten. C, D, E verhieffen damit noch 2 Tage 
eher als die nechſtvorigen damit fertig zu werden. 
D, E, A ſprachen: Wir fönnen es noch 2 Tage 
eher, ale die nechſt vorigen verfertigen. Und E,A, 
B gaben vor, da fi fie esnch 4 Tage eher, als die 


nechitvorigen verrichten Fönnten. Der Oberſte | 


konute fih hierinn nicht finden , fprach derwegen, 
wann ihrer nur zween dabey gehen, wie lange Zeit, 


fie darzu haben müften? Darauf erbothen ſich — 
und C, daß fie die Arbeit in go Tagen fertig ſchaf⸗ J 
fen wolten. Weil aber das Werk Eil erforderte, v] 
ſprach der Oberſte: Sie möchten ſich nur alle fünfe 5 
mit ihren Leuten zugleich daran machen, dann die P- 





Mundirung müfte ohnfehlbar in 3 Wochen, oder } x 


18 Tagen fertig ſeyn, und alsdenn würden fie, ihrem 


eigenen Vorgeben nach, fo viel Zeit übrig haben, 
Daß fie feinen Dreyen Dienern auch die Kleider mit 
verfereigen koͤnnten, für welche er ihnen A parte 


36 18 bezahlen wollte, Iſt die Frage: Wit Hoch 
* * I: Be 7 





WEISE . 169 
nach folhem Bedinge das Macherlohn fuͤr die Mun—⸗ 


dirung kommen werde? 


Siehe P. Halckens Sinnen + Confeet No. 
179 
Durch Sweder Harmſen in Luͤbeck eingeſandt. 


— [[[ 








Auflöfungen. | 





Auflöfung von Nro. 240. 

Weil diefe Aufgabe fo wichtig, und nachfolgende Auf— 
loͤſung zu fpät eingegangen, ſo witd doch diefelbe, 
ob fie jchom bereits gut und kunſtmaͤßig aufgelöjet, 
gleichfals noch hier ihren Pfag finden. 


Anleitung zu einer Regel, nach welcher eine Aequation 
hervorzubringen, da die Summa der darinn enthaltenen 
Wurzeln, imgleichen die Summa der Quadraten Derfelben, 
ber Eubenzc. jede vor ſich gegeben, oder vice verfa, wenn 
die Aequation — wie obbenanute Summen daraus 
zu finden. 

Aus den Wurzeln a, b, c, d &c. formire eine Aequa- 


tion; die wird, nachdem die wahre in negat Wurzeln 
ai fich etwa aljo En N 


| x. — “set 
+bd 


170 4 4 


m-7*2 Ä 
+bd+rcd&e.)X +(abc+abd-+aed + bed &c.) 


* 


m-;-3 m-4 
X +(abed&e)X und fo weiter — 0. 


Quadrire die Summa Radicum, nemlich a + b+c 


dc. ſo ibmmt: a +2ab+25c+2ad+b?-+2bt 
T2beo +c?+2cd-+ i* &c. Hiervon ſubtrahire die 
Summa Quadratorum = a* +b? + e + d* u. j. w. 
und theile den Reſt durch 2. 


Der Quotient ift ber britte Terminus EN 
ab+ac+tad+bc+bd+tcd. &c. 


Diefe multiplicire mit a+b+c+ d&c. alsbann 
erfcheinen folgende Quantitzten: #ı(b+c+ d&c.) 
a? +3abc+3abd+tzacd&c.tl(a+c+d&ec.) 
b?+3bed&ctla+rb+dec. See > 
d? &c. 


Multiplicire — a. +b?+c?+d?&cmita+b 
+c+d&c., fo entitehet: a? (b+c+d&c.) a? + b? 
+(a+c+d&c)b?+c?+(a+b+d&c)c? +d? 
+ (a+b+c&c.)d? Hiervon fubtrahire 1a? + ıb? 
+1c’+d?&c., den Reſt von obigem Product (vide*) 
abgezogen; der 3te Theil diefes Relıdts zeiget den vierten 
Terminum ber Aequatiön. Die weitere Ausführung 
ft, um den Raum zu menasiren, erfparet; zumal da 
ein jeder, der Eu dazu hat, es leicht weiter extendiren 
kann. 


Es 


Sie . iz 


| Es ſey Kürze halber für obige folgende Generaläqua- 
m m--I mt2 m--3 
tion genommen: X nXx +AX Bi 
m--4 m-—-5 m — m*1 
CK DX +EX ıFX 
m -I- 3 m-4-9 
+GX v1 eh fofort unendlich — == 0 


Die Eumma der, in diefer Acquation enthaltenen, 
Wurzeln fin. Nennet man die Summa ibrer Quadın: 
ten — p , die Sunima der Guben — q, der Biquadra— 
ten — r Eurdefoliden — s, Zenftenben — tr. u. |. w. 
fo zeiget das Vorhergehende, wenn es weiter fortgeſetzet 
wird, folgende ' 











Regul: 
n?-3-p Pe url) 
2 3 4 Ar 
EREINERSERTIE — — 
Cp+BgtArt: (E--t)r-+-Dp+Cg 








— 








6 7 
+-Br+As+u m (Ftu)n—Ep+Dq--Cr 
+Bs-+-At--v BR ae al ale we aueh ac 














— 
« — — 





| 9 
PETE en (H+w)nGp+Fgq 








| &-Er 
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+Er+Ds-+- Cr+Bu--Avy (1.V) 

10 u 

n--Hp+Gao--Fr+Es$-Dt+Cus-Bv+iv 
II 


+z (K+z)n4-Ip+"Ng+Gr+Fs-Et 








12 
+Dn--Cv+Bw--Ay-+-f (L-PIn-t-Kp 
L. 


— — 








_By-+Az 


— — — 











13 
+h (M+hyn-+Lp+Kq+Ir+Hs-G: 


—r 








I! 
+Fu—Ev+Dw--Cy+B z-t-Af+k (N-t-k 


——N. 











n--Mp a ERIHITEHEHGUEPr+EN 








Dv+Cz-tBf+Ah+l 
— — — 0. und fo weiter unen! 


lich. Die Ordnung, welche in diefer Regel berrichet, ze 
get, wie fie nach Gefallen zu erweitern. Wie fie zu g 
Brauchen, Tann die Auflöfung von Nro. 415 ded ©. ( 

Cd. i. 249 ded Mathematifchen Liebhabers) in etwas no 


ftellen. Demnach iſt p = 17, q = 74, 7 = 30 
—— 1295, t = 5432 md n 22776. folgl. 





(1 
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(CAp)yn-44 
(n?43-p):3=(n?4-17):2=A — 


iv) 


Ban ee re 





—(n?’-3-5ın+ 148): 





4 
(C+r} 
— (n*-+-102n?+592n--987): — — 
n+-Bp+Ag+s 
— — (n?’ -+-17on?+ 1480 n?-3- 4935 
5 


| (D+S)n--Cp+Ba-tAr-tt 
n-+- 5920): 120==D. - 








6 


— (nf -$- 2355 n* + 2960. n? -$- 14805 n? + 35520 1 


-$- 33725): 720=E, 


Weil man zur Aufldfung gegenwärtiger Aufgabe nur 

eine Sleihung von 5 Wurzeln fuchet: fo ift in der Gene» 
ralequationm 5. Mithin: DX — D unb 
E=F=G Sc. 0, i.e.n⸗ 255 n+42960 n 3.414808 
n?2-+35520n-%-33725—o. Hieraus findet mann. 
ergo: A=4, B=3,C=2,D=ı,mbX! ta 
X HAXI-BXICX-DX 5X 25 x 
+2X ı=o. Die Wurzeln diefer Aequation ſind er 
in der Aufgabe gedachten 5 Zahlen, 
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Eo man dieſe in eine andere furde/olidifche Aequation 
verwandelt, alſo daß y—x? 73x" +5 x +7mird; ſo 
zeigen die zween letzten Termini die Zahlen, welche in der 
Aufgabe verlänget werden. - 


Wen vo x’+3x"75xt7, ſo iſty ⸗xF6x⸗ 
+ıgxtta4x? 67x? t7oxtgg, vανxαx 
+135x°7336x° T624x*7902x?+966x?7735x7343, 

wie anch ve —x!? 4 12 x!!47gx!04316x9+ 1023 xt 
2616 x’75420x°T9114 1° + 125ı11x* Fr3692x? + 11466 
z76860 872407, mudyS—x'Stızx'tfi1sx’34605 
x'?42425x''77783x'°120595 x? 1 45645 x° 1 85355 
x” 1 134885 x® t 179105 x° f 197295 x* f 176155 x? 
1121765 x2 + 60025 x T:16807. 


Die Eumma der Zahlen, welche durch x angedeutet wer: 

ben, ift 5, durch x? == 17, burd) x? — 74, x* — 309 

x’ == 1295, x == 5432, und x” = 22770. 

Die Summen der folgenden bis auf die 15de Dignitzt 
gefucht, und damit obige Quantitzten refolvıret; fo wird 

y_ — ber Summa Radicum in der verlangten Asquation, 


y*==Summa Quadratorum berfelben, y? = Summa 
Caborum &c. | | | 


Die Fortſetzung folgt. | 


Der 
gemeinnügige 


| Mathematifche 
iebhabe J. 


XXIII. Stuͤck. Hamburg, den 22 Julii, 1769. 




















Aufgaben. 





No. 395. 
% find zween Eubifche Cörper ungleicher Größe, 
Bender Inhalt thut in Summa 6047 

+07 36564480. Wenn man aber das Quadrat 
des Größern mit der Seite des Kleinern; imgleir 
chen das Quadrat des Kleinern mit der Geite Des 
Größern vermehret, beyde | Produdte addiret, 
koͤmmt zum Collect 4212 + // 17740830. Man 
verlangt ‚den Suhalt jedes RIVER befonders zu 
wi n. 

Durch I Beßing eingefandt 

Vierter Theil, 3 No. 
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No. 396. 

Bon einem irregulirten Viereck im Cirkul ges 
ſchrieben, ſeyn drey Seiten befannt gegeben, nemlich 
8. 7. 10. Hierzu begehret man die vierte Seite zu 
ſuchen, ſolchergeſtalt: Wann man das Quadrat vom 
Inhalt gemeldten Vierecks dividiret Durch Die unbe: 
kannte Seite, daß alsdann Die möglicht größefte Zahl 
komme. Sftdie Frage nach der unbekannten Seite? 
Eiche P. Halkens Sinnenconfeft No. 505. 


No. 396. | 

Einer ift ſchuldig 600 mg, zu bezahlen 300 me 
über 2 Monat, und 300 ma Über 4 Dionat; Wenn 
aber diefe beyde Bezahlungen auf einen einzigen Ter: 
min gefchehen ſollen, fo frage, wann diefelbe gefche: 
hen muß? | 

Hier wird verlanget, die Hufldfung durch des 
fiunreichen Mſr. Malcolm’s analytiſche Regel zu der 
monftriren, welche Kerfey’s Regel fo Dilworch 
in feinem Shoolmafter’s’afliftant, pag. 143. als’ 
die — Methode um den einjigen Zahlungsters 

hin 


um 177 
- min in der fogenannten Reductio Terminorum 
zu finden, entgegen gefeßet. & 
No. 397- | 
Eine hohle Eupferne Kugel, deren dußerer Durch⸗ 
meffer a Zolfe hat, ſchwimmt im Waſſer b Zolle tief. 
Wie dit ift alfo das Kupfer? Und welches ift die 
möglichftgrößte Dicke des Kupfers, Die man biefer 
Kugel hätte geben können, daß fie im Waffer nach 
fhwimmend erhalten würde? Es ift befannt, daß 
ein Eubicfuß Waſſer 693 fg, und ein Eubiefuß Ku⸗ 
pfer. n 6273 wiegt. 
Durch Ludwig Oberreit in Dresden. 
No. 398: 

Eine Tabelle zu verfertigen, für Die Parallele 
reife von Grad zu Grad, wo die Grade der Paral⸗ 
Ielkreife in Meilen und Hotheilen der Meilen ausges 
druckt find, von welchen 15 Meilen auf einen Grad 
des Aequators gehen ? & 

No. 399 
Es ift aus der Statif und Mechanik von dee 


Schraube befannt: Daß Das groduft der ‚Kraft in 
Die. 


178 E77 37 Ze 


Die Peripherie der Spindel, Dem Produft der Laft 
in Die Diftanz zweyer naͤchſten Schraubengänge 
gleich. Dann die Peripherie der Spindel iſt die 
Laͤnge der umgewandten ſchiefen Flaͤche, und die Di— 
ſtauz zweyer naͤchſten Schraubengaͤnge iſt die Hoͤhe; 
da ſich nun die Schraube nach dem Gefetz der ſchie⸗ 
fen Fläche der zweyten Art richtet, nach dieſem Ge: 
feß aber die Laſt mit der Höhe multipliciret dem Pro: 
dukt der Kraft in die Grundlinie der fchiefen Flaͤche 
gleich iſt; ſo iſt, wann man gleiches für gleiches fe; 
tzet, das Produkt der Kraft in die Perpherie der 
Spindel dem Produkt der Laſt in die Diſtanz zweyer 
naͤchſten Schraubengaͤnge gleich. Z. E. Es ſey die 
Peripherie eines Cylinders — 12”, die Kraft — 
4 ff, und die Laſt — 96 HE: Man foll die Diftanz 
der Schraubengänge finden. | 
No. 400, 


Der Inhalt einer Kugel fey — 65416?, felbige 
ſoll in einem Eplinder, deffen Höhe — 75 Fuß if, 


verwandelt: werden; Man begehret den Diameper | 


der DBIS: zu finden? B.. 
Auflo⸗ 


* 


Aufloͤſungen. 
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Verfolg von No. 240. 


* 


WilE=F=G=—=H&cmo: fo Fann man die Produdten, welche aus ihnen intflanden, weg⸗ | 
laffen, und die Summen ber verlangten höhern Dignitzten, nach obige Kegel, aljo finden: 
®(un +Dg-+-Cr+Bs$-At$-v):8— (9549347): 8 =G=ofolgl.v 95493 — Sa 335. fuͤr x 
les va+Dr+Cs-+Be+Au+w):9==(-- 4003764 w):9—ofolgl. w==400376=Sa ct ck fuͤr x 
(wn+Ds-+Cr-++Bu-+-Av-$y): 10 01678007 ): 10—=ofolgl. „= 1678667 —Sa3 Bfürxte 
za ke he a 2): 11 —($-7038190+2): IISo folgl. 2703819053 C ſo fuͤr xt* 
(zn+Dut + Bw -&-Ay-$-f):12==(29509200-3-f): 12 = o folgl. f== 29509200 Sa 3jcf fürx!* 
(- fn4-D+Cw-$-By+Az-+h): 13>=(4-123723982-+h): 130 folgl.h=—=123723982—SaD $ fürx'? 
Chn+Dw-&-Cy-+Bz-$- Af-k): 14 (518740722 4-k):14 0 folgl. k==5 18740722 = Sa 3Bſs fürx"* 
(-2-ka-3-Dy+C2-Bf+Ah+1): 15=($-2174937569+1): 15 folgl 2174937569 Sa ct für x" 
| Wenn 


‚. D — - * He 
5 ’ — — 


Wenn man num, wie gemeldet, refolvirt, und. die ledigen Zahlen mit 5 (die Anzahl 


der Wurzeln) multipliret; ſo iſt: 





xꝰ —74 | x6 == 5432 

+3. =sı + 6x5 = 7770 

"RT eg \ |Hiox* = 5971 

+5 mal7 =35 tg = 3236 

— — alt 67 x- = 1139 

1% Tie Summa Radicum +70x = 350 

2: der verlangten Acqua- ı + 3 mal 49 =. 245 
Ü ion | | — 
Summa Quadratorum der: 

| | felben. 


180 


x” — 400376- 
+.9x == 859437 
+ 42x” == 956592 
+ 138 x° == 749616 
+ 336 x — 435120 
+uy+ —= 192816 
+ 902 x? = 66748 

+ 066 ® == 16322 
+7335x = 3675 
5mal343 = 1715 
3682517 — g oder der | 
Summa. ihrer Cuborum. 





gs 


[2 
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r 


BR 
++ ++++++++++ 


AN 





— 3 


% 


2 


# 








x : = 29509200 2 = 2174937569 
12 x == 84458280 + 15 xt = 7781110830 
74 x’ = 124221358 + 115 x‘!3 — 14228257930 
516 x == 126518816 + 605 x!* = 17853066000 
1023 ı® == 97689339 + 2425 x’ = 17067610750 
2616 X == 59582016 + 7783 x'* == 13065065261 
5420 x° — 29441449 + 20595 x == 8245743720 
9144 X — 11841480 + 45645 X" — 435877795 -: 
125411 = 5865899 + 85355 7 == 1944045480 
135692 x? == 1013208 + 1348855 x — 732695320 
11466 x — 194922 + 1791705 x == 231940975 
6360 x — 34300 + 197295 + = 60964155 
53 mal 2901 — 12005 + 170155 2? = 13035470 
* | + 121765 x = 2070005 
568382263 = T + 60025 x = 300125 
+ 5 mal 16807 — 84035 


Summa Biquadratorum. | 





87759705610 = 5 
Summa Surdefolidorum. 
an 154- 
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(A-+p) 
n == 135. (n? p): 2 = 508T A. — 
n-+g (B+ga)n .Ap+: 
| = 56949 —=B — 
: 


4 
(Eı4-r)n+-Bp+Ag+s 








= 2353711 = 
A er. 
oe 380716 == D. I | 
Damit, man die Generalzquation‘.allhier appliciren 
könne, fo muß, wo in derſelden x fichet, y gefeket, 
und m — 5 — werden. Dem zufolge iſt: 


y„’s-.ny+ Ay” + By? +Cy+-D=o, 


welche nach den — Vermoͤgen ven n, A, B. 
J 


C und D folgende Acquätion darftellet: y5 -$- 185 y* 
+ 5081 y? -$- 56949 y® -+ 288711 y + 580716 


— oO. 


Iſt alfo p = 2887115 
und q — 580716. | 
Aus diefen Zahlen findet man , nach Anleitung ber 
Yufgabe, daß der Spruch im 7 Palm, v. 11. ftehet. 
Durch Claus Jenſen a Tondern. 











Anmerkung. 
Druckfehler. 


\ 


Anftatt Arvſt Hanfen hat Peter Lorenzen in Ton⸗ 


dern vor der bereitd vorhin abfolvirten Auflöfung von 
No. 240, ftehen follen. 


. 


Dee 
gemeinnügige 


| Maͤthematiſche — 
Liebbaber. 


XXIV. Stůck. Hamburg, den 29 ut, 1769. * 








Aufgaben, * 





No. 401. i ne 
At einer unbefannten Rhede wird. ein esif | 
vor Anker geleget , und indem der Anter 
Grund faſſet, werden noch 10 Faden ausgelaß 
fen, und befindet fi ich, daß dieſes Schiff juſt 20 


Faden hinter ſeinem Anker zu liegen tommt. — 


Frage: 1) Wie tief liegt der Anker unterm Bar 
fer ; „und 2) Wie viel Fäden Anferchau ift in 
allen bgelaffen worden ? u oe 


Durch J. J. Ring — * 
Wirte Theu. — | FE No 


1 ua 


No. 402, - 
D er Inhalt eines Kegels ſey = 1570. Man 
begehret denfelben in eine Kugel zii verwandeſn. 
Frage nal den; Diameter der Kugel? 5 


F 


No. 403» 

"Fin Handelsmann vermehret fein Capital. jaͤhr⸗ 
lich durch 100 me ineht denn 2 Part von dem: 
felben, und. zu Ende des vierten Jahres fand er 
den Betrag pon ſeinem Capital — 10342 m8 

3 Wie vie hat derſelbe Anfangs ausge⸗ 
ee wu 

Mo. 404. on 
A ward — als B 21 Jahr alt war; 
| wie al, wird, ‚A feyn, wenn B ift 47 Jahr; und 
wie viel wird das, Alter ‚von B kon, wenn A 
u — — F 
No. 40% a 

"Sn u practiſchen Geometrie hat man vor⸗e 
nemlich den. Parifer, den Rheinländifchen und 
den Londner Fuß in bemerken; den as als 
er . ’ ER DEN 


| u Z ” 
den größten und alfgemeinen Maaßſiab; 
Rheinlaͤndiſchen, weil er nicht nur in ganz ne 
fand, fondern auch in Dännemarf eingeführet 
ift; den Londner, weil er in mathematiſchen, be de; 
ſonders aſtronomiſchen Rechnungen von Engliſchen 
Seribenten gebraucht "wid, ‚Wenn man den 
Pariſer Fuß in 12 und dieſe in 12 Linien, und 
noch jede Linie in 10 Theile theilet , fo hält der. 
Parifer Fuß 1. 12. 12. 10. das iſt 1440 
oder Theile , und dieſe Theilung iſt wirklich ein⸗ 
gefuͤhret. Nach den willkuͤhrlich angenommenen 
vLaͤngen der Schuhe findet man, dag wenn der 
Pariſer 1440 gleiche. Theile in fich halte, \ | | 
der Rheinlaͤndiſche — ui ‚1398, 
der Londuifche 8 — or 
ſolcher Theile halte. 
Ferner eine jede gegebene Länge läßt — 
geometriſchen Laͤngenmaaſſen ausdruͤcken, in wel⸗ 
chen zehen Linien einen Zoll, zehen Zoll einen 
Schuh, zehen Schuh eine Ruthe machen. Dann 


186 77227 Ze u 
wann x das Decimal - - Maaß und y. das Duo. 
d.cimal-Maaf bedeutet, Pftox—ıy 
oder zehn Decimal Zoll machen zwölf Duodeci- 
mal - 361. So iſt hierbey die Frage: 1) wie 
ſich der Decimal- zum Duodecimal - Zoll in 
Decimal - Zahlen verhalte, und 2) wie viel 8 
Duodecimal - Zoll in Decimal - Zoe find?. 

. %. 
No. 406. 

In einem Vermaͤchtniß ift jemand in Bonden e 
mit Diefer Bedingung vermacht: “daß in dem Jahr, 
“in welchem der Teftator ftürbe, folte fein Freund “ 
den necftfolgenden 24. Dee. 600 Lſtl. - zu ems 
“pfangen haben; ” nun ift derfelbe im Monat. _ 
April 1769 geftorben. Der Legarary verfauft | 
bas Legatum am zten May mit $ p. C. p. A. 
difconto, Frage: wie vieh er baar da zu einpfan: . 
gen hat? 


4. 


No, 407. | 
Einer — eine Tonne Butter vor so me, 
* und ‚gewinner 20 p · C. Wie viel gewinnet oder 
verliehret | 


AR 
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verlichret er, wenn diefelbe zu 45 m verkauft 
wird? & 
No, 408. 
Sm untenftehender Figur AB CDH thun 
die Seiten A H,,H D jede 13 Ruthen, A B 
— 14°, A C — 25°’ und CD — 21°, dieſes 


Feld begehret man in 6 gleiche Theile zu theilen, 


aus dem Punct H; Frage nah A I IR, RK An | 
LM, MN und N D? . 





:B.K L 
8 No. 409. 
A fets our of London for Lincoln, at 


the. very fame time.thar B: at, Lincoln fers 
forward for London, diftant 100 miles: 


‚Alter 7 ‚hours’they meeft on the road, and it 


then appeared that A had ode 13 miles an 
Hour‘ 


188 RE near 


P_ 


Hour more than B. Ar what rate an hour 
did each of them travel? 


See Charles Hutton, complete Syftem of 
Prattical Arithmeüc. Nber 77. Page isı. 
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Auflöfungen. 
EEE TERERESEREE TEEN 
Pie Aufgabe No. 130. im erften Theile des mathematis | 


ſchen Liebhabers durch die Integral-Nechnung aufzn= 
löfen. 


Man beichreibe aus O einen Cirkel, und eine punctirte 
Linie von kb nach A und D, imgleichen ausc nach. a, Aus 
auslnah A. 








A B 
3 
” 
D , — 
—0 E ſey — a Fe 
D c. die Höhe des Adbſchnittes, x; und EICarx. 
AC, die Ordinate, = Yy- s | 


Der unendlich Kleine Theil Ce — dx. 
— —— — ® 
’ . | Da 





ua 


Snpaltqvon A BC D A, oder dad Integral 5 2 y2 dx = Yrrtt 44x? = 34037 


# 


Da der Radius zur Peripherie fi fi ch eg er 7244 ſo iſt die Peripherie son A C 
— #* y; und die Zläche — % y* = jr Und wenn diefe mit Co=—=dxz 
multiglicirt wird : fo koͤmmt er. Fifa vom Elem ente des unendlich Heinen Cplinz 
dad Aal 2 yda, rs 


tun if ferner ACt— y =EC. cd= 2x x 


+ 


4 





— — — 





(mult. mit 2? du 
Alſo der Inhalt Ascetz, 42 y2 dx = 5: exdx - 2 x? d . 


m 











———— TETE + 


* 21 2, _ 
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Oder, Dur == bs, 18 x? 2 — 325." 





p 
— 4 


ö— — — — — 


— 2 - - N 3* d. > . 24 Ah ® 
J— Wenn 





— 
* * * * ce 


D 


Ban C o0 — 2 geſucht wird, und alſo CD I  anftatt “  genenne wird: 








⸗ 2 ö 
fo iſt X — + E 212 4 22, | 
i Und x? = Br \ j .. 
Alſo obiges J — | 
* Integral % 22 7 20 —I E 
27 — Au 1 ei 44 
— *2 +3 22 12? 
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ai — — bi‘ Diesen): 
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Der 
gemeinnuͤtzige 


Mathematifche 


Liebha b 1% 





XXV. Stüd. Hamburg, den 5 Auguft, 1769. 





Aufgaben. 
"No. 410, 


m drey Problemata wären entweder zu 
folviren,, oder aber derenſelben Unmögliche 


feit zu demonſtriren: 


1) Zwey rational Quadraten a® und b* zu ſu⸗ 


chen, deren Summa a? + b*. feye eine Qua⸗ 


Drat, und das Doppelte Product beyder Wurs 5 


jeln, 2a b feye auch ein Duadrat, | 


2) Zwey rational Biquadraten a* und b* zu 
finden, Daß die Summa a* + 4 b* auch ein. 


Quadrat ſehe. 


Vierter Theil, | Bb 3)3wey 


— — — 


a AT 
3) Zwey Zahlen aund b zu ſuchen, deren Sum: 


ma a + b ein Quadrat, deren Differenz 


a — b ü auch ein Quadrat, und derenfelben 
Product a b ebenfals ein Quadrat fey? 


Durch 8S. T, Herrn J. €. von Hoyer in Prag. b 








RKegifter, 

wöraus 1) die Componenten der Aufgaben, und 

2) die Schriften, woraus verſchiedene Aufr 
gaben entlehnet worden, zu ers 


feben. 


1. Die Cömponenten der Aufgaben. 
Hedder Rarftens. No. I. 2.20. 28. 32. 56. 121. 


J. Aeimer. No. 3. 4 5. 6. 7: 8. 9. 10. 11. 12 1% 
14 15 16: 17. 18. 19. 21. 22. 23. 24. 25. 27 
29. 3% 81. 33. 34. 35. 36. 37. 38. 39. 40, 41. 
42. 43. 44. 45 46. 47. 48. 49. 50. 51. 52. 55 

54. 55. 57. 58. 59. 60. 61. 62. 63. 65. 66. 67. 

68. 69. 70. 71. 73. 74. 75.76. 78. 80. 81. 82. 

‚83. 84. 85. 86. 87. 88. 89. 90. 9I. 96. 115. 
116. 117.-118 119. 120. 122. I23. 126. 137. 

138. 139. 140. 141. 142. 143. 144. 153. 161. 

162. 163.164. 167. 168. 185. 186. 187. 188. 

189. 190. 191. 192. 193. I94. 195. 196. 197. 

198. 199. 200. 20I. 208. 209. 2II. 222. 223. 
234 225, 226, 231. 232- 233» 237* 241. 242. 

| 295. 
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243. ıfte Aufgabe. 257. 258. ‚250. 260, 306. 
307. 308. 309. 310. 311. 315* 320. 347. 348 
380. 381. 384. 396. 398. 399. 400. 402. 403. 
404» 405. 406. 407. 408. 


P. Belenhorft. No. 64. 97. 98. 99, 100. 101. 102. 
169. 170. 171. 172% 173.‘ a 175. 170 177° 
367. 368. 


p. €. WM=:n. No.7g. 


Johann Jürgen Refing. No. 92. 212%. 213. 2IA. 
227. 233. 2te Aufgabe. 244. 249. 250.251. 
252. 253. 263. 264. 269. 285. 29I. 296. 30I. 
312. 324. 329. 334. * 340. 337. 362. 395. 


‘ 


401. 
A. J. in Friedtichſtadt. No. 93. 


Matthias von Drateln. No. 94. 103. 104. 105. 
132. 133. 180. I8I. 182. 204. 205. 207. 218. 

219. ‚220. 221. ‚229. 230. 255. 256. 265: 266. 

267. 268. 297. u 313. 2 322: 323. 33% 
358 364  - | 


yer« S. No. 95. 

Statuis Thomas Böhler. Na. 106% 

S229. No. 10% 108, 109. 110. III. 112. II% 
114. 135. 130. 145, 146, 147. 148. 14% 15% 
151. 152% 234. 235. ‚261. 202. 

%. Ruͤbcke. No. 128, 270. CR EEE ER? 

D. 4. M. à Otterndorf. No. 215, 217. | 

| I B:f:8 


Im er 
3:F:p in ver. ©. No. 129. Fu 
Arvit Sanfen tot Oevenum ep Veur. No. 130, 131. 

165. 166. | 

J. Rolfing. No. 156. 157. 158. 159. 160, 
9.0.23. Ne. 178. 179 : | 
C. Öberreit in Dresden. No. 210. 236. 388. 397. 
€. $. Witten. No. 245, 246. 247. 286. 287. 288. 
5. Goß à Balje. No. 292. 293. 294- 343. 354. 
Job. Michael Meißner. No. 316. 327. | 


| Hinrich Threede i Bilfer No. 321. 325. 330. 531, | 


333. 341. 
N. Peers in Oberndorf. No. 385. 389 
I. €. von Hoyer in Prag. Ne. 410. 


II, Die Schriften woraus verſchiedene 
Aufgaben entlehnet. 


Die erſte Sammlung der Hamburgiſchen RER Kunſt⸗ 
fruͤchte. Hamburg 1723. 


Die lebendige Handlung von Magens. Im V. Stüe 
Ater He und in den folgenden fortgefeßget. Ä 
De u Br En paul 


WU 1495 


Paul Halckens Sinnen: Confect. | 
Im Sinnen: Gonfect Im Mathematifchen 


Liebhaber 
No. 214 —— — No. 26. 1. Th. 
— 215 — — — 72.1 — 
— 218 — — — 124. I. — 
— 466 — — — 125. I — 
— 3834 — — — 127. I. — 
— 201 — —— — 154. I — 
— 186° — — — 155.1. — 
* — 177 — — — 184. 2. — 
— 185 — — — 203. 2. — 
— 174 — — — 238. 2. — 
— 415 — — — 240. 2. — 
— 145 — — — 248. 2. — 
— 178 — — — 254. 2. — 
— 451 — — — 27. — 
— 525 — — — 474 2 — 
— 445 — — — 276. 2. — 
— 300 — — — 277. 2. — 
ig — — — 278.2 — 
a en a SR 
— 132 — — — 281. 2 — 
— 498 — — — 282, 2 — 
— 146 — — — 289. 2. — 
— 466 — — — 290. 3. — 
— 121 — — — 295. 3. — 
u 7 — — — 305. 3. — 
— 5260 — _— — 304: 3. — 
— 180 — — — 3053. — 
me. —— — — 314.3. — 
— 202 — — — 317. 3. — 
— 190 — — — 318. 3. — 
Ba re I 3 
— 122 — — — 526. 3. — 
en = 333. 3. — 


> 
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Einnen » Confert. Mathem. eg 
No. 138 — ——. No. 344. 3. Th. 
— 1833 — — — 345. 3. — 
—— —— — 346. 3. — 
— 443 — — 349. 4 — 
— 449 — — — 350. 4. — 
— 62 — — — 359. ie — 
- Id ee — — 360. 4. — 
— 148 — — — 361. 4. — 
— 499. — — — 564. — 
— 241 — —— — 366. 4. — 
ns er — — 370 4 — 
— 324 — — ee er 
— 834 — — — 572 4 — 
— Mb — — — 374 4 — 
— — — — 375 4 — 
— iss — — — 377. 4 — 
| — — — 394. 4. —- 
— 505 — — — 396. 4. — 

Archimedis Kunft: vuͤcher von I. C. Sturm. 
Ne. 77. I. Th. 


46. Meißners Kunſt⸗ Kette Anz 
hang No. 202. im Mathem. Liebhab. No. 183. 2 — 
Era er — — 202:2:— 
— 30 — — — 29. 
— — z⸗ . — — — 302.3.— 
m — — —2 


Le  Negpc de Amfitrdam von St. Jaques de Mondote- 
' guy de Bayonne. Beſchluß⸗Aufgabe — 228. 


u Meißners Algebra — 
Th. No. 6. — — Ne 216. 2. Th. 


— u Beytrag 
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Beytrag zur- Unterhaltung, I. Stuͤck den 1. May 1767: : 
No. 239. 2. Th. 


5. Meißner von Paul Halcke (olvirten Kunfl: Spiegel. 


Appendix No. 233 — No. 272. 2, Th 
— 206 — — 273. 2. ; 
id — — 283—— 
de AT —— 

"No. 27 — — 356. 4 — 
ee EI a 
— 1 — — 378. A, 
er ee ae ee 
— — —882 
ee Fe? 
ee i 


5. eißners on Rofenkranz erfte som: Yufe r 
gabe —. No. 280. 2. Th. 


M. Scharffen Arichm. Jocoferia pag- SI. — No. 234. 
v. Zyeinfens Schatzkammer. Dunn zer 

pag. 124. Ne. 488 : — Na. 500. 2. Th. | 
Gewinn: und Verluft: Rechnung: Ns; 188-No. 365.4- Th. 


€. Ben en der Mathem. Wiſſen⸗ 
ſchaft — 0. 24. Algebra 


— No. 326. 3. Th = 
Grafens en Vorraths : Rammer Ne. 328. 


FT. — Carmina den 29. April 1724. a 
332. 3. Th. 


Neuer Dertrag ne wachtiche 46. et. 1767. Na. 
335. 
— Anthon 






88 -)7.1°7), Zu | 


‚Unt: on Blierftorp Arichm. - Geometr. - Quadr. - und E 
Cubic - Cossijhe Erquickſtunden 1670. — * 
16. Aufgabe — No. 342. 3. Th. J 
No. 20 — — No. 387. 4. Th. 
wilhelm Cordes Kunſtweckerlein 
pag. 3z33. _— No. 352. 4. Th. 
pag- 82. No. 40. — No. 353. 4. Th. 
5. Meißners Kunſtweckerlein pag. 6. No. 7. 
No. 337. 3. Ab 
u. Meißners Kunſt-Schule pag- 104. 
No. 355. 4. Th. 


*. Meißners Geometria Tyronica pag. 190. 
No. 337. 3. Th. 

©. Hiddinga ate Sammlung 100 Algeb-aiſcher Auf⸗ 

gaben No. 88. — — No. 373. 4- Th. 


P. Rothen Arithmetica Philofophica, 2ter Th. No. x. J 
No. 376. 4. Th. . 


Hop. Otto Haſenbanck Einleitung zur Artillerie pag. 122. 4 
Preblem. ee No. 383. 4. Th | 


ı- Cambeck Compend. Arithm. pag. 47. No. 386. 4. Th. 3: 


V. P. von Deventer Arithmer. Fol. 53. No. 392. 4. Th. Fi | 
Charles Hutton complete Syftem of Pra&ical- Arichmexic. ’ % 

pag: 71. No. 151. — No. 409. 4 THh. — 
Druckfehler: No. dog. lies meet auflatt meelt. 
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